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Auch eine Insel kann ein Denkmal sein
Am „Tag des off enen Denkmals“ zeigt Reinickendorf überraschende Orte
Immer am zweiten Septem-
berwochenende jeden Jahres 
findet der „Tag des offenen 
Denkmals“ statt. Der seit 
1993 von der Deutschen Stif-
tung Denkmalschutz bundes-
weit organisierte Denkmaltag 
ist laut Stiftung „die größte 
Kulturveranstaltung Deutsch-
lands“. In Berlin gibt es in der 
vom Landesdenkmalamt ko-
ordinierten Veranstaltung an 
über 300 Denkmalorten Füh-
rungen, Vorträge und Denk-
malfeste. Reinickendorf bie-
tet mit 17 Denkmalorten ein 
überschaubares, aber vielfäl-
tiges Programm. Neben den 
bekannteren Denkmalorten 

wie Hannah Höchs Haus mit 
Hausgarten oder die Weiße 
Stadt als UNESCO-Welterbe 
und ikonisches Baudenkmal 
der Moderne finden sich ge-
rade in Reinickendorf Denk-
malorte, die beweisen, dass 
ein Denkmal „nicht immer 
ein altes Gemäuer“ sein muss, 
wie ein lokaler Organisator 
des Denkmaltages bemerkte. 
Auch eine Insel wie die Insel 
Scharfenberg im Tegeler See, 
ein bestimmtes Waldstück 
wie im Frohnauer Forst oder 
gleich ein ganzes Dorf wie 
Alt-Lübars kann ein Denkmal 
sein und ein reizendes noch 
dazu. 

Mit dem diesjährigen The-
menschwerpunkt „Moderne“ 
am Denkmaltag und dem 
100-jährigen Bauhaus-Jubi-
läum fokussiert sich in die-
sem Jahr das Interesse auf 
die ausgewiesen modernen 
Bauwerke im Bezirk, allen 
voran die Weiße Stadt. Der 
1931 fertiggestellte Gebäu-
dekomplex mit dem mar-
kanten Brückenhaus über 
die Aroser Allee gilt als Pa-
radebeispiel für den weg-
weisenden Wohnungsbau 
der Weimarer Zeit, der „mo-
dernes Wohnen“ auch für 
die ärmeren Schichten zu-
gänglich machen wollte. Für 

die Führungen am Denkmal-
wochenende hat die jetzige 
Eigentümerin, die Deutsche 
Wohnen, einen City-Guide 
engagiert, der Architektur, 
Geschichte und Bedeutung 
der Anlage als Welterbe er-
läutern wird.

Architektur-Spaziergänge 
Cité Foch und Cité Pasteur
Die Architekturfotografin 
Mila Hacke kennt sich bes-
tens aus in den Alliierten-
siedlungen Reinickendorfs. 
Sie hat die Cité Foch und die 
Cité Pasteur fotografisch er-
kundet.

Centre Talma feiert
Die Kinder- und Jugendfreizeit-
stätte feiert Jubiläum. Die RAZ 
sprach mit Bettina Lutze-Luis 
Fernández, Leiterin des Hau-
ses, über die Erfolge. Seite 22

21. Halbmarathon
Am 1. September findet der 21. 
Mercedes-Benz-Halbmarathon 
statt. Um 9 Uhr fällt an der 
Holzhauser Straße der Start-
schuss für die Läufer.  Seite 13

SONDERTHEMEN:
FROHNAU 

Seiten15 bis 21
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Wir kaufen alle EDELMETALLE...

Sofort Barauszahlung!  Faire Preise!
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Ein Waldstück  
als Gartendenkmal

Ganz im Norden des Bezirks 
liegt im Frohnauer Forst ein 
Waldstück, das seit 1989 
eingetragenes Gartendenk-
mal ist. „Vom Hubertusweg 
hoch bis zur Stadtgrenze ist 
der Wald denkmalgeschützt“, 
weiß Marian Przybilla, der 
die Waldführung am Denk-
malstag leitet. Guido Graf 
Henckel, Fürst von Donners-
marck, mit Kohlegruben, 
Stahlwerken und Waldbesitz 
einer der reichsten Männer 
seiner Zeit, hatte hier Froh-
nau nach dem Vorbild der 
englischen Gartenstadtbe-
wegung anlegen lassen. Mit 
der Inflation in den 1920er 
Jahren fand die Bebauung je-
doch ein abruptes Ende und 
ein Teil der schon angelegten 
Wege-Infrastruktur fiel dem 
Vergessen anheim. „Im Wald 
finden sich noch die origina-
len Pflasterstraßen inklusive 
Bordsteinkanten.“

Entwicklung und Ge-
schichte der Gartenstadt 
Frohnau ist auch Thema ei-
ner Fahrradtour durch Froh-
nau, die der Architekt Steffen 
Adam leitet. „Die Tour ist 
etwa 15 Kilometer lang und 
führt vom Zeltinger Platz aus 
in großem Bogen erst west-
lich, dann über die Invaliden-
siedlung und über den östli-
chen Teil Frohnaus zurück 
zum Startpunkt.“ 

Die Veranstaltungen  
des Kunstamtes
Das Kunstamt Reinickendorf 
ist am Denkmaltag mit drei 
Veranstaltungen vertreten. 
Im Rahmen des Projektes 
„werkstatt denkmal“ tauch-
ten Schüler der Grundschule 
am Fließtal in die Welt zweier 
historischer Baustoffe ein, 
die heute wegen ihrer Nach-
haltigkeit wieder als zukunft-
strächtig gelten: Lehm und 
Ziegel. Im einwöchigen Work-
shop wurde die historische 
Verwendung dieser Baustoffe 
erforscht und die Schüler 
arbeiteten selbst mit Lehm, 

Flechtwerk und Holz. Die 
Workshop-Arbeiten werden 
am Sonntag, 8. September, ab 
14 Uhr auf einer Präsentation 
mit Bezirksstadträtin Katrin 
Schultze-Berndt vorgestellt.

Haus und Hausgarten der 
Hannah Höch sind einer der 
renommiertesten Denkma-
lorte in Reinickendorf. Von 
den Nationalsozialisten ver-
femt, hatte sich die Künstle-
rin hierhin zurückgezogen 
und lebte dort, umgeben von 
ihrem geliebten Garten, bis 
zu ihrem Tod 1978. Friederi-
cke Schuster vom Kunstamt 
wird in diesem Jahr in ei-
nem Vortrag mit dialogischer 
Bildbetrachtung Symbolik 
und Bedeutung, die Haus 
und Garten für das Werk der 
Künstlerin hatten, erläutern 

und erzählen, wie es zu Han-
nah Höchs Blumenkindern 
und Kakteenwächtern kam. 
Im Denkmalort Haus Hannah 
Höch und Hausgarten gibt es, 
organisiert vom Förderver-
ein des Künstlerhauses, wie 
in den vergangenen Jahren 
einen Vortrag über den Gar-
ten der Hannah Höch, einen 
Collageworkshop und eine 
Ausstellung.
 
„Historischer Ort  
Krumpuhler Weg“

Ein düsteres Kapitel der 
Geschichte wird am Krum-
puhler Weg in Tegel-Süd auf-
geschlagen. Wo früher einmal 
Waldidyll und Bauernheide 
waren, befand sich zu NS-Zei-
ten ein Zwangsarbeiterlager, 

das mit 1.500 Insassen zu 
den größten Lagern Berlins 
zählte. Seit 2010 besteht dort 
die bezirkliche Gedenkstätte 
„Historischer Ort Krumpuh-
ler Weg“, die an Leben und 
Alltag der Zwangsarbeiter 
erinnern soll. Die Führung 
am Denkmaltag übernimmt 
Frau Dr. Gertrud Schrage, die 
in Zusammenarbeit mit dem 
Museum Reinickendorf die 
maßgebliche Forschung bei 
der Aufarbeitung des Themas 
Zwangsarbeiter in Reinicken-
dorf leistete.

Wasserwerk Tegel und 
Denkmaldorf Lübars
Mit der Evangelischen Je-
sus-Christus-Kirche in Kon-
radshöhe gibt es einen Neu-
zugang bei den Kirchen des 
Bezirks, die sich am Denk-
maltag vorstellen. Neben 
einem Vortrag zu der Res-
taurierungsgeschichte des 
Rudolf-Schäfer-Wandbildes 
gibt es in der Kirche eine 
Ausstellung zu Gestaltungen 
der Maler Rudolf Schäfer, Ro-
bert Sandfort und Paul Thol 
in Reinickendorfer Kirchen. 
Im Lutherhaus in der Base-
ler Straße gibt es Vorträge 
zum Bauhaus in Berlin und 
zum Lutherhaus und den an-
grenzenden Siedlungen der 
Moderne – die Weiße Stadt 
liegt hier gerade um die Ecke. 
Auch die Dorfkirche Alt-Tegel, 
die Königin-Luise-Kirche in 
Waidmannslust und die Dorf-
kirche Alt-Reinickendorf sind 
mit Führungen und Konzer-
ten wieder beim Denkmaltag 
dabei.

Beim Alten Wasserwerk 
Tegel in der Trettachzeile 
kämpfen die Bewohner der 
denkmalgeschützten Ge-
bäude gerade um den Erhalt 
ihrer Lebenswelt. „Wir wur-
den völlig überrumpelt. Ei-
nes Tages standen Investoren 
auf dem Gelände und sagten: 
Der Wald kommt weg. Und 
die Gebäude auch“, erzählt 
Heinz-Jürgen Korte, der zu-
sammen mit den anderen 
Wasserwerk-Bewohnern die 
Bürgerinitiative Altes Wass-

erwerk Tegel gründete und 
gegen die Investorenpläne 
vorging. „Unser Ziel ist der 
Erwerb des Geländes und 
eine am Gemeinwohl ori-
entierte Entwicklung. Am 
Denkmaltag wollen wir mit 
Bürgerfest und Führungen 
zeigen, dass die Menschen 
hier auch schon in früheren 
Zeiten eine starke Gemein-
schaft bildeten, die zusam-
men lebte, arbeitete und 
Feste feierte.“

Das 1247 erstmals ur-
kundlich erwähnte Dorf Lü-
bars hat bis heute seinen 
ländlichen Charakter erhal-
ten. „Es gab sogar einmal 
Pläne, das ganze Dorf zu 
einem Museumsdorf zu ma-
chen. Daraus ist glücklicher-
weise nichts geworden“, sagt 
Norbert Heners-Martin vom 
Verein Natur & Kultur. „Wir 
haben hier 23 denkmalge-
schützte Gebäude, das ganze 
Dorf steht unter Ensemble-
schutz und der LabSaal ist ei-
ner der historisch eindrucks-
vollsten Gasthaussäle in 
Berlin.“ Am Denkmaltag gibt 
es in Lübars Dorfführungen, 
der Kräuterhof Lübars, die 
Berliner Werkstatt für Behin-
derte und die Alte Dorfschule 
halten Tag der offenen Tür 
und im LabSaal gibt es einen 
Handwerkermarkt.  crn

Blick von oben auf das Wasserwerk Tegel Foto:  BI Altes Wasserwerk Tegel

„Newcomer“ beim Tag des Denkmals: die Kirche in Konradshöhe 

Das Denkmaltag- 
Programmheft
Das Landesdenkmalamt 
hat zum Denkmaltag 
2019 ein umfassendes 
Programmheft herausge-
bracht. Auf der Webseite 
berl in.de/denkmaltag 
kann das Programmheft 
kostenlos heruntergela-
den werden. Im Heft sind 
die Denkmalorte, an de-
nen Führungen oder Ver-
anstaltungen stattfinden, 
mit allen wichtigen Infor-
mationen aufgelistet. Die 
meisten Veranstaltungen 
sind frei zugänglich, bei 
einigen jedoch wird um 
Voranmeldung gebeten.

Besuchen Sie uns im Showroom auf dem Baufeld (Rue Montesquieu, 
13469 Wittenau) . Dort stellen wir Ihnen das Projekt am Architekturmodell 
vor und zeigen Ihnen alle Grundrisse. Lassen Sie sich jetzt unverbindlich 
beraten und vereinbaren Sie einen persönlichen Termin.

Information & Vertrieb: Ein Projekt der:

» 2 bis 4 Zimmer
» ca. 48 bis 140 qm
» moderne Grundrisse
» 2,70 m Raumhöhe
» Balkone, Terrassen, Privatgärten

» Parkähnlicher Garten
» Tiefgaragen-Stellplätze
» 5 Min. fußläufi g zur S-Bahn
» Kaufpreise ab 209.000 €
» Provisionsfrei

Ihr neues Zuhause am Steinbergpark Showroom Öffnungszeiten:
Dienstag, Donnerstag: 12:00 - 17:00 Uhr
Samstag: 11:00 - 13:00 Uhr

Kontakt:
030 – 202 953 30
www.fl eurde.berlin
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Der Bezirk hat eine vielseitige 
Geschichte, im Museum Rei-
nickendorf wird sie lebendig. 
Chefin des Hauses ist die pro-
movierte Kunsthistorikerin Cor-
nelia Gerner. Seit 19 Jahren lei-
tet sie das Museum in der alten 
Dorfschule von Hermsdorf.

Wie wichtig ist für Sie der Tag 
des offenen Denkmals?
Das Museum Reinickendorf 
beteiligt sich seit Jahren am 
Tag des offenen Denkmals mit 
Schülerprojekten. Schülerinnen 
und Schüler sollen schon früh 
lernen, dass Denkmäler eine 
historische und oft auch ästhe-
tische Bedeutung haben. Sie 
müssen lernen, dass Denkmäler 
in vielerlei Hinsicht einen Wert 
haben und dass wir sie pflegen 
müssen. Deshalb ist uns dieser 
Tag sehr wichtig. Wir rücken je-
des Jahr ein anderes Denkmal 
in den Fokus oder bearbeiten 
ein bestimmtes Denkmalthe-
ma. Dies geschieht in der Regel 
vor den Sommerferien in einem 

einwöchigen Workshop mit den 
Schülern. Am Tag des offenen 
Denkmals werden die Ergeb-
nisse präsentiert. Die Schüler 
erklären ihre Arbeit oder führen 
durch ihre Ausstellung. Manch-
mal werden die Denkmäler 
auch szenisch bespielt.

Der Tag des offenen Denk-
mals steht in diesem Jahr un-
ter dem Motto „Moderne. Mo-
dern. Berlin.“ Inwieweit hat 
die „Moderne“ Bedeutung für 
Reinickendorf? 
In Reinickendorf wurde schon 
sehr früh sehr modern gebaut. 
Ich erinnere an die Freie Schol-
le, an der so namhafte Archi-
tekten wie Bruno Taut beteiligt 
waren. Eine Hochzeit erfuhr die 
Architektur in Reinickendorf in 
den 1920er Jahren durch die 
Gründung von Groß-Berlin. Es 
entstanden Wohnsiedlungen 
wie die Weiße Stadt, die Welt-
kulturerbe ist, aber auch Schu-
len und viele andere öffentliche 
Gebäude. Später in den 1980er 

Jahren wurde im Rahmen der 
IBA der Tegeler Hafen bebaut, 
unter anderem mit der Hum-
boldt-Bibliothek, deren Schöp-
fer der bedeutende Architekt 
Charles W. Moore ist. Insofern 
ist Reinickendorf sehr modern. 
Viele der modernen Gebäude 
in Reinickendorf stehen unter 
Denkmalschutz. 

Für wen ist der Denkmaltag 
besonders spannend?
Der Denkmaltag ist für vie-
le Gruppen interessant, nicht 
nur für Fachpublikum, also 
Architekten, Kunsthistoriker, 
Kunstinteressierte, sondern für 
jeden, der sich für Kultur und 
Geschichte interessiert. Die 
meisten von ihnen besuchen 
an diesem Tag sogar mehrere 
Denkmäler. Das besondere ist, 
dass die Gebäude oft nur an 
diesem Tag zugänglich sind, so 
dass die Menschen es als Pri-
vileg betrachten, solche Orte 
kennenlernen zu dürfen. Der 
Tag des offenen Denkmals hat 

sich etabliert und ein treues Pu-
blikum gefunden. 
Zu unseren Veranstaltungen 
beispielsweise kommen natür-
lich viele Eltern und Lehrer.

Gibt es Denkmal-Orte im Be-
zirk, die für Sie persönlich 

wichtig oder interessant sind? 
Es gibt viele Denkmal-Orte im 
Bezirk, die ich besonders wich-
tig finde. Einige habe ich bereits 
genannt. Die Wohnsiedlungen 
prägen das Bild des Bezirks, 
nicht nur entlang der Aroser Al-
lee, der Ollenhauer Straße oder 
am Waidmannsluster Damm. 
Auch die expressionistisch ge-
baute Paddenpuhl-Siedlung 
in Reinickendorf-Ost ist von 
hohem Denkmalwert. Aber na-
türlich gibt es auch ältere Denk-
mäler in Reinickendorf. Das 
herausragende Beispiel ist si-
cherlich das Tegeler Schloss mit 
dem wunderschönen Park und 
dem Friedhof der Familie von 
Humboldt. Und selbstverständ-
lich „wohnt“ das Museum Reini-
ckendorf in einem Denkmal, in 
der alten Dorfschule von 1889, 
einem schönen Beispiel für die 
ziegelsichtige Bauweise, die im 
19. Jahrhundert sehr verbreitet 
war in Berlin und Umgebung.

 Interview  Christian  Horn 

Die Senatsverwaltung für 
Kultur und Europa hat ihr 
Projekt untestützt. Die Ergeb-
nisse ihrer Arbeit präsentiert 
Hacke auf Spaziergängen am 
Denkmalstag. „In den Cités 
gibt es schöne Beispiele da-
für, wie sich die Architek-
tur der Nachkriegsmoderne 
nahtlos an die Moderne der 
Vorkriegszeit anschließt“, er-
klärt die Fotografin. 

„Auf den Spaziergängen 
zum Denkmaltag versuche 
ich zu zeigen, was innerhalb 
dieser Alliiertensiedlungen 
noch an spannendem Archi-
tekturerbe da ist. Es gibt hier 
zwar nicht so viele Gebäude, 
die unter Denkmalschutz 
stehen. Dafür gibt es aber 
eine Menge ungeschützte 
Gebäude, die meiner Ansicht 
nach absolut denkmalwürdig 
sind.“

Reinickendorfs  
Denkmal-Inseln
Am südlichen Ende des Tege-
ler Sees liegt die Insel Schar-
fenberg. Auf Scharfenberg 
gründete der Reformpäda-
goge Wilhelm Blume 1922 

die Schulfarm Insel Schar-
fenberg. Die Schule besteht 
bis heute und ist übrigens 
Berlins einziges Gymnasium 
mit angeschlossenem Inter-
nat. „Das älteste erhaltene 
Gebäude hier geht auf das 
17. Jahrhundert zurück. Wir 
haben aber durchaus auch 

‚moderne‘ Gebäude. Der 
Schulgründer Blume holte 
den Architekten Richard Er-
misch auf die Insel, der hier 
Ende der 1920er Jahre einige 
Gebäude im Stil der neuen 
Sachlichkeit errichtete“, er-
zählt Gertraud Mariam Zotter, 
die an der Schule Kunst un-
terrichtet und die Denkmal-
tag-Führungen organisiert. 
„Bei uns leiten traditionell 
Schüler die Inselführungen. 
Im Halbstunden-Takt ho-
len sie die Besucher von der 
Fähre ab und führen sie über 
den vorher ausgearbeiteten 
Parcours. Das ist für die Schü-
ler unglaublich aufregend, 
aber danach feiern wir immer 
mit einem Eis.“

Ein kleines Stück südlich 
von Scharfenberg liegt mit 
der Insel Valentinswerder ein 
weiteres Denkmal-Kleinod 

im Tegeler See. Der Bauun-
ternehmer Paul Haberkorn 
erwarb 1874 die damals ver-
wilderte Insel und errichtete 
darauf eine Landhauskolonie. 
Die Insel ist bis heute noch 
zum größten Teil in Familien-
besitz. Helga Haberkern, die 
Frau eines Urenkels von Paul 
Haberkern, leitet seit vielen 
Jahren die Inselführungen 
am Denkmalstag. „Im Krieg 
wurde zwar einiges weg-
gebombt, aber es sind auch 
viele der ursprünglichen Ge-
bäude erhalten. Wir machen 
am Denkmaltag immer eine 
Führung über die Insel, die 
am zentralen Pavillon endet, 
wo es eine kleine Lesung zur 
Geschichte der Insel gibt. Wer 
danach noch Lust hat, kann 
zum Rundgang um die Insel 
auf schmalen Pfaden mitkom-
men.“ 

Das Schwimmbad in der Cité Foch Foto: Mila Hacke

„Unser Bezirk ist sehr modern“
Die RAZ im Gespräch mit Dr. Cornelia Gerner, seit 19 Jahren Leiterin des Museums Reinickendorf

Dr. Cornelia Gerner Foto: bs
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Frau Dr. Gertrud Schrage, die 
in Zusammenarbeit mit dem 
Museum Reinickendorf die 
maßgebliche Forschung bei 
der Aufarbeitung des Themas 
Zwangsarbeiter in Reinicken-
dorf leistete.

Wasserwerk Tegel und 
Denkmaldorf Lübars
Mit der Evangelischen Je-
sus-Christus-Kirche in Kon-
radshöhe gibt es einen Neu-
zugang bei den Kirchen des 
Bezirks, die sich am Denk-
maltag vorstellen. Neben 
einem Vortrag zu der Res-
taurierungsgeschichte des 
Rudolf-Schäfer-Wandbildes 
gibt es in der Kirche eine 
Ausstellung zu Gestaltungen 
der Maler Rudolf Schäfer, Ro-
bert Sandfort und Paul Thol 
in Reinickendorfer Kirchen. 
Im Lutherhaus in der Base-
ler Straße gibt es Vorträge 
zum Bauhaus in Berlin und 
zum Lutherhaus und den an-
grenzenden Siedlungen der 
Moderne – die Weiße Stadt 
liegt hier gerade um die Ecke. 
Auch die Dorfkirche Alt-Tegel, 
die Königin-Luise-Kirche in 
Waidmannslust und die Dorf-
kirche Alt-Reinickendorf sind 
mit Führungen und Konzer-
ten wieder beim Denkmaltag 
dabei.

Beim Alten Wasserwerk 
Tegel in der Trettachzeile 
kämpfen die Bewohner der 
denkmalgeschützten Ge-
bäude gerade um den Erhalt 
ihrer Lebenswelt. „Wir wur-
den völlig überrumpelt. Ei-
nes Tages standen Investoren 
auf dem Gelände und sagten: 
Der Wald kommt weg. Und 
die Gebäude auch“, erzählt 
Heinz-Jürgen Korte, der zu-
sammen mit den anderen 
Wasserwerk-Bewohnern die 
Bürgerinitiative Altes Wass-

erwerk Tegel gründete und 
gegen die Investorenpläne 
vorging. „Unser Ziel ist der 
Erwerb des Geländes und 
eine am Gemeinwohl ori-
entierte Entwicklung. Am 
Denkmaltag wollen wir mit 
Bürgerfest und Führungen 
zeigen, dass die Menschen 
hier auch schon in früheren 
Zeiten eine starke Gemein-
schaft bildeten, die zusam-
men lebte, arbeitete und 
Feste feierte.“

Das 1247 erstmals ur-
kundlich erwähnte Dorf Lü-
bars hat bis heute seinen 
ländlichen Charakter erhal-
ten. „Es gab sogar einmal 
Pläne, das ganze Dorf zu 
einem Museumsdorf zu ma-
chen. Daraus ist glücklicher-
weise nichts geworden“, sagt 
Norbert Heners-Martin vom 
Verein Natur & Kultur. „Wir 
haben hier 23 denkmalge-
schützte Gebäude, das ganze 
Dorf steht unter Ensemble-
schutz und der LabSaal ist ei-
ner der historisch eindrucks-
vollsten Gasthaussäle in 
Berlin.“ Am Denkmaltag gibt 
es in Lübars Dorfführungen, 
der Kräuterhof Lübars, die 
Berliner Werkstatt für Behin-
derte und die Alte Dorfschule 
halten Tag der offenen Tür 
und im LabSaal gibt es einen 
Handwerkermarkt.  crn

Blick von oben auf das Wasserwerk Tegel Foto:  BI Altes Wasserwerk Tegel

„Newcomer“ beim Tag des Denkmals: die Kirche in Konradshöhe 

Das Denkmaltag- 
Programmheft
Das Landesdenkmalamt 
hat zum Denkmaltag 
2019 ein umfassendes 
Programmheft herausge-
bracht. Auf der Webseite 
berl in.de/denkmaltag 
kann das Programmheft 
kostenlos heruntergela-
den werden. Im Heft sind 
die Denkmalorte, an de-
nen Führungen oder Ver-
anstaltungen stattfinden, 
mit allen wichtigen Infor-
mationen aufgelistet. Die 
meisten Veranstaltungen 
sind frei zugänglich, bei 
einigen jedoch wird um 
Voranmeldung gebeten.

Besuchen Sie uns im Showroom auf dem Baufeld (Rue Montesquieu, 
13469 Wittenau) . Dort stellen wir Ihnen das Projekt am Architekturmodell 
vor und zeigen Ihnen alle Grundrisse. Lassen Sie sich jetzt unverbindlich 
beraten und vereinbaren Sie einen persönlichen Termin.

Information & Vertrieb: Ein Projekt der:

» 2 bis 4 Zimmer
» ca. 48 bis 140 qm
» moderne Grundrisse
» 2,70 m Raumhöhe
» Balkone, Terrassen, Privatgärten

» Parkähnlicher Garten
» Tiefgaragen-Stellplätze
» 5 Min. fußläufi g zur S-Bahn
» Kaufpreise ab 209.000 €
» Provisionsfrei

Ihr neues Zuhause am Steinbergpark Showroom Öffnungszeiten:
Dienstag, Donnerstag: 12:00 - 17:00 Uhr
Samstag: 11:00 - 13:00 Uhr

Kontakt:
030 – 202 953 30
www.fl eurde.berlin
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Reinickendorf – Radler sol-
len sich in der Roedernallee 
sicherer fühlen: In der Sit-
zung am 14. August hat die 
Reinickendorfer Bezirksver-
ordnetenversammlung den 
FDP-Antrag „Gefahrenmelder 
IV - Radweg an der Roedern-
allee II“ einstimmig ange-
nommen. Die FDP fordert da-
rin eine Erhöhung der Sicher-
heit für Radfahrende entlang 
der Strecke zwischen Para-
celsus Bad und Flottenstraße. 
Der Antrag schlägt konkrete 
Maßnahmen vor, etwa die 
Erneuerung der Farbmar-
kierung des Radweges, das 
Entfernen von Unebenheiten 
und eine Baumfällung kurz 
vor der Einmündung Flot-
tenstraße. red

Kein Zuckerschlecken: der Rad-
weg an der Roedernallee Foto: bek

Mehr Sicherheit 
für Radler

Bezirk – Der Kreisverband 
von Bündnis 90/Die Grünen 
in Reinickendorf freut sich 
über einen direkten Draht ins 
Berliner Abgeordnetenhaus. 
Mit Eva Marie Plonske ist 
seit dem 1. August eine Rei-
nickendorfer Bündnisgrüne 
Mitglied des Landesparla-
ments. Plonske rückt für Marc 
Urbatsch nach, der sein Man-
dat Ende Juli niedergelegt hat. 
Der Vorstandssprecher des 
Kreisverbandes Mathias Adel-
hoefer kommentiert hierzu: 
„Wir warten schon lange auf 
eine Bündnisgrüne-Abgeord-
nete aus Reinickendorf im Ab-
geordnetenhaus und freuen 
uns, mit Eva eine kundige 
Politikerin an dieser Stelle zu 
wissen, die sich für die Inte-
ressen unseres Bezirks stark 
machen wird.“

Plonske ist Expertin für 
Forschungs- und Wissen-
schaftspolitik und wird im 
Abgeordnetenhaus einen 
Sitz im Wissenschaftsaus-
schuss sowie im Ausschuss 
für Gesundheit, Pflege und 
Gleichstellung für die Grüne 
Fraktion wahrnehmen. „Mein 
Herz schlägt für die Wissen-
schaft, in all ihren Facetten. 
Und ebenso für die Frauen- 

und Familienpolitik. Noch 
immer werden Frauen zum 
Beispiel schlechter bezahlt 
und Familiengründung bleibt 
für Frauen und Männer ein 
Karriererisiko. Das können 
und müssen wir in Berlin än-
dern – und dafür kämpfe ich,“ 
zeigt sich Plonske engagiert.

Beim Sommerempfang 
der Reinickendorfer Grünen 
in der vergangenen Woche 
nahm sie die Glückwünsche 
unter anderem von Silke Ge-
bel entgegen. „Ihr Zugang ist 
eine Bereicherung für die an-
stehenden Haushaltsberatun-
gen“, sagte Gebel. red

Im Abgeordnetenhaus: Eva Marie 
Plonske Foto: Rainer Christian Kurzeder

Im Abgeordnetenhaus
Eva Marie Plonske ersetzt Marc Urbatsch

Bezirk/Berlin – „Die Außen-
dienstkräfte im Allgemeinen 
Ordnungsdienst sind ab sofort 
täglich von 6 bis 24 Uhr im 
Einsatz“, so lautet eine Mittei-
lung der Senatsverwaltung für 
Inneres und Sport und der für 
Finanzen. Hintergrund: Mitte 
August haben der Hauptper-
sonalrat sowie Finanzsena-
tor Dr. Matthias Kollatz und 
Innensenator Andreas Geisel 
per Unterschrift eine neue 
Dienstvereinbarung dazu 
unterzeichnet. Geisel dazu: 
„Sie berücksichtigt sowohl 
die Interessen der Bürgerin-
nen und Bürger nach einer 
zeitlich längeren Präsenz der 
Ordnungsämter wie auch die 
Bedürfnisse der betroffenen 
Beschäftigten. Insgesamt bie-
ten wir damit ab sofort stadt-
weit wöchentlich zehn Stun-
den mehr Verfügbarkeit der 
Ordnungsämter.“

So ganz trifft das aber 
nicht zu, betont Reinicken-
dorfs Ordnungsstadtrat Se-
bastian Maack, denn: „Die 
Formulierung ‚ab sofort‘ ist 
Quatsch. Einen Dienstplan 
nach einer solchen Entschei-
dung umzustellen, dauert ein 
paar Wochen.“ Grundsätzlich 
ist er aber zufrieden mit der 

Neuerung, die er selbst schon 
seit mehr als zwei Jahren ge-
stellt hatte. Bislang war der 
Einsatz des Allgemeinen Ord-
nungsdienstes sonntags bis 
donnerstags auf die Zeiten 

von 6 bis 22 Uhr beschränkt, 
wo es jetzt, wie zuvor schon 
an den Wochenenden, bis 
Mitternacht geht. Auf frei-
williger Basis können die Be-
zirke mit den örtlichen Per-

sonalräten darüber hinaus 
weitergehende Zeiten ver-
einbaren. Maack begrüßt das. 
Ihm sei es in der Vergangen-
heit teils so vorgekommen, 
als hätte mancher bewusst 
bis nach 22 Uhr gewartet mit 
Ordnungswidrigkeiten. „Fall-
weise sind wir jetzt in der 
Lage, auch längere Einsätze 
durchzuführen, eine Party am 
Flughafensee auch nachts um 
2 Uhr zu kontrollieren.“ Der 
Regeldienstplan aber solle 
zugunsten der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter weiter 
nicht länger als bis 22 Uhr ge-
hen, betont der Stadtrat.

Um die Ausweitung der 
Arbeitszeit auch personell 
umsetzen zu können, beka-
men die Bezirke im Übrigen 
mehr Mittel für Personal, 
berlinweit gab es eine Ver-
stärkung von 102 Stellen. In 
Reinickendorf kamen acht 
dazu, für deren Bezahlung 
aber auch Mittel aus dem Be-
zirkssäckel fließen, weil die 
Planer wohl von einer ande-
ren Eingruppierung bei der 
Entgeltgruppe ausgegangen 
waren, so Maack. Der Groß-
teil der neuen Einsatzkräfte 
im Fuchsbezirk sei im Juli 
zum Team gestoßen. ith

Mitarbeiter des Ordnungsamts auf dem Weg zum Flughafensee Foto: fle

Kontrollen bis zur Geisterstunde
Ordnungsamt stellt auf längere Einsatzzeiten von 6 Uhr bis Mitternacht um

Nur Menschlichkeit

ermöglicht wirklich

gute Medizin.

Die Abteilungen der
Caritas-Klinik Dominikus
Berlin-Reinickendorf

Kurhausstraße 30 | 13467 Berlin | Telefon 030-4092 536 | www.caritas-klinik-dominikus.de

125 – Haltestelle Dominikus-Krankenhaus
220 / 326 – Haltestelle Loerkesteig

Geriatrie und Tagesklinik
Alterstraumatologisches Zentrum
Tel. 030-4092-361

Innere Medizin mit Zentraler Endoskopie 
und Funktionsdiagnostik
Tel. 030-4092-516

Palliativmedizin
Tel. 030-4092-516

Anästhesie, Intensiv- und Notfallmedizin
Tel. 030-4092-535

Radiologie
Tel. 030-4092-341

Allgemein- und Viszeralchirurgie/
Proktologie
Tel. 030-4092-527

Orthopädie und Unfallchirurgie
Alterstraumatologisches Zentrum
Tel. 030-4092-521

Sportmedizin
Tel. 030-4092-521

Rettungsstelle
Tel. 030-40921-390
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Tegel – Donald Trump ist 
überall. Wenn nicht körper-
lich, dann wird über den 
größten Leugner des Klima-
wandels zumindest gespro-
chen. So auch beim traditio-
nellen Sommerempfang der 
Reinickendorfer Grünen am 
Mittwoch der vergangenen 
Woche im und vor dem Grü-
nen Fuchs in der Brunow- 
straße. „Es sind schon wilde 
Zeiten, wenn Trump Grön-
land kaufen will“, sagte etwa 
Silke Gebel in ihrer Anspra-
che. Die Abgeordnete war das 
prominenteste Grünen-Mit-
glied, die Senatorin Regine 
Günther und die Bürgermeis-
terin Ramona Pop hatten 
kurzfristig noch abgesagt.

Zu jazzigen Klängen des 
Duos „Martin & me“, beste-
hend aus Sylke Geißendör-
fer und Martin Bahr, ließen 
sich die Gäste Spezialitäten 
schmecken. Auch die ande-
ren Parteien waren vertreten, 
die SPD etwa durch MdA Jörg 
Stroedter, die CDU durch Jürn 
Jakob Schultze-Berndt und 
Harald Muschner, Andreas 
Otto und David Jahn waren 
für die FDP da, Marion Kheir 
für die Linke, auch Hakan Tas 
machte seine Aufwartung. 
„Verkehr, der Klimawandel, 

der längst zur Krise gewor-
den ist, und die Bildungspo-
litik“ seien zentrale Themen 
für ihre Partei, sagte Silke 
Gebel. „Wir haben die Kli-
makrise früh erkannt und 
mit Konzepten unterlegt. 
Der Norden braucht starke 
Grüne“, so Gebel.

Mathias Adelhoefer vom 
Kreisverband der Grünen in 
Reinickendorf blickte noch 
einmal auf das starke Ergeb-
nis bei den Europawahlen 
im Mai zurück, mahnte aber 
davor, sich auf den Lorbeeren 
auszuruhen. „Wir hatten in 
Reinickendorf 22,2 Prozent, 

in Berlin waren es 27,8. Da 
haben wir noch viel Luft nach 
oben. Aber wir sind auch ei-
ner der kleinsten Kreisver-
bände in Berlin.“ Adelhoefer 
freute sich, dass auf Initiative 
der Grünen hin Reinickendorf 
nun Teil der Fair Trade City ist 
und dass am 19. August die 
AG Klima im Grünen Fuchs 
gegründet wurde. Auch in 
verkehrlichen Dingen tue sich 
etwas – wie mit dem kleinen 
autonom fahrenden Gelben 
an der Greenwichpromenade. 
„Ich träume von Solardächern 
und Fahrradadschnellwegen 
in unserem Bezirk.“ bek

Rot-Rot-Grün am Grünen Fuchs: v.l. Jörg Stroedter (SPD), Hakan Tas 
(Linke), Hinrich Westerkamp (Bündnis 90/Die Grünen) Foto: bek 

Der Traum vom Solardach
Sommerempfang der Reinickendorfer Grünen war gut besucht 

KURZ & KNAPP
BSR-Hof geschlossen
Heiligensee – Wegen Bauar-
beiten ist der Recyclinghof an 
der Ruppiner Chaussee seit 
dem 26. August und noch bis 
21. September geschlossen. 
Ausweichstandort ist der 
HBDR-Hof an der Lengender 
Straße 6-18.

9. Tegeler Runde
Tegel – Der Stammtisch 
der CDU, die Tegeler Runde, 
findet am 5. September im 
Hax’n’Haus, Alt-Tegel 2, um 
18 Uhr statt. Der Vorsitzende 
der Initiative „I love Tegel“ 
und CDU-Bezirksverordne-
te Felix Schönebeck spricht 
über „Kommunales Engage-
ment für unseren Ortsteil“.

Kritik an Rot-Rot-Grün
Berlin/Bezirk  – Der bau- 
und wohnungspolitische 
Sprecher Christian Gräff 
(CDU) sagte im rbb-Infora-
dio, die rot-rot-grüne Koali-
tion habe Außenbezirke wie 
Marzahn-Hellersdorf, Rei-
nickendorf, Spandau oder 
Steglitz-Zehlendorf aufgege-
ben. „Diese ganze Landesre-
gierung schaut nur auf die 
Innenstadt“, sagte Gräff. Wo 
gebaut werde, würden keine 
neuen Kitas, Schulen und In-
frastruktur entstehen. Das är-
gere die Berliner richtig.

Wittenau – Die CDU Witte-
nau lädt am 31. August ab 
11 Uhr zu einem Naturspa-
ziergang mit dem NABU ein. 
Treffpunkt ist an der „Gö-
schenhütte“ am Eingang zum 
Göschenpark. Dort wird das 
Projekt einer Wildkräuter-
wiese für die Nahrungssuche 
von Insekten, welches sich in-
folge eines der CDU-Bürger-
dialoge entwickelt hat, vor-
gestellt. Anschließend führt 
der Spaziergang in den Stein-
bergpark, wo unter anderem 
über die Initiativen des Wit-
tenauer Bezirksverordneten 
Björn Wohlert rund um den 
Steinbergsee gesprochen 
wird. Für die Teilnahme ist 
eine Anmeldung per E-Mail 
an wittenau@cdu-reinicken-
dorf.de erforderlich. 

Der Steinbergsee Foto: CDU Wittenau 

Naturspaziergang 
mit CDU Wittenau

Am 19. Juli 1949 eröffnete Au-
genoptikmeisterin Ursula Kindt 
in der Oranienburger Straße 
195 Ecke Eichborndamm in Ber-
lin-Wittenau ihr Augenoptik-
fachgeschäft. Sie legte Ihren Fo-
kus auf hohe Dienstleistungs-, 
Beratungs- und Fertigungsquali-
tät. Insbesondere die Zufrieden-
heit Ihrer Kunden stand bei ihr 
an oberster Stelle.  

Damals, kurz nach dem Krieg 
noch in einer einfachen Holzaus-
führung, wurden die Geschäfts-
räume bereits 1954 in ein für 
damalige Verhältnisse sehr mo-
dernes, mit Mosaiken verkleide-
tes Ladengeschäft umgebaut.  

Im Juni 1973 wurde der Be-
trieb durch die Erweiterung des 
Eichborn damms zur Oranien-
burger Straße 86 verlegt.  

Die Übergabe an die zwei-
te Generation erfolgte 1981. 
Seitdem führte der Sohn der 

Gründerin, staatlich geprüften 
Augenoptiker und Augenopti-
kermeister Frank Kindt das Ge-
schäft weiter.  

Im Jahr 1986 wurde der Be-
trieb durch die Übernahme be-
nachbarter Geschäftsräume er-
weitert und modernisiert.  

Durch die geplante Neube-
bauung des Eckgrundstücks 
wurde ein weiterer Standort-
wechsel erforderlich. Im Ok-
tober 1996 wurden die neuen 
Geschäftsräume in dem neu er-
richteten Geschäftshaus in der 
Oranienburger Straße 84 bezo-
gen. Die Räume konnten in der 
Planung optimal auf die Erfor-
dernisse des Betriebes ausge-
richtet werden.  

Seit 2016 wird Kindt Augen-
optik von der Tochter von Frank 
Kindt, der Augenoptikermeis-
terin Christin Kindt, in dritter Ge-
neration weitergeführt.  

Die ursprünglichen Ziele ha-
ben sich seit der Gründung nicht 
verändert und sind bis heute 
sichtbar und spürbar.  

Durch Investitionen in mo-
dernste Messsysteme, wie den 
DNEye Scanner, das Videozen-
triersystem Impressionist 4 von 
der Firma Rodenstock sowie in 
das 3D Sehprüfgerät Vissard 3D 
der Firma Oculus ermöglichen 
Kindt Augenoptik seinen Kun-
den, Ihr individuelles Sehpoten-
tial zu 100 Prozent bei Tages- 
und Dämmerungssehen sowie 
bei großer und kleiner Pupille 
optimal auszuschöpfen. Neben 
der Ausstattung nach aktuellem 
Stand der Technik legt Kindt Au-
genoptik großen Wert auf die 
Qualifikation und die stetige 
Weiterbildung der 4 angestellten 
Augenoptikmeister.   

 Das Team von Kindt Augen-
optik stellt sich regelmäßig dem 
neutralen und unabhängigen 
BGW Institut, welches bei zahl-
reichen Geschäftsbesichtigun-
gen und Testkäufen im Hinblick 
auf kundenorientiertes den-
ken und handeln das Geschäft 
als Top 100 Optiker bewertet. 
Top 100 Optiker zeichnen sich 
durch besondere Kundenorien-
tierung, Servicebereitschaft und 
persönliche Ansprache und Hin-
wendung aus. In 5 Kategorien 
werden die Bewertungen vorge-
nommen: Kundenorientierung, 
Kundeninformation, Marktori-
entierung, Unternehmensfüh-
rung (Mitarbeiterorientierung) 
sowie Ladengestaltung. In allen 
Bereichen müssen überdurch-
schnittliche Leistungen erbracht 
werden, um unter die TOP 100 

Optiker zu gelangen. Seit 2006 
wurde Kindt Augenoptik insge-
samt 6-mal zum TOP 100 Optiker 
ausgezeichnet.  

Geschäftsführerin Christin 
Kindt: „Mein Team und ich ha-
ben jeden Tag das Ziel, unse-
ren Kunden ein bestmögliches 
Sehen zu ermöglichen. Wir fei-
ern dieses Jahr unser 70-jähri-
ges Jubiläum und schon meine 
Großmutter hatte die Kunden-
zufriedenheit sowie die hohe  
Qualität als Tagesziele. Wir freu-
en uns sehr, dass unsere täg-
lichen und generationsüber-
greifenden Investitionen ihr 
Ziel erreichen. Einen besonde-
ren Dank spreche ich an dieser 
Stelle meinem Team aus, denn 
ein Unternehmen kann nur so 
gut sein wie die Mitarbeiter, die 
in ihm arbeiten. Wir haben ein 
sehr angenehmes Arbeitskli-
ma und das spüren auch unse-
re Kunden. Zugleich möchte ich 
mich für die Treue unserer Kun-
den bedanken. Mein ganz per-
sönliches Ziel für die Zukunft ist, 
dem Anspruch unserer Kunden 
an optimale maßgeschneiderte 
Sehlösungen weiterhin gerecht 
zu werden sowie kompeten-
ten, kundenfreundlichen Service 
leisten zu können.“
Kindt Augenoptik GmbH
Oranienburger Straße 84
13437 Berlin

70 Jahre Kindt Augen optik  
ANZEIGE
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Bezirk – Der Kreisverband 
von Bündnis 90/Die Grünen 
in Reinickendorf freut sich 
über einen direkten Draht ins 
Berliner Abgeordnetenhaus. 
Mit Eva Marie Plonske ist 
seit dem 1. August eine Rei-
nickendorfer Bündnisgrüne 
Mitglied des Landesparla-
ments. Plonske rückt für Marc 
Urbatsch nach, der sein Man-
dat Ende Juli niedergelegt hat. 
Der Vorstandssprecher des 
Kreisverbandes Mathias Adel-
hoefer kommentiert hierzu: 
„Wir warten schon lange auf 
eine Bündnisgrüne-Abgeord-
nete aus Reinickendorf im Ab-
geordnetenhaus und freuen 
uns, mit Eva eine kundige 
Politikerin an dieser Stelle zu 
wissen, die sich für die Inte-
ressen unseres Bezirks stark 
machen wird.“

Plonske ist Expertin für 
Forschungs- und Wissen-
schaftspolitik und wird im 
Abgeordnetenhaus einen 
Sitz im Wissenschaftsaus-
schuss sowie im Ausschuss 
für Gesundheit, Pflege und 
Gleichstellung für die Grüne 
Fraktion wahrnehmen. „Mein 
Herz schlägt für die Wissen-
schaft, in all ihren Facetten. 
Und ebenso für die Frauen- 

und Familienpolitik. Noch 
immer werden Frauen zum 
Beispiel schlechter bezahlt 
und Familiengründung bleibt 
für Frauen und Männer ein 
Karriererisiko. Das können 
und müssen wir in Berlin än-
dern – und dafür kämpfe ich,“ 
zeigt sich Plonske engagiert.

Beim Sommerempfang 
der Reinickendorfer Grünen 
in der vergangenen Woche 
nahm sie die Glückwünsche 
unter anderem von Silke Ge-
bel entgegen. „Ihr Zugang ist 
eine Bereicherung für die an-
stehenden Haushaltsberatun-
gen“, sagte Gebel. red

Im Abgeordnetenhaus: Eva Marie 
Plonske Foto: Rainer Christian Kurzeder

Im Abgeordnetenhaus
Eva Marie Plonske ersetzt Marc Urbatsch

Bezirk/Berlin – „Die Außen-
dienstkräfte im Allgemeinen 
Ordnungsdienst sind ab sofort 
täglich von 6 bis 24 Uhr im 
Einsatz“, so lautet eine Mittei-
lung der Senatsverwaltung für 
Inneres und Sport und der für 
Finanzen. Hintergrund: Mitte 
August haben der Hauptper-
sonalrat sowie Finanzsena-
tor Dr. Matthias Kollatz und 
Innensenator Andreas Geisel 
per Unterschrift eine neue 
Dienstvereinbarung dazu 
unterzeichnet. Geisel dazu: 
„Sie berücksichtigt sowohl 
die Interessen der Bürgerin-
nen und Bürger nach einer 
zeitlich längeren Präsenz der 
Ordnungsämter wie auch die 
Bedürfnisse der betroffenen 
Beschäftigten. Insgesamt bie-
ten wir damit ab sofort stadt-
weit wöchentlich zehn Stun-
den mehr Verfügbarkeit der 
Ordnungsämter.“

So ganz trifft das aber 
nicht zu, betont Reinicken-
dorfs Ordnungsstadtrat Se-
bastian Maack, denn: „Die 
Formulierung ‚ab sofort‘ ist 
Quatsch. Einen Dienstplan 
nach einer solchen Entschei-
dung umzustellen, dauert ein 
paar Wochen.“ Grundsätzlich 
ist er aber zufrieden mit der 

Neuerung, die er selbst schon 
seit mehr als zwei Jahren ge-
stellt hatte. Bislang war der 
Einsatz des Allgemeinen Ord-
nungsdienstes sonntags bis 
donnerstags auf die Zeiten 

von 6 bis 22 Uhr beschränkt, 
wo es jetzt, wie zuvor schon 
an den Wochenenden, bis 
Mitternacht geht. Auf frei-
williger Basis können die Be-
zirke mit den örtlichen Per-

sonalräten darüber hinaus 
weitergehende Zeiten ver-
einbaren. Maack begrüßt das. 
Ihm sei es in der Vergangen-
heit teils so vorgekommen, 
als hätte mancher bewusst 
bis nach 22 Uhr gewartet mit 
Ordnungswidrigkeiten. „Fall-
weise sind wir jetzt in der 
Lage, auch längere Einsätze 
durchzuführen, eine Party am 
Flughafensee auch nachts um 
2 Uhr zu kontrollieren.“ Der 
Regeldienstplan aber solle 
zugunsten der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter weiter 
nicht länger als bis 22 Uhr ge-
hen, betont der Stadtrat.

Um die Ausweitung der 
Arbeitszeit auch personell 
umsetzen zu können, beka-
men die Bezirke im Übrigen 
mehr Mittel für Personal, 
berlinweit gab es eine Ver-
stärkung von 102 Stellen. In 
Reinickendorf kamen acht 
dazu, für deren Bezahlung 
aber auch Mittel aus dem Be-
zirkssäckel fließen, weil die 
Planer wohl von einer ande-
ren Eingruppierung bei der 
Entgeltgruppe ausgegangen 
waren, so Maack. Der Groß-
teil der neuen Einsatzkräfte 
im Fuchsbezirk sei im Juli 
zum Team gestoßen. ith

Mitarbeiter des Ordnungsamts auf dem Weg zum Flughafensee Foto: fle

Kontrollen bis zur Geisterstunde
Ordnungsamt stellt auf längere Einsatzzeiten von 6 Uhr bis Mitternacht um

Nur Menschlichkeit

ermöglicht wirklich

gute Medizin.

Die Abteilungen der
Caritas-Klinik Dominikus
Berlin-Reinickendorf

Kurhausstraße 30 | 13467 Berlin | Telefon 030-4092 536 | www.caritas-klinik-dominikus.de

125 – Haltestelle Dominikus-Krankenhaus
220 / 326 – Haltestelle Loerkesteig

Geriatrie und Tagesklinik
Alterstraumatologisches Zentrum
Tel. 030-4092-361

Innere Medizin mit Zentraler Endoskopie 
und Funktionsdiagnostik
Tel. 030-4092-516

Palliativmedizin
Tel. 030-4092-516

Anästhesie, Intensiv- und Notfallmedizin
Tel. 030-4092-535

Radiologie
Tel. 030-4092-341

Allgemein- und Viszeralchirurgie/
Proktologie
Tel. 030-4092-527

Orthopädie und Unfallchirurgie
Alterstraumatologisches Zentrum
Tel. 030-4092-521

Sportmedizin
Tel. 030-4092-521

Rettungsstelle
Tel. 030-40921-390
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ŠKODA Zentrum Berlin
Volkswagen Automobile Berlin GmbH
Oberlandstraße 39, 12099 Berlin
T 030-8908-1044
www.skoda-berlin.de

ŠKODA Automobile Berlin-Tegel
Volkswagen Automobile Berlin GmbH
Wittestraße 29, 13509 Berlin
T 030-8908-1844
www.skoda-berlin.de

  Clevere klicken
www.skoda-berlin.de

DER NEUE 
ŠKODA SCALA

Jetzt
ab 139*,-
monatlich

ŠKODA FABIA COOL PLUS
Sofort verfügbar und mit
attraktiven Finanzierungkonditionen

**z.B. AutoCredit-Rate – Anzahlung 990,- €, Laufzeit 60 
Monate, 10.000 km p.a., Bruttokreditbetrag 12.390,53 €, 
Nettokreditbetrag 11.551,86, Sollzins 1,97%, eff. Jahreszins 
1,9%, Ratenabsicherung 639,71, Schlussrate 5.250,53 €.
Ein Finanzierungsangebot der ŠKODA Bank.

schon ab 119,- €** / Monat

Ausstattung: u.a. Klimaanlage, Sitzheizung,
Bluetooth, Bordcomputer u.v.m.

AB SOFORT BESTELLBAR: 
DER NEUE SUPERB (FACELIFT)

Leasing-Beispiele finden Sie auf skoda-berlin.de

ATTRAKTIVE MODELLE 
DER ŠKODA LEASING FÜR
GEWERBETREIBENDE

OCTAVIA COMBI, SCALA, KAROQ, KODIAQ

DER NEUE ŠKODA KAMIQ
Der ŠKODA KAMIQ, kombiniert perfekt die Vorteile 
eines Geländewagens - wie eine größere Bodenfrei-
heit und eine erhöhte Sitzposition - mit der Agilität 
eines Kompaktwagens. Mit emotionalem Design, 
modernen Assistenz- und Infotainmentsystemen, viel 
Platz und zahlreichen Simply Clever Features erfüllt 
der neue KAMIQ gleichermaßen die Bedürfnisse 
familien- und lifestyleorientierter Kunden.

Premiere: 21.09.2019

DER EINZIG WAHRE NACHFOLGER DES RAPID SPACEBACK:
MODERN UND SOFORT VERFÜGBAR.
Der NEUE ŠKODA SCALA wartet auf Sie. Zahlreiche Ausstattungsvarianten haben wir vor Ort in unseren Betrieben.
Kommen Sie vorbei, fahren Sie Probe und entscheiden Sie sich für den modernsten ŠKODA im Programm.

*z.B. AutoCredit-Rate – Anzahlung 2.690,- €, Laufzeit 60 Monate, 10.000 km p.a., Bruttokreditbetrag 16.269,82 €, Nettokreditbetrag 15.212,61,
Sollzins 1,97%, eff. Jahreszins 1,9%, Ratenabsicherung 835,32, Schlussrate 7.929,82 €. Ein Finanzierungsangebot der ŠKODA Bank.
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Bettina König, MdA, SPD
Montag, 2. September, 16.30 – 18 Uhr
Bürgersprechstunde
Bürgerbüro, Amendestraße 104
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Joerg Stroedter, MdA SPD
Mittwoch, 18. September, 16.30 – 18 Uhr
Bürgersprechstunde
Bürgerbüro, Waidmannsluster Damm 149
Anmeldung unter Tel. 81 49 09 20 oder  
per E-Mail unter: info@joerg-stroedter.de

Emine Demirbüken-Wegner, MdA CDU
Bürgersprechstunde
Mittwoch, 18. September, 17 bis 19 Uhr
Bürgersprechstunde
Bürgerbüro, Scharnweberstraße 118
Anmeldung unter Tel. 224 66 376  
oder E-Mail: buergerbuero.edw1@web.de

Hinrich Westerkamp, Fraktionsvorsitzender Bünd-
nis90/Die Grünen der BVV Reinickendorf
Mittwoch, 25. September, 18 Uhr
Bürgersprechstunde
Grüner Fuchs, Brunowstr. 49
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich

Klaus-Dieter Meckes,  
AfD-Fraktion der BVV Reinickendorf
Jeden Freitag, 15 – 17 Uhr 
Nur mit Anmeldung unter Tel. 0170/229 43 96

Wittenau – Bei der Reit- 
sportscheune ist der Name 
Programm: Beim Umzug 
des Geschäfts von Falkensee 
nach Berlin haben die Inha-
berinnen Juliane Bergk und 
Susanne Oberhuber gezielt 
nach einem alten Gemäuer 
gesucht, das den Namen ei-
ner Scheune auch nach außen 
repräsentiert. 

Innen herrscht dagegen 
Ordnung in moderner Optik, 
bei der man kaum glauben 
mag, dass es sich bei den 
vielen Schabracken, Reit-
hosen und Zaumzeugen um 
gebrauchte Dinge handelt, 
die die beiden Pferdeliebha-
berinnen mit Bedacht und 
Geschmack angekauft haben. 
Hinzu kommt die fachliche 
Beratung durch die beiden 
Inhaberinnen: Juliane Bergk 
züchtet Islandpferde und be-
treibt eine Wanderreitstation 
im Havelland, während Sus-
anne Oberhuber als gelernte 
Bereiterin über 25 Jahre 
Erfahrungen zur Verfügung 
stellen kann.

Während ihrer Zeit als An-
gestellte in einem Geschäft 

mit Reitsportartikeln wurden 
sie oft von den Kunden an-
gesprochen: Wohin mit den 
nicht mehr passenden, aber 
oft kaum gebrauchten Stie-
feln und Reithosen, der gele-
senen Literatur und den nicht 
mehr benötigten Trensen? 

Daraus entstand die bisher 
in Berlin einmalige Idee, sich 
auf den Handel mit gebrauch-
ten Reitsportartikeln zu spe-
zialisieren, um den Käufern 
das Anprobieren und Verglei-
chen in einem Ladengeschäft 

zu ermöglichen. Seit 2017 
handeln sie nun mit allen 
Artikeln rund um Ross und 
Reiter außer Reithelmen, Zu-
behör für das Western-Reiten 

und Sättel. Mit dem Umzug 
nach Wittenau konnte die La-
denfläche vergrößert werden, 
damit die Vielfalt an Produk-
ten ausreichend Platz findet. 

An einer Pinnwand wird 
angeboten, was im Laden 
keinen Platz findet: Kunden 
annoncieren zu verkaufende 
Pferde; Stellplatzangebote 
und Kontaktanfragen finden 
sich hier. Im Gegensatz zur 
landläufigen Meinung seien 
die meisten Pferdebesitzer 
keine reichen Leute. Viele Be-
sitzer sparten an Reisen und 
Kleidung, während das Pferd 
das beste Mineralfutter be-
komme. In Berlin sei das An-
gebot an Trainern und Ställen 
groß, doch bedauerlich sei 
das Fehlen von Kinder- und 
Jugendausbildung. Kunden 
berichteten von Wartezeiten 
ihrer Kinder von über einem 
Jahr bei den Reitvereinen. 

Genug Zeit hat man für 
den vorbereitenden Einkauf: 
Die Reitsportscheune öffnet 
täglich außer Montag ab 10 
Uhr; für den Ankauf bittet 
man um zuvorigen Kontakt 
per E-Mail.  mvo

Juliane Bergk und Susanne Oberhuber in ihrer Reitsportscheune Foto: mvo 

Moderne Optik in der Scheune
In Berlin einmalig: gebrauchte Reitsportartikel zum fairen Preis

EINLADUNG ZUR 
DISKUSSION IM 
RAHMEN UNSERER KMV 
KINDERARMUT
AM 03.09.19 UM 19 UHR
Referentin: Nina Stahr 
(Landesvorstand)

Die Veranstaltung ist für alle 
Interessierten offen!

Im Grünen Fuchs, Brunowstr. 49
www.gruene-reinickendorf.de
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Die Reitsportscheune Foto: mvo  

Zentrale: 43 777 82-0   
(Mo-Fr 10-14 Uhr)

Redaktion: 43 777 82-10 
Anzeigen: 43 777 82-20 

info@raz-verlag.de
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Konradshöhe – Der Count-
down läuft: Am 7. September 
startet das große Straßenfest 
in Konradshöhe. Mit großem 
Einsatz arbeitet das MaK-
Team (Mehr als Konradshöhe) 
an den letzten Vorbereitun-
gen. Hans-Joachim Huth, Vor-
sitzender des gemeinnützigen 
Vereins, hat dabei alles von A 
wie „Anrainerinformation“ bis 
Z wie „Zeitplan im Detail“ fest 
im Blick. Die Besucher kön-
nen sich auf ein vielfältiges 
Bühnenprogramm mit inter-
national bekannten Künstlern 
und Musikern freuen. Unter-
schiedliche Aktivitäten für 
Kinder werden angeboten, 

darüber hinaus locken viele 
Stände rund um den Falken-
platz und die Sandhauser 
Straße die Gäste. Mit etwas 
Glück kann durch den Kauf ei-
nes Tombola-Loses sogar ein 
großartiger Gewinn mit nach 
Hause genommen werden.

Die Mitglieder von MaK 
e.V. engagieren sich ehren-
amtlich für ein lebendiges 
Miteinander in Konradshöhe 
und Tegelort. Mit dem Er-
lös aus Veranstaltungen und 
Spenden werden vor allem 
Kinder, Jugendliche und äl-
tere Menschen und soziale 
Einrichtungen unterstützt. 
Dank zahlreicher Spender, die 

durch Geld- und Sachspenden 
unterstützen, konnten seit 
2015 Geldspenden von insge-
samt 16.500 Euro übergeben 
werden.

Ohne die vielen ehrenamt-
lichen Helfer wäre die Orga-
nisation des Straßenfestes 
nicht möglich gewesen, freut 
sich Hans Joachim Huth. „Wir 
sind stolz darauf, dass wir ein 
tolles Fest miteinander feiern 
können, trotz aufwändiger 
Planung, die zuletzt durch die 
notwendigen Genehmigungs-
verfahren fast zu scheitern 
drohte. Und ich bin stolz, dass 
wir zu einem tollen MaK-Team 
zusammengewachsen sind.“

MaK Vorstand: Hans-Joachim Huth. 1. Vorsitzender, M. Ingeborg Schenk, Schatzmeisterin, und R. Laurentius 
Reinhold, 2. Vorsitzender (v.l.) Foto: promo

In Konradshöhe wird gefeiert
Das große Straßenfest für den guten Zweck

Bezirk – Pünktlich zum Be-
ginn des neuen Schuljahres 
hat die Musikschule Reini-
ckendorf wieder freie Plätze. 
Ob Harfe oder Oboe, E-Bass 
oder Schlagzeug, auf nahezu 
jedem Instrument können 
sich Jung und Alt hier aus-
probieren. Für die musikpä-
dagogische Betreuung steht 
dem musikalischen Nach-
wuchs eine Vielzahl gedul-

diger Profis zur Seite. „Seit 
wir die Zahl der festanstell-
ten Musikpädagogen erhöht 
haben, erlebt unsere Musik-
schule einen spürbaren Auf-
schwung“, erklärt Harald Fri-
cke; Leiter der Musikschule 
Reinickendorf. 

Neben dem klassischen 
Instrumentalunterricht bie-
ten verschiedene Chöre, Or-
chester und Bands die Mög-

lichkeit des gemeinsamen 
Musizierens. Natürlich sorgt 
das Team um Harald Fricke 
auch für Auftrittsmöglich-
keiten, wie das wöchentliche 
Lunch-Konzert im Ernst-
Reuter-Saal, wo sich Schüler 
und Lehrer dem Publikum 
zeigen. Auch ein Kinder-
opernhaus und eine Meister-
klasse gehören zum Reper-
toire der Musikschule.

Freut sich auf neue Schüler: Harald Fricke, Leiter der Musikschule Reinickendorf Foto: dsd 

Lust auf Hausmusik? 
Es gibt wieder freie Plätze in der Musikschule 
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Die Musik Ihres Lebens
Ich fühle mich heute irgendwie komisch, so anders. Ich will et-
was Produktives tun, aber irgendwie fehlt der Antrieb. Es ist so, 
als wenn mein Motor nicht anspringt. Alles klar, mein liebes inne-
res Kraftwerk, ich werde dir jetzt mal ein wenig auf die Sprünge 
helfen. 

Bei einigen Menschen kommt jetzt der Moment der Überlegun-
gen. Ich wüsste jetzt ehrlich gesagt gerne, wie Sie ihrem inneren 
„Motor“ einen Kick-Start verpassen. 

Es gibt hierzu bestimmt einige tausend Tipps. Von der Sport-
übung über Vitamintabletten bis hin zum reichhaltigen Frühstück. 
Vielleicht hilft ja auch eine kalte Dusche, ein Glas Sekt oder am 
besten alles zusammen. 

Doch bevor man jetzt eins nach dem anderen ausprobiert, könnte 
man doch mal den Knopf der guten Laune drücken. 

Wenn mein Motor nicht anspringen will, schalte ich als erstes 
einmal Musik an. Jetzt bloß kein Radio, denn nach Nachrichten 
aus aller Welt, Staus in der Region und nach Werbung ist mir jetzt 
gerade gar nicht zumute. Es muss unbedingt Musik sein, die mich 
erheitert, und zwar Musik, die meine Laune sofort von Null auf 
Hundert steigern lässt. Die Lautstärke ist zweitrangig, wichtiger 
ist die Abwechslung der Musik und dass ich dabei nicht schlapp 
mache. 

Wie wäre es mit der „Playlist of Life“ oder einfach „Mein Leben“?

Haben Sie Playlisten in Ihrer „mobilen Diskothek“? Ich meine na-
türlich Ihr Handy, ist ja auch eine Art „mobile Diskothek“.

Ich empfehle Ihnen, sich mal die Zeit zu nehmen und eine Play-
list Ihres Lebens zu erstellen. Das kostet zwar Zeit, doch diese in-
vestierte Zeit zahlt sich garantiert um ein Vielfaches wieder aus, 
versprochen. 

Welcher Song lief, als Sie Ihr erstes Rendezvous hatten? Wer sang 
den Soundtrack Ihres ersten Liebeskummers? Haben Sie zur Tan-
zeröffnung Ihrer Hochzeitsfeier einen Walzer getanzt? 

Mit welcher Musik haben Ihre Kinder Sie oftmals in den „Wahn-
sinn“ getrieben? Welche Musik haben Sie im Urlaub immer wieder 
gerne gehört?  

Ich wette, Sie haben zu vielen Lebensabschnitten sofort passende 
Lieder im Ohr. Schieben Sie diese große Palette an Musik in eine 
Playlist, diese könnte dann den Titel „Mein Leben“ tragen. 

Immer wenn Ihnen wieder mal ein Song einfällt oder sie zufällig 
eines Ihrer Lieblingslieder hören, speichern Sie diesen Song sofort 
in Ihre „Mein Leben“-Playlist. Das sind nur wenige Handgriffe mit 
einem kleinen zeitlichen Aufwand, dafür erhalten Sie langanhal-
tende Glücksmomente beim Anhören dieser Titel.

Selbst wenn Sie mit ganz wenigen Titeln beginnen und immer 
dranbleiben und Ihre Liste niemals vernachlässigen, haben Sie 
zukünftig auf Knopfdruck immer ein Lächeln auf den Lippen. 

Ich wünsche Ihnen eine schöne Zeit.

Herzlichst  
Frank Berkholz

mit Frank Berkholz

Frank Berkholz
... ist im Märkischen Viertel aufgewachsen. 
Rolf Eden stellte den damals 17-Jährigen 
nach einer Proberunde am Mikrofon sofort 
ein. Seitdem unterhält der Entertainer aus 
Reinickendorf auf unterschiedlichsten Veran-
staltungen überall in Deutschland. Seit 1997 
leitet Berkholz seine Eventagentur.

Bezirk/Falkensee – „Als mein 
Sohn Emil mit vier Jahren an-
fing, Fahrrad zu fahren, habe 
ich nach einem Buch rund um 
das Thema sicheres Fahrrad-
fahren gesucht, das die ersten 
Verkehrsregeln erklärt“, schil-
dert Patrick Kunze seine Idee, 
ein Kinderbuch zu schreiben. 
Zwei Jahre später startete er 
damit und ging davon aus, 
dass er dafür nur vier Wochen 
brauchen würde. Letztendlich 
wurden daraus zweieinhalb 
Jahre, bis es im März 2019 fer-
tig gedruckt war. 

Das Thema Fahrrad liegt 
dem ehemaligen Touris-
tik-Studenten sehr am Herzen, 
zumal er von Falkensee nicht 
nur fast täglich 50 Minuten 
in die Innenstadt Berlins zur 
Arbeit radelt, sondern auch 
gerne damit reist. So war er 
per Fahrrad in über 30 Län-
dern unterwegs. Die Inspira-
tion zur Hauptfigur kam durch 
einen alten Witz: „Warum 
kann ein Elefant kein Fahr-
rad fahren? Weil er keinen 
Daumen hat zum Klingeln.“ 
So schildert der kleine Emil 
Elefantöös, der nicht klingeln 
aber tröten kann, spannende 

Abenteuer mit seinen Freun-
den Anton und Frieda aus der 
Gartenstraße. Gartenstraße 
hieß auch Kunzes Heimatad-
resse, wo er bis 2004 in Jessen 
gewohnt hat. 

Dabei werden neben dem, 
was wichtig ist an einem 
Fahrrad, ganz klar zwei Bot-
schaften vermittelt: Setz dir 
immer den Fahrradhelm auf, 
und Freunde halten immer 
zusammen und finden eine 
Lösung. Das Buch wurde 
wunderschön illustriert von 
Madita Recktenwald, die der 
38-Jährige über Bekannte 
fand und die ihn mit ihrer ers-
ten Zeichnung überzeugte, als 
er einfach bat: „Male mir mal 
einen Elefanten, der einen 
Berg runterfährt.“ 

„Ich möchte mit dem Buch 
nicht reich werden, sondern 
Kindern eine Freude machen“, 
erzählt der Hobby-Autor, der 
sein Erstlingswerk komplett 
ohne Verlag selbst finanziert 
hat. Von jedem Bucherlös ge-
hen zwei Euro auf ein extra 
Charité-Konto. Kunzes Vision 
ist es, 5.000 Euro zu sammeln, 
damit ein Klassenzimmer 
nach ,Emil Elefantööös‘ be-

nannt wird. Bei dieser Spen-
denhöhe an die Jürgen-Höl-
ler-Stiftung, die Schulen in so-
zialen Brennpunkten in Afrika 
baut, wird ein Klassenzimmer 
nach dem Spender benannt. 
„Das ganze Thema Bildung ist 
mir wichtig, denn Bildung ist 
das wertvollste Gut“, begrün-
det der IT-Vertriebler seinen 
Einsatz. Wenn er das erreicht, 
dann fährt er natürlich mit 
dem Fahrrad nach Afrika.

Mit seinem Buch im Ge-
päck radelt Patrick Kunze 
regelmäßig in Kitas und bie-
tet Vier- bis Fünfjährigen 
das weltweit erste Buch-An-
guck-Aufwärm-Programm an, 
eine Art Leseaerobic, bei der 
er die Kinder interaktiv mit 
in die Geschichte einbezieht. 
Wenn eine Kita Interesse an 
diesem Mega-Highlight hat, 
dann stelle sie als Bezahlung 
ein Stück selbstgebackenen 
Kuchen und eine Tasse Kaffee 
bereit. Anfragen dafür über 
www.die-gartenstrasse.de 
oder bei Facebook „Geschich-
ten aus der Gartenstraße“. 
Sein Buch kann man über 
die Homepage oder über den 
Buchhandel erwerben. dsd

Emil Elefantöös kann zwar nicht klingeln – aber laut tröten. Foto: promo

Tierisch sicher Radfahren!
Patrick Kunze erklärt spielerisch wichtige Regeln im Straßenverkehr 

Tegel – Eine Lesung mit 
Harfenmusik erwartet die 
Besucher in der Dorfkirche 
Alt-Tegel. Dem Element 
Wasser ist die Veranstal-
tung gewidmet, welches 
die Landschaft der Mark 
Brandenburg durchzieht. 
Aus Werken von Theodor 
Fontane wird gelesen. Sei-
ne Beschreibungen führen 
zu Land und Leuten. „Erst 
die Fremde lehrt uns, was 
wir an der Heimat besitzen“, 
sagt Fontane. Genau diesen 
„Besitz“ möchte die Lesung 
den Gästen nahebringen. 
Evangelische Dorfkirche 
Alt-Tegel, Alt-Tegel 37, 1. 
September, Start 17 Uhr; 
der Eintritt ist frei.

Entlang der 
Seen und Flüsse

Zentrale: 030 - 43 777 82-0  (Mo-Fr 10-14 Uhr)
Redaktion: 030 - 43 777 82-10 
Anzeigen: 030 - 43 777 82-20 

info@raz-verlag.de

Reinickendorfer
Allgemeine   
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Konradshöhe – Der Count-
down läuft: Am 7. September 
startet das große Straßenfest 
in Konradshöhe. Mit großem 
Einsatz arbeitet das MaK-
Team (Mehr als Konradshöhe) 
an den letzten Vorbereitun-
gen. Hans-Joachim Huth, Vor-
sitzender des gemeinnützigen 
Vereins, hat dabei alles von A 
wie „Anrainerinformation“ bis 
Z wie „Zeitplan im Detail“ fest 
im Blick. Die Besucher kön-
nen sich auf ein vielfältiges 
Bühnenprogramm mit inter-
national bekannten Künstlern 
und Musikern freuen. Unter-
schiedliche Aktivitäten für 
Kinder werden angeboten, 

darüber hinaus locken viele 
Stände rund um den Falken-
platz und die Sandhauser 
Straße die Gäste. Mit etwas 
Glück kann durch den Kauf ei-
nes Tombola-Loses sogar ein 
großartiger Gewinn mit nach 
Hause genommen werden.

Die Mitglieder von MaK 
e.V. engagieren sich ehren-
amtlich für ein lebendiges 
Miteinander in Konradshöhe 
und Tegelort. Mit dem Er-
lös aus Veranstaltungen und 
Spenden werden vor allem 
Kinder, Jugendliche und äl-
tere Menschen und soziale 
Einrichtungen unterstützt. 
Dank zahlreicher Spender, die 

durch Geld- und Sachspenden 
unterstützen, konnten seit 
2015 Geldspenden von insge-
samt 16.500 Euro übergeben 
werden.

Ohne die vielen ehrenamt-
lichen Helfer wäre die Orga-
nisation des Straßenfestes 
nicht möglich gewesen, freut 
sich Hans Joachim Huth. „Wir 
sind stolz darauf, dass wir ein 
tolles Fest miteinander feiern 
können, trotz aufwändiger 
Planung, die zuletzt durch die 
notwendigen Genehmigungs-
verfahren fast zu scheitern 
drohte. Und ich bin stolz, dass 
wir zu einem tollen MaK-Team 
zusammengewachsen sind.“

MaK Vorstand: Hans-Joachim Huth. 1. Vorsitzender, M. Ingeborg Schenk, Schatzmeisterin, und R. Laurentius 
Reinhold, 2. Vorsitzender (v.l.) Foto: promo

In Konradshöhe wird gefeiert
Das große Straßenfest für den guten Zweck

Bezirk – Pünktlich zum Be-
ginn des neuen Schuljahres 
hat die Musikschule Reini-
ckendorf wieder freie Plätze. 
Ob Harfe oder Oboe, E-Bass 
oder Schlagzeug, auf nahezu 
jedem Instrument können 
sich Jung und Alt hier aus-
probieren. Für die musikpä-
dagogische Betreuung steht 
dem musikalischen Nach-
wuchs eine Vielzahl gedul-

diger Profis zur Seite. „Seit 
wir die Zahl der festanstell-
ten Musikpädagogen erhöht 
haben, erlebt unsere Musik-
schule einen spürbaren Auf-
schwung“, erklärt Harald Fri-
cke; Leiter der Musikschule 
Reinickendorf. 

Neben dem klassischen 
Instrumentalunterricht bie-
ten verschiedene Chöre, Or-
chester und Bands die Mög-

lichkeit des gemeinsamen 
Musizierens. Natürlich sorgt 
das Team um Harald Fricke 
auch für Auftrittsmöglich-
keiten, wie das wöchentliche 
Lunch-Konzert im Ernst-
Reuter-Saal, wo sich Schüler 
und Lehrer dem Publikum 
zeigen. Auch ein Kinder-
opernhaus und eine Meister-
klasse gehören zum Reper-
toire der Musikschule.

Freut sich auf neue Schüler: Harald Fricke, Leiter der Musikschule Reinickendorf Foto: dsd 

Lust auf Hausmusik? 
Es gibt wieder freie Plätze in der Musikschule 
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Reinickendorf – Am 11. Ok-
tober wird die „Resi“ wieder 
zur Klangstraße.  Zum fünf-
ten Mal stellen „Kirschendieb 
& Perlensucher Kulturpro-
jekte“ die Veranstaltung auf 
die Beine. Als Medienpartner 
stellt die RAZ teilnehmende 
Bands und Musiker vor. Die-
ses Mal: „baby behind the 
curtain“.

Wie ist der Bandname 
entstanden?
Silke Saalfrank: Die Entste-
hungsgeschichte ist schön, 
aber dabei weniger „spekta-
kulär“ als die Assoziationen, 
die wir dazu gehört hatten 
und selbst dazu haben…

Welche Instrumente spie-
len Sie, und wie lange tre-
ten Sie schon zusammen 
auf?
Frank Junker: Ich spiele 
Gitarre und singe. Als Band 
hatten wir dieses Jahr im Ja-
nuar unser Debüt auf der Le-
sebühne „Für_Wort.“ 
Saalfrank: Ich singe und ver-
suche mich seit ein paar Mo-
naten an der Melodica... Vor 
sechs Jahren standen wir das 
erste Mal bei meinem Thea-
terprojekt „Backstage-Songs 

und ihre Geschichten“ zusam-
men auf der Bühne. Weitere 
Projekte folgten. Seit mittler-
weile zwei Jahren veranstal-
ten wir eine Konzertreihe im 
Café Peppe in Schöneberg, 
bei der die Puppe Harfenjule 
unterschiedliche Solokünst-
ler präsentiert. Wir eröffnen 
immer als „ihre“ Begleitband 
den Abend und haben so 
auch nach und nach unsere 
eigenen Songs vor Publikum 
testen können.

Wie ist Ihr Musikstil?
Junker: Wir bewegen uns 
musikalisch zwischen melan-
cholischem Singer Songwri-
ting, Pop, Chanson und klas-
sischen Anklängen.

Wie sind Sie auf das Musik-
festival Klangstraße auf-
merksam geworden? Wa-
ren Sie schon einmal dabei?
Saalfrank: Wir sind das erste 
Mal bei der Klangstraße da-
bei und freuen uns sehr.
Junker: Letztes Jahr waren 
wir im Publikum bei der Er-
öffnung von Salon K. Dort 
haben wir das Team kennen-
gelernt, das auch die Klang-
straße leitet und sind so da-
rauf aufmerksam geworden.

Wie erleben Sie die  
Residenzstraße?
Junker: Wir wohnen beide 
südlich von Reinickendorf, 
südlicher als Mitte – bekom-
men deshalb nicht viel mit 
von der Resi.
Saalfrank: Beruflich war ich 
schon öfter im Lette-Kiez, den 
ich sehr mag. Die Residenz-
straße habe ich jedoch bisher 
nur gekreuzt, um zum Schä-
fersee runterzugehen.
 Interview: Anja Jönsson

Silke Saalfrank und Frank Junker

Die „Resi“ klingt wieder
Klangstraßenfestival geht in fünfte Runde 

KULTUR & FREIZEIT

Tegel – Nach den erfolg-
reichen Aufführungen der 
letzten Jahre wird das The-
aterprojekt „Die Borsig-Ver-
schwörung“ Anfang Septem-
ber wiederaufgeführt.

Es ist das Jahr 1931: Das 
Berliner Familienunterneh-
men Borsig, zeitweise zweit-
größter Lokomotivprodu-
zent der Welt, steht vor dem 
Bankrott. In der Rolle einer 
Investoren-Gruppe inspiziert 
das Publikum das Werksge-
lände in Tegel und prüft die 
Möglichkeiten einer Über-
nahme. Dabei stoßen die 
Besucher auf allerlei Merk-
würdigkeiten und geraten in 
einen Strudel dramatischer 
Ereignisse. Wird die Zukunft 
der Borsigwerke am Ende 
neu geschrieben? „Die Bor-
sig-Verschwörung“ ist eine 
Theaterreise von Kirschen-
dieb & Perlensucher Kultur-
projekte über die Geschichte 
und die Gründerfamilie der 
berühmten Borsigwerke in 
Tegel, über das Zeitalter der 
Hochindustrialisierung in 
Berlin, die Nazizeit, den Wi-
derstand unter den Borsigi-
anern und über Phänomene 

und Absurditäten des Wirt-
schaftssystems gestern und 
heute.

Das Publikum wird da-
bei auf charmante Art in 
das Spiel um die Borsig-Ver-
schwörung eingebunden und 
erfährt in einer unterhaltsa-
men Mischung aus Geschichte 
und Fiktion Wissenswertes 

und Amüsantes über den Ort 
und seine Vergangenheit. Das 
Einkaufscenter Hallen am 
Borsigturm, brachliegende 
Wiesen, alte Industriehallen 
oder der Borsigturm werden 
zu Spielorten bei dieser un-
gewöhnlichen Entdeckungs-
reise. Unterwegs treffen die 
Teilnehmer den Firmenchef 
Ernst von Borsig, Ingenieure 
und Arbeiter des Unterneh-
mens, aber auch Verschwörer 
und Widerstandskämpfer. 
Termine: Freitag, 6. Septem-
ber, um 18 Uhr; Samstag, 7. 
September, um 14 Uhr und 
Sonntag, 8. September, eben-
falls um 14 Uhr. Treffpunkt 
und Start ist am Borsigtor 
(U6 Borsigwerke), Berliner 
Straße 27. Die Entdeckungs-
tour dauert rund zweieinhalb 
Stunden. Der Eintritt beträgt 
10, ermäßigt 8 Euro. Mehr 
Informationen unter www.
kirschendieb-perlensucher.de

Am Borsigtor startet die „Verschwörung“. Foto: Doris Huese 

Borsig bankrott? 
Entdeckungstour über das Areal der ehemaligen Borsigwerke 

Die Theaterreise lässt Geschichte lebendig werden. Foto: Doris Huese 
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Hermsdorfer Damm 90 
13467 Berlin  
Telefon 030|4 05 09 37 27 
info@universal-living.de 
www. universal-living.de 

Besichtigen Sie eine Musterwohnung 
Wie können technische Hilfen, altersgerechte Assistenzsysteme 
und die Reduzierung von Barrieren in Ihrer Wohnung den Alltag 
erleichtern? 
Eine klassische Mietwohnung im Märkischen Viertel wurde 
barrierereduziert und smart, also mit technischen und digitalen 
Hilfsmitteln, umgebaut. Sie dient inzwischen als Musterwohnung. 
Sie möchten sich Anregungen holen und/oder sich überzeugen, 
dass barrierefrei auch schick sein kann? Dann vereinbaren Sie 
gerne mit uns einen Termin zur Besichtigung. 

030 – 4050937-27   /   info@universal-living.de 

Diese Wohnung passt 
auf Sie auf! 

Das Motto der 45. Berliner Seniorenwoche 
In Form einer großen Open-Air-Messe auf dem 
Breitscheidplatz präsentieren sich bei der 
Eröffnungsveranstaltung neben den Sozialämtern und dem 
Landesseniorenbeirat Berlin auch zahlreiche Organisationen, 
Verbände und Selbsthilfegruppen. Das angebotene 
Bühnenprogramm bietet Unterhaltung für Jung und Alt 
Und Universal Living ist dabei! 

SAVE THE DATE 

WANN? 31.08.2019 
Ab 09.30 Uhr 

WO? Breitscheidplatz, 10787 Berlin 

STAND? Sie finden uns an Stand Nummer 94 

Vereinbaren Sie auch gleich einen kostenfreien 
„Barrierefreicheck“. Wir freuen uns auf Sie! 

Selbs tbestimmt 
in jedem Alter 

Tegel/Borsigwalde/Wit-
tenau – Am 1. September 
verwandeln sich einige 
Straßen von Tegel, Borsig-
walde und Wittenau in eine 
Rennstrecke. Der 21. Merce-
des-Benz-Halbmarathon 
steht an, der wieder von der 
„Laufen in Reinickendorf  
gGmbH“ veranstaltet wird. 
Um 9 Uhr fällt an der Holz-
hauser Straße 11-19 der 
Startschuss für die Halbmara-
thonläufer, und nur 20 Minu-
ten später machen sich dann 
die 10-Kilometer-Läufer auf 
den Weg. Auch ein Mini-Halb-
marathon wird wieder ausge-
tragen. Der Start für die 2,3 
Kilometer lange Strecke fin-
det um 9.30 Uhr für die Jahr-
gänge 2004 bis 2013 statt. 

Diese Veranstaltung ist die 
„größte“ im Berliner Norden, 
die ausschließlich von eh-
renamtlich tätigen Organisa-
toren, Helferinnen und Hel-
fern durchgeführt wird. Die-
ser Lauf ist noch eine reine 
Volkslaufveranstaltung im 
üblichen Sinn. Ein Lauf von 
Läufern für Läufer.

Im vergangenen Jahr ka-
men 1.444 Teilnehmer aus 
insgesamt 29 unterschiedli-
chen Nationen ins Ziel. Die 

Teilnehmerzahl war erst-
mals nicht so hoch, da der 
zeitliche Abstand zum Ber-
lin-Marathon recht gering 
war. Das ist diesmal anders, 
und es werden wieder mehr 
als 2.000 Läuferinnen und 
Läufer erwartet. Schließlich 
liegen vier Wochen zwischen 
beiden Events, sodass sich 
viele Marathonläufer anmel-
den werden, die nach dem 
Urlaub diesen Halbmarathon 
zur Formüberprüfung nut-
zen. Eine persönliche Bestzeit 
werden Viele erreichen, denn 
die flache, schnelle und über-
wiegend asphaltierte Stre-
ckenführung lädt dazu ein.

Mehr als 200 Einsatzkräfte 
der Vereine VfL Tegel, VfB 
Hermsdorf und Ruderclub 
Tegel sowie des Technischen 
Hilfswerks und des Deut-
schen Roten Kreuzes sorgen 
dafür, dass alle Sportler eine 
freie Strecke vorfinden und 
ungehindert die 10 km oder 
den Halbmarathon laufen 
können. Dabei wird die Poli-
zei die Streckensicherung an 
den verkehrsreichen Kreu-
zungspunkten übernehmen.

Die Strecke führt die Läu-
fer vom Start am Merce-
des-Benz Center Reinicken-

dorf in Richtung Rathaus 
Reinickendorf, danach durch 
Borsigwalde über die Schne-
ckenbrücke nach Tegel, dort 
über die Berliner Straße und 
durch die Fußgängerzone 
Alt-Tegel zur Greenwich Pro-
menade, über die Veitstraße, 
die Straße Am Borsigturm 
und durch das Borsigtor über 
die Berliner Straße zurück 
zum Ziel in der Holzhauser 
Straße. 

Ausschreibungsunter-
lagen und Informationen 
sind im Internet unter www.
mb-halbmarathon.de nachzu-
lesen. Dort können sich inte-
ressierte Sportlerinnen und 
Sportler auch noch anmelden. 
Meldeschluss war zwar am 
25. August 2019. Nachmel-
dungen können aber durch-
geführt werden am: Freitag, 
30. August, von 16 bis 19 
Uhr, und am Sonnabend,  31. 
August, von 12 bis 18 Uhr in 
der Holzhauser Straße 11-19 
(Center der Mercedes Benz 
AG in Reinickendorf). 

Autofahrer aufgepasst: 
Rund um den Halbmarathon 
ist durch Straßensperrun-
gen von 8 bis 11.30 Uhr mit 
erheblichen Verkehrsbeein-
trächtigungen zu rechnen. fle 

In diesem Jahr werden wieder rund 2.000 Läuferinnen und Läufer am Start erwartet.  Foto: fle

Von Läufern für Läufer
21. Mercedes-Benz-Halbmarathon findet am 1. September statt 

Märkisches Viertel – Die 
einzige Saisonniederlage im 
Mai in Braunschweig nagte 
an den Flamingos, die im 
Rückspiel gegen die Spot Up 
89ers nun nichts anbren-
nen ließen. Mit 18:1 und 6:2 
entschieden die Reinicken-
dorfer beide Partien im hei-
mischen Flamingo-Park für 
sich. Und am vergangenen 
Samstag mussten die Leipzig 
Wallbreakers mit zwei hohen 
Niederlagen die Heimreise 

nach Sachsen antreten. „Auch 
wenn die Meisterschaft in 
der Tasche ist, duldet Coach 
Freeman keine Nachlässig-
keiten. Die Konzentration 
soll in die Play-off-Spiele zum 
Aufstieg in die 1. Bundesliga 
genommen werden“, sagte 
Flamingos-Sprecher Markus 
B. Jaeger. Hier starten die Fla-
mingos am 14. September in 
Elsmhorn, eine Woche später 
kommen die Dortmund Wan-
derers nach Berlin. red

Revanche ist vollauf geglückt
Flamingos-Baseballer grooven sich mit Siegen auf Play-offs ein

Niklas Wägner überzeugte gegen 
Braunschweig Foto: Christiane Kuhn
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Anglerverein Goldhaken

Es geschah am 26. Februar 1926, als 20 „Petrijünger“ den AV 
Goldhaken gründeten. 50 Pfennige musste man bis dahin für 
die Erlaubnis bezahlen, einen Tag lang am Strandbad Lübars zu 
angeln. Jetzt wurde der Rest des alten Hermsdorfer Sees vom 
neuen Verein gepachtet. Im Lauf von 200 Jahren war der ur-
sprüngliche Große Hermsdorfer See weitgehend geschrumpft. 
Aber durch die Ausbaggerung in den 1950er Jahren gewann der 
AV Goldhaken wieder mehr Fischgründe.

Heute bean-
gelt der Verein 
neben dem 
Hermsdor fer 
See, dem Zie-
geleisee und 
dem Tegeler 
Fließ auch 
noch den 
Waldsee und 
das Klötzbe-
cken als ver-
e i n s e i g e n e s 

Gewässer. Der Pachtvertrag für das Grundstück am Freibad 3 
wurde 1987 abgeschlossen, fast 20 Jahre später kaufte der Verein 
dem Bezirksamt das Gelände ab. Schon im Frühjahr 1990 wurde 
das Vereinsheim eingeweiht, dessen Wände diverse Trophäen 
und große Fische zieren. Schmuckstück ist ein 1,14 Meter langer 
Hecht, der um die Jahreswende 1993/94 im Tegeler Fließ anbiss.
Der AV Goldhaken zählt mit seinen 141 Mitgliedern zu den zah-
lenmäßig größten Anglervereinen in Berlin. Maßgeblich geprägt 
wurde der Verein von Wolf-Dieter Pausin, der mehr als 35 Jahre 
bis 2015 1. Vorsitzender war. Das ausgewogene Mittelmaß zwi-
schen Sport und geselligem Miteinander habe immer die höchs-
te Priorität gehabt, sagte Pausin mal. Daran hat sich bis heute 
nichts geändert. 

Auszeichnungen und Erfolge
Der AV Goldhaken war im Castingsport eine ganz große Nummer. 
In den 1970er Jahren brachten Ronald Blasch und Gaby Paschke 
reichlich Pokale mit nach Hause. Beide waren sowohl bei Europa- 
und sogar Weltmeisterschaften erfolgreich und fuhren mehrere 
Titel ein. Wenn Sie bei der Vokabel Casting jetzt an einschlägige 
Fernsehsendungen wie „Deutschland sucht den Superstar“ oder 
„Germanys Topmodel“ denken, dann sind Sie schief gewickelt. 
Casting ist die Turnierform des Sportfischens mit Ziel- und Weit-
würfen. Das kann draußen oder in der Halle passieren. Ronald 
Pasch übrigens kam bei den Weltmeisterschaften 1972 in Augs-
burg beim Weitwurf auf erstaunliche 56,81 Meter und gewann 
den Wettbewerb.

Vorstand
Stefan Burandt (1. Vorsitzender)
Ralf Michalak (2. Vorsitzender)
Peter Senkel (3. Vorsitzender)
Alfred Simon (1. Kassierer)
Detlev Pawlowsky (2. Kassierer)

Am Freibad 3
13469 Berlin
Telefon: (030) 89 64 19 61
Mail: av-goldhaken-1926@web.de 
Internet: www.av-goldhaken.de

AV Goldhaken 1926

Tegel – Spaziergänger dürf-
ten sich am vergangenen 
Samstag in längst vergan-
gene Zeiten zurück versetzt 
gefühlt haben. Merkwürdig 
gekleidete Frauen und Män-
ner tummelten sich im Was-
ser des Tegeler Sees vor dem 
Bootshaus des Ruder-Club 
Tegel unweit der Sechserbrü-
cke. Bei bestem Wetter hatten 
alle ihre „Gaudi“.

Anlässlich des Jubiläums 
im Theodor-Fontane-Jahr 
2019 luden der RC Tegel und 
der Spandauer Ruder-Club 
„Friesen“ am vergangenen 
Samstag zu einem gemein-
samen Spektakel ein. In ge-
schmückten Kirch- und Groß-
booten wurden die Erzäh-
lungen von Theodor Fontane 
über den Bootskorso von 
August 1567 und damit „Die 
Seeschlacht an der Malche“ 
anlässlich seines 200. Ge-
burtstages wieder lebendig 
gemacht.

Um 12 Uhr begrüßten der 
Kurfürst Joachim II. Hektor 
und der Spandower Bürger-
meister Bartholomäus Bier 
in historischer Kluft die Teil-
nehmer. Es folgte wie damals 

ein gemeinsamer Korso um 
die Insel Hasselwerder, es 
ging am Kanonenplatz der 
Greenwich-Promenade vor-
bei. Mit an Bord begleiteten 
die Bürgermeister Frank 
Balzer (CDU, Reinickendorf) 
und Helmut Kleebank (SPD, 
Spandau) den Korso.

Eröffnet wurde die an-
schließende Seeschlacht 
zwischen „Berlinern“ und 

„Spandowern“ von den zwei 
Vereinsvorsitzenden Holger 
Niepmann (RC Tegel) und 
Karsten Stöckmann (Span-
dauer Ruder-Club „Friesen“). 
Auf Paddleboards stießen 
sich die Gegner spielerisch ins 
Wasser und wurden unver-
letzt „gerettet“. Im Anschluss 
gab es an Land ein kleines 
Fest mit Infos, Imbiss und Mu-
sik. Und viel Spaß. red

„Gaudi“ im Tegeler See anlässlich des Fontane-Jahrs  Foto: RC Tegel

Seeschlacht an der Malche
Spektakel von RC Tegel und RC Friesen im Theodor-Fontane-Jahr

Bezirk – Spektakel pur gab 
es am vergangenen Sonntag 
im Westen Spandaus. Die 
Berlin-Liga-Fußballer der 
Füchse Berlin legten einen 
atemberaubenden Auftritt 
hin und entführten mit einem 
6:2-Auswärtssieg bei den 
Spandauer Kickers alle drei 
Punkte. Dabei begann es gar 
nicht gut, nach neun Minuten 
foulte Michael Trotzer den 
Spandauer Engst. Der fällige 
Elfmeter saß, SpaKi führte 
1:0. Aber dann drehten die 
Füchse auf.

Leonard Kirschner erzielte 
per Kopfball nach einer Ecke 
das 1:1. Und überhaupt hieß 
es dann: alles reine Kopfsa-
che. Steven Haubitz brachte 
die Füchse noch vor der 
Pause per Kopf nach Flanke 
von de Almeida mit 2:1 in 
Führung. Und nach dem 
Wechsel brachen die Minu-
ten von Stevens Bruder Maik 
Haubitz an. Binnen einer 
Viertelstunde köpfte der Mit-
telfeldspieler nach Eckbällen 
dreimal ein, dazwischen traf 
Tastan zum 2:4 aus Span-
dauer Sicht. Den Treffer zum 
6:2-Endstand markierte Mert 
Bulut kurz vor Schluss.

Beim Auswärtsspiel des 
Frohnauer SC am Samstag 
beim SV Empor ging es ver-
gleichsweise langweilig zu. 

Am Ende trennte man sich  
torlos 0:0. Frohnaus Trainer 
Andreas Weiner aber konnte 
zufrieden sein, schließlich 
bleibt seine Mannschaft auch 
nach dem dritten Spieltag 
ohne Niederlage. „Dass wir 
zum zweiten Mal ohne Ge-
gentor geblieben sind, freut 
mich ganz besonders“, gab 
Weiner später zu Protokoll.

Bereits am morgigen Frei-
tag empfangen die Füchse 
den Aufsteiger Fortuna Bies-
dorf (19.45 Uhr, Kienhorst-
straße), der FSC trifft am 
Sonntag auf Berlin Türkspor 
(19.45 Uhr, Poloplatz). bek

Wieder nichts: Empor-Keeper 
Marlon Höfer ist vor Frohnaus Se-
bastian Lemgau am Ball.  Foto: bek

Reine Kopfsache
Füchse siegen 6:2, Frohnauer SC torlos 

Berlin/Bezirk – Wenn 
sich am kommenden Sonn-
tag wieder die Crème de la 
Crème der internationalen 
Leichtathletik beim Interna-
tionalen Stadionfest (ISTAF) 
auf der blauen Bahn des Ber-
liner Olympiastadions die 
Ehre gibt, dann sind auch in 
diesem Jahr wieder einige 
Kinder und Jugendliche aus 
Reinickendorf dabei. Seit Jah-
ren sind die 16x50-m-Staffel-
läufe vor Tausenden Fans ein 
Highlight für Schülerinnen 
und Schüler aus der Region. 
Die Senatsverwaltung für 
Bildung, Jugend und Familie 
hatte unter dem Dach der 
Initiative  „Berlin hat Talent“ 
am 16. August zum ISTAF 
Schools Cup ins Mommsen-
stadion geladen.

Bei den Ausscheidungs-
wettkämpfen der Jahrgänge 
2008 nahmen aus Reini-
ckendorf die Gustav-Dreyer-
Grundschule und die El-
lef-Ringnes-Grundschule teil. 
Die Staffel der Dreyer-Grund-
schule qualifizierte sich als 
Achte mit einer Zeit von 
2:05,74 Minuten für den 
großen Auftritt im Olympia- 
stadion. Dazu sind von der 
Dreyer-Schule auch noch Asa-
ria Reimann und Linus Trom-
peter beim Einzelsprint-Fi-
nale über 50 m dabei. bek 

Großer Auftritt 
beim ISTAF



Reinickendorfer Allgemeine Zeitung   •  Ausgabe 16/19   •  29. August 2019     13SPORT & VEREINE

Hermsdorfer Damm 90 
13467 Berlin  
Telefon 030|4 05 09 37 27 
info@universal-living.de 
www. universal-living.de 

Besichtigen Sie eine Musterwohnung 
Wie können technische Hilfen, altersgerechte Assistenzsysteme 
und die Reduzierung von Barrieren in Ihrer Wohnung den Alltag 
erleichtern? 
Eine klassische Mietwohnung im Märkischen Viertel wurde 
barrierereduziert und smart, also mit technischen und digitalen 
Hilfsmitteln, umgebaut. Sie dient inzwischen als Musterwohnung. 
Sie möchten sich Anregungen holen und/oder sich überzeugen, 
dass barrierefrei auch schick sein kann? Dann vereinbaren Sie 
gerne mit uns einen Termin zur Besichtigung. 

030 – 4050937-27   /   info@universal-living.de 

Diese Wohnung passt 
auf Sie auf! 

Das Motto der 45. Berliner Seniorenwoche 
In Form einer großen Open-Air-Messe auf dem 
Breitscheidplatz präsentieren sich bei der 
Eröffnungsveranstaltung neben den Sozialämtern und dem 
Landesseniorenbeirat Berlin auch zahlreiche Organisationen, 
Verbände und Selbsthilfegruppen. Das angebotene 
Bühnenprogramm bietet Unterhaltung für Jung und Alt 
Und Universal Living ist dabei! 

SAVE THE DATE 

WANN? 31.08.2019 
Ab 09.30 Uhr 

WO? Breitscheidplatz, 10787 Berlin 

STAND? Sie finden uns an Stand Nummer 94 

Vereinbaren Sie auch gleich einen kostenfreien 
„Barrierefreicheck“. Wir freuen uns auf Sie! 

Selbs tbestimmt 
in jedem Alter 

Tegel/Borsigwalde/Wit-
tenau – Am 1. September 
verwandeln sich einige 
Straßen von Tegel, Borsig-
walde und Wittenau in eine 
Rennstrecke. Der 21. Merce-
des-Benz-Halbmarathon 
steht an, der wieder von der 
„Laufen in Reinickendorf  
gGmbH“ veranstaltet wird. 
Um 9 Uhr fällt an der Holz-
hauser Straße 11-19 der 
Startschuss für die Halbmara-
thonläufer, und nur 20 Minu-
ten später machen sich dann 
die 10-Kilometer-Läufer auf 
den Weg. Auch ein Mini-Halb-
marathon wird wieder ausge-
tragen. Der Start für die 2,3 
Kilometer lange Strecke fin-
det um 9.30 Uhr für die Jahr-
gänge 2004 bis 2013 statt. 

Diese Veranstaltung ist die 
„größte“ im Berliner Norden, 
die ausschließlich von eh-
renamtlich tätigen Organisa-
toren, Helferinnen und Hel-
fern durchgeführt wird. Die-
ser Lauf ist noch eine reine 
Volkslaufveranstaltung im 
üblichen Sinn. Ein Lauf von 
Läufern für Läufer.

Im vergangenen Jahr ka-
men 1.444 Teilnehmer aus 
insgesamt 29 unterschiedli-
chen Nationen ins Ziel. Die 

Teilnehmerzahl war erst-
mals nicht so hoch, da der 
zeitliche Abstand zum Ber-
lin-Marathon recht gering 
war. Das ist diesmal anders, 
und es werden wieder mehr 
als 2.000 Läuferinnen und 
Läufer erwartet. Schließlich 
liegen vier Wochen zwischen 
beiden Events, sodass sich 
viele Marathonläufer anmel-
den werden, die nach dem 
Urlaub diesen Halbmarathon 
zur Formüberprüfung nut-
zen. Eine persönliche Bestzeit 
werden Viele erreichen, denn 
die flache, schnelle und über-
wiegend asphaltierte Stre-
ckenführung lädt dazu ein.

Mehr als 200 Einsatzkräfte 
der Vereine VfL Tegel, VfB 
Hermsdorf und Ruderclub 
Tegel sowie des Technischen 
Hilfswerks und des Deut-
schen Roten Kreuzes sorgen 
dafür, dass alle Sportler eine 
freie Strecke vorfinden und 
ungehindert die 10 km oder 
den Halbmarathon laufen 
können. Dabei wird die Poli-
zei die Streckensicherung an 
den verkehrsreichen Kreu-
zungspunkten übernehmen.

Die Strecke führt die Läu-
fer vom Start am Merce-
des-Benz Center Reinicken-

dorf in Richtung Rathaus 
Reinickendorf, danach durch 
Borsigwalde über die Schne-
ckenbrücke nach Tegel, dort 
über die Berliner Straße und 
durch die Fußgängerzone 
Alt-Tegel zur Greenwich Pro-
menade, über die Veitstraße, 
die Straße Am Borsigturm 
und durch das Borsigtor über 
die Berliner Straße zurück 
zum Ziel in der Holzhauser 
Straße. 

Ausschreibungsunter-
lagen und Informationen 
sind im Internet unter www.
mb-halbmarathon.de nachzu-
lesen. Dort können sich inte-
ressierte Sportlerinnen und 
Sportler auch noch anmelden. 
Meldeschluss war zwar am 
25. August 2019. Nachmel-
dungen können aber durch-
geführt werden am: Freitag, 
30. August, von 16 bis 19 
Uhr, und am Sonnabend,  31. 
August, von 12 bis 18 Uhr in 
der Holzhauser Straße 11-19 
(Center der Mercedes Benz 
AG in Reinickendorf). 

Autofahrer aufgepasst: 
Rund um den Halbmarathon 
ist durch Straßensperrun-
gen von 8 bis 11.30 Uhr mit 
erheblichen Verkehrsbeein-
trächtigungen zu rechnen. fle 

In diesem Jahr werden wieder rund 2.000 Läuferinnen und Läufer am Start erwartet.  Foto: fle

Von Läufern für Läufer
21. Mercedes-Benz-Halbmarathon findet am 1. September statt 

Märkisches Viertel – Die 
einzige Saisonniederlage im 
Mai in Braunschweig nagte 
an den Flamingos, die im 
Rückspiel gegen die Spot Up 
89ers nun nichts anbren-
nen ließen. Mit 18:1 und 6:2 
entschieden die Reinicken-
dorfer beide Partien im hei-
mischen Flamingo-Park für 
sich. Und am vergangenen 
Samstag mussten die Leipzig 
Wallbreakers mit zwei hohen 
Niederlagen die Heimreise 

nach Sachsen antreten. „Auch 
wenn die Meisterschaft in 
der Tasche ist, duldet Coach 
Freeman keine Nachlässig-
keiten. Die Konzentration 
soll in die Play-off-Spiele zum 
Aufstieg in die 1. Bundesliga 
genommen werden“, sagte 
Flamingos-Sprecher Markus 
B. Jaeger. Hier starten die Fla-
mingos am 14. September in 
Elsmhorn, eine Woche später 
kommen die Dortmund Wan-
derers nach Berlin. red

Revanche ist vollauf geglückt
Flamingos-Baseballer grooven sich mit Siegen auf Play-offs ein

Niklas Wägner überzeugte gegen 
Braunschweig Foto: Christiane Kuhn
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www.schwoererhaus.de

Hier bin ich daheim.

SCHÖN.
GESUND.
BEZAHLBAR.
Ab €Ab € 187.264,-*

www.schwoererhaus.de

Schwörer
Haus®

Besuchen Sie unsere Musterhäuser: 
10407 Berlin-Prenzlauer Berg,
Stedingerweg 3, Tel. +49 30 42805485 
oder +49 30 42023397, Sa. -Do.
11-18 Uhr. 14542 Werder, Unger-Park,
Tel. +49 3327 7418824, Mi. -So.
11-18 Uhr. 15711 Königs Wuster-
hausen, Hegemeisterring 8,
Tel. +49 3375 294810, Besichtigung 
nach Vereinbarung.

*E 10-087.5 Bungalow ab OK Bodenplatte
bezugsfertig, komplett mit Malerarbeiten und Boden-
belägen, Dachgeschoss zum Ausbau vorbereitet.

ReinickendorferAnzeigenzeitung_Berlin_88x310mm_2019.indd   1 19.08.19   16:45
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Lübars – Einmal im Jahr 
brodelt das Wasser des Zie-
geleisees, die Gischt spritzt 
und Trommelschläge hallen 
laut über die idyllische Fließ-
landschaft. Dann kämpft die 
Black Pearl gegen die Kanal-
ratten, und die Wellenflitzer 
versuchen, die Spreepiraten 
zu besiegen. Am 7. Septem-
ber ist es wieder so weit: 
Dann findet das traditionelle 
Drachenbootrennen auf dem 
Ziegeleisee des Strandbades 
Lübars am Freibad 9 statt – 
nunmehr zum 17. Mal.

Das Startzeichen „Are you 
ready – Attention – Go“ wird 
um 9.30 Uhr ertönen, und die 
ersten fünf Teams werden 
kraftvoll ihre Paddel ins Was-
ser stoßen und den kleinen 
und bis zu 14 Meter tiefen 
See zum „Schäumen“ bringen. 
Rund 50 Mannschaften in den 
Kategorien „Fun“ und „Sport“ 
werden bei der beliebten 

Drachenbootregatta an den 
Start gehen, um sich über die 
200-Meter-Sprint-Distanz zu 
messen. 

Einige Mannschaften sind 
„Wiederholungstäter“ und 
waren schon einige Male da-
bei. Schließlich bringt die 
Location des Strandbades 
Lübars mit weißem Sand-
strand und Strandkörben ein 
regelrechtes Urlaubs-Feeling 
mit sich. Unzählige Male gin-
gen beispielsweise die Wirt-
schaftsWeisen der Senats-
verwaltung für Wirtschaft, 
Technologie und Forschung, 
und die Taucherflöhe des 
Nordberliner Tauchvereins 
an den Start. Aber auch Bran-
denburger Teams kennen die 
Strecke bereits im Schlaf, un-
ter anderem die Wukey’s aus 
Biesenthal. 

In verschiedenen Vor-
runden werden die maximal 
18-köpfigen Teams den 4,7 

Hektar großen Ziegeleisee, 
der in der Bronzezeit durch 
Lehm- und Tonabbau ent-
standen ist und mit dessen 
Ziegeln unter anderem das 
Rote Rathaus und das Reini-
ckendorfer Rathaus gebaut 
wurden, durchpaddeln.

Als Preise warten Urkun-
den und Pokale auf die Sieger. 
Wer noch teilnehmen möchte, 
kann sich unter anmeldung@
bkc-borussia.de anmelden. 
Die Startgebühr beträgt 220 
Euro pro Team und 100 Euro 
pro reines Schülerboot bis 18 
Jahren. Die Startgebühr der 
FUN-Teams beinhaltet einen 
Trainingstermin. Jedes Team 
erhält in diesem Jahr vorab 
20 Teilnehmerbändchen. 
Diese müssen beim Einlass 
am Handgelenk vorgezeigt 
werden. Jeder weitere Aktive 
sowie Gäste zahlen 2 Euro 
Eintritt. Weitere Infos unter 
www.bkc-borussia.de.  fle

Auch für Besucher ein Highlight – die gegeneinander kämpfenden Teams.  Foto: fle

Kanalratten und Spreepiraten
Rund 50 Teams starten beim 17. Reinickendorf-Cup in Lübars 

Tegel – Hohen Besuch gab 
es im Vorfeld der Ruderwelt-
meisterschaften, die der-
zeit in Linz stattfinden und 
noch bis zum 1. September 
andauern, beim Ruder-Club 
Tegel. Das Riementeam der 
Frauen-Rudernationalmann-
schaft bereitete sich in Berlin 
auf die Titelkämpfe vor und 
schaute in diesem Rahmen 
auch beim ältesten Sportver-
ein Reinickendorfs vorbei. 

Nach einleitenden Wor-
ten der Tegeler Vorsitzenden 
Holger Niepmann und Thors-
ten Jüterbock bedankten sich 
sowohl die Sportlerinnen als 
auch der Vorstand des LRV 
Berlin (Karsten Finger und 
Thomas Haun) für das gelun-
gene Abendessen. Ebenfalls 
vor Ort war die ehemalige 
Olympiamedaillengewinne-

rin Britta Oppelt, die den Ath-
letinnen einige Tipps mit auf 
den Weg geben konnte. Auch 
die Tegelerin Alyssa Meyer, 
Teil des aktuellen deutschen 
Frauenachters, ließ sich die 
Veranstaltung nicht entgehen 
und berichtete von hochin-

tensiven Einheiten auf dem 
Berliner Hohenzollernkanal. 
Das neue Trainingskonzept 
des Australiers Tom Morris 
verlangte den Sportlerinnen 
alles ab, die Stimmung im 
Team schien aber fröhlich 
und optimistisch.  bek

Großes Hallo an der Gabrielenstraße  Foto: RC Tegel

Hoher Besuch beim RC Tegel
Frauen-Rudernationalteam war im Klubheim zum Abendessen
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Die Ortsnamenendung 
-au steht für Wasser. Den-
noch stockt es derzeit in 
„Frohn-au“ mit dem Was-
serfluss. Eigentlich hätte am 
Ludolfingerplatz ein Trink-
brunnen aufgestellt werden 
sollen, die Bauarbeiten lie-
fen bereits. Doch genau der 
liegt jetzt auf dem Trocke-
nen. „Völlig fehlgeplant“, sagt 
der Bauarbeiter, der nun das 
Loch, in dem der Brunnen be-
reits stand, wieder zuschüt-
tet. Eine Mitarbeiterin der 
Parfümerie vor Ort mutmaßt: 
„Vielleicht war es nur ein Ex-
periment.“

Nein, es war konkret. 
„Dieser Standort wurde ge-
meinsam mit weiteren in 
Reinickendorf beim Bezirk 
beantragt, und nach Geneh-
migung und Ortstermin hat 
unsere Baufirma mit dem 
Bau begonnen“, erklärt Astrid 
Hackenesch-Rump, Spreche-
rin der Berliner Wasserbe-
triebe (BWB) die bisherigen 
Entwicklungen: „Für jeden 
solchen Brunnen wird ein 
Trinkwasser- und Abwasse-

ranschluss ans vorhandene 
Leitungsnetz gebaut. Das ist 
hier auch passiert.“

Dann aber kam alles an-
ders. Eine Mitarbeiterin der 
Apotheke am Platz äußerte 
gegenüber der RAZ am 23. 
August Bedauern: „Heute hat 
uns jemand darüber infor-
miert, dass die Eigentümer-
schaft nicht wollte, dass der 
Trinkbrunnen auf dem zu 
ihrem Grundstück gehören-
den Gehsteig installiert wird. 
Sehr bedauerlich, wir hätten 
das sehr gut gefunden.“ Die 
BWB-Sprecherin führt aus: 
„Der Bau wurde gestoppt, 
nachdem die Eigentümer-
gemeinschaft uns über die 
Eigentumsverhältnisse infor-
miert und sich gegen den Bau 
ausgesprochen hat. Das hat 
uns überrascht und ist uns 
auch in der über 30-jährigen 
Geschichte des Trinkbrun-
nenbaus in Berlin – und bei 
fast 100 Trinkbrunnen – noch 
nie zuvor passiert“, betont sie. 
„Natürlich respektieren wir 
den Wunsch der Eigentümer 
und stellen den ursprüng-

lichen Zustand wieder her.“ 
Die durchgeführten Arbei-
ten würden kostenmäßig 
im „kleineren vierstelligen 
Bereich“ liegen, heißt es; die 
Schlussrechnung stehe noch 
aus.

Weder beim Ortstermin 
noch im Genehmigungsver-
fahren sei der betroffene Ort 
am Ludolfingerplatz 2 als 
Privatgrund erkennbar ge-
wesen; deshalb habe das Be-
zirksamt den BWB auch die 
Genehmigung erteilt, so Ha-
ckenesch-Rump weiter. Der 
Reinickendorfer Grünamts-
leiter Rüdiger Zech sagt: „Da 
ist etwas schiefgelaufen; dass 
so etwas ausnahmsweise mal 
passiert, ist aber mensch-
lich.“ Er spricht von Glück im 
Unglück: „Auf der Suche nach 
einem alternativen Standort 
haben wir jetzt einen viel 
besseren im Auge, wo der üb-
rigens wunderschöne Brun-
nen viel mehr zur Geltung 
kommen wird, nämlich auf 
der anderen Seite des Platzes. 
Wir haben uns dort schon mit 
den BWB verabredet. ith

Das Au mit dem „Au“ 
Trinkbrunnenbau am Ludolfingerplatz wurde ad acta gelegt

Hier fließt kein Wasser mehr: Das Loch für den Trinkbrunnen wurde wieder zugepflastert. Foto: dsd

KUNST    AND
B E R L I N

WWW.KUNSTHAND-BERLIN.DE

HANDWERK
FROHNAU

ORNELJA ASLER  
Kultur- und Geschäftsstraßenmanagement

KUNSTTRIFFT

11 - 18 Uhr

trifft

werkwerk

triffttriffttriffttrifft

14./15.9.2019

17.

Die Frohnauer Künstlerin Ma-
rion Karliczek bringt mit der 
„Edizione Bella Italia“ südlän-
disches Flair ins Centre Baga-
telle. In der klassischen Beset-
zung als Begleitung der Flötis-
tin mit Geige, Cello und Klavier 
begeisterte das Ensemble am 
4. Mai mit Werken italienischer 

Komponisten. Am 18. August 
präsentierte Marion Karlic-
zek als Multi-Künstlerin mit 
Gitarre, Flöte und Keyboard 
italienische Hits von Adriano 
Celentano bis Rocco Granata 
in Gesangs- und Instrumen-
tal-Begleitung von Frank (Gi-
tarre) und Günter (Drums),

„Una festa sui prati…“
Italien im Kulturhaus Centre Bagatelle

Darius Blaskiewicz, Marion Karliczek, Andreas Wolter, Reinhard 
Eger (v.l.) Foto: kbm
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Nachdem es der Frohnauer 
Sportclub im Sommer 2018 
geschafft hatte, in die Ber-
lin-Liga aufzusteigen, waren 
Strategien gefragt, um die-
se „Königsklasse“ halten zu 
können. 

Zwei Spieler der 1. Her-
ren-Mannschaft kamen auf 
eine besondere Idee für die 
Mitglieder-Werbung: In Er-
innerung an die frühere 
Sammelleidenschaft der Fuß-
ball-Bilder vereinbarten sie 
eine moderne Sammelaktion 
und konnten den Frohnauer 
Supermarktbetreiber Patrick 
Erler als Sponsor gewinnen. 
500 Vereins-Mitglieder mach-
ten mit und wurden für Sam-
melbilder fotografiert.

Innerhalb kurzer Zeit 
wurden 480 Alben und rund 
93.000 Bilder im Edeka-Markt 
verkauft, deren Erlös Patrick 
Erler für die Jugendarbeit 
des Vereins stiftete. Bei der 
Kick-off-Party mit Torwand-
schießen auf dem Ludolfi-
ngerplatz feierten mit den 
Vereinsmitgliedern und Froh-
nauer Kunden unter anderem 

Vereinspräsident Willi Mahler, 
die Stadträte Katrin Schult-
ze-Berndt (Bauen & Bildung) 
und Tobias Dollase (Sport), 
der Abgeordnete Jürn Jakob 
Schultze-Berndt sowie Be-
zirksverordnete und einige 
Geschäftspartner.

Die Sammelleidenschaft 
und Begeisterung war so groß, 
dass die Aktion verlängert und 
die Sticker mehrfach nach-
gedruckt sowie zwei Tausch-
börsen vor dem Markt und 
auf dem Poloplatz angeboten 
wurden. Besonders beliebt 
war das Torwandschießen 
auf eine Spezialwand, die der 
praktisch veranlagte Sponsor 
aus Zeitgründen selbst aus 
Baumarkt-Zubehör baute.

Patrick Erler ist so begeis-
tert von der positiven Reso-
nanz der Frohnauer und dem 
Engagement des Vereines, 
dass er jetzt ganz als lokaler 
Sponsor eingestiegen ist und 
damit die durch den Ausstieg 
des bisherigen Sponsors ent-
standene Lücke geschlossen 
hat – die Trikots tragen jetzt 
seinen Namen.

Begeisterung für Bildchen
Aktion des Frohnauer SC war Riesenerfolg

Schießen auf die selbstgebastelte Torwand Foto: kbm 

Der Immobilienverband IVD 
hat auf seiner Mitgliederver-
sammlung im Rahmen des 
Deutschen Immobilientages 
(DIT) in diesem Sommer in 
Berlin ein neues Präsidium 
einstimmig gewählt. Jürgen 
Michael Schick wurde dabei 
in seinem Amt als Präsident 
bestätigt ebenso wie die Vi-
zepräsidenten Björn Petersen 
und Markus Jugan, mit Axel 
Quester gibt es einen neuen 
Bundesschatzmeister. Der 
Frohnauer Immobilienmak-
ler Dirk Wohltorf wurde als 
Vizepräsident dagegen neu in 
das Präsidium des IVD Bun-
desverbandes gewählt. Das 
IVD-Präsidiums will sich für 

weniger Regulierung, mehr 
Neubau und mehr Wohnei-
gentum einsetzen.

„Mietendeckel sind reine 
Marketingmaßnahmen“
Die geforderten Mietende-
ckel auf Landesebene – wie 
zuletzt von der Berliner Lan-
desregierung und der Volks-
initiative Bayern vorgeschla-
gen – seien reine Marketing-
maßnahmen. „Die Länder 
haben keine Gesetzgebungs-
kompetenz. Der Bund hat 
das Wohnraummietrecht im 
Bürgerlichen Gesetzbuch 
abschließend geregelt. Das 
wissen auch die Landespo-

litiker“, sagt Dirk Wohltorf. 
Zudem würde durch einen 
derartigen Mietendeckel die 
Eigentumsgarantie in Art. 14 
GG völlig ausgehöhlt werden. 
Mit allen diesen Vorhaben 
wolle die Politik durchaus 
von ihrer verfehlten Woh-
nungspolitik ablenken. „Un-
sere Aufgabe ist es, auf diese 
Missstände immer wieder 
aufmerksam zu machen und 
die Politik an ihre eigentliche 
Verantwortung zu erinnern“, 
erklärt der neue IVD-Vize-
präsident.

Statt den Neubau zu för-
dern, schlage die Politik ei-
nen anderen Weg ein und 
arbeite an einem weiteren 
Neubaukiller. Ein in der 
Ressortabstimmung befind-
licher Gesetzentwurf des 
Bundesjustizministeriums 
sehe einen bundesweiten 
Mietendeckel vor. Demnach 
sollen in ganz Deutschland in 
Gegenden mit einem knap-
pen Angebot Mieten nicht 
oberhalb von 20 Prozent der 
ortsüblichen Vergleichsmiete 
vereinbart werden dürfen. 
Eine Ausnahme soll zwar 
für Neubauten gelten, aber 
nur für die ersten fünf Jahre 
ab der erstmaligen Nutzung. 
„Damit wird der dringend 
benötigte Mietwohnungs-
bau endgültig abgewürgt“, so 
Wohltorf.

Vorstandsvorsitzender 
im VDM und IVD
Vizepräsident Dirk Wohl torf 
ist seit 1997 Inhaber von 
Wohltorf Immobilien. 2001 
wurde er zum Vorstand des 
Verbandes Deutscher Mak-
ler (VDM) gewählt. Er war 
maßgeblich an der Fusion 
des VDM mit dem Ring Deut-
scher Makler zum Immobili-
enverband IVD im Jahr 2004 
beteiligt. 16 Jahre lang war er 
als Vorstandsvorsitzender im 
VDM und im IVD Berlin-Bran-
denburg tätig. red

Ein Frohnauer ist der „Neue“
Dirk Wohltorf ins Präsidium des Immobilienverbandes gewählt

Dirk Wohltorf ist seit Sommer Mitglied im Präsidium des IVD. Foto: privat
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Die Veranstaltungsreihe „Of-
fene Gärten in Berlin, Pots-
dam und Umland“ wird auch 
in diesem Jahr von der INOG 
(Initiative Offene Gärten Ber-
lin-Brandenburg) und dem 
URANIA-Verein „Wilhelm 
Foerster“ Potsdam organi-
siert. An unterschiedlichen 
Terminen öffnen bis Endes 
des Jahres Gartenbesitzer die 
Türen, um ihr grünes Reich 
zu präsentieren und sich mit 
interessierten Pflanzenlieb-
habern auszutauschen. Die 
Besucherplakette für das 
Jahresprogramm kostet drei 
Euro und berechtigt zum 
Eintritt in die Gärten zu al-
len Terminen des Jahrespro-
gramms. Der Besucher erhält 
zudem einen Katalog, in dem 
über hundert teilnehmenden 
Gärten beschrieben werden.

Zu ersten Höhepunkt am 
26. Mai wurden ruhige Froh-
nauer Wohngegenden zum 
Ziel einer Schatzsuche. Die 
INOG wird von den Frohnau-
erinnen Irene Bose, Sybille 

Voormann und Sandy Wolf 
organisiert. Ungefähr 300 
Gäste durchstreiften die Gär-
ten und besuchten in Froh-
nau einen Waldgarten, einen 
Haus- und Naturgarten mit 
Hühnern sowie einen Haus-
garten mit Waldcharakter. Wer einen für Besucher 

sehenswertes Fleckchen Erde 
hat, in dem die Bepflanzung 
im Vordergrund der Garten-
gestaltung steht, kann sich 

bis Ende Juni bei der INOG 
im nächsten Jahr anmelden: 
Tel. 03377/338 95 87 oder 
post@open-garden.de  Zuvor allerdings gibt 

es noch den Herbsttermin 
am 14. und 15. September.Unter www.of-

fene-gaerten-berlin-umland.
de/termine finden sich alle 
weiteren Termine, an denen 
offene Gärten besichtigt wer-
den können. 

kbm 

Der Japanischer Garten von Dr. Teresa Eden

Foto: kbm

100 Gartentore öffnen sich
Am „Tag der offenen Gärten“ sehenswerte Fleckchen Erde besuchen

Das Kulturhaus Centre Baga-
telle bietet Konzerte sowohl 
mit aufstrebenden jungen 
Musikern als auch mit nam-
haften arrivierten Künstlern, 
darunter international aner-
kannte Solisten, Professoren 
und Dozenten der Berliner 
Musikschulen. So treten auch 
Musiker der Berliner Philhar-
moniker ohne Gage auf. Das 
Publikum hat Gelegenheit, 
die Künstler im Konzert und 
oft auch in den Pausen und 

danach ganz nah zu erleben. 
Während alle Konzerte im 
Centre Bagatelle zum modera-
ten einheitlichen Eintrittspreis 
von 15 Euro (Mitglieder und 
Studenten zehn Euro, Kinder 
sechs Euro) angeboten wer-
den, wird für solch ein intimes 
Musikerlebnis anderenorts für 

Spitzenmusiker das Zehnfa-
che verlangt. Am 19. Mai gab es ein Be-

nefizkonzert mit dem Berliner 
Philharmoniker Ulrich Knör-
zer (Viola) und Martin Knör-
zer (Violoncello). Sie spielten 
Solowerke für diese nicht so 
häufig vorkommende Be-
setzung von Stamitz, Bach, 
Ligeti, Lutoslawski sowie von 
Beethoven ein „Duett für zwei 
obligate Augengläser“. Im be-
geisterten Publikum wurden 

Musiker-Kollegen – auch von 
den Berliner Philharmonikern 
– gesichtet. Für Konzertlieb-
haber gibt es noch einige 
Termine im Juni, bevor in der 
Sommerpause der große Saal 
wegen Instandsetzungsar-
beiten geschlossen werden 
muss. 

kbm

Klassik im Kulturhaus 
„Duett für zwei obligate Augengläser“

Martin und Ulrich Knörzer vor ihrem Auftritt
Foto: kbm  

Im Rahmen der Veranstal-
tungsreihe „Offene Ateliers“ 
öffnete auch am 25. und 26. 
Mai der Künstlerhof Frohnau 
seine Türen. Die interessier-

ten Besucher konnten die 
Ateliers der Maler, Grafiker, 
Bildhauer, Fotografen, Fil-
memacher und Musiker be-
sichtigen und Kunstwerke 

erwerben. Auch die Malerin 
Rosika Jankó-Glage öffnete 
ihr Atelier und bot ihre Bilder  
für Preise zwischen 60 und 
4.500 Euro an. 

kbm

Künstler zeigen ihre Werke 
Am „Tag der offenen Ateliers“ öffnete der Künstlerhof Frohnau

Rosika Jankó-Glage zeigte den Besuchern ihr Atelier.
Fotos: kbm

Das Cafe war geöffnet.
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kult_made@yahoo.com oder 0176 - 430 460 94

City-Speed-Dating

Speed-Dating 40+

Ort:   Revuetheater „La vie en rose“ 

  im Airport Tempelhof,
Platz der Luftbrücke, 12101Berlin

(U6, Bus 104,184, N4)

Ort: WINTERGARTEN Bar-Frohnau 

Welfenallee 613465 Berlin (S-Bhf. Frohnau)

Jeden letzten Sonntag 
im Monat ab 15 Uhr

Jeden zweiten Sonntag 
im Monat ab 15 Uhrverbindliche Anmeldung bis vier Tage vorher unter

ImpressumFROHNAU – DIE GARTENSTADT IM NORDWESTEN

Sonderausgabe der Reinickendorfer Allgemeine Zeitung

RAZ Verlag GmbH · Am Borsigturm 13 · 13507 Berlin

Herausgeber: Tomislav Bucec 

Redaktion: Heidrun Berger (hb), Ariane Sommer (abs), Anja 

Jönsson (ajö), Christian Horn (crn), Karsten Schmidt (ks)

Anzeigen: Falko Hoffmann

Nächste Ausgabe: 22.11.2018, Anzeigenschluss: 12.11.2018

DONNERSTAG, 11.10.2018

Konzert JAZZ 4 FIVE, Transfor-

mator Frohnau, Fürstendamm 

40, 13465 Berlin, 20 Uhr

Messe 5. Immobilienmesse 

in Frohnau, Centre Baga-

telle, 18 Uhr, Eintritt frei

Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

FREITAG, 12.10.2018
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr

SAMSTAG, 13.10.2018

Konzert OHRPIRATEN, Transfor-

mator Frohnau, Fürstendamm 

40, 13465 Berlin, 20 Uhr

Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

SONNTAG, 14.10.2018

Kinder Die Geschichtenkiste - für 

Kinder ab 2 Jahren. Eine Schatz-

kiste voller Gegenstände – sie sind 

bunt oder glitzern, sind klein oder 

groß, hart oder weich. In jedem der 

Gegenstände ist eine Geschichte 

versteckt. Welche wollen wir hören? 

Zusammen mit dem Schmetter-

ling reisen wir in die unendliche 

Welt der Geschichten – vielleicht 

begegnen wir ja Sterntaler oder 

Hans im Glück, vielleicht der 

hungrigen Katze oder der stärksten 

Maus der Welt…, Centre Baga-

telle, 15-15:45 Uhr, Spieldauer 

ca. 45 Minuten – für Menschen 

ab 2 Jahren, Eintritt: 8€ / 6€

Konzert 4Times Baroque - Musik 

italienischer Virtuosen. Die vier 

jungen Musiker Jan Nigges (Block-

fl öte), Jonas Zschenderlein (Violine), 

Karl Simko (Violoncello) und 

Alexander von Heißen (Cembalo) 

erspielten sich bereits 2013, im 

Gründungsjahr ihres Ensembles 4 

Times Baroque, den Publikumspreis 

beim Internationalen Marini Wettbe-

werb in Neuburg, Centre Bagatelle, 

11 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€

MITTWOCH, 17.10.2018

Workshop mit Bürgerbeteiligung 

„Gesamtverkehrskonzept für 

Frohnau“, Centre Bagatelle, 19:30 

Uhr, Die Veranstaltung ist kostenfrei. 

Um eine Spende wird gebeten.

DONNERSTAG, 18.10.2018

Vortrag Frohnauer Diskurs - Prof. 

Dr. Jhy-Wey Shieh: Taiwan, bedrohte 

Demokratie mit Professor Jhy-Wey 

Shieh, Repräsentant von Taiwan in 

Deutschland, erörtert Risiken und 

Chancen für sein Land, Centre Baga-

telle, 19:30 Uhr, Eintritt: 12€/ 10€ 

Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

FREITAG, 19.10.2018
Konzert MPULS, Transfor-

mator Frohnau, Fürstendamm 

40, 13465 Berlin, 20 Uhr

Teestuben-Disco für Kinder von 

8 bis 14 Jahren. Neben der Disco 

selbst, bei der ein DJ aufl egt, 

gibt es Pizza und Waff eln, Eis und 

Getränke. Im Garten der Teestube 

wird außerdem am Feuer Stock-

brot geröstet, Teestube-Frohnau, 

17-20 Uhr, Eintritt 1,50€

Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

SAMSTAG, 20.10.2018

Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

SONNTAG, 21.10.2018

Konzert Weill, Bernstein und 

Hollywood – Konzert mit Berlin 

International Brass. Ein unterhalt-

sames und spannendes Konzert 

mit Musik aus Kurt Weills Dreig-

roschenoper, Leonard Bernsteins 

West Side Story und aus vielen 

anderen Filmen, Centre Bagatelle, 

16 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€

DONNERSTAG, 25.10.2018

Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr

FREITAG, 26.10.2018
Konzert Les Cigales Caramels 

– Cabaret Concert, Transfor-

mator Frohnau, Fürstendamm 

40, 13465 Berlin, 20 Uhr

Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr

SAMSTAG, 27.10.2018

Vortrag 6 Wochen mit dem Fahrrad 

durch Usbekistan. Nach seinen 

spannenden und unterhaltsamen 

Bild-Vorträgen über seine Reisen 

durch Jordanien, Kanada, Burma, 

den Iran und Kuba, berichtet Hans 

Neumann diesmal über Usbekistan. 

2017 fuhr er sechs Wochen lang mit 

dem Fahrrad auf der legendären 

Seidenstraße und war von den 

magischen Städten Samarkant, 

Buchara und Xiva genauso beein-

druckt, wie von der Liebenswürdig-

keit, Off enheit und Hilfsbereitschaft 

der Bevölkerung, Centre Baga-

telle, 16-18 Uhr, Eintritt: 8€/ 6€ 

Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr

SONNTAG, 28.10.2018

Konzert 16. Frohnauer Kammer-

konzert des Nordberliner Kompo-

nistenforums. Auf dem Programm 

stehen Werke von Helmut Friedrich 

Fenzl, freier Komponist, Noten-

setzer und Musiker in Frohnau, 

Stephan Sobotta, Komponist und 

Kirchenmusiker in Waidmannslust, 

und Bardo  Henning, Jazzmusiker 

und Komponist in Frohnau, Centre 

Bagatelle, 19:30 Uhr, Eintritt: 10€ / 8€ 

DONNERSTAG, 01.11.2018

Vortrag Frohnauer Diskurs – Dr. 

Felix Ackermann: Unter hölzernen 

und eisernen Kreuzen. Über 

den Einsatz deutscher Soldaten 

in Litauen. Wir begleiten den 

Warschauer Kulturwissenschaftler 

und Historiker Felix Ackermann 

auf der Reise in einen Kiefernwald 

mitten in Litauen. Dort sind drei 

Einheiten der Litauischen Armee 

und ein rotierendes NATO-Ba-

taillon unter deutschem Befehl 

stationiert, Centre Bagatelle, 

19:30 Uhr, Eintritt: 12€ / 10€ 

Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

FREITAG, 02.11.2018
Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

SAMSTAG, 03.11.2018

Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

SONNTAG, 04.11.2018

Konzert Wohin die Sehnsucht 

treibt – Benefi zkonzert mit Ute 

Doering (Mezzosopran) und Julia 

Haußner (Klavier), Centre Bagatelle, 

16-18 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€

DONNERSTAG, 08.11.2018

Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

FREITAG, 09.11.2018
Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

SAMSTAG, 10.11.2018

Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

SONNTAG, 11.11.2018

Konzert Lars but not Least - 

Musik & Comedy & Chanson mit 

Lars Redlich und Bijan Azadian, 

Centre Bagatelle, 14:30-16:30 

Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€

Konzert Lars but not Least - Musik&-

Comedy & Chanson mit Lars Redlich 

und Bijan Azadian, Centre Bagatelle, 

18-20 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€

DONNERSTAG, 15.11.2018

Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr

FREITAG, 16.11.2018
Teestuben-Disco für Kinder von 

8 bis 14 Jahren. Neben der Disco 

selbst, bei der ein DJ aufl egt, 

gibt es Pizza und Waff eln, Eis und 

Getränke. Im Garten der Teestube 

wird außerdem am Feuer Stock-

brot geröstet, Teestube-Frohnau, 

17-20 Uhr, Eintritt 1,50€

Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr

SAMSTAG, 17.11.2018

Konzert Kammermusikfest - Bene-

fi zkonzert mit Mirijam Contzen und 

Freunden, International renom-

mierte Solisten und Professoren der 

UdK Berlin - Mirijam Contzen, Nora 

Chastain, Latica Honda-Rosenberg 

(Violine/Viola), Hartmut Rohde 

(Viola) und Konstantin Heidrich 

(Violoncello) ...  - spielen Kammer-

musik vom Duo bis zum Quintett 

(oder sogar Sextett?) zu Gunsten des 

Centre Bagatelle, Centre Bagatelle, 

16-18 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€“

Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr

SONNTAG, 18.11.2018

Konzert Musikschule Reinickendorf: 

Fachgruppenkonzert Zupfi nst-

rumente, Leitung: Stefan Walter, 

Centre Bagatelle, 16-18 Uhr

DONNERSTAG, 22.11.2018

Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr
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Fachmarkt für Garten, Haus und 

Handwerk  Lessingstraße 6-7 
16548 Glienicke/Nordbahn 

Tel. 033056-82141	

ÖffnungszeitenMo bis Fr 9.00-18.00 Uhr 

Sa 9.00-14.00 Uhr 

Fachmarkt für Garten, Haus und Handwerk 

Fo
to

:  A
tla

s_
Ba

ro
qu

e
Fo

to
: M

an
ue

l M
ie

th
e

Fo
to

: T
om

Sp
ec

ht

FROHNAU  •  Ausgabe 05/18   •   Oktober/November 2018     7

Knapp 8.000 Kilometer Luft-

linie hat ein kleiner Setzling 

des Bodhi-Baumes aus Sri 

Lanka zurückgelegt. Neun 

Mönche haben ihn mit dem 

Flugzeug aus Anuradha-

pura nach Berlin begleitet. 

Ende September wurde er 

im Buddhistischen Haus in 

Frohnau überreicht. Die Pro-

zession war feierlich: Auf 

einem Geländewagen festge-

schnallt, fuhr das Bäumchen  

– geschützt unter einem wei-

ßen Schirmchen und beglei-

tet von mehreren Anhängern 

mit bunten Fahnen – vom 

Anfang des Edelhofdamms 

bis zum Buddhistischen 

Haus und wurde dort feier-

lich in Empfang genommen. 

Der Setzling braucht jetzt  

viel Pflege, die ihm hoffent-

lich zuteil wird. Sein Vorgän-

ger ist leider mangels Pflege 

eingegangen. 

Bodhi-Baum in neuem Zuhause

Neun Mönche eskortierten ihn von Sri Lanka nach Frohnau 

BeratungStöbernLesetipps
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-19 Uhr, Sa 9-14 Uhr

HABERLAND
Die Buchhandlung in Frohnau

Zeltinger Platz 1513465 BerlinTel. (030) 4 01 37 47
info@buchhandlung-haberland.de

www.buchhandlung-haberland.de

Ein Blatt des Bodhi-Baumes Fo
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T I S C H L E R E I

HOPPE / MANKIEWICZ GbR
Möbelbau · Einbauschränke

Küchenbau · Innenausbau

Holzbau · Fenster 

HOLZBAU UND TISCHLERARBEITEN
Maximiliankorso 5 · 13465 Berlin

Tel. 033056/744 45 · Fax 762 10

E-Mail: jacques.hoppe@gmx.de

gut
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Zwei Männer arbeiten mit 

vollem Einsatz am Sorgen-

kind der Gartenstadt, an der 

Wiederbelebung des Marktes 

– immer freundlich, zuverläs-

sig und mit ausgezeichneter 

Qualität: Thomas Rosin und 

Ralf Hengstmann. Sie sind 

seit Schulzeiten miteinander 

bekannt und auf Umwegen 

zum Blumenstand gekom-

men. Seit 1986 arbeiten sie 

zusammen, seit 1993 als 

Qualitätsmarke für Pflanzen 

„Thomas & Ralf“. 1996 hat 

Ralf Hengstmann den Froh-

nauer Wochenmarkt von der 

Deutschen Bahn gepachtet 

und hofft heute, ihn wieder 

zu früherer Blüte zu bringen. 

Alteingesessene Froh-

nauer schwärmen noch von 

den alten Zeiten, als reges 

Markttreiben herrschte – 

bevor die Supermärkte die 

kleinen Händler vertrieben. 

Erschwerend kommt hinzu, 

dass Pachtverträge nur für 

jeweils ein Jahr geschlossen 

werden. Obwohl Insider be-

richten, dass die Pläne für 

Reserveflächen am S-Bahn-

hof Frohnau längst überholt 

sind, hält die Deutsche Bahn 

an Kurzzeitverträgen fest 

und erschwert somit jegliche 

Planung. Ralf Hengstmann 

klagt darüber hinaus: „Der 

Systemhandel macht den Ein-

zelhandel kaputt, denn der 

Preis steht bei Kunden im 

Fokus. Deshalb nehmen Dis-

counter Ware zu unrealisti-

schen Dumpingpreisen in ihr 

Programm, um Kunden vom 

Einzelhandel abzuwerben. So 

orientieren sich Kunden bei 

Bioprodukten und Pflanzen 

an diesen künstlich niedrig 

gehaltenen Preisen, die den 

Wettbewerb verzerren. Die 

Discounter-Pflanzen können 

in der Qualität nicht mit fri-

scher Ware auf dem Markt 

mithalten und sind prak-

tisch zum Wegwerfen produ-

ziert. Glücklicherweise gibt 

es Stammkunden, die Wert 

auf Qualität legen und den 

Marktständen die Treue hal-

ten.“ Die Händler leben von 

zufriedenen Stammkunden 

und mit Preisen, die bis auf 

die Schmerzgrenze ausge-

reizt sind. Zur Zeit gibt es Unter-

pachtverträge für acht 

Stände: Obst & Gemüse, 

Fisch, Mediterrane Speziali-

täten, Imker, Frischgeflügel & 

Wildspezialitäten.  
abs

Bei Thomas und Ralf

Der Wochenmarkt Frohnau kämpft ums Überleben

Thomas Rosin, Ralf Hengstmann, Stammkunde Herr Niermann und Philipp (v.r.n.l.) vor dem Stand auf dem 

Wochenmarkt 

Foto: abs 

Öffnungszeiten
Der Wochenmarkt an der 

Burgfrauenstraße ist 

Montag, Dienstag, 

Mittwoch, Freitag und 
Samstag von 

8 bis 13 geöffnet. 

Die Fischverkäuferinnen vom 

Frohnauer Wochenmarkt Foto: ajö

 FROHNAU AKTUELL
Bei Thomas und Ralf

Der Wochenmarkt Frohnau kämpft ums Überleben
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JAZZ 4 FIVE, Transfor-

mator Frohnau, Fürstendamm 

40, 13465 Berlin, 20 Uhr

Messe 5. Immobilienmesse 

in Frohnau, Centre Baga-

telle, 18 Uhr, Eintritt frei

Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

FREITAG, 12.10.2018
Frohnauer 

Hans im Glück, vielleicht der 

hungrigen Katze oder der stärksten 

Maus der Welt…, Centre Baga-

telle, 15-15:45 Uhr, Spieldauer 

ca. 45 Minuten – für Menschen 

ab 2 Jahren, Eintritt: 8€ / 6€

Workshop mit Bürgerbeteiligung 

„Gesamtverkehrskonzept für 

Frohnau“, Centre Bagatelle, 19:30 

Uhr, Die Veranstaltung ist kostenfrei. 

Um eine Spende wird gebeten.

DONNERSTAG, 18.10.2018

Vortrag Frohnauer Diskurs - Prof. 

Dr. Jhy-Wey Shieh: Taiwan, bedrohte 

Demokratie mit Professor Jhy-Wey 

Neumann diesmal über Usbekistan. 

2017 fuhr er sechs Wochen lang mit 

dem Fahrrad auf der legendären 

Seidenstraße und war von den 

magischen Städten Samarkant, 

Buchara und Xiva genauso beein-

druckt, wie von der Liebenswürdig-

keit, Off enheit und Hilfsbereitschaft 

der Bevölkerung, Centre Baga-
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Neumann diesmal über Usbekistan. 

2017 fuhr er sechs Wochen lang mit 
Buchara und Xiva genauso beein-

druckt, wie von der Liebenswürdig-

keit, Off enheit und Hilfsbereitschaft 

und Bijan Azadian, Centre Bagatelle, 

18-20 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€
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Im Frühjahr hat der Bür-

gerverein der Gartenstadt 

Frohnau e.V. die Bewertung 

des Straßenzustands ak-

tualisiert. Das Ergebnis ist 

beunruhigend. Sehr schad-

hafte Abschnitte liegen in 

der Markgrafen-, Wiltinger- 

oder Gollanczstraße. In der 

Königsbacher Zeile, in der 

Mehringer Straße und am 

Askaloner Weg sieht es nicht 

besser aus. Zwischenzeitlich 

erfolgten Sanierungen un-

ter anderem in den Straßen 

Dinkelbühler Steig, Karmeli-

terweg und Am Eichenhain. 

Dennoch haben sich viele 

Straßenabschnitte, die nach 

dem Ampelsystem bereits 

2015 rot, also in einem sehr schlechten Zustand waren, 

noch weiter gravierend ver-

schlechtert. 
Einige Straßen sind 

nicht befahrbarDie Straßenabschnitte sind 

so schlecht, dass sie als nicht 

mehr befahrbar einzustufen 

sind. Als Kriterien zur Einstu-

fung dienten Absenkungen 

und Risse in den Fahrbah-

nen, aber auch Schlaghügel 

und lediglich mit Kaltasphalt 

geflickte Stellen. Der Bür-

gerverein hebt hervor, dass 

eine einfache Oberflächensa-

nierung und insbesondere 

eine bloße Ausbesserung mit 

Asphaltklecksen nicht aus-

reiche, da dies die jahrelang 

hingenommenen erheblichen 

Schädigungen im Untergrund 

des Straßenaufbaus nicht 

nachhaltig beseitige.Schnelle Sanierung 
gefordertZudem seien durch die wich-

tige Funktion der Straßen 

im Regenwasserableitungs-

system Frohnaus und durch 

den Denkmalcharakter der 

Gartenstadt zukünftig hohe 

technische und gestalteri-

sche Anforderungen an die 

Umsetzung der Straßensa-

nierung zu stellen, um eine 

dauerhafte Verbesserung zu 

erreichen. Der Bürgerverein for-

dert die Bezirksverordne-

tenversammlung und das 

Bezirksamt auf, die Stra-

ßensanierung für die beson-

ders schlechten Straßenab-

schnitte möglichst schnell in 

Angriff zu nehmen.  
ajö

Von Schlagloch zu Schlagloch

Einige Straßen in Frohnau sind in einem extrem schlechten Zustand 

Einer von vielen Flickenteppichen auf Frohnauer Straßen  

Foto: ajö

BlumenampelnSchön sah es im Sommer 

in der Gartenstadt wieder 

aus! Farbenfrohe Blu-

menampeln schmückten 

das Zentrum Frohnaus

und hielten der Hitze 

tapfer stand. Sponsoren 

machten diese Aktion 

auch in diesem Jahr wie-

der möglich. Wer sich 

im nächsten Jahr an die-

sem bürgerschaftlichen 

Engagement beteiligen 

möchte – ob mit der Fian-

zierung einer ganzen Am-

pel oder einem Teilbetrag 

– kann sich bei Cornelja 

Hasler von der IFG mel-

den. Ihre Telefonnummer 

lautet 40 63 70 31. Per 

E-Mail ist sie unter has-

ler@frohnau-berlin.de 

erreichbar.

E-ZapfsäuleDie Interessengemein-

schaft Frohnauer Ge-

schäftsleute (IFG) möchte 

mehr Menschen nach 

Frohnau locken. Deshalb 

setzt sie sich dafür ein, 

Zapfsäulen für Elektroau-

tos an zentralen Punkten 

wie dem Ludolfingerplatz 

und dem Zeltinger Platz 

zu installieren.  

Buckelpiste Gollanczstraße  Foto: ajö
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Wenn ein nahestehender 

Mensch gestorben ist, 

verlieren die Angehöri-

gen oftmals den Boden 

unter den Füßen, und 

der Alltag sowie das Le-

bensumfeld geben we-

nige Möglichkeiten, der 

Trauer Zeit und Raum zu 

geben. Der Trauerkreis 

der evangelischen Kir-

chengemeinde Frohnau 

bietet diesen Menschen  

einen geschützten Rah-

men für ihre Trauer. Er 

wird von Pfarrerin Elisa-

beth Roth und Trauerbe-

gleiterin Britt Hartmann 

geleitet. Informationen 

erteilt Britt Hartmann 

unter Tel. 401 029 86. 

Trauerkreis

Daniela Krienke Reisebüro

Berliner Flugdienst & Britain für Dich

Hainbuchenstr. 34 a · 13465 Berlin-Frohnau

Telefon: 2611061 (Terminabsprache) · bfd-reisebuero@arcor.de

www.expeditions-kreuzfahrten-berlin.de

Newsletteranmeldung: www.berliner-flugdienst.jimdofree.com

Expeditionskreuzfahrten und -reisen

Hochsee- und Flusskreuzfahrten

Großbritannien und Irland

südliches und Ostafrika

Eisenbahnrundreisen

sowie alle touristischen Leistungen von der

Theaterkarte bis zur Weltreise

Ludolfingerplatz 9
13465 BerlinTel.: 030 • 401 28 30

Fax: 030 • 401 99 54

www.decker-optic.de

info@decker-optic.de
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Zu einer besonderen Medi-

tation wird im Oktober ins 

Buddhistische Haus in den 

Edelhofdamm 54 eingeladen: 

ein viertägiger Kurs in Stille 

mit Dr. Julia Harfensteller. Die 

Kurssprache ist Englisch und 

die Meditationsanweisungen 

werden für jeden einfach zu 

befolgen sein. Der Kurs ist 

sowohl für neue als auch für 

erfahrene Praktiker geeignet 

und findet vom 24. bis 28. Ok-

tober statt. Bei der Meditation ler-

nen die Teilnehmer, einen 

Weg zu finden, sich von alten 

Gewohnheiten und Stress-

mustern zu befreien. Der 

viertägige Intensivkurs kon-

zentriert sich auf die traditi-

onellen buddhistischen Prak-

tiken der Achtsamkeitsme-

ditation, einschließlich Sitz-, 

Steh- und Gehmeditation. Im 

Buddhistischen Haus finden 

die Teilnehmer dafür eine 

friedliche und geschützte 

Umgebung. 

Das Programm beinhaltet 

geführte Meditationen, Zeit 

für die Selbstpraxis, Vorträge 

des Lehrers und Gruppendis-

kussionen. Abgesehen von den 

Diskussionen wird das Retreat 

in Stille durchgeführt. Das Se-

minar beginnt am 24. Oktober 

um 17.30 Uhr und endet am 

27. Oktober um 12 Uhr. Gemäß 

den buddhistischen Kloster-

traditionen bieten Lehrer ihre 

Beratung auf Spendenbasis 

an. Anmeldung unter info@sa-

ge-institut.de, Infos unter Tel. 

44 71 99 28.  

hb

Vier Tage lang schweigen

Im Buddhistischen Haus wird eine Achtsamkeitsmeditation angeboten

Rechtsanwalt

B

Fachanwalt
P

Steuerberater

S

BULTMANN PARTNERSCHAFT Vererben, verschenken, verkaufen – Vermögensübertragungen 

Wenn größere Vermögen vererbt werden, kann Erbschaftssteuer anfallen. Ehegatten und eingetragene Lebenspartner können 

einen Freibetrag von 500.000 € geltend machen, eheliche, nichteheliche und Adoptiv-Kinder 400.000 €, Enkelkinder 200.000 €. 

Langjährige Lebensgefährten haben nur einen Freibetrag von 20.000 €. Mehrere schenkungsweise Zuwendungen unter Lebenden 

innerhalb von 10 Jahren werden zusammengerechnet, deshalb muss hier auf Schenkungssteuer geachtet werden. 

Steuerlich irrelevant ist, ob der Erbe aufgrund gesetzlicher Erbfolge (§§ 1924 ff. BGB) oder durch Testament erbt. Mit einem Testa-

ment kann der Erblasser den Vermögensübergang in gewisser Weise steuern, für Ehegatten bietet sich das „Berliner Testament“ 

an (§ 2269 BGB): Sie setzen sich wechselseitig als Alleinerben ein, damit der überlebende Ehegatte im Alter abgesichert ist; die 

Kinder gelten beim ersten Erbfall als enterbt, haben aber Anspruch auf den Pflichtteil. Wird der Pflichtteil geltend gemacht, kann 

eine „ausgleichende Vorsorge“ für den zweiten Erbfall getroffen werden. Das muss aber sorgfältig gestaltet werden, um Bestand zu 

haben. Ist erhebliches Konfliktpotenzial in der Familie vorprogrammiert, kann ein notariell zu beurkundender Erbvertrag (§ 2274 ff. 

BGB) die Lösung sein.
Um (Immobilien-)Vermögen „mit warmer Hand“ zu übertragen, kann im Einzelfall auch ein Verkauf der Immobilie erwogen werden, 

der durch Bank- oder Privatdarlehen finanziert wird. In Frage kommen auch Mietkauf-Lösungen, die in der Mietphase für den Ei-

gentümer bzw. Vermieter, der Einkünfte aus VuV erzielt, Steuervorteile durch abzugsfähige WK generiert; der Mieter und Erwerber 

in spe erhält durch den Mietkaufvertrag eine sichere Erwerbsaussicht. Das Thema „Vererben, verschenken, verkaufen – Vermö-

gensübertragungen“ soll im Rahmen der in diesem Sommer begonnenen Veranstaltungsreihe „Denkanstöße – juristisch-steuerliche 

Tagesthemen“ im Februar 2019 im Centre Bagatelle in Frohnau näher behandelt werden.

RA Stephan J. Bultmann

Fachanwalt für Bank- und Kapitalmarktrecht 

Oranienburger Chaussee 62 

13465 BerlinTelefon: 030 - 7677520-13

E-Mail: s.bultmann@bps-recht.de

Internet: www.bps-recht.de

Das Buddhistische Haus

Foto: ajö

Oranienburger Straße3

16540 Hohen Neuendorf

Telefon 03303 - 21 27 0

Speisen wieder Kaiser!China ist näher
als Sie denken …
www.himmelspagode.de

In Reinickendorf ganz oben 

– die Aussage gilt in Frohnau 

gleich doppelt. Der Spiel-

park im Lesserpark wurde  

von Grund auf erneuert und 

erweitert. Beidseitig des 

Weges durch den Park kann 

jetzt gespielt und vor allem 

geklettert werden. Highlight 

des neugestalteten Spiel-

platzes ist das turmhohe 

Klettergerüst „Triitopia“, das 

kleinere, aber auch größere 

Kinder zum Klettern einlädt. 

Es ist Reinickendorfs höchs-

ter Rutsch- und Kletterturm. 

Besonders schön ist, dass 

bei der Neugestaltung auch 

an Jugendliche und Erwach-

sene gedacht wurde: Calis-

thenics-Angebote ersparen 

die Muckibude.

Ganz weit oben
Reinickendorfs höchster Rutsch- und Kletterturm im Lesserpark

DIPL.- ING.

ULRIKE WOLF-ADELTARCHITEKTIN0172 / 301 32 65
wolf-adelt@t-online.de
www.wolf-adelt.de

Erntedankfest
Zu einem Erntedank-Got-

tesdienst lädt die evange-

lische Kirchengemeinde 

Frohnau am Sonntag, 14. 

Oktober, ab 10 Uhr in die 

Johanneskirche am Zeltin-

ger Platz 18 ein. Während 

dieses Gottesdienstes wer-

den neu zugezogene Froh-

nauer von Pfarrer Ulrich 

Schöntube in der Gemeinde 

begrüßt. Der Altar wird 

mit Erntegaben gedeckt 

sein. 
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Das Schild wird aufgestellt.
Der Kletterturm  

Fotos (2): ajö
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BlumenampelnSchön sah es im Sommer 

in der Gartenstadt wieder 

aus! Farbenfrohe Blu-

menampeln schmückten 

das Zentrum Frohnaus

und hielten der Hitze 

tapfer stand. Sponsoren 

machten diese Aktion 

auch in diesem Jahr wie-

der möglich. Wer sich 

im nächsten Jahr an die-

sem bürgerschaftlichen 

Engagement beteiligen 

möchte – ob mit der Fian-

zierung einer ganzen Am-

pel oder einem Teilbetrag 

– kann sich bei Cornelja 

Hasler von der IFG mel-

den. Ihre Telefonnummer 

lautet 40 63 70 31. Per 

E-Mail ist sie unter has-

ler@frohnau-berlin.de 

erreichbar.

E-ZapfsäuleDie Interessengemein-

schaft Frohnauer Ge-

schäftsleute (IFG) möchte 

mehr Menschen nach 

Frohnau locken. Deshalb 

setzt sie sich dafür ein, 

Zapfsäulen für Elektroau-

tos an zentralen Punkten 

wie dem Ludolfingerplatz 

und dem Zeltinger Platz 

zu installieren.  
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Wenn ein nahestehender 

Mensch gestorben ist, 

verlieren die Angehöri-

gen oftmals den Boden 

unter den Füßen, und 

der Alltag sowie das Le-

bensumfeld geben we-

nige Möglichkeiten, der 

Trauer Zeit und Raum zu 

geben. Der Trauerkreis 

der evangelischen Kir-

chengemeinde Frohnau 

bietet diesen Menschen  

einen geschützten Rah-

men für ihre Trauer. Er 

wird von Pfarrerin Elisa-

beth Roth und Trauerbe-

gleiterin Britt Hartmann 

geleitet. Informationen 

erteilt Britt Hartmann 

unter Tel. 401 029 86. 

Trauerkreis

T I S C H L E R E I

HOPPE / MANKIEWICZMöbelbau · Einbauschränke

Küchenbau · Innenausbau

Holzbau · Fenster 

HOLZBAU UND TISCHLERARBEITEN
Maximiliankorso 5 · 13465 Berlin

Tel. 033056/744 45 · Fax 762 10

E-Mail: jacques.hoppe@gmx.de

Edelhofdamm 54 eingeladen: 

ein viertägiger Kurs in Stille 

mit Dr. Julia Harfensteller. Die 

Kurssprache ist Englisch und 

die Meditationsanweisungen 

werden für jeden einfach zu 

befolgen sein. Der Kurs ist 

sowohl für neue als auch für 

erfahrene Praktiker geeignet 

und findet vom 24. bis 28. Ok-
Bei der Meditation ler-

nen die Teilnehmer, einen 

Weg zu finden, sich von alten 

Gewohnheiten und Stress-

mustern zu befreien. Der 

viertägige Intensivkurs kon-

zentriert sich auf die traditi-

onellen buddhistischen Prak-

tiken der Achtsamkeitsme-

ditation, einschließlich Sitz-, 

Steh- und Gehmeditation. Im 

Buddhistischen Haus finden 

die Teilnehmer dafür eine 

friedliche und geschützte 

geführte Meditationen, Zeit 

für die Selbstpraxis, Vorträge 

des Lehrers und Gruppendis-

kussionen. Abgesehen von den 

Diskussionen wird das Retreat 

in Stille durchgeführt. Das Se-

minar beginnt am 24. Oktober 

RechtsanwaltFachanwaltSteuerberater

Fachanwalt für Bank- und Kapitalmarktrecht 

Das Buddhistische Haus

Ganz weit oben
Reinickendorfs höchster Rutsch- und Kletterturm im Lesserpark

Erntedankfest
Zu einem Erntedank-Got-

tesdienst lädt die evange-

lische Kirchengemeinde 

Frohnau am Sonntag, 14. 

Oktober, ab 10 Uhr in die 

Der Kletterturm  

FROHNAUDie Gartenstadt im Nordwesten

BeihefterOktober 2018

Klimawandel  S. 2Haus am Querschlag S. 7
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BeihefterOktober 

Klimawandel  Haus am Querschlag 

fung dienten Absenkungen 

und Risse in den Fahrbah-

nen, aber auch Schlaghügel 

und lediglich mit Kaltasphalt 

geflickte Stellen. Der Bür-

gerverein hebt hervor, dass 

Buckelpiste Gollanczstraße  
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Das Kulturhaus Centre Baga-
telle scheint wie ein Chamä-
leon, wenn man das Spekt-
rum der verschiedenen Ver-
anstaltungen im Haus von 
A wie Assur bis Z wie Zirr 
betrachtet. Almut Zirr ist das 
langjährige Vorstandsmit-
glied im Kulturhaus, das für 
die Organisation der kulturel-
len Veranstaltungen zustän-
dig ist. Neben einem haus-
eigenen Kulturprogramm 
ermöglicht das „Centre“ auch 
private Veranstaltungen. Am 5. Mai stellte Horst 

Morgan seinen ersten Roman 
„Assur“ einem Publikum von 
80 interessierten Lesern vor. 
Seine Lektorin, die Autorin 
Angelika Horn, berichtete 
in der Einführung anschau-
lich und humorvoll von dem 
schwierigen Schaffenspro-
zess bei einer überquel-
lenden Materialfülle. Assur 
– das ist der Gott Assyriens 
und der Protagonist seines 
Romans, der im Ägypten vor 
1.500 Jahren spielt. „Ich kann 
mir keinen schöneren Ort 
für die Vorstellung meines 

Buches denken!“, schwärmte 
Horst Morgan im sonnen-
durchfluteten Großen Saal 
der denkmalgeschützten 
Gründerzeitvilla. Ihm war 
die Freude anzusehen, end-

lich sein Werk in den Hän-
den halten zu können. Damit 
löste er ein Versprechen ein, 
welches er vor Jahren seiner 
Frau gegeben hatte, einer viel 
zu früh verstorbenen Ägyp-
tologin.

 Von der Idee bis zum fer-
tigen Buch ist es ein weiter 
Weg. Immer wieder betonte 
der Ingenieur und Neu-Autor, 
welche Hilfe Angelika Horn 
ihm gewesen sei, die den 
Roman lektoriert hatte und 
drucken ließ. Diesen Sonn-
tagvormittag widmete Horst 
Morgan seiner verstorbenen 
Frau. Ihr zu Ehren ging es 
ihm an diesem Tag nicht da-
rum, seine Bücher zu verkau-
fen; er verschenkte sie an die 
Zuhörer, die dafür gern den 
Spendentopf für UNICEF füll-
ten. 

kbm

Horst Morgan signiert sein Buch im Centre Bagatelle.
Foto: kbm

Assur – ein kriegerischer Gott
Horst Morgan stellte seinen historischen Roman „Assur“ vor

decker optic wurde 1969 im 
Herzen von Frohnau am Lu-
dolfingerplatz von Rainer De-
cker gegründet. Nach einer 
Erweiterung der Geschäfts-
räume und somit einer deut-
lichen Vergrößerung, bietet 
decker optic – seit jeher mit 
einem starken Glaslieferanten, 
die Firma Zeiss – alle Leistun-
gen eines modernen Augen-
optik Fachgeschäftes.Ende 2005 zog sich Rainer 

Decker aus Altersgründen aus 
dem Geschäftsbetrieb zurück 
und übergab das Geschäft an 
seinen langjährigen Mitarbei-
ter Andreas Heinreich. Dieser 
arbeitet seit 1991 im Geschäft 
und hat mit der Übernahme 
die ebenfalls langjährigen Mit-
arbeiterinnen Angelika Strauß, 
seit 1992 im Geschäftsbetrieb, 
und Nadja Leblois, seit 1993 
im Geschäftsbetrieb, als er-
folgreiches Team übernom-
men. Zusätzlich sind Ange-
lika Heinreich, zuständig für 
Dekoration und Buchhaltung, 
und 2007 Manuela Wruck zum 

Team hinzugekommen. Im 
März 2019 ist das Team durch 
Augenoptikermeisterin Pia 
Peter verstärkt  worden. Alle 
Mitarbeiter/innen sind qua-
lifizierte Augenoptiker bzw. 
Augenoptikermeister/in.Ende 2010 wurde das Ge-

schäft innerhalb von drei Wo-
chen entkernt, neu gestaltet 
und mit neuester Zeiss-Tech-
nik ausgestattet. Seit zirka 
2013 gehört decker optic 
dem Qualitätsverbund der 
Hauptstadtoptiker an, die sich 
verpflichtet haben durch stän-
dige Fort- und Weiterbildung 
auch im Bereich der Augenge-
sundheit gewisse Vorsorge zu 
leisten. Nunmehr beraten die 
Kunden anerkannte Zeiss Vi-
sion Experten mit modernster 
Technik und fertigen die Bril-
len in eigener Werkstatt.

Modernes Fachgeschäft 
decker optic am Ludolfingerplatz

Angelika Horn, Horst Morgan, Margitta Asadian mit Nofretete Foto: kbm  
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Im Juni gibt es besonders 
interessante Events, die in 
den letzten Jahren schon zur 
lieben Tradition geworden 
sind: Am 16. Juni ab 10 Uhr 
sind wieder Oldtimer in der 
Welfenallee zu sehen. Am 
21. Juni kann man den Klän-
gen beim Fête de la Musique 
lauschen, wenn überall Mu-
sik auf öffentlichen Plätzen 
umsonst und draußen dar-
geboten wird. In den letzten 
Jahren wurde auf dem Ludol-
fingerplatz auf einer Bühne 
der Interessengemeinschaft 
Frohnauer Geschäfte musi-
ziert. Gesungen, getanzt und 
gefeiert wurde aber auch vor 
dem Kaffeehaus Zeltinger, vor 
der Boutique „Rondo“ am Zel-
tinger Platz sowie vor und im 

Transformator am Ende des 
Fürstendamms. Ein weiteres „Sahnehäub-

chen“ findet am 29. Juni 
statt. Auf dem Weg unter-
halb der Pergola am Zeltin-
ger Platz wird dann ab 18 
Uhr das traditionelle „Diner 
en blanc“ zelebriert. Dabei 
gelten strenge Regeln: alles 
muss weiß sein, jeder bringt 
Stühle und Tische sowie 
Speisen und Getränke mit. 
Es findet sich bestimmt wie-
der eine passende musikali-
sche Begleitung (Akkordeon 
oder Drehorgel), und es stel-
len sich garantiert nur nette 
Menschen ein, die gute Laune 
mitbringen und alle Reste 
vom Festschmaus hinterher 
beseitigen.  

kbm

„Catch my breath“ spielten bei der Fête de la Musique im vergangenen Jahr im Transformator.
Foto: kbm

Ganz in weiß mit Musik in einem Oldtimer

Frohnau feiert den Sommer mit Highlights im Juni: Oldtimertreffen, Fête de la Musique und Diner en blanc 

ANZEIGE

Ludolfingerplatz 9Tel. 401 28 30Mo - Fr von 9 -19 UhrSa von 9 - 14 Uhr
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Die Veranstaltungsreihe „Of-
fene Gärten in Berlin, Pots-
dam und Umland“ wird auch 
in diesem Jahr von der INOG 
(Initiative Offene Gärten Ber-
lin-Brandenburg) und dem 
URANIA-Verein „Wilhelm 
Foerster“ Potsdam organi-
siert. An unterschiedlichen 
Terminen öffnen bis Endes 
des Jahres Gartenbesitzer die 
Türen, um ihr grünes Reich 
zu präsentieren und sich mit 
interessierten Pflanzenlieb-
habern auszutauschen. Die 
Besucherplakette für das 
Jahresprogramm kostet drei 
Euro und berechtigt zum 
Eintritt in die Gärten zu al-
len Terminen des Jahrespro-
gramms. Der Besucher erhält 
zudem einen Katalog, in dem 
über hundert teilnehmenden 
Gärten beschrieben werden.

Zu ersten Höhepunkt am 
26. Mai wurden ruhige Froh-
nauer Wohngegenden zum 
Ziel einer Schatzsuche. Die 
INOG wird von den Frohnau-
erinnen Irene Bose, Sybille 

Voormann und Sandy Wolf 
organisiert. Ungefähr 300 
Gäste durchstreiften die Gär-
ten und besuchten in Froh-
nau einen Waldgarten, einen 
Haus- und Naturgarten mit 
Hühnern sowie einen Haus-
garten mit Waldcharakter. Wer einen für Besucher 

sehenswertes Fleckchen Erde 
hat, in dem die Bepflanzung 
im Vordergrund der Garten-
gestaltung steht, kann sich 

bis Ende Juni bei der INOG 
im nächsten Jahr anmelden: 
Tel. 03377/338 95 87 oder 
post@open-garden.de  Zuvor allerdings gibt 

es noch den Herbsttermin 
am 14. und 15. September.Unter www.of-

fene-gaerten-berlin-umland.
de/termine finden sich alle 
weiteren Termine, an denen 
offene Gärten besichtigt wer-
den können. 

kbm 

Der Japanischer Garten von Dr. Teresa Eden

Foto: kbm

100 Gartentore öffnen sich
Am „Tag der offenen Gärten“ sehenswerte Fleckchen Erde besuchen

Das Kulturhaus Centre Baga-
telle bietet Konzerte sowohl 
mit aufstrebenden jungen 
Musikern als auch mit nam-
haften arrivierten Künstlern, 
darunter international aner-
kannte Solisten, Professoren 
und Dozenten der Berliner 
Musikschulen. So treten auch 
Musiker der Berliner Philhar-
moniker ohne Gage auf. Das 
Publikum hat Gelegenheit, 
die Künstler im Konzert und 
oft auch in den Pausen und 

danach ganz nah zu erleben. 
Während alle Konzerte im 
Centre Bagatelle zum modera-
ten einheitlichen Eintrittspreis 
von 15 Euro (Mitglieder und 
Studenten zehn Euro, Kinder 
sechs Euro) angeboten wer-
den, wird für solch ein intimes 
Musikerlebnis anderenorts für 

Spitzenmusiker das Zehnfa-
che verlangt. Am 19. Mai gab es ein Be-

nefizkonzert mit dem Berliner 
Philharmoniker Ulrich Knör-
zer (Viola) und Martin Knör-
zer (Violoncello). Sie spielten 
Solowerke für diese nicht so 
häufig vorkommende Be-
setzung von Stamitz, Bach, 
Ligeti, Lutoslawski sowie von 
Beethoven ein „Duett für zwei 
obligate Augengläser“. Im be-
geisterten Publikum wurden 

Musiker-Kollegen – auch von 
den Berliner Philharmonikern 
– gesichtet. Für Konzertlieb-
haber gibt es noch einige 
Termine im Juni, bevor in der 
Sommerpause der große Saal 
wegen Instandsetzungsar-
beiten geschlossen werden 
muss. 

kbm

Klassik im Kulturhaus 
„Duett für zwei obligate Augengläser“

Martin und Ulrich Knörzer vor ihrem Auftritt
Foto: kbm  

Im Rahmen der Veranstal-
tungsreihe „Offene Ateliers“ 
öffnete auch am 25. und 26. 
Mai der Künstlerhof Frohnau 
seine Türen. Die interessier-

ten Besucher konnten die 
Ateliers der Maler, Grafiker, 
Bildhauer, Fotografen, Fil-
memacher und Musiker be-
sichtigen und Kunstwerke 

erwerben. Auch die Malerin 
Rosika Jankó-Glage öffnete 
ihr Atelier und bot ihre Bilder  
für Preise zwischen 60 und 
4.500 Euro an. 

kbm

Künstler zeigen ihre Werke 
Am „Tag der offenen Ateliers“ öffnete der Künstlerhof Frohnau

Rosika Jankó-Glage zeigte den Besuchern ihr Atelier.
Fotos: kbm

Das Cafe war geöffnet.
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City-Speed-Dating

Speed-Dating 40+

Ort:   Revuetheater „La vie en rose“ 

  im Airport Tempelhof,
Platz der Luftbrücke, 12101Berlin

(U6, Bus 104,184, N4)

Ort: WINTERGARTEN Bar-Frohnau 

Welfenallee 613465 Berlin (S-Bhf. Frohnau)

Jeden letzten Sonntag 
im Monat ab 15 Uhr

Jeden zweiten Sonntag 
im Monat ab 15 Uhrverbindliche Anmeldung bis vier Tage vorher unter
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DONNERSTAG, 11.10.2018

Konzert JAZZ 4 FIVE, Transfor-

mator Frohnau, Fürstendamm 

40, 13465 Berlin, 20 Uhr

Messe 5. Immobilienmesse 

in Frohnau, Centre Baga-

telle, 18 Uhr, Eintritt frei

Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

FREITAG, 12.10.2018
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr

SAMSTAG, 13.10.2018

Konzert OHRPIRATEN, Transfor-

mator Frohnau, Fürstendamm 

40, 13465 Berlin, 20 Uhr

Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

SONNTAG, 14.10.2018

Kinder Die Geschichtenkiste - für 

Kinder ab 2 Jahren. Eine Schatz-

kiste voller Gegenstände – sie sind 

bunt oder glitzern, sind klein oder 

groß, hart oder weich. In jedem der 

Gegenstände ist eine Geschichte 

versteckt. Welche wollen wir hören? 

Zusammen mit dem Schmetter-

ling reisen wir in die unendliche 

Welt der Geschichten – vielleicht 

begegnen wir ja Sterntaler oder 

Hans im Glück, vielleicht der 

hungrigen Katze oder der stärksten 

Maus der Welt…, Centre Baga-

telle, 15-15:45 Uhr, Spieldauer 

ca. 45 Minuten – für Menschen 

ab 2 Jahren, Eintritt: 8€ / 6€

Konzert 4Times Baroque - Musik 

italienischer Virtuosen. Die vier 

jungen Musiker Jan Nigges (Block-

fl öte), Jonas Zschenderlein (Violine), 

Karl Simko (Violoncello) und 

Alexander von Heißen (Cembalo) 

erspielten sich bereits 2013, im 

Gründungsjahr ihres Ensembles 4 

Times Baroque, den Publikumspreis 

beim Internationalen Marini Wettbe-

werb in Neuburg, Centre Bagatelle, 

11 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€

MITTWOCH, 17.10.2018

Workshop mit Bürgerbeteiligung 

„Gesamtverkehrskonzept für 

Frohnau“, Centre Bagatelle, 19:30 

Uhr, Die Veranstaltung ist kostenfrei. 

Um eine Spende wird gebeten.

DONNERSTAG, 18.10.2018

Vortrag Frohnauer Diskurs - Prof. 

Dr. Jhy-Wey Shieh: Taiwan, bedrohte 

Demokratie mit Professor Jhy-Wey 

Shieh, Repräsentant von Taiwan in 

Deutschland, erörtert Risiken und 

Chancen für sein Land, Centre Baga-

telle, 19:30 Uhr, Eintritt: 12€/ 10€ 

Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

FREITAG, 19.10.2018
Konzert MPULS, Transfor-

mator Frohnau, Fürstendamm 

40, 13465 Berlin, 20 Uhr

Teestuben-Disco für Kinder von 

8 bis 14 Jahren. Neben der Disco 

selbst, bei der ein DJ aufl egt, 

gibt es Pizza und Waff eln, Eis und 

Getränke. Im Garten der Teestube 

wird außerdem am Feuer Stock-

brot geröstet, Teestube-Frohnau, 

17-20 Uhr, Eintritt 1,50€

Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

SAMSTAG, 20.10.2018

Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

SONNTAG, 21.10.2018

Konzert Weill, Bernstein und 

Hollywood – Konzert mit Berlin 

International Brass. Ein unterhalt-

sames und spannendes Konzert 

mit Musik aus Kurt Weills Dreig-

roschenoper, Leonard Bernsteins 

West Side Story und aus vielen 

anderen Filmen, Centre Bagatelle, 

16 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€

DONNERSTAG, 25.10.2018

Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr

FREITAG, 26.10.2018
Konzert Les Cigales Caramels 

– Cabaret Concert, Transfor-

mator Frohnau, Fürstendamm 

40, 13465 Berlin, 20 Uhr

Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr

SAMSTAG, 27.10.2018

Vortrag 6 Wochen mit dem Fahrrad 

durch Usbekistan. Nach seinen 

spannenden und unterhaltsamen 

Bild-Vorträgen über seine Reisen 

durch Jordanien, Kanada, Burma, 

den Iran und Kuba, berichtet Hans 

Neumann diesmal über Usbekistan. 

2017 fuhr er sechs Wochen lang mit 

dem Fahrrad auf der legendären 

Seidenstraße und war von den 

magischen Städten Samarkant, 

Buchara und Xiva genauso beein-

druckt, wie von der Liebenswürdig-

keit, Off enheit und Hilfsbereitschaft 

der Bevölkerung, Centre Baga-

telle, 16-18 Uhr, Eintritt: 8€/ 6€ 

Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr

SONNTAG, 28.10.2018

Konzert 16. Frohnauer Kammer-

konzert des Nordberliner Kompo-

nistenforums. Auf dem Programm 

stehen Werke von Helmut Friedrich 

Fenzl, freier Komponist, Noten-

setzer und Musiker in Frohnau, 

Stephan Sobotta, Komponist und 

Kirchenmusiker in Waidmannslust, 

und Bardo  Henning, Jazzmusiker 

und Komponist in Frohnau, Centre 

Bagatelle, 19:30 Uhr, Eintritt: 10€ / 8€ 

DONNERSTAG, 01.11.2018

Vortrag Frohnauer Diskurs – Dr. 

Felix Ackermann: Unter hölzernen 

und eisernen Kreuzen. Über 

den Einsatz deutscher Soldaten 

in Litauen. Wir begleiten den 

Warschauer Kulturwissenschaftler 

und Historiker Felix Ackermann 

auf der Reise in einen Kiefernwald 

mitten in Litauen. Dort sind drei 

Einheiten der Litauischen Armee 

und ein rotierendes NATO-Ba-

taillon unter deutschem Befehl 

stationiert, Centre Bagatelle, 

19:30 Uhr, Eintritt: 12€ / 10€ 

Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

FREITAG, 02.11.2018
Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

SAMSTAG, 03.11.2018

Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

SONNTAG, 04.11.2018

Konzert Wohin die Sehnsucht 

treibt – Benefi zkonzert mit Ute 

Doering (Mezzosopran) und Julia 

Haußner (Klavier), Centre Bagatelle, 

16-18 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€

DONNERSTAG, 08.11.2018

Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

FREITAG, 09.11.2018
Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

SAMSTAG, 10.11.2018

Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

SONNTAG, 11.11.2018

Konzert Lars but not Least - 

Musik & Comedy & Chanson mit 

Lars Redlich und Bijan Azadian, 

Centre Bagatelle, 14:30-16:30 

Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€

Konzert Lars but not Least - Musik&-

Comedy & Chanson mit Lars Redlich 

und Bijan Azadian, Centre Bagatelle, 

18-20 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€

DONNERSTAG, 15.11.2018

Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr

FREITAG, 16.11.2018
Teestuben-Disco für Kinder von 

8 bis 14 Jahren. Neben der Disco 

selbst, bei der ein DJ aufl egt, 

gibt es Pizza und Waff eln, Eis und 

Getränke. Im Garten der Teestube 

wird außerdem am Feuer Stock-

brot geröstet, Teestube-Frohnau, 

17-20 Uhr, Eintritt 1,50€

Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr

SAMSTAG, 17.11.2018

Konzert Kammermusikfest - Bene-

fi zkonzert mit Mirijam Contzen und 

Freunden, International renom-

mierte Solisten und Professoren der 

UdK Berlin - Mirijam Contzen, Nora 

Chastain, Latica Honda-Rosenberg 

(Violine/Viola), Hartmut Rohde 

(Viola) und Konstantin Heidrich 

(Violoncello) ...  - spielen Kammer-

musik vom Duo bis zum Quintett 

(oder sogar Sextett?) zu Gunsten des 

Centre Bagatelle, Centre Bagatelle, 

16-18 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€“

Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr

SONNTAG, 18.11.2018

Konzert Musikschule Reinickendorf: 

Fachgruppenkonzert Zupfi nst-

rumente, Leitung: Stefan Walter, 

Centre Bagatelle, 16-18 Uhr

DONNERSTAG, 22.11.2018

Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr
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Fachmarkt für Garten, Haus und 

Handwerk  Lessingstraße 6-7 
16548 Glienicke/Nordbahn 

Tel. 033056-82141	

ÖffnungszeitenMo bis Fr 9.00-18.00 Uhr 

Sa 9.00-14.00 Uhr 

Fachmarkt für Garten, Haus und Handwerk 
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Knapp 8.000 Kilometer Luft-

linie hat ein kleiner Setzling 

des Bodhi-Baumes aus Sri 

Lanka zurückgelegt. Neun 

Mönche haben ihn mit dem 

Flugzeug aus Anuradha-

pura nach Berlin begleitet. 

Ende September wurde er 

im Buddhistischen Haus in 

Frohnau überreicht. Die Pro-

zession war feierlich: Auf 

einem Geländewagen festge-

schnallt, fuhr das Bäumchen  

– geschützt unter einem wei-

ßen Schirmchen und beglei-

tet von mehreren Anhängern 

mit bunten Fahnen – vom 

Anfang des Edelhofdamms 

bis zum Buddhistischen 

Haus und wurde dort feier-

lich in Empfang genommen. 

Der Setzling braucht jetzt  

viel Pflege, die ihm hoffent-

lich zuteil wird. Sein Vorgän-

ger ist leider mangels Pflege 

eingegangen. 

Bodhi-Baum in neuem Zuhause

Neun Mönche eskortierten ihn von Sri Lanka nach Frohnau 

BeratungStöbernLesetipps
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-19 Uhr, Sa 9-14 Uhr

HABERLAND
Die Buchhandlung in Frohnau

Zeltinger Platz 1513465 BerlinTel. (030) 4 01 37 47
info@buchhandlung-haberland.de

www.buchhandlung-haberland.de

Ein Blatt des Bodhi-Baumes Fo
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T I S C H L E R E I

HOPPE / MANKIEWICZ GbR
Möbelbau · Einbauschränke

Küchenbau · Innenausbau

Holzbau · Fenster 

HOLZBAU UND TISCHLERARBEITEN
Maximiliankorso 5 · 13465 Berlin

Tel. 033056/744 45 · Fax 762 10

E-Mail: jacques.hoppe@gmx.de

gut
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Zwei Männer arbeiten mit 

vollem Einsatz am Sorgen-

kind der Gartenstadt, an der 

Wiederbelebung des Marktes 

– immer freundlich, zuverläs-

sig und mit ausgezeichneter 

Qualität: Thomas Rosin und 

Ralf Hengstmann. Sie sind 

seit Schulzeiten miteinander 

bekannt und auf Umwegen 

zum Blumenstand gekom-

men. Seit 1986 arbeiten sie 

zusammen, seit 1993 als 

Qualitätsmarke für Pflanzen 

„Thomas & Ralf“. 1996 hat 

Ralf Hengstmann den Froh-

nauer Wochenmarkt von der 

Deutschen Bahn gepachtet 

und hofft heute, ihn wieder 

zu früherer Blüte zu bringen. 

Alteingesessene Froh-

nauer schwärmen noch von 

den alten Zeiten, als reges 

Markttreiben herrschte – 

bevor die Supermärkte die 

kleinen Händler vertrieben. 

Erschwerend kommt hinzu, 

dass Pachtverträge nur für 

jeweils ein Jahr geschlossen 

werden. Obwohl Insider be-

richten, dass die Pläne für 

Reserveflächen am S-Bahn-

hof Frohnau längst überholt 

sind, hält die Deutsche Bahn 

an Kurzzeitverträgen fest 

und erschwert somit jegliche 

Planung. Ralf Hengstmann 

klagt darüber hinaus: „Der 

Systemhandel macht den Ein-

zelhandel kaputt, denn der 

Preis steht bei Kunden im 

Fokus. Deshalb nehmen Dis-

counter Ware zu unrealisti-

schen Dumpingpreisen in ihr 

Programm, um Kunden vom 

Einzelhandel abzuwerben. So 

orientieren sich Kunden bei 

Bioprodukten und Pflanzen 

an diesen künstlich niedrig 

gehaltenen Preisen, die den 

Wettbewerb verzerren. Die 

Discounter-Pflanzen können 

in der Qualität nicht mit fri-

scher Ware auf dem Markt 

mithalten und sind prak-

tisch zum Wegwerfen produ-

ziert. Glücklicherweise gibt 

es Stammkunden, die Wert 

auf Qualität legen und den 

Marktständen die Treue hal-

ten.“ Die Händler leben von 

zufriedenen Stammkunden 

und mit Preisen, die bis auf 

die Schmerzgrenze ausge-

reizt sind. Zur Zeit gibt es Unter-

pachtverträge für acht 

Stände: Obst & Gemüse, 

Fisch, Mediterrane Speziali-

täten, Imker, Frischgeflügel & 

Wildspezialitäten.  
abs

Bei Thomas und Ralf

Der Wochenmarkt Frohnau kämpft ums Überleben

Thomas Rosin, Ralf Hengstmann, Stammkunde Herr Niermann und Philipp (v.r.n.l.) vor dem Stand auf dem 

Wochenmarkt 

Foto: abs 

Öffnungszeiten
Der Wochenmarkt an der 

Burgfrauenstraße ist 

Montag, Dienstag, 

Mittwoch, Freitag und 
Samstag von 

8 bis 13 geöffnet. 

Die Fischverkäuferinnen vom 

Frohnauer Wochenmarkt Foto: ajö
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FROHNAU AKTUELL
Im Frühjahr hat der Bür-

gerverein der Gartenstadt 

Frohnau e.V. die Bewertung 

des Straßenzustands ak-

tualisiert. Das Ergebnis ist 

beunruhigend. Sehr schad-

hafte Abschnitte liegen in 

der Markgrafen-, Wiltinger- 

oder Gollanczstraße. In der 

Königsbacher Zeile, in der 

Mehringer Straße und am 

Askaloner Weg sieht es nicht 

besser aus. Zwischenzeitlich 

erfolgten Sanierungen un-

ter anderem in den Straßen 

Dinkelbühler Steig, Karmeli-

terweg und Am Eichenhain. 

Dennoch haben sich viele 

Straßenabschnitte, die nach 

dem Ampelsystem bereits 

2015 rot, also in einem sehr schlechten Zustand waren, 

noch weiter gravierend ver-

schlechtert. 
Einige Straßen sind 

nicht befahrbarDie Straßenabschnitte sind 

so schlecht, dass sie als nicht 

mehr befahrbar einzustufen 

sind. Als Kriterien zur Einstu-

fung dienten Absenkungen 

und Risse in den Fahrbah-

nen, aber auch Schlaghügel 

und lediglich mit Kaltasphalt 

geflickte Stellen. Der Bür-

gerverein hebt hervor, dass 

eine einfache Oberflächensa-

nierung und insbesondere 

eine bloße Ausbesserung mit 

Asphaltklecksen nicht aus-

reiche, da dies die jahrelang 

hingenommenen erheblichen 

Schädigungen im Untergrund 

des Straßenaufbaus nicht 

nachhaltig beseitige.Schnelle Sanierung 
gefordertZudem seien durch die wich-

tige Funktion der Straßen 

im Regenwasserableitungs-

system Frohnaus und durch 

den Denkmalcharakter der 

Gartenstadt zukünftig hohe 

technische und gestalteri-

sche Anforderungen an die 

Umsetzung der Straßensa-

nierung zu stellen, um eine 

dauerhafte Verbesserung zu 

erreichen. Der Bürgerverein for-

dert die Bezirksverordne-

tenversammlung und das 

Bezirksamt auf, die Stra-

ßensanierung für die beson-

ders schlechten Straßenab-

schnitte möglichst schnell in 

Angriff zu nehmen.  
ajö

Von Schlagloch zu Schlagloch

Einige Straßen in Frohnau sind in einem extrem schlechten Zustand 

Einer von vielen Flickenteppichen auf Frohnauer Straßen  

Foto: ajö

BlumenampelnSchön sah es im Sommer 

in der Gartenstadt wieder 

aus! Farbenfrohe Blu-

menampeln schmückten 

das Zentrum Frohnaus

und hielten der Hitze 

tapfer stand. Sponsoren 

machten diese Aktion 

auch in diesem Jahr wie-

der möglich. Wer sich 

im nächsten Jahr an die-

sem bürgerschaftlichen 

Engagement beteiligen 

möchte – ob mit der Fian-

zierung einer ganzen Am-

pel oder einem Teilbetrag 

– kann sich bei Cornelja 

Hasler von der IFG mel-

den. Ihre Telefonnummer 

lautet 40 63 70 31. Per 

E-Mail ist sie unter has-

ler@frohnau-berlin.de 

erreichbar.

E-ZapfsäuleDie Interessengemein-

schaft Frohnauer Ge-

schäftsleute (IFG) möchte 

mehr Menschen nach 

Frohnau locken. Deshalb 

setzt sie sich dafür ein, 

Zapfsäulen für Elektroau-

tos an zentralen Punkten 

wie dem Ludolfingerplatz 

und dem Zeltinger Platz 

zu installieren.  

Buckelpiste Gollanczstraße  Foto: ajö
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Wenn ein nahestehender 

Mensch gestorben ist, 

verlieren die Angehöri-

gen oftmals den Boden 

unter den Füßen, und 

der Alltag sowie das Le-

bensumfeld geben we-

nige Möglichkeiten, der 

Trauer Zeit und Raum zu 

geben. Der Trauerkreis 

der evangelischen Kir-

chengemeinde Frohnau 

bietet diesen Menschen  

einen geschützten Rah-

men für ihre Trauer. Er 

wird von Pfarrerin Elisa-

beth Roth und Trauerbe-

gleiterin Britt Hartmann 

geleitet. Informationen 

erteilt Britt Hartmann 

unter Tel. 401 029 86. 

Trauerkreis

Daniela Krienke Reisebüro

Berliner Flugdienst & Britain für Dich

Hainbuchenstr. 34 a · 13465 Berlin-Frohnau

Telefon: 2611061 (Terminabsprache) · bfd-reisebuero@arcor.de

www.expeditions-kreuzfahrten-berlin.de

Newsletteranmeldung: www.berliner-flugdienst.jimdofree.com

Expeditionskreuzfahrten und -reisen

Hochsee- und Flusskreuzfahrten

Großbritannien und Irland

südliches und Ostafrika

Eisenbahnrundreisen

sowie alle touristischen Leistungen von der

Theaterkarte bis zur Weltreise

Ludolfingerplatz 9
13465 BerlinTel.: 030 • 401 28 30

Fax: 030 • 401 99 54

www.decker-optic.de

info@decker-optic.de
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 FROHNAU AKTUELL
Zu einer besonderen Medi-

tation wird im Oktober ins 

Buddhistische Haus in den 

Edelhofdamm 54 eingeladen: 

ein viertägiger Kurs in Stille 

mit Dr. Julia Harfensteller. Die 

Kurssprache ist Englisch und 

die Meditationsanweisungen 

werden für jeden einfach zu 

befolgen sein. Der Kurs ist 

sowohl für neue als auch für 

erfahrene Praktiker geeignet 

und findet vom 24. bis 28. Ok-

tober statt. Bei der Meditation ler-

nen die Teilnehmer, einen 

Weg zu finden, sich von alten 

Gewohnheiten und Stress-

mustern zu befreien. Der 

viertägige Intensivkurs kon-

zentriert sich auf die traditi-

onellen buddhistischen Prak-

tiken der Achtsamkeitsme-

ditation, einschließlich Sitz-, 

Steh- und Gehmeditation. Im 

Buddhistischen Haus finden 

die Teilnehmer dafür eine 

friedliche und geschützte 

Umgebung. 

Das Programm beinhaltet 

geführte Meditationen, Zeit 

für die Selbstpraxis, Vorträge 

des Lehrers und Gruppendis-

kussionen. Abgesehen von den 

Diskussionen wird das Retreat 

in Stille durchgeführt. Das Se-

minar beginnt am 24. Oktober 

um 17.30 Uhr und endet am 

27. Oktober um 12 Uhr. Gemäß 

den buddhistischen Kloster-

traditionen bieten Lehrer ihre 

Beratung auf Spendenbasis 

an. Anmeldung unter info@sa-

ge-institut.de, Infos unter Tel. 

44 71 99 28.  

hb

Vier Tage lang schweigen

Im Buddhistischen Haus wird eine Achtsamkeitsmeditation angeboten

Rechtsanwalt

B

Fachanwalt
P

Steuerberater

S

BULTMANN PARTNERSCHAFT Vererben, verschenken, verkaufen – Vermögensübertragungen 

Wenn größere Vermögen vererbt werden, kann Erbschaftssteuer anfallen. Ehegatten und eingetragene Lebenspartner können 

einen Freibetrag von 500.000 € geltend machen, eheliche, nichteheliche und Adoptiv-Kinder 400.000 €, Enkelkinder 200.000 €. 

Langjährige Lebensgefährten haben nur einen Freibetrag von 20.000 €. Mehrere schenkungsweise Zuwendungen unter Lebenden 

innerhalb von 10 Jahren werden zusammengerechnet, deshalb muss hier auf Schenkungssteuer geachtet werden. 

Steuerlich irrelevant ist, ob der Erbe aufgrund gesetzlicher Erbfolge (§§ 1924 ff. BGB) oder durch Testament erbt. Mit einem Testa-

ment kann der Erblasser den Vermögensübergang in gewisser Weise steuern, für Ehegatten bietet sich das „Berliner Testament“ 

an (§ 2269 BGB): Sie setzen sich wechselseitig als Alleinerben ein, damit der überlebende Ehegatte im Alter abgesichert ist; die 

Kinder gelten beim ersten Erbfall als enterbt, haben aber Anspruch auf den Pflichtteil. Wird der Pflichtteil geltend gemacht, kann 

eine „ausgleichende Vorsorge“ für den zweiten Erbfall getroffen werden. Das muss aber sorgfältig gestaltet werden, um Bestand zu 

haben. Ist erhebliches Konfliktpotenzial in der Familie vorprogrammiert, kann ein notariell zu beurkundender Erbvertrag (§ 2274 ff. 

BGB) die Lösung sein.
Um (Immobilien-)Vermögen „mit warmer Hand“ zu übertragen, kann im Einzelfall auch ein Verkauf der Immobilie erwogen werden, 

der durch Bank- oder Privatdarlehen finanziert wird. In Frage kommen auch Mietkauf-Lösungen, die in der Mietphase für den Ei-

gentümer bzw. Vermieter, der Einkünfte aus VuV erzielt, Steuervorteile durch abzugsfähige WK generiert; der Mieter und Erwerber 

in spe erhält durch den Mietkaufvertrag eine sichere Erwerbsaussicht. Das Thema „Vererben, verschenken, verkaufen – Vermö-

gensübertragungen“ soll im Rahmen der in diesem Sommer begonnenen Veranstaltungsreihe „Denkanstöße – juristisch-steuerliche 

Tagesthemen“ im Februar 2019 im Centre Bagatelle in Frohnau näher behandelt werden.

RA Stephan J. Bultmann

Fachanwalt für Bank- und Kapitalmarktrecht 

Oranienburger Chaussee 62 

13465 BerlinTelefon: 030 - 7677520-13

E-Mail: s.bultmann@bps-recht.de

Internet: www.bps-recht.de

Das Buddhistische Haus

Foto: ajö

Oranienburger Straße3

16540 Hohen Neuendorf

Telefon 03303 - 21 27 0

Speisen wieder Kaiser!China ist näher
als Sie denken …
www.himmelspagode.de

In Reinickendorf ganz oben 

– die Aussage gilt in Frohnau 

gleich doppelt. Der Spiel-

park im Lesserpark wurde  

von Grund auf erneuert und 

erweitert. Beidseitig des 

Weges durch den Park kann 

jetzt gespielt und vor allem 

geklettert werden. Highlight 

des neugestalteten Spiel-

platzes ist das turmhohe 

Klettergerüst „Triitopia“, das 

kleinere, aber auch größere 

Kinder zum Klettern einlädt. 

Es ist Reinickendorfs höchs-

ter Rutsch- und Kletterturm. 

Besonders schön ist, dass 

bei der Neugestaltung auch 

an Jugendliche und Erwach-

sene gedacht wurde: Calis-

thenics-Angebote ersparen 

die Muckibude.

Ganz weit oben
Reinickendorfs höchster Rutsch- und Kletterturm im Lesserpark

DIPL.- ING.

ULRIKE WOLF-ADELTARCHITEKTIN0172 / 301 32 65
wolf-adelt@t-online.de
www.wolf-adelt.de

Erntedankfest
Zu einem Erntedank-Got-

tesdienst lädt die evange-

lische Kirchengemeinde 

Frohnau am Sonntag, 14. 

Oktober, ab 10 Uhr in die 

Johanneskirche am Zeltin-

ger Platz 18 ein. Während 

dieses Gottesdienstes wer-

den neu zugezogene Froh-

nauer von Pfarrer Ulrich 

Schöntube in der Gemeinde 

begrüßt. Der Altar wird 

mit Erntegaben gedeckt 

sein. 
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Das Schild wird aufgestellt.
Der Kletterturm  

Fotos (2): ajö

FROHNAUDie Gartenstadt im Nordwesten
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FROHNAU AKTUELL

Die Veranstaltungsreihe „Of

100 Gartentore öffnen sich
Am „Tag der offenen Gärten“ sehenswerte Fleckchen Erde besuchen

FROHNAU  •  A

Im Juni gibt es besonders 
interessante Events, die in 

Ganz in weiß mit Musik in einem Oldtimer

Frohnau feiert den Sommer mit Highlights im Juni: Oldtimertreffen, Fête de la Musique und Diner en blanc 
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Im Juni gibt es besonders 
interessante Events, die in 

Transformator am Ende des 

Ganz in weiß mit Musik in einem Oldtimer

Frohnau feiert den Sommer mit Highlights im Juni: Oldtimertreffen, Fête de la Musique und Diner en blanc 

FROHNAU  •  Ausgabe 03/19   •   Juni/Juli 2019     25

Wer sucht nicht nach einer praktikablen und humanen Wohnform im Alter, wenn man den eigenen Haushalt nicht mehr bewältigt und auf Hilfe und Unterstützung an-gewiesen ist?Eine 24-Stunden-Rund-umbetreuung in den eigenen 

vier Wänden ist für viele Menschen nicht bezahlbar, den Weg in ein Pflegeheim scheut mancher. Aber es gibt Alternativen: Vor allem Se-nioren- und Demenz-WGs, die versuchen, individuelles Wohnen und gemeinschaft-liches Zusammenleben mit 

einer Rundumpflege zu ver-binden. 
Eine solche Senio-ren-Wohngemeinschaft exis-tiert seit drei Jahren auch in der Gartenstadt Frohnau. Ein Haus im Zentrum der Gartenstadt wurde zu einer menschenwürdigen Wohn-

stätte für alte Menschen umgewandelt. Es entstand nach zweijähriger Bauzeit ein barrierefreies, behinder-tengerechtes Haus mit acht Zimmern, weit entfernt vom Klischeebild eines Alters-heims. Ein heller Wintergar-ten dient als Gemeinschafts-raum mit Blick auf das große gepflegte Grundstück. Vor drei Jahren wurden dann die ersten Mietverträge mit den Angehörigen geschlossen. Je-der der zurzeit zwischen 71 und 95 Jahre alten Bewohner ist offizieller Mieter seines Zimmers sowie seines Anteils an den Gemeinschaftsein-richtungen. Die Mieter bzw. ihre Angehörigen wiederum haben einen gemeinschaftli-chen Pflegevertrag mit einem Frohnauer Pflegedienstleis-ter geschlossen, der für die 24-Stunden-Betreuung der Senioren sorgt.Die Krankenkassen un-terstützen diese Wohnform übrigens mit Zuschüssen, da sie aus Erfahrung wissen, wie gut den alten Menschen gemeinsames Leben tut. Den Angehörigen stehen die Tü-ren jederzeit offen, und so 

bietet sich dem Besucher in der WG tagsüber auch im-mer ein lebendiges Bild: Zwei oder sogar drei Generationen sitzen gemeinsam bei Kaf-fee und Kuchen, vor kurzem wurde bei einem Fest, das die Angehörigen organisiert hat-ten, „Die Feuerzangenbowle“ gezeigt, was für die alten Herrschaften viele Erinne-rungen wachrief.Momentan ist in der WG ein Zimmer frei, Interessierte können sich auf eine Warte-liste setzen lassen. Erster An-sprechpartner ist der Ange-hörigensprecher Axel Becker, Tel. 0173/208 91 99. kbm

„Wir sind die Neuen“: Senioren leben in einer WG

Die Bewohner sind zwischen 71 und 95 Jahre alt und lieben die Gemeinschaft in ihrem Haus in Frohnau 

Hier leben Senioren in einer Wohngemeinschaft. 

Fotos: kbm

Am letzten Mai-Wochenende gab es Berlins großes Na-turfestival mit einem Ticket für 26 Stunden Natur pur. In Frohnau wurden zwei in-teressante Führungen an-geboten: Am Samstag „Was krabbelt da?“ und am Sonn-tag „Frohnauer Wald-Garten-denkmal und Urwald“. Um-herwuselnde Ameisen wur-den unter Leitung der Gruppe durch die Biologin und Leh-rerin Muehlenthaler und Marian Przybilla gesucht. Die Gruppe – mit Bechern und Lupen ausgestattet – nahm dann in Augenschein, welche Vielfalt an Lebewesen in ab-gestorbenen Bäumen wohnt. Besonders für die jüngsten Teilnehmer war es spannend, etwas Moos von den toten Bäumen anzuheben und die Käfer in ihrem Lebensraum zu erforschen. Auch die grö-ßeren Teilnehmer hatten Spaß dabei, ihr Wissen um die Natur und ökologischen Zusammenhänge aufzufri-schen. Die Tour endete im Haus der Waldjugend, in dem eine kleine Ausstellung über die deutsche-deutsche Geschichte im Grenzgebiet während der Teilung beider Staaten berichtet. kbm
Marius Prybilla, Nadine Weiß, Dr.Roland Muehlenthaler, Hans-Peter 

Marten (v.l.)  vor dem Haus der Waldjugend
Foto: kbm

Langer Tag der Stadtnatur
Spannende Einblicke in die Flora und Fauna 

FROHNAU AKTUELL

Behindertengerecht eingerichtet

BESSERSEHENBERLIN

www.hauptstadtoptiker.de

mit 100% UV-Schutz.

Ludolfi ngerplatz 9Telefon: 030 - 401 28 30 www.decker-optic.de

Jetzt 
Termin vereinbaren!

mit 100% UV-Schutz.

Ludolfi ngerplatz 9Telefon: 030 - 401 28 30 www.decker-optic.de
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Zusätzlich zum normalen Vereinsprogramm bietet der Sportclub Tegeler Forst jetzt eine junge Freizeit-Sport-gruppe an. Der Frohnauer Marc Eric Lehmann stellte diese Trainingsmöglich-

keit auf dem Kunsthand-werkermarkt vor. Aus einer Freundesgruppe entstand diese Form der alternativen Leichtathletik, bei der die Teilnehmer mit viel Abwechs-lung im Training sich zwei-

mal wöchentlich treffen. Der Trainingsgruppenleiter Jona ist ehemaliger Leistungs-sportler und sorgt für einen Trainingsplan mit Fokus auf richtige und gesunde Ausfüh-rung der einzelnen Übungen und Bewegungen. So schaffen sich die Teilnehmer einen gu-ten Ausgleich zum Studium, zur Ausbildung und /oder zum Job. 
Die Gruppe freut sich über Zuwachs von motivierten jungen Menschen, die Spaß an Bewegung sowie körper-licher und sportlicher Wei-terentwicklung haben. Bei Interesse gibt es Infos über genaue Trainingszeiten und Trainingsorte bei Marc-Eric Lehmann (marc-eric.leh-mann@web.de).

Der Infostand des SC Tegeler Forst am Ludolfingerplatz
Foto: kbm

Junge Freizeit-Sportgruppe
Sportclub Tegeler Forst bietet neues Trainingsprogramm 

FROHNAU AKTUELL

Das Centre Bagatelle bietet durch die Organisation mit zirka 80 ehrenamtlich Tätigen ein eindrucksvolles Beispiel an gemeinnütziger Vereinsar-beit. Es bietet ein Veranstal-tungs- und Kursprogramm, das Neu-Frohnauer und aus-wärtige Gäste immer wieder verblüfft. Angeboten werden klassische Konzerte, Jazz, Pop, Folk und Chanson-Abende sowie Kinderveranstaltun-gen, Lesungen, Vorträge und Vernissagen. In der Reihe „Frohnauer Diskurse“ finden Vorträge zu Kunst und Ge-schichte, Kultur und Gesell-schaft statt. Aber auch das Kursprogramm lässt manche 

Volkshochschule aufhorchen: Sprachkurse in differenzier-ten Schwierigkeitsstufen in Englisch, Französisch, Italie-nisch, Spanisch. Außerdem im Programm „Bewegung, Tanzen, Gesundheit“: Tanz-kurse (Standard/Latein, Tango Argentino, Line-Dance) sowie Bewegungskurse (Tai-Chi, Gymnastik, Yoga, Pilates, Qi Gong). Und wer selbst kreativ werden möchte, kann ver-schiedene Kunst- oder Mal-kurse besuchen.

Die Erlöse aus den Veran-staltungen, Kursen und Ver-mietungen tragen zum Un-terhalt des Gebäudes bei. Die gesamten Aufwendungen des Hauses sind jedoch nur durch Sach- und Geldspenden vie-ler Unterstützer möglich. Die Sachspenden werden in meh-reren Marktaktionen (Wäsche, Bücher Weihnachten) sowie in der Edeltrödel-Auktion, in auf-wendigen Aktionen von Orga-nisationsleiterin Barbara Witt und ihrem gut eingespielten Markt-Team zugunsten des Kulturhauses einer interes-sierten Kundschaft angebo-ten. Der Dank des Hauses geht sowohl an die Spender, die 

sich von ihren Sammlungen und Erinnerungen trennen, als auch an die Käufer, die diese Schätze erwerben. Die Interessen des Vereins wer-den vom Vorstand vertreten. Bei der jährlich stattfinden-den Mitglieder-Versammlung wurde der bisherige Vorstand Almut Zirr, Eva Fellinger, Lutz Anders nach zwei vorüberge-henden Vakanzen wieder mit Gabriele Pollert (Vorsitz) und Stephan J. Bultmann vervoll-ständigt. 
kbm

Verblüffend ... ... was im Centre Bagatelle geboten wird

Der neuer Vorstand des Centre Bagatelle
Foto: kbm 
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HABERLANDDie Buchhandlung in Frohnau
Zeltinger Platz 1513465 Berlin

Tel. (030) 4 01 37 47info@buchhandlung-haberland.dewww.buchhandlung-haberland.de

Mit dem gleichen Ehrgeiz wie die Profis und viel johlender Unterstützung stehen die Fußball-Mannschaften der Victor-Gollancz-Grundschüler alljährlich bei „Victor am Ball“ auf dem schuleigenen Fuß-ballplatz. An je zwei aufeinan-derfolgenden Tagen kurz vor den Sommerferien finden die Partien statt. Jede Klasse stellt dabei mindestens ein Mäd-chen- und ein Jungenteam auf. Transparente, Fähnchen und Fangesänge begleiten die hochmotivierten Jungkicker. Zwischenrunden und Finale, Siegerehrungen mit Pokal und Urkunden – es ist alles (fast) wie bei den Großen. In diesem Jahr ändert sich das Proze-

dere allerdings. Der „Gollan-cz-Cup“ feiert Premiere. Ge-plant ist, dass die Austragung des Wettbewerbs alle zwei Jahre im Wechsel mit „Victor am Ball“ stattfindet. Teilneh-men dürfen die 4., 5. und 6. Klassen der Schule. Das Turnier wird an einem Nachmittag außerhalb der Unterrichtszeit kurz vor den Sommerferien ausgetragen. Los geht es am Freitag, 14. Juni. In der Sporthalle gibt es fußballspezifische Alter-nativangebote für die Kinder der 1. bis 3. Klassen. Herzlich willkommen sind aber auch alle Kinder der umliegen-den Kitas, die Spaß an Sport und Spiel haben. Und für El-

tern, Großeltern, Betreuer, Geschwister sowie Freunde nicht uninteressant: Ein gas-tronomisches Angebot auf dem Schulhof sorgt für das leibliche Wohl. ajö

Premiere für Gollancz-Cup
Großes Fußballturnier der Schüler-Kicker

Am 14. Juni wird es hier garan-
tiert nicht ruhig sein. Foto: C. Strehse

Während des Oldtimer-Treffens am 16. Juni 
in Frohnau haben wir für Sie geöffnet und 

bieten verschiedene Aktionen an!

FROHNAU  •  Ausgabe 03/19   •   Juni/Juli 2019     25

Wer sucht nicht nach einer praktikablen und humanen Wohnform im Alter, wenn man den eigenen Haushalt nicht mehr bewältigt und auf Hilfe und Unterstützung an-gewiesen ist?Eine 24-Stunden-Rund-umbetreuung in den eigenen 

vier Wänden ist für viele Menschen nicht bezahlbar, den Weg in ein Pflegeheim scheut mancher. Aber es gibt Alternativen: Vor allem Se-nioren- und Demenz-WGs, die versuchen, individuelles Wohnen und gemeinschaft-liches Zusammenleben mit 

einer Rundumpflege zu ver-binden. 
Eine solche Senio-ren-Wohngemeinschaft exis-tiert seit drei Jahren auch in der Gartenstadt Frohnau. Ein Haus im Zentrum der Gartenstadt wurde zu einer menschenwürdigen Wohn-

stätte für alte Menschen umgewandelt. Es entstand nach zweijähriger Bauzeit ein barrierefreies, behinder-tengerechtes Haus mit acht Zimmern, weit entfernt vom Klischeebild eines Alters-heims. Ein heller Wintergar-ten dient als Gemeinschafts-raum mit Blick auf das große gepflegte Grundstück. Vor drei Jahren wurden dann die ersten Mietverträge mit den Angehörigen geschlossen. Je-der der zurzeit zwischen 71 und 95 Jahre alten Bewohner ist offizieller Mieter seines Zimmers sowie seines Anteils an den Gemeinschaftsein-richtungen. Die Mieter bzw. ihre Angehörigen wiederum haben einen gemeinschaftli-chen Pflegevertrag mit einem Frohnauer Pflegedienstleis-ter geschlossen, der für die 24-Stunden-Betreuung der Senioren sorgt.Die Krankenkassen un-terstützen diese Wohnform übrigens mit Zuschüssen, da sie aus Erfahrung wissen, wie gut den alten Menschen gemeinsames Leben tut. Den Angehörigen stehen die Tü-ren jederzeit offen, und so 

bietet sich dem Besucher in der WG tagsüber auch im-mer ein lebendiges Bild: Zwei oder sogar drei Generationen sitzen gemeinsam bei Kaf-fee und Kuchen, vor kurzem wurde bei einem Fest, das die Angehörigen organisiert hat-ten, „Die Feuerzangenbowle“ gezeigt, was für die alten Herrschaften viele Erinne-rungen wachrief.Momentan ist in der WG ein Zimmer frei, Interessierte können sich auf eine Warte-liste setzen lassen. Erster An-sprechpartner ist der Ange-hörigensprecher Axel Becker, Tel. 0173/208 91 99. kbm

„Wir sind die Neuen“: Senioren leben in einer WG

Die Bewohner sind zwischen 71 und 95 Jahre alt und lieben die Gemeinschaft in ihrem Haus in Frohnau 

Hier leben Senioren in einer Wohngemeinschaft. 

Fotos: kbm

Am letzten Mai-Wochenende gab es Berlins großes Na-turfestival mit einem Ticket für 26 Stunden Natur pur. In Frohnau wurden zwei in-teressante Führungen an-geboten: Am Samstag „Was krabbelt da?“ und am Sonn-tag „Frohnauer Wald-Garten-denkmal und Urwald“. Um-herwuselnde Ameisen wur-den unter Leitung der Gruppe durch die Biologin und Leh-rerin Muehlenthaler und Marian Przybilla gesucht. Die Gruppe – mit Bechern und Lupen ausgestattet – nahm dann in Augenschein, welche Vielfalt an Lebewesen in ab-gestorbenen Bäumen wohnt. Besonders für die jüngsten Teilnehmer war es spannend, etwas Moos von den toten Bäumen anzuheben und die Käfer in ihrem Lebensraum zu erforschen. Auch die grö-ßeren Teilnehmer hatten Spaß dabei, ihr Wissen um die Natur und ökologischen Zusammenhänge aufzufri-schen. Die Tour endete im Haus der Waldjugend, in dem eine kleine Ausstellung über die deutsche-deutsche Geschichte im Grenzgebiet während der Teilung beider Staaten berichtet. kbm
Marius Prybilla, Nadine Weiß, Dr.Roland Muehlenthaler, Hans-Peter 

Marten (v.l.)  vor dem Haus der Waldjugend
Foto: kbm

Langer Tag der Stadtnatur
Spannende Einblicke in die Flora und Fauna 
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mal wöchentlich treffen. Der Trainingsgruppenleiter Jona ist ehemaliger Leistungs-sportler und sorgt für einen Trainingsplan mit Fokus auf richtige und gesunde Ausfüh-rung der einzelnen Übungen und Bewegungen. So schaffen sich die Teilnehmer einen gu-ten Ausgleich zum Studium, zur Ausbildung und /oder zum Job. 
Die Gruppe freut sich über Zuwachs von motivierten jungen Menschen, die Spaß an Bewegung sowie körper-licher und sportlicher Wei-terentwicklung haben. Bei Interesse gibt es Infos über genaue Trainingszeiten und Trainingsorte bei Marc-Eric Lehmann (marc-eric.leh-mann@web.de).

Junge Freizeit-Sportgruppe
Sportclub Tegeler Forst bietet neues Trainingsprogramm 

tern, Großeltern, Betreuer, Geschwister sowie Freunde nicht uninteressant: Ein gas-tronomisches Angebot auf dem Schulhof sorgt für das leibliche Wohl. ajö

Premiere für Gollancz-Cup

Am 14. Juni wird es hier garan-
tiert nicht ruhig sein. Foto: C. Strehse

Während des Oldtimer-Treffens am 16. Juni 

Während des Oldtimer-Treffens am 16. Juni 
in Frohnau haben wir für Sie geöffnet und 

in Frohnau haben wir für Sie geöffnet und 
bieten verschiedene Aktionen an!
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Musikern als auch mit nam
haften arrivierten Künstlern, 
darunter international aner
kannte Solisten, Professoren 
und Dozenten der Berliner 
Musikschulen. So treten auch 
Musiker der Berliner Philhar-
moniker ohne Gage auf. Das 
Publikum hat Gelegenheit, 
die Künstler im Konzert und 
oft auch in den Pausen und 

danach ganz nah zu erleben. 
Während alle Konzerte im 

Musiker-Kollegen – auch von 
den Berliner Philharmonikern 
– gesichtet. Für Konzertlieb
haber gibt es noch einige 
Termine im Juni, bevor in der 
Sommerpause der große Saal 
wegen Instandsetzungsar
beiten geschlossen werden 
muss. 

Martin und Ulrich Knörzer vor ihrem Auftritt
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T I S C H L E R E I

HOPPE / MANKIEWICZMöbelbau · Einbauschränke

Küchenbau · Innenausbau

Holzbau · Fenster 

HOLZBAU UND TISCHLERARBEITEN
Maximiliankorso 5 · 13465 Berlin

Tel. 033056/744 45 · Fax 762 10

E-Mail: jacques.hoppe@gmx.de Holz

Der Wochenmarkt Frohnau kämpft ums Überleben
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Erntedankfest
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sucht nicht nach einer praktikablen und humanen Wohnform im Alter, wenn man den eigenen Haushalt nicht mehr bewältigt und auf Hilfe und Unterstützung an-
Eine 24-Stunden-Rund-umbetreuung in den eigenen 

vier Wänden ist für viele Menschen nicht bezahlbar, den Weg in ein Pflegeheim scheut mancher. Aber es gibt Alternativen: Vor allem Senioren- und Demenz-WGs, die versuchen, individuelles Wohnen und gemeinschaftliches Zusammenleben mit 

stätte für alte Menschen umgewandelt. Es entstand nach zweijähriger Bauzeit ein barrierefreies, behinder

bietet sich dem Besucher in der WG tagsüber auch im-mer ein lebendiges Bild: Zwei oder sogar drei Generationen 

Die Bewohner sind zwischen 71 und 95 Jahre alt und lieben die Gemeinschaft in ihrem Haus in Frohnau 

Hier leben Senioren in einer Wohngemeinschaft. 

Am letzten Mai-Wochenende gab es Berlins großes Na-turfestival mit einem Ticket für 26 Stunden Natur pur. In Frohnau wurden zwei in-teressante Führungen an-geboten: Am Samstag „Was krabbelt da?“ und am Sonn-tag „Frohnauer Wald-Garten-denkmal und Urwald“. Um-herwuselnde Ameisen wur-den unter Leitung der Gruppe durch die Biologin und Leh-rerin Muehlenthaler und Marian Przybilla gesucht. Die Gruppe – mit Bechern und Lupen ausgestattet – nahm dann in Augenschein, welche Vielfalt an Lebewesen in ab-gestorbenen Bäumen wohnt. Besonders für die jüngsten Teilnehmer war es spannend, etwas Moos von den toten Bäumen anzuheben und die Käfer in ihrem Lebensraum 

Marius Prybilla, Nadine Weiß, Dr.Roland Muehlenthaler, Hans-Peter 

Marten (v.l.)  vor dem Haus der Waldjugend

Langer Tag der Stadtnatur
Spannende Einblicke in die Flora und Fauna 
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Highlights im Sommer 

Volkshochschule aufhorchen: Sprachkurse in differenzier
sich von ihren Sammlungen und Erinnerungen trennen, als auch an die Käufer, die diese Schätze erwerben. Die Interessen des Vereins werden vom Vorstand vertreten. Bei der jährlich stattfindenden Mitglieder-Versammlung wurde der bisherige Vorstand Almut Zirr, Eva Fellinger, Lutz Anders nach zwei vorübergehenden Vakanzen wieder mit Gabriele Pollert (Vorsitz) und Stephan J. Bultmann vervoll

Der neuer Vorstand des Centre Bagatelle
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ULRIKE WOLF-ADELT

ARCHITEKTIN
ARCHITEKTIN

0172 / 301 32 65
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Zeltinger Platz 15

Tel. (030) 4 01 37 47info@buchhandlung-haberland.dewww.buchhandlung-haberland.de
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Die Ortsnamenendung 
-au steht für Wasser. Den-
noch stockt es derzeit in 
„Frohn-au“ mit dem Was-
serfluss. Eigentlich hätte am 
Ludolfingerplatz ein Trink-
brunnen aufgestellt werden 
sollen, die Bauarbeiten lie-
fen bereits. Doch genau der 
liegt jetzt auf dem Trocke-
nen. „Völlig fehlgeplant“, sagt 
der Bauarbeiter, der nun das 
Loch, in dem der Brunnen be-
reits stand, wieder zuschüt-
tet. Eine Mitarbeiterin der 
Parfümerie vor Ort mutmaßt: 
„Vielleicht war es nur ein Ex-
periment.“

Nein, es war konkret. 
„Dieser Standort wurde ge-
meinsam mit weiteren in 
Reinickendorf beim Bezirk 
beantragt, und nach Geneh-
migung und Ortstermin hat 
unsere Baufirma mit dem 
Bau begonnen“, erklärt Astrid 
Hackenesch-Rump, Spreche-
rin der Berliner Wasserbe-
triebe (BWB) die bisherigen 
Entwicklungen: „Für jeden 
solchen Brunnen wird ein 
Trinkwasser- und Abwasse-

ranschluss ans vorhandene 
Leitungsnetz gebaut. Das ist 
hier auch passiert.“

Dann aber kam alles an-
ders. Eine Mitarbeiterin der 
Apotheke am Platz äußerte 
gegenüber der RAZ am 23. 
August Bedauern: „Heute hat 
uns jemand darüber infor-
miert, dass die Eigentümer-
schaft nicht wollte, dass der 
Trinkbrunnen auf dem zu 
ihrem Grundstück gehören-
den Gehsteig installiert wird. 
Sehr bedauerlich, wir hätten 
das sehr gut gefunden.“ Die 
BWB-Sprecherin führt aus: 
„Der Bau wurde gestoppt, 
nachdem die Eigentümer-
gemeinschaft uns über die 
Eigentumsverhältnisse infor-
miert und sich gegen den Bau 
ausgesprochen hat. Das hat 
uns überrascht und ist uns 
auch in der über 30-jährigen 
Geschichte des Trinkbrun-
nenbaus in Berlin – und bei 
fast 100 Trinkbrunnen – noch 
nie zuvor passiert“, betont sie. 
„Natürlich respektieren wir 
den Wunsch der Eigentümer 
und stellen den ursprüng-

lichen Zustand wieder her.“ 
Die durchgeführten Arbei-
ten würden kostenmäßig 
im „kleineren vierstelligen 
Bereich“ liegen, heißt es; die 
Schlussrechnung stehe noch 
aus.

Weder beim Ortstermin 
noch im Genehmigungsver-
fahren sei der betroffene Ort 
am Ludolfingerplatz 2 als 
Privatgrund erkennbar ge-
wesen; deshalb habe das Be-
zirksamt den BWB auch die 
Genehmigung erteilt, so Ha-
ckenesch-Rump weiter. Der 
Reinickendorfer Grünamts-
leiter Rüdiger Zech sagt: „Da 
ist etwas schiefgelaufen; dass 
so etwas ausnahmsweise mal 
passiert, ist aber mensch-
lich.“ Er spricht von Glück im 
Unglück: „Auf der Suche nach 
einem alternativen Standort 
haben wir jetzt einen viel 
besseren im Auge, wo der üb-
rigens wunderschöne Brun-
nen viel mehr zur Geltung 
kommen wird, nämlich auf 
der anderen Seite des Platzes. 
Wir haben uns dort schon mit 
den BWB verabredet. ith

Das Au mit dem „Au“ 
Trinkbrunnenbau am Ludolfingerplatz wurde ad acta gelegt

Hier fließt kein Wasser mehr: Das Loch für den Trinkbrunnen wurde wieder zugepflastert. Foto: dsd

KUNST    AND
B E R L I N

WWW.KUNSTHAND-BERLIN.DE

HANDWERK
FROHNAU

ORNELJA ASLER  
Kultur- und Geschäftsstraßenmanagement

KUNSTTRIFFT

11 - 18 Uhr

trifft

werkwerk

triffttriffttriffttrifft

14./15.9.2019

17.

Die Frohnauer Künstlerin Ma-
rion Karliczek bringt mit der 
„Edizione Bella Italia“ südlän-
disches Flair ins Centre Baga-
telle. In der klassischen Beset-
zung als Begleitung der Flötis-
tin mit Geige, Cello und Klavier 
begeisterte das Ensemble am 
4. Mai mit Werken italienischer 

Komponisten. Am 18. August 
präsentierte Marion Karlic-
zek als Multi-Künstlerin mit 
Gitarre, Flöte und Keyboard 
italienische Hits von Adriano 
Celentano bis Rocco Granata 
in Gesangs- und Instrumen-
tal-Begleitung von Frank (Gi-
tarre) und Günter (Drums),

„Una festa sui prati…“
Italien im Kulturhaus Centre Bagatelle

Darius Blaskiewicz, Marion Karliczek, Andreas Wolter, Reinhard 
Eger (v.l.) Foto: kbm
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Die Sommerferien sind vorbei – aber der Sommer bleibt. Viele Frohnauer erinnern sich gern, wie die Johan-
neskirche sie in die Ferien geschickt hat. Traditionell wird der letzte Gottesdienst vor den Großen Ferien 
im Freien abgehalten. So auch in diesem Jahr mit Posaunenchor und anschließender Kaffeetafel auf dem 
Zeltinger Platz. Foto: kbm

B Blech mal wieder ganz anders: Das Junge Blech und der Frohnauer Bläserchor präsentieren am Sonntag, 
29. September, um 16 Uhr in der Evangelischen Johanneskirche ein „Mitmach-Brassical“ mit Erzähler und 
eigens für sie geschriebener „Filmmusik“. Der Bläserchor spielt Highlights des Jahres 2019 von Renaissance 
bis Barock. Außerdem kann gesungen werden. Das Publikum wird eingebunden. Geschmack am Blech fin-
den und mitmachen – das ist Posaunenchor! Das Konzert ist besonders familiengeeignet! Die Leitung haben 
Sabine Schmidt und Volker Hühne, der ist Eintritt frei. Weitere aktuelle Informationen sind zu finden unter: 
www.ekg-frohnau.de Foto:  kbm

FROHNAU AKTUELL

Ein wunderbares Kooperationsprojekt ist zwischen dem Frohnauer Kammerorchester und dem Schöneber-
ger Kammerorchester entstanden: Zur Aufführung am 15. September kommt dabei ein abwechslungsrei-
ches Programm mit Werken für zwei oder mehrere Orchester. Dabei wird jede Ecke des Gemeindesaals voll 
ausgeschöpft. Denn für jedes Werk gibt es eine individuelle Aufstellung, um Echos, Dialoge und Gegenklän-
ge zu realisieren. Mit im Programm ist auch das Konzert für Violine und Doppelorchester von Vivaldi und die 
Tallis-Fantasie von Vaughan Williams. Hier werden beide Orchester zusammen sogar gemeinsam singen. 
Violin-Solistin ist Eva Brick, die Leitung haben Sabine Wüsthoff und Jörg Walter. Das Konzert startet um 18 
Uhr im Gemeindesaal der Evangelischen Johanneskirche Frohnau, der Eintritt ist frei. Foto: promo
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Ein Blick in das Programm 
des Centre Bagatelle lohnt 
immer; so waren im Som-
mer MFA Kera und Mike 
Russell‘s Blackheritage Trio 
zu Gast im Centre Bagatelle. 
Die Vita der Künsler liest 
sich wie das „Who is who“ 
der internationalen Jazz-, 
Blues- & Gospel-Szene. 

Black Heritage im CB 

Die Sängerin MFA Kera Foto: kbm
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„Wir wollen 100 werden!“ Mit 
diesem Slogan startete der 
Popsongchor vor 10 Jahren 
unter der Leitung von Marion 
Karliczek mit sieben Mitglie-
dern in Frohnau. Gemeinsam 
mit Günter Feet gründete die 
klassisch ausgebildete Flötis-
tin und Sängerin den Chor, 
bei dem jeder, nicht nur bei 
den Auftritten, sondern auch 
bei allen Proben, mit eigenem 
Mikrofon und unter Beglei-
tung der Rockband „Unter 
Verdacht“ singt. 

Am 24. August fand das 
Jubiläumskonzert des Chors 
auf der Bühne der Tegeler 
Seeterrassen statt. Nicht nur 
„Unter Verdacht“ sorgte für 
musikalische Unterstützung, 
mit dabei waren unter ande-
rem: Mister „Only You“, Keith 
Tynes, Mitglied der weltbe-
rühmten „Platters“, der New 
Yorker Saxophonist Paul 

Griesbach, der Geiger Darius 
Blaskiewicz sowie der Cellist 
Reinhard Eger. Alle Plätze der 
Seeterrassen waren besetzt, 
die Gäste saßen  auf den 
Treppen, um gemeinsam mit 
dem Chor zu singen. Marion 
Karliczek und Günter Feet 

haben dem Popsongchor jetzt 
einen neuen Namen gegeben: 
Popsong Singers, denn auch 
die Musiker singen. Vielleicht 
melden sich begeisterte Zu-
hörer an, dann kann das Ziel  
„Wir wollen 100 werden“ 
auch erreicht werden.“ kbm

Mr. Only You“ Keith Tynes   mit Marion Karliczek  Foto: kbm

„Wir wollen 100 werden!“
Die Popsong Singers freuen sich über neue Stimmen  

Beratung
Stöbern

Lesetipps

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-19 Uhr, Sa 9-14 Uhr

HABERLAND
Die Buchhandlung in Frohnau

Zeltinger Platz 15
13465 Berlin
Tel. (030) 4 01 37 47
info@buchhandlung-haberland.de
www.buchhandlung-haberland.de

Der Förderpreis „Junge 
Kunst“ 2019 ist ein Gemein-
schaftsprojekt des Kunstver-
eins Centre Bagatelle. Reini-
ckendorfs Bildungsstadträtin 
Katrin Schultze-Berndt wies 
in ihrer Laudatio darauf hin, 
dass der zum zweiten Mal 
vergebene Preis nun fester 
Bestandteil der Kulturarbeit 
im Bezirk ist. 

Neun junge Künstler wur-
den ausgezeichnet und aus-
gestellt, der Förderpreis in 
Höhe von 1.000 Euro geht an 
den Chinesen Walter Yu, der 
die Urkunde in chinesischer 
Höflichkeit mit beiden Hän-

den und Verbeugung vom 
Vorsitzenden des Kunstver-
eins, Dr. Siegfried Utzig, ent-

gegen nahm. Die Werke sind 
bis zum 17. Januar 2020 aus-
gestellt.  kbm

Die neun Preisträger  Foto: kbm 

Kreative Talente unterstützen
Preisverleihung Förderpreis „Junge Kunst“ in der Rathaus-Galerie 

Der Transformator Froh-
nau ist wie ein künstlerisches 
Chamäleon: Der sonst mit 
U-Musik gefüllte Raum kann 
sich auch in eine Opernbühne 
verwandeln, wenn Isabel Bar-
bosa mit Andreas Wolter am 
Klavier die große Oper mit 
einem brasilianisch-italieni-
schen Programm nach Froh-
nau bringt. 

Die Brasilianerin hatte seit 
ihrem fünften Lebensjahr 
Klavier- und Geigenunter-
richt, spielte 20 Jahre lang 
Geige in mehreren brasilia-
nischen Orchestern; im Jahre 
2000 auch im berühmten 
„Teatro Municipal“, als die 
Berliner Philharmoniker dort 
ihr erstes umjubeltes Süd-

amerika-Gastspiel mit dem 
legendären Chefdirigenten 
Claudio Abbado gaben. Par-
allel studierte sie Gesang an 
der Universität von Paraiba, 
am Luigi Cherubini Konser-
vatorium Florenz machte sie 
2010 den Master-Abschluss. 
Neben solistischen Auftritten 
auf berühmten italienischen 
Bühnen gewann sie weitere 
Qualifikationen als Pucci-
ni-Solistin

Isabel Barbosa kam 2015 
nach Berlin, um sich an der 
Staatsoper Berlin weiterzu-
bilden. In der Philharmonie 
Berlin tauschte sie Erfahrun-
gen mit dem südamerikani-
schen Pianisten Nelson Freie 
aus. Sein Geburtsort „Boa 

Esperanca“ im Bundesstaat 
Minas Gerais bedeutet „Hoff-
nung“, ebenso wie Isabels 
Geburtsort „Esperanca“ im 
Bundesstaat Paraiba – und so 
ist „Esperanca“ der Titel der 
2020 geplanten CD, denn für 
Isabel Barbosa ist Musik ein 
Synonym für Hoffnung!

Isabels erste CD von 2016 
„Terra Brasilis“ kann man 
weltweit auf der Plattform 
„Spotify“ herunterladen. Die 
Künstlerin ist Mitglied im 
Bundesverband Deutscher 
Gesangspädagogen, unter-
richtet an mehreren Berliner 
Schulen und Hochschulen, 
seit Neuestem auch als Gast 
an der Evangelischen Schule 
Frohnau.   kbm Konzert im Gotischen Saal Zitadelle Spandau Foto: kbm

Südamerikanisches Temperament mit viel Charme
Die in Frohnau lebende brasilianische Sopranistin Isabel Barbosa ist eine vielseitige Künstlerin 

Dr. Annika Backe-Dahmen
Text • Optimierung
Übersetzung • Layout

www.abd-kommunikation.de

abd kommunikation
Gollanczstraße 83 • 13465 Berlin

+49 (0)176 457 987 23
info@abd-kommunikation.de
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immer; so waren im Som-
mer MFA Kera und Mike 
Russell‘s Blackheritage Trio 
zu Gast im Centre Bagatelle. 
Die Vita der Künsler liest 
sich wie das „Who is who“ 
der internationalen Jazz-, 
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Impressionen vom Oldtimertreffen in der Welfenallee
unter die Lupe nehmen. Die stolzen Besitzer gaben dabei 
gern Auskunft über die technischen Details der Automo-
bile aus einer anderen Zeit.
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Nicolai Kaufmann (IFG-Vorsitzender), Thomas Lubina (Die Bar), CRC (Classic Ral-
lye Club), Christian Wolter (KÜS), Jürn Jakob Schultze-Berndt (Abgeordneter) 
(v.l.)

Christian Wolter

Impressionen vom Oldtimertreffen in der Welfenallee
Am 16. Juni fand wieder das Oldtimer-Treffen in der 
Welfenallee statt. Autoliebhaber konnten dort Modelle 
aus unterschiedlichen Jahrzehnten bestaunen und näher 
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WIR HELFEN BEI ALLEN MIETERPROBLEMEN.

Im Auftrag des Bezirksamtes Reinickendorf von Berlin 
bieten wir Ihnen eine kostenfreie und unabhängige Mie-
terberatung. Für Alle, die im Bezirk Reinickendorf zur 
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WIR HELFEN BEI ALLEN  
MIETERPROBLEMEN.
Im Auftrag des Bezirksamtes Reinickendorf 
von Berlin bieten wir Ihnen eine kosten-
freie und unabhängige Mieterberatung.
Für Alle, die im Bezirk Reinickendorf zur
Miete wohnen. 

Rufen Sie uns an: (030) 21 45 82 722
www.heimatverein-reinickendorf.de

Eintritt frei!
Ohne Anmeldung

www.caritas-klinik-dominikus.de/veranstaltungen

Medizinischer Infoabend
Thema: Darmkrebsvorsorge 

Wir teilen gern unser Wissen. 

DATUM
Dienstag, 10.09.2019
17:00 Uhr

REFERENTEN
Chefarzt Dr. Michael Pieschka / 
Oberärztin Dr. Andrea Runck

ORT
Caritas-Klinik Dominikus
Dominikus-Saal
Kurhausstraße 30
13467 Berlin

Senden Sie uns Ihre Jubiläen und Geburtstage an

redaktion_RAZ@raz-verlag.de

Bezirk/Berlin – Wie kann 
in unserer Stadt – und da-
mit unserem Bezirk – eine 
klimafreundliche und sozial 
gerechte Ernährung für alle 
ermöglicht werden? Dazu 
haben sich der Berliner Er-
nährungsrat und die Senats-
verwaltung für Justiz, Ver-
braucherschutz und Antidis-
kriminierung zu Gesprächen 
getroffen. Beide sind sich dar-
über einig, dass die Schulver-
pflegung hierbei eine zentrale 
Rolle spielt.

Hierzu erklärt Frank Nad-
ler vom Berliner Ernährungs-
rat: „Damit sich Berlin zu-
künftig klimafreundlich und 
ökologisch ernähren kann, 
sind die Einkaufsrichtlinien 
der Schul-Caterer der ent-
scheidende Hebel. Jetzt be-
steht die einmalige Chance, 
neue Kriterien für das Schul-
essen festzulegen. Diese 
sollten sowohl den Berliner 
Schülern, als auch den regio-
nalen Biolandwirten in Bran-
denburg zu Gute kommen.“

Bis Oktober werden Krite-
rien für die Musterausschrei-
bung von Schulessen fest-
gelegt. Das hat wesentliche 
Auswirkungen darauf, welche 
Produkte die Caterer für das 
Schulessen in den kommen-

den Jahren verwenden. Es ist 
auch maßgeblich dafür, ob 50 
Prozent Bio-Anteil erreicht 
werden kann. Hierzu erklärt 
der Senator für Justiz, Ver-
braucherschutz und Antidis-

kriminierung, Dirk Behrendt: 
„Über die Musterausschrei-
bung haben wir jetzt die 
Möglichkeit, regionale Bio-
produkte für das Schulessen 
rechtssicher festzulegen.“

„Bio“ in der Schule essen
Schulessen soll über 50 Prozent „aus Bioprodukten bestehen
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GRATULATIONEN
80. Geburtstag
Erika, Nest, Hermann 
Schmidt, Rosemarie Ginzel, 
Manfred Glowatz, Eva 
Ewert, Irmgard Bubert, 
Brigitte Ehrich, Ingeborg 
Fischer, Aenne Funck, 
Horst Wengel, Rosemarie 
Kopetzki, Jürgen Rißleben, 
Jürgen Schwanitz, 
Ingrid Feist, Maritta Fischer

85. Geburtstag
Rolf Mahraun, Anneliese 
Schultz, Joseph Lirche, 
Hedwig Maaß, Gisela 
Landeck-Stürmer, Elwera 
Seifferlinn, Heinz Groß, 
Ingeborg Koch, Rudi Heyer, 
Helga Feseler

90. Geburtstag
Helmrad Dombke, 
Iris Müller

91. Geburtstag
Anneliese Weise, Ingeborg 
Bresing, Ilse Loeschner

92. Geburtstag
Günther Maulitzsch

93. Geburtstag
Anita Rogge

94. Geburtstag
Ingeborg Strackham, 
Lieselotte Schrödter, 
Ingeborg Dachselt

95. Geburtstag
Erich Küster

98. Geburtstag
Gertrud Tege, Erna Kühle-
wind

60. Hochzeitstag 
(Diamantene Hochzeit)
Renate und Rudolf Weber, 
Rosmarie und Joachim 
Lienicke

Wittenau – Bettina Lut-
ze-Luis Fernández geht durch 
die Flure und schaut sich um. 
Sie kann sich noch gut erin-
nern, wie alles begonnen hat 
im Centre Talma. Schließlich 
war sie die Erste im Haus, 
als es nach dem Abzug der 
Alliierten seine neue Bestim-
mung erhalten hat. All das ist 
nun ein Vierteljahrhundert 
her. Seitdem hat sich viel ge-
tan: Tausende von Mädchen 
und Jungen haben hier an der 
Hermsdorfer Straße 18 A ihre 
Freizeit verbracht, und heute 
werden für Kinder und Ju-
gendliche neben Tanz und Be-
wegung auch Bowling, Squash 
und gesundes Essen angebo-
ten. Das 25-jährige Bestehen 
wird am 31. August mit einem 
Sommerfest gefeiert. 

Wie hat alles begonnen?
Das Haus gehörte früher den 
Alliierten. Nach Abzug der 
Franzosen stand es ein Jahr 
leer, bevor es mit einer ersten 
Tanzgruppe mit Leben gefüllt 
wurde. 2002 wurde mir die 
Leitung übertragen. Anfangs 

gab es Kurse und Kreativ-An-
gebote im offenen Bereich. 

Welche Angebote gibt es?
Heute bieten wir pro Wo-
che rund 500 Kindern und 
Jugendlichen als Trägerge-
meinschaft im Centre Talma 
ein vielfältiges Freizeitan-
gebot. Die Gemeinschaft 
setzt sich aus den Füchsen 
Berlin Reinickendorf mit 
der Bowlinganlage, der Kiez-
küchen GmbH mit ihrem 
Kinder- und Jugendrestau-
rant „Talmarant“ sowie dem 
Projekt der Gesellschaft für 
Sport- und Jugendsozial-
arbeit- das Mädchen- und 
JungenSportZentrum zusam-
men. Fast 25 Sport-, Bewe-
gungs- und Tanzkurse finden 
sich im Kursprogramm. Wir 
haben einen Fitnessraum 
und ein eigenes Kino!

Was hat es mit 
dem Talmarant auf sich?
Im Talmarant lernen die jun-
gen Gäste gesunde Ernäh-
rung kennen. Von Montag 
bis Freitag wird von 12 bis 
16 Uhr ein Drei-Gänge-Menü 
inklusive Getränk und Salat-
bar für 2,50 Euro für Kinder 
und 4 Euro für Erwachsene 
angeboten. Der Hauptakzent 
liegt dabei auf der altersge-
rechten Sensibilisierung für 
eine ausgewogene und ge-
sunde Ernährung. Zugleich 
sollten Esskultur und Tisch-
sitten vermittelt werden. Des 
Weiteren kann das Talmarant 
auch für Schulprojekttage, 
Geburtstagsfeiern oder Koch-
kurse gebucht werden. Infos 
gibt unter Tel. 325 036 84 

Wer kann im Haus bowlen?
Donnerstags von 16 bis 
19 Uhr gibt es ein Schnup-
per-Bowling für alle Interes-
sierten. Aber auch für Kin-
dergeburtstage oder andere 
Events wird die Bowlingan-
lage geöffnet. Infos unter Tel. 
921 08 09-0.

Welche Projekte 
gibt es noch?
Zum einen haben wir uns 
2005 entschieden, unter 
dem Motto „Respect Girls“ 
nur „cleane“ Musik zu ver-
wenden, also keine Musik 
mit frauenverachtenden, 
sexistischen oder homopho-
ben Texten zu akzeptieren. 
Mit diesem Projekt gehen 
wir seit 2005 auch an die Öf-
fentlichkeit. Über den Tanz 
ist auch das Thema Gewalt 
in der Präventionsarbeit ein 
Schwerpunkt von uns. In die-
sem Zusammenhang haben 
wir uns der Kampagne One 
Billion Rising (Tanz gegen Ge-
walt an Mädchen und Frauen) 
angeschlossen, zu der wir seit 
2013 die große Tanz-Demo 
vor dem Brandenburger Tor 
veranstalten. Darüber hinaus 
ist das Centre Talma die ein-
zig verbliebene Jugendfrei-
zeitstätte in Reinickendorf 
Nord. .

Was geschieht 
zum 25. Geburtstag?
Am 31. August wird von 15 
bis 19 Uhr mit einem Som-
merfest groß gefeiert. Vor 
dem Haus werden die Kinder 
und Jugendlichen von vier 
bis 27 Jahren aus rund 25 
Kursen ihre Tanzstücke prä-
sentieren. Zudem wird der 
Bollerwagen mit seinem An-
gebot vor Ort sein, das Team 
der GSJ wird Kistenklettern 
und BMX-Parcours anbieten, 
und es wird Karaoke im Kino 
geben. Auch für das leibliche 
Wohl ist mit Kaffee und Ku-
chen und Gegrilltem gesorgt. 
Alle, die sich dem Haus ver-
bunden fühlen – ehemalige 
oder jetzige Kursteilnehmer 
– und alle, die uns kennen 
lernen möchten, sind herz-
lich willkommen.

Vielen Dank für 
das Gespräch.

Interview 
Christiane Flechtner 

Bettina Lutze-Luis Fernández
  Foto: fle 

Herzlich willkommen!
Das Centre Talma feiert am 31. August sein 25-jähriges Bestehen

  Wohnungsauflösungen, 
besenrein (Entrümpelungen  
von Kellern, Schuppen und Böden)

  Ankauf  
kompletter Nachlässe
  Vermietung von Festzelt- 
garnituren (Tische, Bänke) 
1 Garnitur/3 Tage: 10 €,  
ab 3 Garnituren frei Haus

  Kleintransporte

20
Jahre

FRANK HAUFE SERVICE
Dienstleistungen von A-Z

Frank Haufe
Stolper Straße 32
16562 Bergfelde
Telefon: 03303-40 58 66
Handy: 0177-60 25 778
www.frank-haufe-service.de

Tag & Nacht 491011
www.ottoberg.de

Wir kümmern uns gerne
– transparent und fair

Hauptgeschäft
Reinickendorf

Residenzstraße 68

Filiale Hermsdorf
Heinsestraße 52

Filiale Tegel
Berliner Straße 86
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Informationsstände rund 
um Pflege, Alter u. Wohnen 

15 Uhr: Kaffeetafel für 
pflegende Angehörige und 

Pflegebedürftige  

Anmeldungen zur Kaffeetafel 
erbeten:

Tel: 030 33 85 36 440

Pflegestützpunkt c/o
Caritas Klinik Dominikus
Haus E, Kurhausstr.30, 

13467 Berlin

Tag der offenen Tür-
Besuchen Sie uns!

Mittwoch, 18.09.2019
14:00 bis 18:00 Uhr
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WIR HELFEN BEI ALLEN MIETERPROBLEMEN.

Im Auftrag des Bezirksamtes Reinickendorf von Berlin 
bieten wir Ihnen eine kostenfreie und unabhängige Mie-
terberatung. Für Alle, die im Bezirk Reinickendorf zur 
Miete wohnen. Rufen Sie uns an: (030) 21 45 82 722 
www.heimatverein-reinickendorf.de

Unabhängige
Mieterberatung 

Kostenfrei und ohne 

Mitgliedschaft

WIR HELFEN BEI ALLEN MIETERPROBLEMEN.

Im Auftrag des Bezirksamtes Reinickendorf von Berlin 
bieten wir Ihnen eine kostenfreie und unabhängige Mie-
terberatung. Für Alle, die im Bezirk Reinickendorf zur 
Miete wohnen. Rufen Sie uns an: (030) 21 45 82 722 
www.heimatverein-reinickendorf.de

Unabhängige
Mieterberatung 

Kostenfrei und ohne 

Mitgliedschaft

WIR HELFEN BEI ALLEN  
MIETERPROBLEMEN.
Im Auftrag des Bezirksamtes Reinickendorf 
von Berlin bieten wir Ihnen eine kosten-
freie und unabhängige Mieterberatung.
Für Alle, die im Bezirk Reinickendorf zur
Miete wohnen. 

Rufen Sie uns an: (030) 21 45 82 722
www.heimatverein-reinickendorf.de

Eintritt frei!
Ohne Anmeldung

www.caritas-klinik-dominikus.de/veranstaltungen

Medizinischer Infoabend
Thema: Darmkrebsvorsorge 

Wir teilen gern unser Wissen. 

DATUM
Dienstag, 10.09.2019
17:00 Uhr

REFERENTEN
Chefarzt Dr. Michael Pieschka / 
Oberärztin Dr. Andrea Runck

ORT
Caritas-Klinik Dominikus
Dominikus-Saal
Kurhausstraße 30
13467 Berlin

Senden Sie uns Ihre Jubiläen und Geburtstage an

redaktion_RAZ@raz-verlag.de

Bezirk/Berlin – Wie kann 
in unserer Stadt – und da-
mit unserem Bezirk – eine 
klimafreundliche und sozial 
gerechte Ernährung für alle 
ermöglicht werden? Dazu 
haben sich der Berliner Er-
nährungsrat und die Senats-
verwaltung für Justiz, Ver-
braucherschutz und Antidis-
kriminierung zu Gesprächen 
getroffen. Beide sind sich dar-
über einig, dass die Schulver-
pflegung hierbei eine zentrale 
Rolle spielt.

Hierzu erklärt Frank Nad-
ler vom Berliner Ernährungs-
rat: „Damit sich Berlin zu-
künftig klimafreundlich und 
ökologisch ernähren kann, 
sind die Einkaufsrichtlinien 
der Schul-Caterer der ent-
scheidende Hebel. Jetzt be-
steht die einmalige Chance, 
neue Kriterien für das Schul-
essen festzulegen. Diese 
sollten sowohl den Berliner 
Schülern, als auch den regio-
nalen Biolandwirten in Bran-
denburg zu Gute kommen.“

Bis Oktober werden Krite-
rien für die Musterausschrei-
bung von Schulessen fest-
gelegt. Das hat wesentliche 
Auswirkungen darauf, welche 
Produkte die Caterer für das 
Schulessen in den kommen-

den Jahren verwenden. Es ist 
auch maßgeblich dafür, ob 50 
Prozent Bio-Anteil erreicht 
werden kann. Hierzu erklärt 
der Senator für Justiz, Ver-
braucherschutz und Antidis-

kriminierung, Dirk Behrendt: 
„Über die Musterausschrei-
bung haben wir jetzt die 
Möglichkeit, regionale Bio-
produkte für das Schulessen 
rechtssicher festzulegen.“

„Bio“ in der Schule essen
Schulessen soll über 50 Prozent „aus Bioprodukten bestehen
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Bildung & Beruf

Was kann ich 
und was passt gut 

zu mir?

TraumJOBTraumJOB
gesucht?gesucht?

Werde 
Traumjobfi nderin 

mit Flotte Lotte e.V.

Wie erreiche 
ich mein Ziel am 

besten?

BERUFS
ORIENTIERUNGSKURS 

für Frauen

Für (Wieder-)
Einsteigerinnen

Die Kurse zur berufl ichen Information und Orientierung werden gefördert 
aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds und der Senatsverwaltung für 
Gesundheit, Pfl ege, Gleichstellung, Abteilung Frauen und Gleichstellung.

berufsorientierungberlin.de | (030) 416 70 11
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EHRENAMT

Gesucht wird/werden: 

... Ehrenamtler, die im Freizeit Club Tegel im Vorstand mit-
arbeiten, Gunter Hegner, Tel. 434 35 65 und Dieter Krause, 
Tel.  421 35 98
... Hilfe im Sprachcafé mit geflüchteten Menschen, Haus am 
See, Frau Seemann, Tel. 43 72 28 22
... Mitarbeiter für Dokumentation von Zeitzeugen-Veran-
staltungen (mit Kamera), Zeitzeugenbörse, Tel. 44 04 63 78

Aller Anfang ist 
leichter mit uns

Einladung zum  
Elterninformationsabend
mit Kreißsaalbesichtigung 

jeden 1. und 3. Dienstag im Monat  
um 17:00 Uhr, Bibliothek, 1. OG
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Vivantes Humboldt-Klinikum, Am Nordgraben 2, 13509 Berlin 
Berlins 1. „Babyfreundliches Krankenhaus“ (WHO / UNICEF) 

Reinickendorf/Bezirk/Ber-
lin – Zusätzliche Schulplätze 
werden in Berlin dringend 
benötigt. Seit 2013 setzt das 
Land Berlin deshalb auch auf 
Modulare Ergänzungsbauten, 
kurz MEB. Am 23. August ha-
ben nun Bildungssenatorin 
Sandra Scheeres, Senatsbau-
direktorin Regula Lüscher 
und Frank Balzer den 50. 
MEB der Stadt in Betrieb ge-
nommen: und zwar an der 
Schule am Park am Eichborn-
damm, einem sonderpädago-
gischen Förderzentrum für 
geistige Entwicklung. 

Der Bau verfügt unter an-
derem  über Therapieräume, 
höhenverstellbare Wasch-
becken, zwei Aufzüge. Frank 
Balzer: „Ich bin froh, dass im 

Bezirk schon immer großen 
Wert auf eine realistische 
Schulentwicklungsplanung 
gelegt wurde.“ Die MEB sind 
vorgefertigte Bauten nach 
modernsten Standards, die 
innerhalb kurzer Zeit fer-
tiggestellt werden können. 

Mit der Schule am Park sind 
durch sie bisher 12.700 zu-
sätzliche Schulplätze ent-
standen. Senatsbaudirektorin 
Regula Lüscher: „Der Bau er-
gänzt die bestehende Schule 
mit dem Schwerpunkt ‚geis-
tige Entwicklung‘ und ist so-
wohl durch seine besondere 
Konzeption der Räume als 
auch durch seine Ausstattung 
speziell an die Bedürfnisse 
der Schülerinnen und Schüler 
angepasst.“

Berlin setzt im Rahmen 
der Schulbauoffensive wei-
ter auf diese Erweiterungs-
gebäude. Für dieses und 
nächstes Jahr ist geplant, 18 
weitere MEBs fertigzustellen 
– mit Platz für bis zu 4.200 
Schüler. 

Schule am Park erweitert
Modularer Ergänzungsbau schafft weitere Schulplätze

Märkische Viertel – „Stolz 
wie Bolle sind Schüler der 
Lerngruppen M1 und M3“, be-
richtet Lehrerin Petra Harner 
vom Campus Hannah Höch. 
Sie konnten sich auf Landese-
bene beim Geschichtswettbe-
werb des Bundespräsidenten 
behaupten und gewannen je 
einen Förderpreis von 100 
Euro. 

Beim größten histori-
schen Forschungswettbe-
werb gingen 5.600 Schüler 
auf Spurensuche zum dies-
jährigen Wettbewerbsmotto 
„So geht‘s nicht weiter. Krise, 
Umbruch, Aufbruch“. Insge-
samt 1.992 Beiträge sind laut 
der durchführenden Körber 
Stiftung in diesem Jahr ein-
gegangen.

Mit viel Fleiß und Spaß ha-
ben sich Schüler der beiden 
Lerngruppen mit Zeitzeugen 
unterhalten, im Landesarchiv 
und im Heimatmuseum ge-
forscht, Geschichtsbücher ge-
wälzt und ihre Präsentationen 
vorbereitet. 21 Schüler der 
M3 haben zu dem Thema „Ein 
neuer Flughafen für die Ber-
liner Luftbrücke – Bau und 
Betrieb des Flughafens Tegel 
zur Zeit der Berliner Luftbrü-

cke 1948/49“ einen Film er-
stellt. „Das haben sie wirklich 
ganz toll gemacht“, lobten die 
beiden Lerngruppenleiterin 
Petra Harner und ihr Kollege 
Stefan Stenke. „Wie ist das 
Märkische Viertel entstanden, 
und wie lebten die Menschen 
vor und nach der Entstehung 
der Hochhaussiedlung?“, lau-
tet der Projekttitel der M1. 
Alle Preisträger Berlins und 
Brandenburgs sind am 14. 
August im Deutschen Histori-
schen Museum ausgezeichnet 
worden. Der Campus Hannah 
Höch würdigt die Leistungen 
der Schüler in einer Feier-
stunde: Am Mittwoch, 4. Sep-
tember, im Alliiertenmuseum 
in der Clayallee von 10 bis12 
Uhr. 

Schüler stolz wie Bolle
Diverse Förderpreise gehen an Hannah-Höch-Campus

Seit über 125 Jahren Ihr Berater im Trauerfall
ERD-, FEUER- UND SEEBESTATTUNGEN

Überführung In- und Ausland
Eigener Fuhrpark

Bestattungsregelung zu Lebzeiten

Fellbacher Straße 26 · 13467 Berlin (Hermsdorf)
Telefon  Tag & Nacht

030/404 76 00

Bestattungen Schwarz K
G

Sie denken über Renovierung bzw.  
Veränderungen an Ihrer Immobilie nach? 

Bei uns erhalten Sie Fenster der Firma Weru,  
Dachfenster der Firma Roto und Haustüren Firma 
Kompotherm. Wir bauen Ihnen Ihr Dachgeschoss 

oder Ihren Spitzboden aus.

Sollten Sie Reparaturen haben, sprechen Sie  
uns an. Wir können Ihnen helfen!

Stadtbüro Berlin:                            
Erholungsweg 22, 13509 Berlin
Tel. 030 – 41 10 75 51/2
www.janke-innenausbau.de
Ziegeleistraße 8
16727 Oberkrämer
Tel. 033 04 – 52 24 93/94
info@janke-innenausbau.de

Der Moduale Ergänzungsbau an 
der Schule am Park Foto: promo
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Lifestyle
 für die Region

Top Magazin Berlin  
das auflagenstarke, regionale
Gesellschafts- u. Businessmagazin 
in der Hauptstadt

Seit mehr als 30 Jahren erfolgreich 
auf dem Berliner Markt
Hochqualitative 
Aufmachung und Inhalte 
Dreimonatige Werbewirkung

  Exklusive Kundenveranstaltungen
Attraktive Online-Präsenz

Ihr Leseexemplar finden Sie in ausgewählten 
Restaurants und im exklusiven Einzelhandel

www.top-magazin-berlin.de
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Er ist der eine Fremde, dem 
jeder vertrauen muss, der-
jenige, der Leben ruinieren 
und verschönern kann und 
die Person, die pikante De-
tails aus dem Privatleben ih-
rer Stammkunden kennt: die 
Friseurin oder der Friseur. 
Hinter dem eigentlich nicht 
sehr ausgefallenen Berufsbild 
steckt mehr, als man im ers-
ten Moment erwartet.

Friseure müssen kreativ 
und aufgeschlossen sein, ihr 
Handwerk perfekt beherr-
schen – und all das im Rah-
men der Kundenerwartun-
gen. Wer eine neue Frisur 
möchte, will beraten, aber 
nicht übertönt, unterhalten, 
aber nicht berieselt werden. 
Und am liebsten noch mit ei-
nem Cappuccino dazu.

Aber auch außerhalb der 
Salons sind die Haar-Stylis-
ten gefragt: am Theater und 
an Film- und Fernsehsets 
zum Beispiel. Holly Golightly 
in „Frühstück bei Tiffany“ 
und Prinzessin Leia aus „Star 
Wars“ wären ohne Ihre Frisu-
ren vielleicht nicht die Ikonen 
geworden, die sie heute sind.

Man sieht: Ein Coiffeur 
trägt Verantwortung. Um 
bereit dafür zu sein, muss 
er eine zwei- bis dreijährige 
Ausbildung durchlaufen – 
optional kann diese dann 
durch Weiterbildungen oder 
die Meisterprüfung ergänzt 
werden. Erst danach kann 
ein Haarkünstler seinen ei-
genen Salon eröffnen. Die 
Ausbildung ist dual, der Lohn 
im ersten Lehrjahr liegt zwi-

schen 210 und 450 Euro. 
Dieser Betrag steigert sich 
bis hin zu den 1.250 Euro, 
die durchschnittlich das Ein-
stiegsgehalt bilden. 

Haare zu schneiden bringt 
also keine Millionäre hervor 
… aber dafür glückliche Men-
schen. Das sagen zumindest 
viele Friseure von sich. Es 
ist ein abwechslungsreicher 
und kreativer Beruf, bei dem 
die Ergebnisse der Arbeit so-
fort sichtbar sind. Ein weite-
rer Vorteil: Sicherheit. Haare 
müssen immer geschnitten 
werden – in der Branche ist 
man also gut beschäftigt.

Die RAZ hat sich mit einer 
jungen Frisörin unterhalten, 
und sie ausgefragt über die 
kleinen Details des Alltags im 
Salon. Allerdings arbeitet sie 

in einem besonderen Studio: 
Die Kunden können ihr Haar 
dort nämlich auch spenden. 
Zöpfe ab einer Länge von 30 
Zentimetern werden nicht 
mit den anderen Resten ent-
sorgt, sondern gesammelt. 
Nach ein bis zwei Monaten 
werden die Abgaben dann 
an eine Perückenmanufaktur 
gesendet, wo sie für krebs-
kranke Kinder oder Men-
schen, die unter Haarausfall 
leiden, aufbereitet werden. 
Wer spendet, muss für seine 
neue Frisur beim Friseursa-
lon Jens Link in Charlotten-
burg nur die Hälfte des übli-
chen Preises für einen Haar-
schnitt zahlen. 

Eine der deutlichsten 
Stil-Veränderungen, die im 
Studio passierten: eine Haar-
spende von 60 Zentimetern 
Länge. Eine Frau habe ihre 
langen Haare gegen eine 
Kurzhaarfrisur getauscht, 
erzählte die Frisörin. Abge-
sehen davon, dass es Spaß 
mache, den Spendern neue 

Frisuren zu schneiden, sei es 
ein schönes Gefühl zu wissen, 
dass die „alten Zöpfe“ noch 
einem guten Zweck dienen. 

Das scheint auch Moti-
vation für andere Frisöre 
zu sein. Unter ihnen ist das 
Studio „maske berlin”, dass 
jährlich einen Haarspendetag 
veranstaltet. Dabei bekom-
men Kunden, die Haare ab 
einer Länge von 20 Zentime-
tern abgeben, ihren Schnitt 
gratis. 

Alle, die dem Friseur ihres 
Vertrauens nicht den Rücken 
kehren wollen, um zu spen-
den, können ihre Zöpfe selbst 
trocken und sicher verpackt 
an eine Organisation senden, 
die daraus Perücken macht. 
Meist liegt das Mindestmaß 
auch dabei bei 20 Zentime-
tern. 

Zwei Beispiele für solche 
Initiativen: https://www.
haare-spenden.de/ und 
http://haarespenden.com/
haare-spenden/ 

Celine Fink

Über den Beruf des Friseurs und Haarspenden
Haare zu schneiden bringt keine Millionäre hervor – dafür aber glückliche Menschen

Und da sind sie ab, die „alten Zöpfe“  Foto: Celine Fink 
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auf dem Berliner Markt
Hochqualitative 
Aufmachung und Inhalte 
Dreimonatige Werbewirkung

  Exklusive Kundenveranstaltungen
Attraktive Online-Präsenz

Ihr Leseexemplar finden Sie in ausgewählten 
Restaurants und im exklusiven Einzelhandel

www.top-magazin-berlin.de
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Vivantes ist schon jetzt einer 
der größten Ausbilder im 
Gesundheitswesen. In den 
kommenden Jahren soll die 
Zahl der Pflegeausbildungs-
plätze am unternehmensei-
genen Ausbildungsinstitut 
IbBG noch einmal nahezu 
verdoppelt werden. Zusätzli-
che Räumlichkeiten für einen 
zweiten Ausbildungsstandort 
in Reinickendorf werden be-
reits umgebaut.

Die neuen Flächen in der 
Waldstraße im Berliner Nor-
den sind angemietet und 
sollen bis Oktober 2019 be-
zugsfertig sein. Dann sollen 

bereits zusätzliche 150 Aus-
bildungsplätze in Pflegebe-
rufen zur Verfügung stehen. 
Bis 2023 sind insgesamt 
1.547 Ausbildungsplätze für 
Pflegeberufe geplant, aktu-
ell sind es 810. Die Zahl der 
Ausbildungsplätze für Heb-
ammen wird in 2019 eben-
falls erhöht, von derzeit 69 
auf 90. 

Vivantes sucht daher ab 
sofort und in den kommen-
den Jahren auch qualifizierte 
Lehrkräfte.

Corinna Jendges, Ge-
schäftsführerin Personalma-
nagement bei Vivantes: „Auf-

grund der demografischen 
Entwicklung, ist es dringend 
erforderlich, dass wir noch 
mehr Pflegekräfte ausbilden 
als bisher. Für unsere ehr-
geizigen Ziele benötigen wir 
aber auch mehr Personal. 
Vivantes setzt daher alles da-
ran, zusätzliche Lehrkräfte 
für die Pflegeausbildung zu 
gewinnen. Dazu qualifizieren 
wir sowohl eigene Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter bei-
spielsweise mit Stipendien-
programmen weiter, werben 
aber auch bundesweit um 
Pflegepädagoginnen und Pä-
dagogen.“

Zweiter Ausbildungsstandort 
Vivantes bildet Pfleger ab Oktober auch in der Waldstraße aus

Wieder unter den Bundes-
durchschnitt gesunken ist 
in Berlin die Zahl der Ar-
beitsunfälle. Das geht aus 
dem gerade vorgelegten 
Arbeitsschutzbericht her-
vor. Die Statistiken zeigen 
verschiedene Aspekte des 
Themas auf: neben den 
Unfallzahlen etwa auch 
Berufskrankheiten. Hier 
bekamen die Behörden 
im Berichtsjahr mit rund 
1.930 Verdachtsfällen über 
zehn Prozent mehr Fälle 
zur Kenntnis als noch 2014, 
hauptsächlich ging es um 
Hauterkrankungen, asbest-
bedingte Probleme, Haut-
krebs durch UV-Strahlung 
sowie Lärmschwerhörig-

keit. Insgesamt unterliegen 
in Berlin fast 99.000 Betriebe 
mit insgesamt rund 1,5 Mil-
lionen Beschäftigten der 
Aufsicht der Arbeitsschutz-
behörden. 

Trotz besserer Technolo-
gien und gestiegenem Ver-
antwor tungsbewusstsein 
der Arbeitgeber, heißt es 
von der zuständigen Senats-
verwaltung, ereignet sich 
statistisch gesehen in jedem 
dritten Berliner Betrieb ein 
Arbeitsunfall pro Jahr – im 
Ländervergleich eine relativ 
geringe Quote. Auch die Zahl 
der tödlichen Arbeitsunfälle 
bewegte sich im Jahr 2018 
in Berlin auf einem konstant 
niedrigen Niveau. 

Weniger Arbeitsunfälle
Verwaltung legt Arbeitsschutzbericht vor

Mohr Trocknungstechnik GmbH | Saalmannstraße 11 
13403 Berlin | Tel.: 030 - 4 02 20 48 | Fax: 030 - 4 12 50 89
E-Mail: bewerbung@mohr-trocknungstechnik.de 
www.mohr-trocknungstechnik.de

Haben Sie eine handwerkliche Berufsausbildung 
und Dienstleistungsbereitschaft?

Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungs unterlagen. 
Wir freuen uns auf Sie.

Wir suchen Sie! 
M I TA R B E I T E R  I N  D E R  G E B ÄU D E T R O C K N U N G 

für ein vielseitiges Aufgabengebiet in einem motivierten Team.

Das traditionsreiche Unternehmen Schmitt + Sohn Aufzüge setzt seit über 100 Jahren mit derzeit über 1600 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern internationale Maßstäbe für höchste Ansprüche im Aufzugsbau. Im Mittelpunkt aller Aktivitäten steht die erfolgreiche Un-
ternehmensphilosophie eines Familienunternehmens:

Tägliches Lernen – Qualität – Unternehmerische Zuverlässigkeit

Absolute Markt- und Kundenorientierung, sowie ein von Vertrauen und Eigenverantwortung getragenes, teamorientiertes Unterneh-
mensklima kennzeichnen S+.

Ihre Aufgabenschwerpunkte: 
-  Erlernen mechanischer und elektronischer Grundkenntnisse
-  Montage, Inbetriebnahme, Fehlersuche und Reparatur mechat-

ronischer Systeme
-  Aufbauen und Prüfen von elektrischen, pneumatischen und hy-

draulischen Steuerungen
-  Messen und Prüfen elektrischer Größen 
-  Ausbildungsinhalte gemäß Ausbildungsberufsbild Mechatroniker

Ihre Qualifikation:
-  mittlerer Schulabschluss, wenn möglich mit Schwer-

punkt im technischen Bereich oder vergleichbare Qua-
lifikation 

-  handwerkliches, technisches und elektrotechnisches In-
teresse

Wir suchen für das am 01.09.2020 beginnende Ausbildungsjahr 

Auszubildende zum Mechatroniker (m/w)
für unsere Niederlassung Berlin

Wir bieten eine interessante, abwechslungsreiche und praxisori-
entierte Ausbildung, sowie individuelle gezielte Förderung durch 
persönliche Entwicklungsgespräche, Weiterbildung und vielfältige 
Perspektiven nach der Ausbildung.

Das erste Ausbildungsjahr findet in Nürnberg statt, die restlichen 
Jahre in der Niederlassung Berlin. 

Sie  denken  strukturiert,  besitzen eine hohe  Lernbereitschaft, Mo-
tivation  und  Begeisterungsfähigkeit. Team- und Kommunikations-
fähigkeit, eine  sorgfältige und selbstständige Arbeitsweise runden 
Ihr Profil ab.

Sollten Sie die Ausbildung zum Mechatroniker (m/w) in einem zu-

kunftsorientierten Unternehmen reizen, freuen wir uns über Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen. 

Bitte senden Sie diese an:

Aufzugswerke Schmitt + Sohn GmbH & Co. KG, Frau Martina 
Stumptner, Hadermühle 9-15, 90402 Nürnberg oder an folgende 
E-Mail-Adresse: karriere@schmitt-aufzuege.de

Schmitt + Sohn Aufzüge GmbH
Miraustr. 50 - 52 · 13509 Berlin
Telefon: 030-4360225-0
oder an folgende E-Mail-Adresse: 
u.borkenhagen@schmitt-aufzuege.de
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Wir bieten ab 1. September 
und 1. Februar zusätzlich zwei 
Ausbildungsplätze zum Kon-
ditor und drei Ausbildungs-
plätze im Lebensmitteleinzel-
handel Konditorei/Bäckerei.

Du liebst den Umgang mit 
Kunden und arbeitest gern im 
Team? Du möchtest unsere in 
liebevoller  Handarbeit her-
gestellten Backwaren präsen-
tieren und verkaufen? Oder 
Kunden beraten, wenn sie 
ihre Festtorten bestellen? Du 
bist freundlich und zuverläs-
sig? Wir freuen uns über gute 
Zeugnisnoten, aber nicht im-
mer sind diese aussagefähig. 
Viel wichtiger ist Deine Leis-
tungsbereitschaft und Deine  
freundliche Art im Umgang 
mit Menschen! Wenn Du alle 
Fragen mit „Ja“ beantwor-
ten kannst, dann hast Du die 
besten Chancen, als Azubi im 
Verkauf unser Team zu unter-
stützen.

Als angehender Konditor 
benötigst Du einen guten Re-
alschulabschluss. Vor allem in 
Kunst, Mathematik und Sport 
solltest Du gute bis befriedi-
gende Noten vorweisen kön-
nen. Du bist geschickt in hand-
werklichen Dingen? Du kannst 
nachts ab 4 Uhr arbeiten? Du 

freust Dich über hochwertige 
Konditorenkunst? Dann bist 
Du unser neuer Azubi!

Wir freuen uns auf Deine 
schnelle Bewerbung! Bei uns 
hat Handwerk einen goldenen 
Boden. Wir haben Erfahrung 
in der Ausbildung – mehrere 
Landessieger und Bundes-
sieger kommen aus unserem 
Betrieb.

Wer möchte Konditor werden?
Feinbäckerei & Konditorei Laufer bietet freie Ausbildungsplätze

Feinbäckerei &  
Konditorei Laufer 
GmbH
Seebadstraße 32
13467 Berlin

Tel: 4041671
Fax: 4041608
www.konditorei-laufer.de

Für Arbeitgeber wird es im-
mer schwieriger, Personal zu 
finden – obwohl es in Ber-
lin acht Prozent Arbeitslose 
gibt. Im Schnitt dauert es in 
Berlin 96 Tage, bis eine freie 
Stelle wieder besetzt ist – 
in Brandenburg sogar 118 
Tage. Das geht aus der „Eng-
pass-Analyse“ der Berliner 
Arbeitsagentur hervor. Und 
die Tendenz ist steigend: Im 

Vergleich zum Vorjahreszeit-
raum ist die Wartezeit in Ber-
lin um drei Tage gestiegen; in 
Brandenburg sogar um elf. 
Die Kunden spüren das in vie-
len Bereichen an den langen 
Wartezeiten: Nach einer Um-
frage der Handwerkskammer 
sind die Betriebe ein Viertel-
jahr im Voraus mit Aufträgen 
eingedeckt. Geht es nicht um 
ganze Branchen, sondern um 

konkrete Jobs, sind in Berlin 
am schwersten Altenpfleger 
zu finden: auf 100 freie Ar-
beitsstellen kommen nur 57 
Arbeitslose für diesen Job in-
frage.

Anders sieht es in Bran-
denburg aus: Am häufigsten  
wurden hier neben Kraftfah-
rern Mitarbeiter in der Me-
tallbearbeitung und Bauar-
beiter im Hochbau gesucht.

Facharbeitermangel überall
„Engpass-Analyse“ der Berliner Arbeitsagentur 

Oranienburger Str. 84 
13437 Berlin-Wittenau 
tel. 030 - 411 54 57 

www.kindt-augenoptik.de 

bewerbung@kindt-augenoptik.de 

A u g e n o p t i k m e i s t e r / i n  
 

D u   w ü n s c h s t   d i r : 
 

     • ein abwechslungsreiches, modernes Arbeitsumfeld 
             - Beratung 
             - Verkauf 
             - Refraktion 
             - eigene Werkstatt 
             - Kontaktlinsenanpassung 
             - und vieles mehr 
     • einen langfristigen sicheren Arbeitsplatz 
     • viel Spaß bei der Arbeit in einem motiviertem Team? 
 

W i r   s u c h e n   D i c h ! 
 

Zusätzlich bieten wir dir 6 Wochen Urlaub im Jahr, ständige Fortbildungen, ein 
faires Gehalt und einen Parkplatz für Fahrrad, Motorrad oder Auto direkt am 
Geschäft. 
 

W i r   f r e u e n   u n s   a u f   d e i n e   B e w e r b u n g ! 
 

Schick uns deine Bewerbung per Mail an bewerbung@kindt-augenoptik.de 
oder klassisch auf dem Postweg direkt zu Händen von Frau Kindt. 

Oranienburger Str. 84 
13437 Berlin-Wittenau 
tel. 030 - 411 54 57 

www.kindt-augenoptik.de 

bewerbung@kindt-augenoptik.de 

A u g e n o p t i k m e i s t e r / i n  
 

D u   w ü n s c h s t   d i r : 
 

     • ein abwechslungsreiches, modernes Arbeitsumfeld 
             - Beratung 
             - Verkauf 
             - Refraktion 
             - eigene Werkstatt 
             - Kontaktlinsenanpassung 
             - und vieles mehr 
     • einen langfristigen sicheren Arbeitsplatz 
     • viel Spaß bei der Arbeit in einem motiviertem Team? 
 

W i r   s u c h e n   D i c h ! 
 

Zusätzlich bieten wir dir 6 Wochen Urlaub im Jahr, ständige Fortbildungen, ein 
faires Gehalt und einen Parkplatz für Fahrrad, Motorrad oder Auto direkt am 
Geschäft. 
 

W i r   f r e u e n   u n s   a u f   d e i n e   B e w e r b u n g ! 
 

Schick uns deine Bewerbung per Mail an bewerbung@kindt-augenoptik.de 
oder klassisch auf dem Postweg direkt zu Händen von Frau Kindt. 

Oranienburger Str. 84
13437 Berlin-Wittenau
Tel. 030 - 411 54 57 
www.kindt-augenoptik.de
bewerbung@kindt-augenoptik.de

Augenoptikmeister/in
Du wünschst dir:
• ein abwechslungsreiches, modernes Arbeitsumfeld
 - Beratung
 - Verkauf
 - Refraktion
 - eigene Werkstatt
 - Kontaktlinsenanpassung
 - und vieles mehr
• einen langfristigen sicheren Arbeitsplatz
• viel Spaß bei der Arbeit in einem motiviertem Team?

Wir suchen Dich!
Zusätzlich bieten wir dir 6 Wochen Urlaub im 
Jahr, ständige Fortbildungen, ein faires Gehalt 
und einen Parkplatz für Fahrrad, Motorrad oder 
Auto direkt am Geschäft.

Wir freuen uns auf deine Bewerbung!
Schick uns deine Bewerbung per Mail an 
bewerbung@kindt-augenoptik.de oder klassisch 
auf dem Postweg direkt zu Händen von Frau 
Kindt.

ANZEIGE
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Vivantes ist schon jetzt einer 
der größten Ausbilder im 
Gesundheitswesen. In den 
kommenden Jahren soll die 
Zahl der Pflegeausbildungs-
plätze am unternehmensei-
genen Ausbildungsinstitut 
IbBG noch einmal nahezu 
verdoppelt werden. Zusätzli-
che Räumlichkeiten für einen 
zweiten Ausbildungsstandort 
in Reinickendorf werden be-
reits umgebaut.

Die neuen Flächen in der 
Waldstraße im Berliner Nor-
den sind angemietet und 
sollen bis Oktober 2019 be-
zugsfertig sein. Dann sollen 

bereits zusätzliche 150 Aus-
bildungsplätze in Pflegebe-
rufen zur Verfügung stehen. 
Bis 2023 sind insgesamt 
1.547 Ausbildungsplätze für 
Pflegeberufe geplant, aktu-
ell sind es 810. Die Zahl der 
Ausbildungsplätze für Heb-
ammen wird in 2019 eben-
falls erhöht, von derzeit 69 
auf 90. 

Vivantes sucht daher ab 
sofort und in den kommen-
den Jahren auch qualifizierte 
Lehrkräfte.

Corinna Jendges, Ge-
schäftsführerin Personalma-
nagement bei Vivantes: „Auf-

grund der demografischen 
Entwicklung, ist es dringend 
erforderlich, dass wir noch 
mehr Pflegekräfte ausbilden 
als bisher. Für unsere ehr-
geizigen Ziele benötigen wir 
aber auch mehr Personal. 
Vivantes setzt daher alles da-
ran, zusätzliche Lehrkräfte 
für die Pflegeausbildung zu 
gewinnen. Dazu qualifizieren 
wir sowohl eigene Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter bei-
spielsweise mit Stipendien-
programmen weiter, werben 
aber auch bundesweit um 
Pflegepädagoginnen und Pä-
dagogen.“

Zweiter Ausbildungsstandort 
Vivantes bildet Pfleger ab Oktober auch in der Waldstraße aus

Wieder unter den Bundes-
durchschnitt gesunken ist 
in Berlin die Zahl der Ar-
beitsunfälle. Das geht aus 
dem gerade vorgelegten 
Arbeitsschutzbericht her-
vor. Die Statistiken zeigen 
verschiedene Aspekte des 
Themas auf: neben den 
Unfallzahlen etwa auch 
Berufskrankheiten. Hier 
bekamen die Behörden 
im Berichtsjahr mit rund 
1.930 Verdachtsfällen über 
zehn Prozent mehr Fälle 
zur Kenntnis als noch 2014, 
hauptsächlich ging es um 
Hauterkrankungen, asbest-
bedingte Probleme, Haut-
krebs durch UV-Strahlung 
sowie Lärmschwerhörig-

keit. Insgesamt unterliegen 
in Berlin fast 99.000 Betriebe 
mit insgesamt rund 1,5 Mil-
lionen Beschäftigten der 
Aufsicht der Arbeitsschutz-
behörden. 

Trotz besserer Technolo-
gien und gestiegenem Ver-
antwor tungsbewusstsein 
der Arbeitgeber, heißt es 
von der zuständigen Senats-
verwaltung, ereignet sich 
statistisch gesehen in jedem 
dritten Berliner Betrieb ein 
Arbeitsunfall pro Jahr – im 
Ländervergleich eine relativ 
geringe Quote. Auch die Zahl 
der tödlichen Arbeitsunfälle 
bewegte sich im Jahr 2018 
in Berlin auf einem konstant 
niedrigen Niveau. 

Weniger Arbeitsunfälle
Verwaltung legt Arbeitsschutzbericht vor

Mohr Trocknungstechnik GmbH | Saalmannstraße 11 
13403 Berlin | Tel.: 030 - 4 02 20 48 | Fax: 030 - 4 12 50 89
E-Mail: bewerbung@mohr-trocknungstechnik.de 
www.mohr-trocknungstechnik.de

Haben Sie eine handwerkliche Berufsausbildung 
und Dienstleistungsbereitschaft?

Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungs unterlagen. 
Wir freuen uns auf Sie.

Wir suchen Sie! 
M I TA R B E I T E R  I N  D E R  G E B ÄU D E T R O C K N U N G 

für ein vielseitiges Aufgabengebiet in einem motivierten Team.

Das traditionsreiche Unternehmen Schmitt + Sohn Aufzüge setzt seit über 100 Jahren mit derzeit über 1600 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern internationale Maßstäbe für höchste Ansprüche im Aufzugsbau. Im Mittelpunkt aller Aktivitäten steht die erfolgreiche Un-
ternehmensphilosophie eines Familienunternehmens:

Tägliches Lernen – Qualität – Unternehmerische Zuverlässigkeit

Absolute Markt- und Kundenorientierung, sowie ein von Vertrauen und Eigenverantwortung getragenes, teamorientiertes Unterneh-
mensklima kennzeichnen S+.

Ihre Aufgabenschwerpunkte: 
-  Erlernen mechanischer und elektronischer Grundkenntnisse
-  Montage, Inbetriebnahme, Fehlersuche und Reparatur mechat-

ronischer Systeme
-  Aufbauen und Prüfen von elektrischen, pneumatischen und hy-

draulischen Steuerungen
-  Messen und Prüfen elektrischer Größen 
-  Ausbildungsinhalte gemäß Ausbildungsberufsbild Mechatroniker

Ihre Qualifikation:
-  mittlerer Schulabschluss, wenn möglich mit Schwer-

punkt im technischen Bereich oder vergleichbare Qua-
lifikation 

-  handwerkliches, technisches und elektrotechnisches In-
teresse

Wir suchen für das am 01.09.2020 beginnende Ausbildungsjahr 

Auszubildende zum Mechatroniker (m/w)
für unsere Niederlassung Berlin

Wir bieten eine interessante, abwechslungsreiche und praxisori-
entierte Ausbildung, sowie individuelle gezielte Förderung durch 
persönliche Entwicklungsgespräche, Weiterbildung und vielfältige 
Perspektiven nach der Ausbildung.

Das erste Ausbildungsjahr findet in Nürnberg statt, die restlichen 
Jahre in der Niederlassung Berlin. 

Sie  denken  strukturiert,  besitzen eine hohe  Lernbereitschaft, Mo-
tivation  und  Begeisterungsfähigkeit. Team- und Kommunikations-
fähigkeit, eine  sorgfältige und selbstständige Arbeitsweise runden 
Ihr Profil ab.

Sollten Sie die Ausbildung zum Mechatroniker (m/w) in einem zu-

kunftsorientierten Unternehmen reizen, freuen wir uns über Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen. 

Bitte senden Sie diese an:

Aufzugswerke Schmitt + Sohn GmbH & Co. KG, Frau Martina 
Stumptner, Hadermühle 9-15, 90402 Nürnberg oder an folgende 
E-Mail-Adresse: karriere@schmitt-aufzuege.de

Schmitt + Sohn Aufzüge GmbH
Miraustr. 50 - 52 · 13509 Berlin
Telefon: 030-4360225-0
oder an folgende E-Mail-Adresse: 
u.borkenhagen@schmitt-aufzuege.de
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Erfolgreich werben
Mit unseren Zeitschriften erreichen Sie Gründer und 
Entscheider, Sport-, Medien- und Lokalinteressierte 
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(030) 43 777 82 - 0 oder 
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Reinickendorf – Hålfter, 
Jåcke… möchte man fast 
schreiben: Das Equipment 
von Pferd und Mensch sieht 
ein bisschen aus, als ent-
stamme es dem Angebot ei-
ner IKEA-Filiale. Und dann 
ist diese Frau am Führstrick 
auch noch hellblond wie das 
Urklischee einer Schwedin. 
Trotzdem geht’s hier mit-
nichten um Skandinavien, 
sondern um eine Bewohnerin 
des Fuchsbezirks mit einem 
ganz besonderen Trainer-
schein: Nadine Majewsky 
praktiziert eine spezielle He-
rangehensweise der Pferde-
ausbildung.

„Pferde haben nur zwei 
Farbzapfen im Auge, das hat 

eine Studie ergeben. Deshalb 
sehen sie nur blau und gelb“, 
erklärt sie… und deshalb ist 
auch Majewskys Ausrüstung 
und sind Teile ihrer Kleidung 

in diesen Farben gehalten. 
Halfter, Jacke, Führstrick, 
Longe, Stangen am Reit-
platz-Boden, Hütchen wie 
Verkehrspylonen – alle visu-
ellen Arbeitsmittel passen ins 
Schema.

Majewsky geht der soge-
nannten „Dualaktivierung“ 
und „Equikinetic“ nach, de-
ren Erfinder Michael Geitner 
ist. Und das kam so: „2013 
hat mein Mann mir ein Pferd 
gekauft, einen jungen Frie-
sen, der mich fast verzwei-
feln ließ, weil er biss und 
trat. Schließlich begriff ich 
durch ein Buch, dass ich nicht 
ihn, sondern vor allem mich 
selbst, meinen Umgang mit 
ihm ändern musste.“ Die Rei-
nickendorferin begann sich 
mit den Lehren Geitners zu 
beschäftigen und besuchte 
schließlich mit dem Friesen 
einen Kurs bei ihm. „Wir fuh-
ren extra 800 Kilometer nach 
Bayern runter und arbeiteten 
unter Anleitung vier Tage in-
tensiv. Und was soll ich sagen: 
Ich kam mit einem Proll und 
verließ den Hof mit einem 
echten Kumpel.“ 

Ein Jahr später nahm sie 
mit ihrem Pferd bereits er-
folgreich an Turnieren teil. 
„Das überzeugte mich kom-
plett. Und nicht nur mich. 
Viele Bekannte auf unserem 
Hof wollten mehr über die 
Methode wissen. Und so kam 
es, dass ich meine Trainer-

ausbildung absolvierte. Heute 
bin ich lizenziert und fahre 
seit 2017 zu verschiedenen 
Kunden in und um Berlin.“ 

Einzelunterricht oder 
Kurse können Pferdemen-
schen bei ihr buchen, ob 
Turnier- oder Freizeitreiter. 
„Was ich anbiete, ist eine 
Paartherapie für Pferd und 
Mensch. Ich helfe dabei zum 
Beispiel auch alten Pferden 
oder solchen, die nach länge-
rer Krankheit wieder fit und 
schmerzfrei werden sollen.“ 
Zugrunde liegt dem Training 
ein Zeitsystem: Sechsmal drei 
Minuten mit jeweils einer 
Minute Pause zwischen den 
Einheiten. „So erhält man die 
Motivation, baut Kondition 
auf – aber ohne zu überfor-
dern.“ Beide Pferdeseiten 
ließen sich auf diese Weise 
gleichmäßig arbeiten, das 
wirke ausgleichend. Ähnlich 
bei der Equikinetic: „Das ist 
ein spezielles Longierpro-
gramm. Eine Minute läuft das 
Pferd in Dauerinnenstellung, 
danach gibt es 30 Sekunden 
Pause und einen Handwech-
sel. Es ist ein wahres Fitness-
studio für Pferde!“ Wer diese 
‚Muckibude‘ ausprobieren 
möchte, kontaktiert sie ein-
fach. „Für mich ist das ein 
schönes Hobby, und wenn ich 
dabei Pferden und Menschen 
– und ihrer Partnerschaft 
– helfen kann, bin ich glück-
lich.“ ith

 
Nadine Majewsky (l.) unterrichtet Pferd und Reiter nach ihren besonderen Methoden. Foto:  privat

Über eine blau-gelbe Paartherapie 
Reinickendorferin unterrichtet in ihrem „Pferde-Fitnessstudio“ Mensch und Tier

Nadine Majewskys Pferdewelt ist blau und gelb. Foto: Constanze Fiedler

Arbeitgeber, die Arbeits-
plätze für Langzeitarbeits-
lose schaffen, können 
aufgrund des neuen Teil-
habechancengesetzes För-
derung erhalten und offene 
Stellen besetzen. In Berlin 
waren im Juli rund 38.000 
Menschen mindestens ein 
Jahr oder länger ohne Ar-
beit. Nun haben die Arbeits-
agenturen und Jobcenter, 
der Senat, die Unterneh-
merverbände Berlin-Bran-
denburg und Gewerkschaf-
ten eine gemeinsame Erklä-
rung zur Reduzierung der 
Langzeitarbeitslosigkeit 
unterzeichnet. Seit Januar 
werden in Berlin bereits 
2.080 Menschen mit dem 
Teilhabechancengesetz ge-
fördert. Arbeitgeber erhal-
ten Lohnkostenzuschüssen, 
wenn sie Langzeitarbeitslo-
se einstellen. 

Bei gemeinwohlorien-
tierten Trägern gewährt 
das Land Berlin ergänzend 
unter anderem eine Sach-
kostenpauschale, Degres-
sionsausgleich und die 
Kompensation der Lücke 
zwischen Bundesförderung 
und Landesmindestlohn.  
Die Einsatzfelder für die 
Langzeitarbeitslosen, die 
von Arbeitgebern einge-
stellt und im Rahmen des 
Gesetzes gefördert werden, 
sind nicht beschränkt. Sie 
können alle Arbeiten aus-
führen, die auch reguläre 
Arbeitnehmer ausführen . 

Arbeitslose 
fördern 

WIR SUCHEN DICH!
Gaswartungsmonteur/in

für unsere Gaswartungsabteilung.
Vielseitige Geräteherstellererfahrung  

ist erwünscht.

Servicetechniker/in
für Wartung, Instandhaltung &  

Betriebsführung von Heizungsanlagen

zu Top-Konditionen in einem Berliner Traditionsunternehmen gesucht.

Eichborndamm 93 | 13403 Berlin | Tel. 030/417 794-0 | info@theodor-bergmann.de | www.theodor-bergmann.de

Schriftliche Bewerbung bitte an:
Theodor Bergmann GmbH & Co. Sanitäre Anlagen und Rohrleitungsbau KG

 Personalabteilung | Eichborndamm 93 | 13403 Berlin
oder per E-Mail an: bewerbung@theodor-bergmann.de
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Ein Platz der Begegnung 
und des Austauschs soll die 
GUC-Berlin in Reinickendorf 
sein. GUC steht für German 
University of Cairo und er-
möglicht jungen Menschen 
seit 2012, in Berlin zu studie-
ren. 

Schon zehn Jahre früher 
wurde die GUC in der ägyp-
tischen Hauptstadt gegrün-
det – Ziel war es, Forschung 
und Studium zu vereinen und 
dabei die wissenschaftliche, 
technische, wirtschaftliche 
und kulturelle Zusammenar-
beit zwischen Deutschland 
und Ägypten zu stärken. Mo-
mentan nutzen insgesamt 
10.000 Studierende dieses 

Angebot. 3.715 Euro pro Se-
mester kostet das Ganze.

In dem Haus Am Borsig-
turm 162, in dem sich die Pri-
vatuniversität befindet, lie-
gen Seminar- und Fachräume 
mit einer Bibliothek und so-
gar einem Video-Konferenz-
raum unter einem Dach. Letz-
terer dient dazu, die hiesigen 
Studenten unmittelbar mit 
der ägyptischen Hauptstadt 
zu verbinden. 

Übrigens ermutigt die 
GUC-Website die internati-
onalen Studierenden aus-
drücklich, die Reinickendor-
fer Musikangebote, insbe-
sondere die Musikschule, zu 
nutzen. 

Die German University of Cairo Am Borsigturm 162 Foto: Celine Fink 

International Studierende
Ein bisschen Ägypten in Reinickendorf

Die duale Ausbildung zum Al-
tenpfleger dauert drei Jahre. 
Der theoretische Unterricht 
findet in der Altenpflege-
schule statt, die praktische 
Ausbildung in einer Einrich-
tung der Altenpflege, also in 
der stationären oder der am-
bulanten Pflege. 

Altenpfleger unterstützen 
hilfsbedürftige Senioren bei 
der Bewältigung ihres Alltags, 
beispielsweise bei der Kör-
perpflege, beim An- und Aus-
ziehen und beim Essen. Im 
Fokus steht auch, hochbetagte 
Menschen zu sinnvollen Be-
schäftigungen und der Inter-
aktion mit Gleichaltrigen zu 
motivieren. Zur Arbeit gehört 
auch das Begleiten sterben-
der Menschen, das Betreuen 
der Angehörigen sowie das 
Versorgen nach dem Tod. Der 
Altenpfleger schließt zum Bei-
spiel die Augen des Verstorbe-
nen und faltet seine Hände.

Insbesondere in der am-
bulanten Pflege übernehmen 
Altenpfleger auch therapeu-
tische und medizinische Be-
handlungen. Auf ärztliche Ver-
ordnung messen sie den Puls, 
die Temperatur, den Blutdruck 
oder den Blutzuckerspiegel. 
Im Falle einer Verletzung oder 
chronischen Erkrankung ver-

abreichen sie Medikamente, 
wechseln Verbände und legen 
Infusionen. 

Wenn nötig, hält der Al-
tenpfleger auch Rücksprache 
mit den Ärzten, kümmert sich 
um die Abrechnung der Pfle-
geleistungen oder die Vorbe-
reitung der Verwaltung des 
Nachlasses. Alle Pflegemaß-
nahmen müssen dokumen-
tiert werden.

Altenpfleger arbeiten in 
der Regel in Pflegeheimen, 

Altenwohnheimen, in Reha-
bilitationskliniken, in geria-
trischen und gerontopsych-
iatrischen Abteilungen von 
Krankenhäusern sowie in 
Hospizen oder sind bei am-
bulanten Pflegediensten an-
gestellt. 

Pflegebedürftige ältere 
Menschen müssen rund um 
die Uhr versorgt werden, wes-
halb Altenpfleger im Schicht-
dienst arbeiten. Auch Wo-
chenendarbeit ist üblich.

Berufsbild Altenpfleger
Azubis lernen drei Jahre in der dualen Ausbildung

Die ErgoVitalCenter suchen 

Ergotherapeuten/innen …
… die Lust haben auf die Fachbereiche Orthopädie, Neurologie und / oder Pädiatrie 
und sich weiterentwickeln oder verändern wollen. Gestalten Sie mit uns gemeinsam 
Ihre berufliche Zukunft. Vom freien Mitarbeiter, Teilzeitkraft bis zum Vollzeitjob!

Informationen unter:  www.ergovitalcenter.de
Rückfragen unter Tel 030/92 21 73 50 
Bewerbungen gern unter info@ergovitalcenter.de oder per Post.

Von Alzheimer bis „Zappelphillip“
Ergotherapie begleitet, unterstützt und 
befähigt Menschen jeden Alters – in 
unseren Praxen oder auch bei Ihnen zu 
Hause, wenn ihre alltäglichen Fähigkeiten 
gesundheitlich eingeschränkt 
oder von Einschränkungen be-
droht sind. Uns geht es nicht nur 
um die Wiederherstellung Ihrer 
körperlichen, geistigen oder psy-
chischen Funktionen, sondern 
darum, dass der Mensch – egal ob jung 
oder alt – die verschiedenen Rollen und 
die damit verbundenen Aufgaben wieder 
bestmöglich bewältigen kann. Das Errei-
chen von größtmöglicher Selbstständig-
keit und Unabhängigkeit im Alltags- und/

oder Schul- bzw. Berufsleben ist das Ziel.
Insbesondere für Klienten mit orthopä-
dischen Einschränkungen und neuro-
logischen Problemen sowie Kindern mit 

Entwicklungsverzögerungen 
haben wir speziell qualifizierte 
Therapeuten (z. B. zertifizierte 
Handtherapeuten), die sich in-
dividuell um Sie kümmern und 
unterstützen. Holen Sie sich ein 

Stück mehr Lebensqualität zurück, wenn 
Ihre Gesundheit Sie im Alltag einschränkt, 
denn alle unsere Therapien gibt es nicht 
nur auf Rezept, sondern auch als Selbst-
zahlerleistungen. 
Wir sind gerne für Sie da!

Werden Sie Teil unseres Teams 
in Wittenau, Gesundbrunnen, Leopoldplatz

ErgoVitalCenter Wittenau | Oranienburger Str. 86 | ✆ 92 21 73 50
ErgoVitalCenter Gesundbrunnen | Heidenbrinker Str. 5 | ✆ 45 80 49 55
ErgoVitalCenter Medico Leopoldplatz | Müllerstr. 151 | ✆ 457 979 432

info@ergovitalcenter.de | www.ergovitalcenter.de
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Unter dem Motto Eltern auf 
Tour – Unternehmen laden 
ein starten am 24. Oktober 
von 15 bis 19 Uhr sieben 
Busse in unterschiedliche 
Berliner Bezirke zu verschie-
denen Unternehmen. In der 
Zeit können interessierte El-
tern ausbildende Unterneh-
men kennenlernen und sich 
über die Möglichkeiten der 
dualen Ausbildung informie-
ren. 

Als Begleiter ihrer Kinder 
spielen Eltern eine wesent-
liche Rolle im Prozess der 
beruflichen Orientierung: Sie 
beraten, motivieren und un-
terstützen sie auch in dieser 
Lebensphase. Jedoch gestal-
tet sich diese Rolle insbeson-
dere vor dem Hintergrund 
rasanter Entwicklungen des 
Arbeitsmarktes und des Aus-
bildungssystems zunehmend 
komplexer und schwieriger. 
Mit dem Angebot möchte das 
Netzwerk Regionale Ausbil-

dungsverbünde Berlin dazu 
beitragen, dass Eltern die 
Berufswahlentscheidung ih-
rer Kinder praxis- und reali-
tätsnah unterstützen können. 
Zahlreiche Unternehmen 
öffnen für sie ihre Türen, um 
über aktuelle Trends und 
Entwicklungen zu berichten 
und über berufliche Mög-
lichkeiten und Perspektiven 
in der dualen Ausbildung 
in unterschiedlichen Bran-
chen und Berufsfeldern zu 
informieren. Auch während 
der Busfahrt erhalten sie In-
formationen und haben die 
Möglichkeit, Fragen zu stel-
len und sich auszutauschen. 
Je Unternehmensbesuch 
sind für Informationen und 
Gespräche zirka 1,5 Stunden 
geplant. 

Weitere Infos unter www.
nrav.de, Tel. 44 38 33 01 
oder per Mail an nrav@
pwag.net  Das Angebot ist 
kostenlos. Anmeldungen zur 

Tour unter www.nrav.de/
elternauftour/

Folgende Unternehmen 
freuen sich am Donnerstag, 
24. Oktober, auf Besucher:

Tour 1  Freie Universität 
Berlin Peek & 
Cloppenburg 

Tour 2  First Sensor AG 
Frisch & Faust

Tour 3  Pflegewohnzentrum 
Kaulsdorf Nord gG-
mbH dm-droge-
rie markt GmbH & 
Co. KG

Tour 4  Mercure Hotel Ber-
lin City P i e r b u r g 
GmbH

Tour 5  Berliner Ver-
kehrsbetriebe 
Rewe 

Tour 6  Berliner Wasserbe-
triebe K r a n k e n -
haus Königin Elisa-
beth Herzberge

Tour 7  D r u c k h a u s   
BSR

Unternehmen laden Eltern ein
Ausbildungsberufe direkt im Unternehmen entdecken

Zur Unterstützung unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter suchen wir für unser Wohnheim für Menschen mit einer 
geistigen Behinderung 

eine tatkräftige Reinigungskraft.

Wir bieten Ihnen eine unbefristete Stelle im Umfang von 
28,90 Stunden in der Woche und eine Vergütung nach TV-L.
Bewerber*innen mit einer anerkannten Schwerbehinderung 
werden bei gleicher Qualifikation bevorzugt.

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an:
Träger gGmbH
Mechtild Wertenbruch
Alt-Reinickendorf 45
13407 Berlin
oder
ard@traeger-berlin.de

Weitere Informationen unter: www.traeger-berlin.de

Lebenslanges Lernen – Persönlichkeit durch Bildung
Die ESO Education Group ist einer der größten Zusammenschlüsse privater Bildungsträger in Deutschland. 

Die exzellenten Aus- und Weiterbildungen an der Euro Akademie sind das tragfähige Fundament  

für die erfolgreiche Lebens- und Karriereplanung. Die Euro-Schulen sind kompetenter Partner für  

Privatkunden, Unternehmen und öffentliche Auftraggeber. In unseren beiden Berliner Kindertagesstätten 

KITA Adlerküken und KITA Waldräuber betreuen wir die Jüngsten. 

Euro Akademie Berlin · Euro-Schulen Berlin · Berliner Straße 66 · 13507 Berlin · U-Bahnhof Borsigwerke U6  
Telefon 030 43557030 · berlin@euroakademie.de · www.euroakademie.de/berlin · www.euro-schulen.de/berlin
KITA Waldräuber · Werdohler Weg 81 · 13507 Berlin · waldraeuber@eso.de · www.kita-waldraeuber.de 
KITA Adlerküken · Adlergestell 107 · 12439 Berlin · adlerkueken@eso.de · www.kita-adlerkueken.de

Ihr erfolgreicher Start ins Berufsleben
Im Februar 2020 starten unsere Ausbildungen an der Euro Akademie Berlin:

• Erzieher/in – staatlich geprüft

• Sozialassistent/in – staatlich geprüft

• Masseur/in und medizinische/r Bademeister/in
• Physiotherapeut/in

LeCA Jobtraining UG (haftungsbeschränkt)
Am Borsigturm 13 · 13507 Berlin
Tel. 459 764 – 46
info@leca.biz
www.security-personal.de

Personalentwicklung und -vermittlung  
sind unsere Stärken!

Wir bieten Weiterbildungen mit Jobgarantie  
z.B. in den Bereichen:
 · Sicherheit (z.B. Sachkundeprüfung gem. §34a GewO)
 · Empfangsdienste
 · Digitalisierung
 · Qualitätsmanagement
Sie wollen Spaß beim Lernen und eine erfolgreiche Weiterbildung? 
Dank der Kombination aus Präsenzunterricht mit echten Dozenten/innen 
und dem Einsatz unserer Lern-App ist das bei uns möglich. Weiterbil-
dungen mit Englischanteil sowie in Teil- u. Vollzeit, hundertprozentige 
Förderung durch Agentur für Arbeit, Jobcenter, Deutsche Rentenersiche-
rung oder Berufsgenossenschaften.

Zentrale: 030 - 43 777 82-0  (Mo-Fr 10-14 Uhr)

info@raz-verlag.de



Reinickendorfer Allgemeine Zeitung   •  Ausgabe 16/19   •  29. August 2019     3429. August 2019 Sonderthema BILDUNG & BERUF  Reinickendorfer Allgemeine Zeitung    34    

31.08.2019
parentum Berlin/Buch 2019
Der parentum - Eltern+Schü-
lertag für die Berufswahl in 
Berlin-Buch ist eine Messe, auf 
der Unternehmen, Fach- und 
Hochschulen, Akademien und 
Institutionen mit jungen Men-
schen und ihren Eltern rund 
um das Thema Berufsorientie-
rung in den Dialog kommen. 
Im Fokus der Messe steht das 
persönliche Gespräch zwischen 
Besuchern und Ausstellern. 
Dabei können die jungen Men-
schen allein oder in Begleitung 
ihrer Eltern auf der Berufsori-
entierungsmesse auf die ver-
schiedenen Bildungsanbieter 
und Unternehmen zugehen 
und sich über Chancen und 
Einstellungsvoraussetzungen 
informieren, Angebote verglei-
chen und Kontakte knüpfen. Ein 
Rahmenprogramm mit Vorträ-
gen, Workshops und Aktionen 
bietet zusätzliche Informations-
möglichkeiten zu den Themen 
Ausbildung, Studium, Schulab-
schlüssen oder Auslandsaufent-
halten. 
www.messen.de/de/20330/ber-
lin/parentum-berlin-buch/info

03.09.2019
VDI nachrichten Recruiting 
Tag Berlin 2019
Der „VDI nachrichten Recruiting 
Tag Berlin“ ist die Karrieremesse 
für stellensuchende und „wech-
selwillige“ Ingenieure. Zahlrei-
che Unternehmen präsentieren 
sich als potenzielle Arbeitgeber 
und informieren Young Profes-

sionals und Professionals, Ab-
solventen, erfahrene und ange-
hende Ingenieure sowie techni-
sche Fach- und Führungskräfte 
ausführlich über gefragte Quali-
fikationen, Anforderungsprofile 
und Einstellungsmöglichkeiten. 
Ein Rahmenprogramm mit Vor-
tragsforum, Karriereberatung, 
Bewerbungsunterlagen-Check 
und ein Job Board ergänzen das 
Informationsangebot der Karri-
eremesse.
www.messen.de/de/15372/
berlin/vdi-nachrichten-recrui-
ting-tag-berlin/info

09.09.2019 - 10.09.2019
JOBAKTIV Berlin 2019
Die Messe „Jobaktiv“ ist die 
Messe für Job und Ausbildung. 
Rund 50 Unternehmen präsen-
tieren sich mit ihren Job- und 
Lehrstellenangeboten. Darüber 
hinaus finden die Besucher an 
einer Jobwall weitere 400 Aus-
bildungs- und Arbeitsstellen. 
Ein Bewerbungsmappen-Check, 
die Möglichkeit für professi-
onelle Bewerbungsfotos und 
eine Farb- und Stilberatung ge-
hören ebenso zum Angebot wie 
praxisnahe Vorträge und Work-
shops zu den Themen Aus– und 
Weiterbildung, Berufs- und Wie-
dereinstieg sowie die Anerken-
nung ausländischer Abschlüsse. 
www.messen.de/de/16377/ber-
lin/jobaktiv-berlin/info

25.09.2019
Jobmesse Berlin 2019
„Alle Wege zu Deiner neuen 
Karriere!“ lautet das diesjäh-

rige Motto der Jobmesse. Ziel 
ist es, Unternehmen, Schulen, 
Institutionen und potenziellen 
Bewerber zusammenzubrin-
gen. Global-Player, kleine sowie 
mittelständische Unternehmen, 
Bildungseinrichtungen und 
Institutionen verschiedenster 
Branchen bieten Bewerbern auf 
der Jobmesse Informationen 
zum Karrierestart, zur berufli-
chen Neuorientierung sowie zu 
Aus- und Weiterbildungen und 
stehen bei Fragen rund um das 
Thema Karriere zur Seite. Durch 
Fachvorträge und Mitmach-Ak-
tionen erhalten Besucher einen 
ersten Einblick in die Unterneh-
men. 
www.messen.de/de/19775/
berlin/jobmesse-berlin/info

25.09.2019
jobvector career day Berlin 
2019
Die Karrieremesse „jobvector 
career day“ ist eine Jobmesse 
und Recruiting-Event für Inge-
nieure, Informatiker, Medizi-
ner und Naturwissenschaftler. 
Zahlreiche Arbeitgeber und 
Personalexperten präsentieren 
sich mit ihren Stellenangebo-
ten und Karrierechancen. Die 
Besucher können mit Perso-
nalverantwortlichen von High-
Tech Unternehmen unter an-
derem aus dem Ingenieursbe-
reich, der IT, Medizin, Biotech, 
Chemie, Pharma und Physik 
persönliche Gespräche führen. 
Die JobWall informiert über ak-
tuelle, fachspezifische Stellen-
angebote von Unternehmen. 
Das Vortragsprogramm bietet 
umfangreiche Informationen 
über Einstiegsmöglichkeiten 
und Karrierewege. Neben ei-
nem live geführten Bewer-
bungsgespräch gibt es auch 
einen Bewerbungsmappen-
check. 
www.messen.de/de/15261/
berlin/jobvetor-career-day-
berlin/info

25.09.2019 - 26.09.2019
vocatium Berlin II 2019
Die „vocatium Berlin II“ ist eine 
Fachmesse für Ausbildung+-
Studium, die Unternehmen, 
Fach- und Hochschulen, Aka-
demien sowie Institutionen mit 
jungen Menschen zum Thema 

Berufswahl in den Dialog 
bringt. Alleinstellungsmerkmal 
der Messe sind gut vorberei-
tete und terminierte Gespräche 
zwischen Schülern und Aus-
stellern. Vor der Messe werden 
die Schüler im Unterricht durch 
das Team des Veranstalters auf 
den Messebesuch vorbereitet. 
Diese individuellen Termine er-
halten die Schüler 14 Tage vor 
dem Messetermin. Spontanbe-
sucher sind aber ebenfalls will-
kommen. 
www.messen.de/de/15212/
berlin/vocatium-berlin-ii/info

18.10.2019 - 19.10.2019
deGUT 2019
Die „deGUT“ (Deutsche Grün-
der- und Unternehmertage) 
ist eine der wichtigsten Mes-
sen rund um das Thema Exis-
tenzgründung und Unterneh-
mertum. Rund 130 Experten, 
Berater, Banken, Wirtschafts-
verbände, Kammern und Un-
ternehmer informieren über 
alles, was man bei einem Start 
in die Selbstständigkeit wissen 
muss. Aber auch Unternehmer, 
die sich bereits etabliert haben, 
erfahren Wissenswertes zu The-
men wie Marketing, Verkauf, 
Rechtsbeistand oder Personal. 
www.messen.de/de/11157/
berlin/degut/info

26.10.2019
JuBi Berlin 3 - 
Die JugendBildungsmesse 
2019
Die „JuBi“ ist die Jugend-Bil-
dungsmesse und Messe für 
Schüleraustausch, Highschool, 
Sprachreisen, Praktika, Au-Pair, 
Work & Travel und Freiwilli-
gendienste. Bildungsexperten, 
Agenturen und Veranstalter 
geben auf der JuBi Messe Ber-
lin im Oktober einen Überblick 
über Programme wie Schüler-
austausch, Highschool-Aufent-
halte, Sprachreisen, Au-Pair, 
Work & Travel, Freiwilligen-
dienste sowie Praktika im 
Ausland. Die JugendBildungs-
messe JuBi Berlin Messe gehört 
mittlerweile zu den bundes-
weit größten Spezial-Messen 
zum Thema Bildung im Aus-
land.
www.messen.de/de/17070/
berlin/jubi-berlin-3-die-
jugendbildungsmesse/info

Aus- und Weiterbildungsmessen in Berlin 2019

www.konditorei-laufer.de
www.konditorei-laufer.de

Wir suchen 
Wartungs- und  

Kundendienstmonteure (m/w)  
für Heizungsanlagen

Das Aufgabengebiet der Wartungs- und Kundendienstmonteure (m/w) umfasst die Inspektion, War-
tung, Reparatur und Störungsbeseitigung von Heizungsanlagen. Wir bieten eine Vollzeit-Festanstel-
lung in einem seit über 90 Jahren bestehenden Familienunternehmen, gute Bezahlung, 30 Tage 
Urlaub, Mitarbeit in einem jungen und motivierten Team. Sie haben eine abgeschlossene Ausbildung 
als Heizungs- und Lüftungsbauer/in oder als Anlagenmechaniker/in sowie eine gültige Fahrerlaubnis. 
Auch Berufseinsteiger sind willkommen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung: O.+S. Luckau Heizungsbau GmbH
Eichborndamm 141-165, 13403 Berlin, Tel.: 030/411 10 54; info@os-luckau.de

Seit 1925

O.&S. Luckau Heizungsbau GmbH

LUCKAULUCKAU





Reinickendorfer Allgemeine Zeitung   •  Ausgabe 16/19   •  29. August 2019     36PANORAMA

Eine Leseratte  
auf Schnitzeljagd
Mein Kind liest! Endlich! Aufmerksame Leser mögen einwen-
den, dass man das natürlich zu Beginn der sechsten Klassen er-
warten könnte, doch es geht hier nicht um das Lesen-können, 
sondern das Lesen-tun. 
So echte, analoge Bücher mit Papierseiten und Einband und 
nicht nur die Rückseiten von Cornflakes-Packungen oder 
Sprechblasen in abgegrabbelten Donald-Duck-Heften. Bücher, 
die diese Bezeichnung auch verdienen – also keine broschier-
ten Heftchen aus einer Leseanfänger-Reihe.
Nun liest sie zwar weder die Klassiker meiner Kindheit wie 
Michael Ende, Ottfried Preußler oder Erich Kästner, noch die 
modernen Varianten wie „Harry Potter“ oder „Tintenherz“ aber 
dafür etwas, das doch sehr an die „Unendliche Geschichte“ er-
innert: Erin Hunters „Warrior Cats“. 
Darin geht es – vereinfacht gesagt – um diverse Gruppen aus 
Katern und Katzen, die sich in einem Wald praktisch nur dem 
Kämpfen und Kämpfen-lernen widmen, garniert mit Ahnen-
kult und Weissagungen. Wer nicht kämpft, der heilt, ist weise 
oder alt – eine schicksalsschwere, dramatische und blutrünsti-
ge Welt, aber meine Tochter liebt sie und verschlingt ein Buch 
nach dem anderen.

Hinzu kommt: Die Geschichte der kriegerischen Katzenclans ist 
praktisch unendlich. Hinter dem Autorennamen versteckt sich 
ein geschäftstüchtiges Autorenkollektiv, das ununterbrochen 
nachliefert. Sechs Staffeln gibt es inzwischen mit jeweils sechs 
Bänden sowie einem guten Dutzend Sonderbände – da kann 
man sich fragen, ob das eigentlich gebührend im steuerlich an-
gesetzten Kinderfreibetrag berücksichtigt worden ist. Das Kin-
dergeld scheint den elterlichen Brieftaschen Warrior Cats-süch-
tiger Kinder jedenfalls nicht so richtig gerecht zu werden.
Aber halt – zum Glück gibt es ja die öffentlichen Bibliotheken, 
für die die Jugend sogar kostenlos einen Ausweis bekommt. In 
Kombination mit dem Smartphone lassen sich die Bände sogar 
noch als E-Book lesen und falls der Warrior Cats-Pegel doch zu 
sehr fällt, tut es sogar die Hörbuch-Version im CD-Format.
Allerdings stellt die Jagd nach den Büchern eine echte Heraus-
forderung dar – offenbar haben auch andere Eltern von Warrior 
Cats-Junkies keine Lust, den Schwarzhandel unter Ebay-Klein-
anzeigen zu befeuern und ringen ebenso darum, die Bände 
chronologisch und fristgerecht zu liefern. Das ist nur gar nicht 
so einfach. Die Suche unter Voebb.de liefert 177 Treffer allein für 
Reinickendorf, doch wer nun genau wissen will, wo die Medien 
zu finden sind, muss sich einzeln durch die Ortsteilbibliotheken 
klicken. Ich habe ja den Verdacht, dass diese Schnitzeljagd so 
eine Art Tourismusförderung des Bezirks ist, um die Eltern auch 
ordentlich durch die Ortsteile zu scheuchen. Nach irgendeinem 
kryptischen Schlüssel sind die Bände scheinbar erratisch über 
den Bezirk verstreut wie Ostereier, und nun macht das kosten-
lose BVG-Ticket auch für meine Jüngste erst richtig Sinn.
Als nächstes werde ich sie zum Bücherbus schicken – nach 
aktuellem Stand sollte dort der nächste Band zu finden sein. 
Womöglich warten dort auch noch einhundert Punkte und ein 
Extra-Leben auf uns… 

Dr. Melanie von Orlow ist geborene Reinicken-
dorferin. Als freiberufliche Biologin, Autorin und 
Webdesignerin ist sie seit drei Jahren Teil des 
RAZ-Teams. Neben drei Kindern betreut sie ein 
gutes Dutzend Bienenvölker und engagiert sich 
beim NABU für den Berliner Naturschutz.

Lübars - Ein Bagger greift in 
die verkohlten Reste verseng-
ter Bäume und lässt sie in den 
Container poltern. Glasscher-
ben glitzern auf dem Boden 
als letzte Erinnerung an die 
beiden großen Gewächshäu-
ser, die hier einst standen. Die 
Werkstatt mit ihrem Inventar 
wie auch ein Traktor, der we-
gen eines zur Reparatur aus-
gebauten Reifens nicht mehr 
rechtzeitig weggefahren wer-
den konnte, wurden ein Raub 
der Flammen. 

Axel Gericke, Landwirt 
und Namensgeber des Pfer-
dehofes in Lübars, ist im-
mer noch fassungslos beim 
Erinnern daran, wie schnell 
die beiden Gebäude am 29. 
Juli ein Raub der Flammen 
wurden. Sie dienten schon 
seit Jahren der Lagerung von 
Stroh, das für die Versorgung 
der bei ihm untergebrach-
ten Pferde benötigt wird. In 
der Mittagspause fing es im 
Türbereich aus bisher unge-
klärter Ursache an zu bren-
nen. „Ich persönlich gehe von 
einer Glasscherbe aus, die 
wie ein Brennglas wirkte.“ 
mutmaßt Axel Gericke. Die 
doppelte Spezialverglasung 
der Gewächshäuser sei dazu 
nicht in der Lage gewesen.

Um die Glutnester zu be-
seitigen, wurde das Stroh 
von der Feuerwehr auf ei-
ner Weide ausgebreitet und 
gewässert. Nun klaubt die 
Familie verkohltes Holz aus 
den mit Glas und Metall ver-
unreinigten Heubergen, um 
es in die Container zu werfen. 
Die Reste, so hofft die Familie, 
kann die Müllverbrennungs-
anlage der Berliner Stadtrei-
nigung übernehmen. „Zum 
Glück waren die Boxen leer!“, 
betont Axel Gericke. So ka-
men keine Pferde zu Schaden. 

Ein Nachbar, der bei der 
Freiwilligen Feuerwehr in 
Blankenfelde mitarbeitet, 
habe sofort erkannt, dass 
dies ein großes Feuer sei 
und gleich dafür gesorgt, 
dass mehr Einsatzfahrzeuge 
alarmiert wurden. Die ganze 
Nacht wurden die Gewächs-
häuser mit dem Radlader 
beräumt und erst am Vormit-
tag des Folgetages wurde der 
Einsatz beendet. „Die haben 
wirklich toll gearbeitet!“, lobt 
Axel Gericke die Feuerweh-
ren und die vielen Nachbarn, 
die mit angepackt hätten. 
Eine Nachbarin habe einen 
Getränkestand für die Feuer-
wehrleute aufgebaut, andere 
brachten Kuchen und küm-

merten sich um die Mobilte-
lefone der Familie, die durch 
den Stromausfall auf dem Hof 
nicht mehr geladen werden 
konnten. Andere halfen mit 
Schläuchen und bewässerten 
die Dächer der angrenzenden 
Gebäude, damit das Feuer 
nicht überspringen konnte.

Am nächsten Tag melde-
ten sich Landwirte und bo-
ten Radlader, Pferdeboxen 
und Transportmöglichkei-
ten an, um der Familie unter 
die Arme zu greifen; selbst 
entfernte Bekannte, die von 
dem Unglück gehört hatten, 
boten Stell- und Lagerplätze 
an. Für diese Welle der Hilfs-
bereitschaft möchte sich die 
Familie bedanken – sie seien 
überwältigt von der Unter-
stützung.

Über die Höhe des Scha-
dens möchte Axel Gericke 
noch nicht einmal nachden-
ken – der Traktor sei versi-
chert gewesen, doch für die 
Gewächshäuser wird keine 
Versicherung einspringen. 
Doch der Betrieb könne wei-
tergehen und weder Mensch 
noch Tier sind zu Schaden 
gekommen. „Im Unglück hat-
ten wir ein Riesenglück!“, 
schließt Axel Gericke das Ge-
spräch.  mvo

Ein Bild der Verwüstung auf dem Gelände des Pferdehofes Gericke in Lübars nach dem Brand  Foto: mvo 

„Im Unglück ein Riesenglück!“
UMWELT  Welle der Hilfsbereitschaft für Lübarser Familie Gericke

Reinickendorf/Berlin – An-
lässlich der 45. Berliner Senio-
renwoche bietet auch die Po-
lizei Berlin in Zusammenarbeit 
mit den Bezirksämtern sowie 
Verbänden und Einrichtungen 
verschiedene Informations-
veranstaltungen mit vielen 
Tipps rund um das Thema 
„Seniorensicherheit“ an. In 
verschiedenen Gesprächs-
runden und an Informations-
ständen wird unter anderem 
zu den Themen „Betrugstaten 

zum Nachteil von Seniorinnen 
und Senioren“, „Verhalten im 
Straßenverkehr“ oder „Risiken 
bei der Erteilung einer Vorsor-
gevollmacht aus polizeilicher 
Sicht“ informiert. 

Eine Präventionsaktion ist 
in Reinickendorf am 4. Sep-
tember geplant. Von 14 bis 17 
Uhr werden Beamte des Poli-
zeiabschnitts 11 vor Ort an der 
Graf-Haeseler-Straße 17 sein, 
um Ratschläge und Tipps zu 
vermitteln, wie man Räubern, 

Dieben und Betrügern ein 
„Schnippchen“ schlagen kann.

Ganzjährig sind die An-
sprechpartner für Senioren-
sicherheit des Landeskrimi-
nalamtes übrigens für weitere 
Fragen telefonisch unter der 
Rufnummer (030) 4664-979222 
erreichbar. Einmal monatlich 
gibt es am Columbiadamm 4 in 
Tempelhof Informationsveran-
staltungen, die Interessenten 
unter vorheriger Anmeldung 
besuchen können. 

Sicherheit für Senioren
SERVICE  Infokampagne und Präventionsaktion der Polizei 
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Reinickendorf – Oje, Flat-
terbänder an Bäumen auf 
dem KaBon-Gelände … Da 
befürchtete der Anrufer bei 
der RAZ-Redaktion schon 
Schlimmes. Stehen dort etwa 
die nächsten Abholzungsar-
beiten an? Dabei seien das 
doch so schöne Schatten-
spender, die dort markiert 
seien, berichtete er Ende Juli. 
Tatsächlich aber ist dort et-
was ganz Anderes im Gange, 
das Gegenteil, möchte man 
meinen. Denn bei der Kenn-
zeichnung dreht es sich um 
eine Schutzmaßnahme, wie 
die RAZ zwischenzeitlich von 
der Senatsverwaltung für 
Umwelt, Verkehr und Klima-
schutz erfuhr!

„Es besteht derzeit […] 
keine Absicht, das Areal zu 
roden“, ließ Sprecher Derk 
Ehlert wissen: „Die Bäume 
mit besonderem Wert wur-
den im Rahmen einer Er-
fassung von gefährdeten 
Tier- und Pflanzenarten mit 
Flatterband gekennzeichnet. 
Die Baumbestände wurden 
auf Großhöhlen, Rinnen und 
Spalten untersucht, die po-
tenzielle Quartiere für Vögel, 
Fledermäuse oder Großkäfer-
arten wie Heldbock und Ere-
mit sein können.“

Dazu seien Ende letzten 
Monats sogar ganz beson-
dere Spürnasen im Einsatz 
gewesen: „Zum Erfassen wur-
den im ersten Schritt Arter-
kennungshunde eingesetzt. 
Diese Hunde sind speziell da-
rauf abgerichtet, Fledermaus-
quartiere und die von Held-
bock oder Eremit besiedelten 
Bäume zu identifizieren.“

Damit erklärt sich auch die 
Tatsache, die der RAZ-Leser 
geschildert hatte, von Maß-
nahmen halb in der Nacht 
nämlich: „Aufgrund der hohen 

Tagestemperaturen haben die 
Hundeführer bereits in den 
frühen Morgenstunden mit 
ihrer Arbeit begonnen und 
waren bereits ab 4.30 Uhr im 
Gelände tätig. Abgerichtete 
Hunde können den Bearbei-
tungsumfang der anschlie-
ßend kartierenden Biologen 
deutlich reduzieren, wenn die 
im ersten Kontrollgang festge-
stellten, auffälligen Bäume be-
reits markiert werden. Nach 
der finalen Kontrolle durch 
die Biologen werden die Bän-
der wieder entfernt.“ ith

Flatterband für Flattertiere
UMWELT Arterkennungshunde sorgen für Schutzmaßnahmen 

Der Heldbock Foto:  pixabay
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Komödie
„Hase Hase“ war eine der er-
folgreichsten Inszenierungen 
der vergangenen Saison. Nun 
steht Coline Serreaus Insze-
nierung vom 18. bis 29. Sep-
tember noch einmal auf den 
Spielplan der Komödie am 
Kurfürstendamm im Schiller 
Theater. Das Stück ist eine 
Hommage an die Familie, eine Komödie im besten Sinne, amü-
sant, verrückt und – obwohl vor mehr als 30 Jahren geschrieben 
– gesellschaftlich und politisch aktueller denn je. 1992 war sie 
der Sensationserfolg der Saison im Schiller Theater. Damals wie 
heute spielt Katharina Thalbach den kleinen Hase, auch Tochter 
Anna und Enkelin Nellie sind mit dabei. Wir vergeben Freikarten 
für die Vorstellung am 19. September, 20 Uhr. Kennwort: Hase

Kinderbuch
Hobby-Autor Patrick Kunze 
bringt mit seinem Kinder-
buch „Emil Elefantööös! Ge-
schichten aus der Gartenstra-
ße“ Kindern auf spielerische, 
einfache Art und Weise erste 
notwendige und sicherheits-

relevante Dinge zum Thema Fahrradfahren näher. Die Hauptfi-
gur ein kleiner Elefant bekommt ein eigenes Fahrrad geschenkt 
und wird mit einer überraschenden Herausforderung konfron-
tiert. Das humorvolles und wunderschön illustrierte Buch zeigt 
erzählt spannende Geschichten für Fahrradfans und alle die es 
noch werden wollen. Kennwort: Emil Elefantööös

Handball 
Die Handball-Füchse laden zum 
zweiten Heimspiel in der gerade  
begonnenen neuen Saison der 
Bundesliga. Vier Tage nach der 
Heimpremiere gegen den HC 
Erlangen empfangen die Haup-
städter am kommenden Mitt-
woch, 4. September, GWD Min-
den in der Max-Schmeling-Halle. 
Spielbeginn ist um 19 Uhr. Für 
beide Mannschaften ging der 
Saisonstart daneben. Die Füchse 
verloren auswärts beim SC DHfK Leipzig mit 23:24, Minden ging 
beim TSV Hannover-Burgdorf mit 30:36 unter. Kennwort: Füchse

Musik
The Temptations Review: 660 
Jahre Motown, der legendäre 
Sound der in die Hüften geht und 
die Seele wärmt, feiert Jubiläum! 
„The Temptations“ mit Welthits 
wie „My Girl“, „Papa was a rolling 
stone“, oder „Treat her like a La-
dy“ haben diesen Sound geprägt, 
und sind zu Legenden geworden. 
THE TEMPTATIONS REVIEW feat. 

Glenn Leonard, Joe Herndon, GC Cameron werden im Herbst  
in Deutschland auf ihrer „60 Jahre Motown – Platinum Hits Tour 
2019“ mit den Fans dieses wahrlich historisches Jubiläum feiern; 
unter anderem am 9. Oktober, 20 Uhr, im Admiralspalast. 
Kennwort: The Temptations Review
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3 x 2 Freikarten

3 Bücher

Einsendeschluss: Montag, 2.9.2019
Postkarte: RAZ, Am Borsigturm 13, 13507 Berlin; 
E-Mail: Gewinnspiel_RAZ@raz-verlag.de mit Name, Tel., Stichwort.  
Teilnahme ab 18 J., RAZ Mitarbeiter und Angehörige sind nicht teilnahmeberech-
tigt. Barauszahlung des Gewinns nicht möglich. Der Rechtsweg ist aus geschlossen. 
Mit der Teilnahme an diesem Gewinnspiel stimmen Sie der Speicherung und Ver-
arbeitung Ihrer Daten nur für den Zweck des Gewinnspiels zu. Näheres finden Sie 
in unserer Datenschutzerklärung, die Sie auf unserer Webseite (www.reinickendor-
fer-allgemeine.de/datenschutz) abrufen oder in unseren Geschäftsräumen (Am 
Borsigturm 13, 13507 Berlin, Mo - Fr 9 bis 14 Uhr) erhalten können.
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Tegel – Im September 2018 
wurde das RAZ Café Am 
Borsigturm 15 eröffnet. Im 
Schatten des Borsigturms, 
wo vor Jahrzehnten der 
größte Lokomotivproduzent 
Europas wirkte, steht im 
Café der Wohlfühl-Faktor im 
Vordergrund. Hier kann man 
entspannt in angenehmer 
Atmosphäre eine der vielen 
Kaffeespezialitäten genießen. 

Daneben bietet die 
„Denkfabrik“ innerhalb des 
Cafés einen Co-Working 
Space. Hier setzt das Café 
auf WLAN und breite Tische. 
Die Gäste sollen nicht nur 

Cappuccino trinken, sondern 
auch arbeiten können. Das 
RAZ Café bietet seinen Gästen 
einen Ort, an dem neue Ideen, 
interessante Gespräche und 
einfallsreiche Netzwerke ent-
stehen können – eine Begeg-
nungsstätte für Jung und Alt.

Seit dem Frühsommer 
hat sich Helge Hagen als 
Betriebsleiter des Cafés an-
genommen und bringt 28 
Jahre Berufserfahrung aus 
der Gastronomie mit. Der 
gebürtige Celler sammelte 
seine Erfahrung als Maître 
de Hotel, Sommelier und 
Trainer in der Top-Gastrono-

mie. Nach Stationen in Nie-
dersachsen, der Pfalz, dem 
Rheingau, im Vorarlberg in 
Österreich und hier in Berlin 
im Adlon setzt er jetzt seine 
Gastgeberrolle im RAZ Café 
um. Mit ihm sind Neuerun-
gen eingezogen. „Eine Selbst-
bedienung steht dem Café 
nicht“, so lautete einer seiner 
ersten Sätze, als er sich in 
die Räume des Cafés hinein-
fühlte. Exzellente Produkte 
und die Wohlfühlatmosphäre 
möchte er mit einem zuvor-
kommenden, zeitgemäßen 
und unaufgeregten Service 
abrunden. ajö

Café und Co-Working Space
FREIZEIT  Kaffeehausatmosphäre mit Raum für Geistesblitze

Helge Hagen in der gediegenen Atmosphäre des RAZ Cafés Foto: bek
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Wittenau/Bezirk – Mit ei-
nem Aufruf zugunsten der 
Natur an Bonnies Ranch hat 
sich der BUND an die Reini-
ckendorfer Bezirksverordne-
ten gewendet: Per Schreiben 
vom 22. August bittet der Ver-
ein, „sich für ein ordentliches 
Bebauungsplanverfahren für 
das Areal der Karl-Bonhoef-
fer-Nervenklinik einzuset-
zen“. Neben einem „gewis-
sen Wohnungsbaupotenzial“ 
im Bereich der Sternhäuser 
gebe es im Süden sowie an 
den Ost- und Westrändern 
für den Natur- und Umwelt-
schutz sehr wertvolle – und 
daher schützenswerte – Flä-
chen. Deren „Schönheit und 
der naturschutzfachliche 
Wert erschließen sich dem 
Besucher des Geländes so-
fort“, heißt es im Wortlaut. 

Gleichzeitig ergebe ein 
Blick in die Planungsgrund-
lagen des Landes, dass die 
Teilflächen nur ungenügend 

erfasst seien und im Bebau-
ungsfall nur unzureichend 
gesichert werden könnten. 
In der Kartierung würden 
derzeit nur waldähnliche 
und Biotopstrukturen im 
Süden auftauchen und mit-
unter lediglich per Luftbild 
eingeschätzt. Die isolierte 
Betrachtung sei aber falsch, 
findet Christian Hönig, 
Baumschutz-Referent beim 
BUND Berlin, der den Brief 
unterzeichnet hat: „Mit der 

Lage zwischen den beiden 
für Wittenau maßgeblichen 
linearen Biotopverbindun-
gen entlang der Gleisstrecke 
der S25 und dem Nordgra-
ben kommt dem Gelände 
eine Schlüsselposition für 
den Natur- und Artenschutz 
in Reinickendorf zu.“ Ebenso 
böten die Baumbestände im 
nordwestlichen Bereich ent-
lang des Olbendorfer Wegs 
„besonders strukturreiche 
Lebensräume“, seien in den 
Kartierungen aber „quasi 
nicht erfasst“. 

Aufgrund all dieser Be-
sonderheiten sei einzig ein 
sogenanntes Bebauungs-
planverfahren geeignet, um 
über die bauliche Zukunft des 
Areals zu bestimmen. Ins-
gesamt handelt es sich nach 
Einschätzung des BUND bei 
dem Gelände „um eine der 
berlinweit wertvollsten Grün-
flächen innerhalb des städti-
schen Siedlungsbereiches.“ 

Bonnies Bäume bewahren
UMWELT  BUND befürwortet Bebauungsplanverfahren 
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Frohnau – Genau hinschauen 
und die Details in sich auf-
nehmen, bevor sie dann zu 
Papier gebracht werden – 
diese Kunst geht Marisa Kir-
korowicz so leicht von der 
Hand wie anderen das Schu-
he-Zubinden oder Kaffeeko-
chen. Hier eine Bleistift-Linie, 
und dort ein Tupfer Aqua-
rellfarbe. Und nach und nach 
wird aus diesem Tupfer samt 
Linie ein Spaziergänger, ein 
Hund oder eine Blume quasi 
„neu geboren“. 

Die Wittenauerin, die sich 
unter Marisa Kirko bereits als 
Künstlerin und „Urban Sket-
cher“ einen Namen gemacht 
hat, macht die kleinen all-
täglichen Dinge sichtbar und 
hält ihre Einzigartigkeit auf 
Papier fest. Sie malt immer 
genau im Hier und Jetzt. 

Und dabei kann man ihr 
nun zusehen: Die Wittenauer 

Künstlerin ist am 14. und 15. 
September jeweils von 11 bis 
18 Uhr nämlich mit einem ei-
genen Stand bei „Kunst trifft 
Handwerk“ am Zeltinger 
Platz dabei und skizziert vor 
Ort, was ihr eben gerade „vor 
die Nase kommt“. 

„Das Vor-Ort-Malen ist 
als Urban Sketcher auch ein 
ungeschriebenes Gesetz“, 
erklärt die 52-Jährige. „Auf 
Deutsch heißen sie ‚Stadts-
kizzierer’ –  Menschen, die 
direkt vor Ort malen und 
deren Zeichnungen die Ge-
schichte und den Ist-Zustand 
ihrer Stadt erzählen. Es gibt 
sie mittlerweile weltweit. 
Und zu diesen Zeichnern ge-
höre ich“, fügt sie ein wenig 
stolz hinzu. 

Der Reinickendorfer Orts-
teil bildet dann auch den 
Schwerpunkt ihrer Werke an 
ihrem Kunststand. Ob Centre 

Bagatelle oder den Bahnhof 
Frohnau, das Buddhistische 
Haus oder der von Efeu um-
rankte Säulengang auf dem 
Zeltinger Platz – all diese 
markanten Orte und Gebäude 
hat sie schon in ihren Kunst-
werken festgehalten und 
wird sie auf dem Markt, der 
bereits seit 2003 Tradition 
hat, präsentieren.

„Möglicherweise möchte 
der eine oder andere Froh-
nauer ja sein eigenes Haus 
zeichnen lassen oder Por-
traits von sich, den Kindern 
oder den Haustieren.“, sagt 
die Künstlerin. Wer Interesse 
daran hat, kann sich gern mit 
mir am Stand unterhalten. Ich 
freue mich darauf.“ Die Witte-
nauerin möchte ihre Freue 
am Malen und Zeichnen wei-
tergeben und bietet regel-
mäßig Kurse an. Infos unter 
www.art-marisa-kirko.de. fle

Mit Liebe zum Detail: ein Aquarell von Marisa Kirko Foto: fle

Gekonnte Skizzen vor Ort
FREIZEIT  Marisa Kirko mit Stand bei Kunst trifft Handwerk dabei

Tegel – Vor über 100 Jah-
ren wurden in den Hallen 
am Borsigturm noch Ei-
senbahnen gebaut; seit 
1999 befindet sich hier 
das Shopping-Center. Auf 
rund 50.000 Quadratme-
tern öffnen die Geschäfte 
ihre Türen. Die alten Hal-
len strahlen dabei einen 
besonderen Charme aus., 
denn beim Umbau der 
Hallen blieben das Rund-
dach und die Stahlträger 
der Fabrik erhalten. Vom 6. 
bis 8. September werden 
„20 Jahre Hallen am Bor-
sigturm“ gefeiert. Besucher 
können sich auf ein vielfäl-
tiges Programm freuen. Bei 
der „Verrücken Tee Party“ 
von Freitag bis Sonntag 
beispielsweise sind Preise 
im Gesamtwert von 20.000 
Euro zu gewinnen (Plätze 
vorab sichern). Am Freitag 
um 11 Uhr startet die Cup-
cake-Charity-Aktion ab 11 
Uhr. Tun Sie Gutes mit dem 
Kauf eines Cupcakes für 1 
Euro; unter jedem dritten 
Cupcake verbirgt sich ein 
5 Euro-Centergutschein. 
Weitere tägliche Highlights 
sind Walking-Acts, Bal-
lon-Künstler, Kids Wunder-
land und vieles mehr. Vom 
6. bis 8. September kann 
von 13 bis 18 Uhr kostenlos 
geparkt werden.

20 Jahre Hallen 
am Borsigturm

easyJet_deutschland

Nordic Walking in cool.
Entdecke Skandinaviens wilde Seite – z. B. ab Helsinki, Oslo oder Stockholm.

EASY_Q4_Leisure_Nordics_226x101_ReinickendorferAllgZeitung_IN.indd   1 23.08.19   17:58

Zentrale: 43 777 82-0   
(Mo-Fr 10-14 Uhr)

Redaktion: 43 777 82-10 
Anzeigen: 43 777 82-20 

info@raz-verlag.deFo
to

: h
b
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Schulwegsicherheit
Viele Eltern sorgen sich um die Schulwegsicherheit, einige ge-
fährden aber alle durch rücksichtlose „Elterntaxis“. Josef Kraus, 
Präsident des Deutschen Lehrerverbandes, teilt die Helikopte-
reltern ein: in Transport-, Rettungs- und Kampf-Hubschrauber 
(für Taxi-Dienst, Nachlieferungen und mehr Überfürsorge). 
Aber es gibt genug kluge Eltern, die ihre Kinder mit dem Rad 
oder zu Fuß begleiten und so auf die Selbständigkeit vorberei-
ten.  Fotos und Text: kbm

Als Anwohner der ev. Schule 
leide ich sehr únter den rück-
sichtslosen Elterntaxis, die die 
Einfahrten und Bus-Weg ver-
sperren, mit 50 kmh durch die 
30ger Zone fahren und andere 
damit in Zugzwang bringen. 

Björn, Frohnau

Auf meinem Weg zur Arbeit 
ärgere ich mich täglich über 
rücksichtslose Elterntaxis, 
die verkehrswidrig in zweiter 
Reihe parken, den fließenden 
Verkehr behindern, sodass 
ich nicht pünktlich ankomme. 

Ute, Schönfließ

Die Kinder sollten unbedingt 
lernen, zu zweit oder in 
Gruppen zur Schule zu laufen 
oder mit dem Rad zu fahren. 
Das fördert die Gemeinsam-
keit und Helikopter-Eltern 
tun ihren Kindern keinen 
Gefallen.  Corinna, Frohnau

Es helfen nur Strafgelder: In 
Hennigsdorf steht ein Polizist 
vor der Schule und schreibt Ver-
warnungen für verkehrswidrig 
haltende Eltern. Seitdem zeigen 
die Appelle  Wirkung und führen 
zu Disziplin. 

Reinhard, Hohen Neuendorf

Ich begleite meine Kinder schon 
immer mit dem Fahrrad zur 
Schule und arbeite darauf hin, 
sie zur Selbständigkeit zu er-
ziehen. Die ältere Tochter fährt 
jetzt schon gelegentlich ganz 
stolz allein. 

Akira, Reinickendorf

Nadine Orth und Sascha 
Berger von „BS Jalousien-
profi“ laden interessierte 
Reinickendorfer zu ihrer 
Hausmesse am Freitag und 
Samstag, 30. und 31. August, 
in die Scharnweberstraße 
116 ein. An diesen beiden 
Tagen werden Produkte der 
marktführenden Hersteller 
vorgestellt, die bei „BS Ja-
lousienprofi“ neu ins Sorti-
ment aufgenommen worden 
sind. Das sind beispielsweise 
freistehende Pergola von 
Hella und Schrägrolläden 
von Schanz. Diese Produkte 
für den Sonnenschutz und 
natürlich viele andere mehr 
(beispielsweise Gastro-
schirme, Ampel-, Pendel und 
Mittelmastschirme für den 
Balkon und Lichtschachtab-
deckungen) werden von „BS 
Jalousienprofi“ verkauft und 
montiert. 

„Wir sind jetzt der Anlauf-
punkt in Norddeutschland 

für Schrägrollläden“, freut 
sich Nadine Orth, denn die 
besonderen Rolläden von 
Schanz sind sturm- und ha-
gelsicher und zu über 90 

Prozent sonnenreflektierend. 
So bleiben Wärme und Kälte 
draußen. Die Montage ist für 
jede Fensterform und jeden 
Winkel möglich. „Schanz ist 
der einzige Hersteller, der 
das anbietet.“

Das vor vier Jahren er-
öffnete Geschäft von „BS 
Jalousienprofi“ wurde erst 
kürzlich renoviert und um-
gestaltet, um die neuen Pro-
dukte optimal präsentieren 
zu können.

Nadine Orth und Sascha Berger 
von BS Jalousienprofi  Foto: privat 

Sonnenschutz für Zuhause
Hausmesse bei BS Jalousienpro�i am 30. und 31. August 

Bezirk/Berlin/Branden-
burg – Leuchtend gelb sind 
die wenigen feinen Markie-
rungen auf der grauen Stadt-
karte für Reinickendorf, und 
doch stehen sie für traurige 
Schicksale: An jedem derart 
gekennzeichneten Ort starb 
2018 ein Mensch bei einem 
Unfall. So wird aus dem neu 
veröffentlichten interaktiven 
Unfallatlas für die Länder 
Berlin und Brandenburg er-
sichtlich.

An der Roedernallee etwa 
ist ein Abschnitt gelb gefärbt, 
an der Gotthardstraße, ein 
dritter an der Wittestraße, 
der vierte ist am S-Bahnhof 
Schönholz zu sehen. Hier 
hatte eine Frau beim Über-
queren der Fußgängerampel 
an der Provinzstraße vergan-
genen Dezember ihr Leben 
verloren, ein Zeugenaufruf 
der Behörden hatte noch län-
ger dort gehangen. 

Aber auch weniger fatale 
Ereignisse lassen sich aus 
der Karte per Filterfunktio-

nen ablesen, sortierbar nach 
Beteiligung verschiedener 
Verkehrsteilnehmer sowie 
nach Schweregrad der Konse-
quenzen. Klickt man etwa auf 
„Unfälle mit Personenscha-
den“, so wird die Ansicht für 
Reinickendorf mit einem Mal 
vielfarbig: Dunkles Blau steht 
dabei für ein einziges Ereig-
nis, hellblau für zwei, gelb für 
drei bis fünf und so weiter.

Rot kommt nicht vor

Nicht zu finden im Bezirk 
ist die Farbe Rot, durch die 
mehr als zehn Vorfälle dekla-
riert sind. Orange hervorge-
hoben – symbolisch für eine 
Anzahl zwischen sechs und 
neun – sind hinsichtlich Per-
sonenschäden Abschnitte im 
Kreuzungsbereich der Ora-
nienburger Straße mit Kreu-
zung Zabel-Krüger- und Eich-
borndamm.

Häufungspunkte für Un-
fälle mit Kraftradbeteiligung 
befinden sich an der Roeder-

nallee, Höhe Flottenstraße 
und der Oranienburger 
Straße, Ecke Wilhelmsruher 
Damm. Bei Radfahrern ist ein 
Abschnitt des Waidmannslus-
ter Damms im Bereich Wald-
hornstraße offenkundig be-
sonders neuralgisch, außer-
dem die Ecke Seidelstraße/
Otisstraße sowie der Kapweg. 

Mithilfe des neuen Unfal-
latlasses kann jeder bis über 
die Landesgrenze hinaus 
schauen, ob – und wie stark 
– sein Weg zu Arbeit, Ausbil-
dung oder Schule statistisch 
riskant ist.

Für Brandenburg ist neben 
dem Berichtsjahr 2018 auch 
der Zeitraum für 2017 ver-
fügbar. Ab sofort aber wer-
den jährlich für beide Länder 
Unfälle mit Personenschaden 
nach Straßenabschnitten so-
wie nach einzelnen Unfall-
stellen regional tief gegliedert 
dargestellt. Der interaktive 
Unfallatlas ist unter www.
statistik-berlin-brandenburg.
de verfügbar.

Ist meine Straße gefährlich?
MOBILITÄT Im neuen Unfallatlas geben Farben Aufschluss

Hausmesse
Freitag, 30. August, 
10 bis 22 Uhr
Samstag, 31. August, 
10 bis 15 Uhr

BS Jalousienprofi
Scharnweberstraße 116
13405 Berlin
Tel. 98 35 24 08
www.bs-jalousienprofi.de

ANZEIGE
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 PINNWAND

Glück im Unglück hatte der Reinickendorfer Radfahrer Frank Blesing. 

Er war mit hohem Tempo zu einem Termin unterwegs, und als er vom 

Rad stieg und dieses auf den Bürgersteig hob, hatte er plötzlich die ab-

gebrochene Sattelstütze in der Hand. „Aus Karbon, das Ding war rich-

tig teuer“, sagte Blesing. „Nicht auszudenken, was mir bei voller Fahrt 

hätte passieren können.“ Der Rest der alten Stütze pappte nun im 

Rahmen fest, Hilfe erhielt er im Radladen W.A.S. an der Schlieperstraße. 

Blesing war voll des Lobes: „Die Mechaniker hatten alle Hände voll zu 

tun, aber ich bekam das richtige Werkzeug an die Hand und konnte  

mir selbst helfen.“ Inzwischen freut er sich über eine neue Sattelstütze, 

die er vor dem RAZ Café präsentierte. Hoffentlich ist sie bruchfest.
Foto: bek

Beim 9. Familienfest der SPD Reinickendorf auf der Familienfarm Lübars waren über 
20 Reinickendorfer Vereinen und Organisationen aus Sport, Kultur und Politik vorort. 
Mehrere Sportvereine boten mit Showeinlagen ein buntes Programm. Foto: kbm

Das Schollenfestwochenende war ein voller Erfolg! Bei Sonnen-
schein und großer Hitze tanzen die Schollen-Aerobics im Look der 
1980er durch das Viertel – getreu dem Motto „Wie in alten Zeiten“ 
wurde der Aerobic-Ikone Jane Fonda gehuldigt. 

Foto: Jacqueline Zieglschmid

Müll hinter dem Künstlerhof in Frohnau und Elektroschrott in der Thyssenstraße: Immer mehr Reinickendorfer scheinen öffentliches Stra-
ßenland oder den Wald immer noch für die geeignete Müllhalde zu halten. Obwohl in der Thyssenstraße der BSR-Hof nur 200 Meter entfernt 
ist. Unsere Leserin Erika Salomon findet das berechtigterweise eine „Sauerei“. Fotos: ajö / Erika Salomon 

Die 1. Männer des VfL Tegel spielten vergangenen Sonnabend gegen 
HSV Insel Usedom. Zum Saisonstart in der Oberliga Ostsee-Spree 
mussten sie sich allerdings mit 20:31 gegen die Gäste von der Ost-
see-Insel geschlagen geben. Foto: hb

Rote Ampeln fordern von Autofahrern im Berufsverkehr jede Menge 
Geduld. Um die Autofahrer am Freitagnachmittag ein bisschen zu 
bespaßen, boten zwei junge Jongleure im Wechsel an der Kreuzung 
Gotthardtstraße/Scharnweberstraße mit Keulen und Hüten eine klei-
ne Zirkusdarbietung. Foto: dsd
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Schicken Sie uns Ihre Meinung: 
E-Mail: Leserbriefe_raz@raz-verlag.de
per Post: Reinickendorfer Allgemeine Zeitung 
Stichwort: Leserbriefe, 
Am Borsigturm 13, 13507 Berlin 

Die RAZ behält sich vor, eingesandte Leserbriefe zu kürzen. Es besteht kein Anspruch auf Veröffentlichung. Die Redaktion weist darauf hin, dass der Inhalt der Leserbriefe die Ansicht der 
Einsender wiedergibt, die mit der Meinung der Redaktion oder des Verlages nicht unbedingt übereinstimmt. 

Herausgeschleudertes Geld
Seit Jahrzehnten empfinden wir es als unmit-
telbare Einwohner die bis dato völlig unge-
fährliche Einmündung Belfaster- und Cam-
bridger Straße als völlig problemlos. Der Zu-
stand der Belfaster- und Cambridger Straße 
selbst ist zudem keineswegs beklagenswert. 
Nunmehr wird mit abertausenden an Euros 
etwas „umgestaltet“, was meiner Meinung 

nach völlig sinnlos ist. Dieses herausgeschleu-
derte Geld hätte doch sicher anderweitig in 
spezielle Straßenabschnitte, Schulsanierun-
gen etc. ausgegeben werden können. Unser 
nahegelegenes Seniorenheim hatte mit dem 
Alt-Ursprung auch keinerlei Probleme. Wer 
bitte kam auf die geniale Idee, an dieser Stelle 
die Bürgersteige tiefer zu legen? Erklären Sie 
den Grund auch für die Laubenkolonie direkt 
daneben, die dadurch noch weniger Plätze 
zum Parken hat. Welche politische Partei hat 
diesen Unsinn forciert bzw. unterstützt? Wie 
teuer ist diese Maßnahme? […] Horst Witte

„Der Mensch“ ist nicht allein der 
Deutsche
Es wird als sicher angesehen, dass der 
Mensch der Verursacher der Erderwärmung 
ist. Nun ist „der Mensch“ ja nicht allein der 
Deutsche. So ist es auch völlig abwegig, sich 
vorzugaukeln, Deutschland könne das Klima 
schützen oder gar wieder in den Zustand 
wie vor hundert Jahren zurückversetzen. Der 
Klimawandel ist eine globale Angelegenheit. 
Globaler Klimaschutz ist zurzeit (?) vor allem 
aus wirtschaftlichen Gründen und wegen der 
Zunahme der Weltbevölkerung so gut wie un-
möglich. Im vorindustriellen Zeitalter [...] war 
das Gleichgewicht zwischen Kohlenstoffdioxid-
produktion und Kohlenstoffdioxidspeicherung 
ausgeglichen. Durch Regenwaldabholzung, 
Brandrodung, Verbrennung fossiler Ener-
gieträger (Kohle, Erdöl) und Viehwirtschaft 
wurde das Gleichgewicht zugunsten der 
Treibhausgasmenge gestört. Die daraus resul-
tierende Erd- und Ozeanerwärmung sorgt für 
weitere Freisetzung der Treibhausgase (Moor-
trockenlegung, Tauen der Permafrostböden) 
bzw. geringere Speicherfähgkeit der Ozeane. 
Angesichts dieser Tatsachen kann man sich 
Gedanken darüber machen, weswegen der Be-
völkerung ständig das Wort „Klimaschutz“ ins 
Gehirn gehämmert wird anstatt „Anpassung“. 
Im Letzteren sind die Niederländer schon auf 
dem richtigen Wege. Rudolf Drews

Müll am Flughafensee
Leider habe ich mit meinen Meldungen an 
das Bezirksamt wenig Erfolg. Es geht um die 
Verschmutzung des Flughafensees. Unterhalb 
der kleinen Brücke mit Aussicht sammelt sich 
ständig Plastik- und anderer Müll. Auch am 
U-Bahnhof Kurt-Schumacher-Platz sind am 
Westausgang kleine Bäume, eingerahmt von 
Eisenbügeln, wo Fahrgäste sitzen und die 
Zigarettenkippen im Sand entsorgen.  Auch 
da ist die Behörde stumm. […] 

Manfred R. Röwer

Wann besteht der Mensch aus Plastik?
Zum Titelthema vom 25.7.19
Wenn man der Darstellung von Melanie von 
Orlow (mvo) folgen möchte, dann ist es ledig-
lich der Verbraucher, der für die Plastikflut zur 
Verantwortung zu ziehen ist. Ich kann dieser 
einseitigen Betrachtungsweise bzw. Schuldzu-
weisung nichts abgewinnen. Die Hersteller der 
Produkte, die dann als Plastikflut unser aller 
Leben bedroht, müssten verpflichtet werden, 
nur absolut notwendige Produkte herzustellen 
und verkaufen zu dürfen. Wozu gibt es einen 
Ethikrat? Es ist ja nicht nur das Plastik selbst, 
das nach der Verbrennung riesige Mengen CO2 
verursacht, sondern die Bereitstellung erfor-
dert riesige Mengen Energie (Prozess-Ener-
gie). Wo kommt diese ganze Energie her? 
Natürlich zum größten Teil aus den fossilen 
Energieträgern Erdöl, Erdgas und Kohle. Was 
wird dabei freigesetzt? Riesige Mengen CO2. 
In der RAZ vom 22. November 2018 war von 
Herrn Karkossa (bek) auf Seite 29 gefährliches 
Plastik beschrieben worden, das man mit den 
Augen nicht erkennen kann. Dieser Artikel 
trägt die Überschriften „Belastung durch 
Mikroplastik“ und „320 Tonnen entstehen 
im Bezirk aus Reifenabrieb“. Dieses Zeug ist 
hochgiftig. Dieses Mikroplastik aus Reifenab-
rieb wird in der Regel bei Niederschlag völlig 
unbehandelt in die und 70 Oberflächengewäs-
ser – jedes Jahr! – eingespült. Die Frage dürfte 
berechtigt sein: Wann bestehen wir Menschen 
aus diesem Plastik, das wir Tag für Tag zu uns
nehmen?  Anton Kulmus

Lärmender Verkehr in der Veitstraße? 
Zu: „Flüstern in der Veitstraße“, RAZ 27.7.19
Ich gehe fast täglich durch die Veitstraße, vom 
Eisenhammerweg beginnend zu den Borsig-
hallen. Mir ist noch nie aufgefallen, dass auf 
diesem Abschnitt besonders lärmender Verkehr 
stattfindet. Jedenfalls nicht mehr, als on jeder 
anderen Berliner Großstadtstraße. Der vor eini-
gen Jahren errichtete Zebrastreifen ist natürlich 
eine große Sicherheit für Fußgänger […] Dort 
eine Ampel zu installieren, ist meiner Meinung 
nach nicht nötig. Der Haltepunkt der roten 
Ampel Richtung Berliner Straße wäre genau 
vor dem Restaurant. Das dauernde Stoppen und 
Anfahren bringt ordentlich Abgase für die im 
Vorgarten sitzenden Gäste. […] Wenn sich der 
Bezirksverordnete Felix Schönebeck (CDU) da-
rüber freut, dass diese nicht gerade besondere 
und markante Straße „Flüster-Asphalt“ (sehr 
hohe Kosten) bekommen soll, fragt man sich: 
Könnten dort eventuell „außergewöhnliche“ 
oder sich für prominent haltende Menschen ihre 
Wohnung haben? Joachim Steddin

Druck braucht  Durchblick.

Sie suchen nach einer Lösung 
für Ihr Druckprojekt? 
Lassen Sie uns gemeinsam daran arbeiten !

Rheinische DruckMedien GmbH
Ein Unternehmen der                                Mediengruppe
Zülpicher Straße 10 ∙ D - 40549 Düsseldorf
Tel. 0211 505 -1714 ∙ team@rheinischedruckmedien.de
www.rheinischedruckmedien.de

Wir bieten Ihnen alles, was gedruckt werden kann: 
vom Magazin bis zur Zeitung, vom Pocket-Paper bis 
zum XXL-Superpanorama, von der Visitenkarte bis 
zum Geschäftsbericht, vom Messe-Aufsteller bis zum 
Werbebanner sowie crossmediale Leistungen mit 
Weitblick.

Wir sind

Druck-Berater
mit persönlichem Service

Druck-Profi s
mit langjähriger Erfahrung

Druck-
Dienstleister

mit crossmedialem
Weitblick
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Märkisches Viertel – Für 
viele Schüler der Musikschule 
Reinickendorf erfüllt sich 
bald ein Traum: einmal im 
Scheinwerferlicht auf einer 
großen Bühne stehen. Vor ei-
nem Dreivierteljahr wurde 
gecastet, seitdem wurde in 
verschiedenen Teilgruppen 
schauspielerisch und musisch 
geprobt sowie Kostüme und 
Bühnenbild gefertigt. Nun ist 
es soweit - endlich kommt al-
les zusammen.

„Humboldt! Ein Musical 
für Alexander von…“ wird 
im Jahr des 250. Geburtstags 
Alexander von Humboldts 
aufgeführt. Das Stück kom-
ponierte Thomas Zaufke mit 
dem Regisseur Ulrich Mi-
chael Heissig ursprünglich im 
Humboldtjahr 2010 exklusiv 
für die Musikschule Reini-
ckendorf.

Erneut überarbeitet ent-
stand jetzt eine revueartige, 
halb szenische, halb konzer-
tante Musicalproduktion, die 
wichtige Aspekte aus dem 
Leben des später umjubelten 
Wissenschafts-Stars humor-
voll und gespickt mit vielen 
fiktiven Situationen aufzeigt: 
Der kleine zum Pauken ver-
dammte Schüler bekam Pri-
vatunterricht auf Schloss 

Humboldt, wurde später zum 
Anhänger der französischen 
Revolution und trifft bei sei-
ner Reise durch den südame-
rikanischen Dschungel auf 
Giftpfeile der Indianer.

Für manch einen jungen 
Menschen erfüllt sich nicht 
nur der Traum, auf der Bühne 
zu stehen, sondern auch eine 
Zukunftsvision. „So freut es 
uns besonders, dass Richard 
Salvador Wolff nach der ers-
ten Aufführung vor zehn 
Jahren beschloss, das Fach 
Musical zu studieren“, erzählt 
der Leiter der Musikschule 

Harald Fricke begeistert. 
„Mittlerweile hat er sogar die 
Hauptrolle des Aladdin im 
gleichnamigen Musical für 
zwei Jahre in Hamburg ge-
spielt, und ist jetzt auch wie-
der in der Rolle des Medizin-
mannes dabei, die er bereits 
damals spielte.“

Die jährliche Musicalpro-
duktion, bei der generatio-
nenübergreifend gemeinsam 
ein Stück auf die Bühne ge-
bracht wird unter mittler-
weile erfolgserprobter Lei-
tung – von der Choreografie, 
Regie, Orchesterleitung bis 

zu der Stimmbildung und den 
Chören ist der ganze Stolz der 
Musikschule. 

Mit Schwing und Schwung, 
balladesken Weisen erzählt 
das Musical unterhaltsam 
bei mitreißenden Tänzen 
mit schmissigen Chören das 
Leben Alexander von Hum-
boldts. Vorstellungen am 12. 
und 13. September um 19.00 
Uhr und am 14. und 15. Sep-
tember um 16.00 Uhr im 
Fontane-Haus, Königshorster 
Str. 6, 13439 Berlin. Karten 
unter 479 974 23 oder an der 
Abendkasse. dsd

Große und kleine Schauspieler im Fontanehaus bei „Humboldt! Ein Musical für Alexander von …“ Foto: dsd

Ein Traum wird im Fontane-Haus wahr
UNTERHALTUNG  Musical-Projekt bietet eine großartige Chance für junge Talente

Liebe Reinickendorferinnen und Reinickendorfer,
in der Vorlage des Haushaltsplanes des Bezirksamtes für die kommenden 2 Jahre sollen die Ausgaben des 
Bezirks Reinickendorf im Jahre 2020 um 50 Millionen Euro steigen (von 641Mio € auf 691 Mio €), im Jahr 
2021 sollen die Ausgaben sogar 701 Millionen € betragen.
In die Beratungen um diesen Haushalt geht die AfD Fraktion mit klaren Forderungen:

Wir fordern:
eine Anhebung der Tiefbau Investitionen um 500.000 €. 

Viele Reinickendorfer Straßen befinden sich in einem schlimmen Zustand; jahrelange Flicken-Ausbesserungen, größtenteils 
mit Kaltasphalt und fehlende Mittel für vernünftige Grundsanierungen haben viele Straßen verkommen lassen.

eine Anhebung der Investitionen in unsere Parks und Grünflächen um 50.000€. 
Wir benötigen im Sommer mehr Mittel um unsere Parks- und Grünflächen ausreichend bewässern zu können, gerade ältere 
Mitbürger benötigen mehr Parkbänke bei Ihren Spaziergängen, eine Erhöhung der Zahl der Mülleimer und Müllcontainer ist 
wichtig um die Sauberkeit der Grünflächen zu erhöhen und eine Leerung muss auch am Wochenende erfolgen können.

eine Verbesserung des Anschlusses der Schulen an die vorhandenen schnellen Netze, damit die durch den Digitalpakt den Schulen 
zur Verfügung stehenden Verbesserungen nicht an mangelnden Leitungsstärken verpuffen.
einen Personalaufwuchs im Bereich der Abteilung Stadtplanung, damit dringend benötigte Neubauvorhaben nicht an mangelnden 
Planungskapazitäten scheitern

Wir fordern:
eine Verstärkung der Mittel für die Unterstützung sozial schwacher Senioren in der Seniorenarbeit, damit diese an 
den im Bezirk Reinickendorf angebotenen kulturellen Ereignissen, Konzerten, Seniorenreisen teilnehmen können

Wir fordern:
Zusätzliche Stellen für den Außendienst des Ordnungsamtes
die Anschaffung von E-Bikes für die Mitarbeiter/innen, damit sie schnell, flexibel und umweltschonend unterwegs sein können

Fraktion der AfDFra
Berlin

aa
nnnnn-

ion der AffDtikt
nnnnn--Reinickendorf

Rolf Wiedenhaupt
Fraktionsvorsitzender

VORFAHRT FÜR INVESTITIONEN IN DIE KAPUTT GESPARTE INFRASTRUKTUR!

UNSERE ÄLTEREN MENSCHEN UNTERSTÜTZEN!

STÄRKUNG VON ORDNUNG UND SAUBERKEIT!

Bikes für die Mitarbeiter/innen, damit sie schnell, flexibel und umweltschonend unterwegs sein können

in der Seniorenarbeit, damit diese an 
den im Bezirk Reinickendorf angebotenen kulturellen Ereignissen, Konzerten, Seniorenreisen teilnehmen können

in der Seniorenarbeit, damit diese an 
den im Bezirk Reinickendorf angebotenen kulturellen Ereignissen, Konzerten, Seniorenreisen teilnehmen können

DIE GESUNDHEIT DER MENSCHEN FÖRDERN!
Wir fordern:

Höhere und stetige Mittel zur Wochenend-Öffnung der Turnhallen für Familien in den Wintermonaten, damit diese dort die 
Möglichkeit zum kostenlosen Sporttreiben haben.
Eine stärkere Förderung der Möglichkeiten der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltung gesundheitsfördernde 
Aktivitäten durchzuführen

Hohen Neuendorf – Das 
Lazzig Quartett spielt am 
Samstag, 31. August, 20 
Uhr, in Collins Lounge, 
Schönfließer Straße 17. Mit 
dabei: Wenzel Benn (sax), 
Luca Weege (p), Lisa Span-
nemann (voc), Thomas 
Kiesner (git). Einlass 19 Uhr
Eintritt 15 Euro, ermäßigt 
zehn.  An der Abendkasse 
zzgl. zwei Euro. Tickets gibt 
es beim Kulturkreis Hohen 
Neuendorf, Buchhand-
lung Behm, Collins Loun-
ge und  online unter htt-
ps://ticket.kulturkreis-hn.
de sowie vor Ort an der 
Veranstaltungskasse. 

Junger Jazz aus 
Brandenburg

Tegel – Zur nächsten Film-
aufführung in der Reihe 
Grünes Kino wird am Mitt-
woch, 4. September, 19 
Uhr in den „Grünen Fuchs“, 
Brunowstraße 48, eingela-
den. Es wird der Film „Plastic 
Planet“ von Werner Boote 
gezeigt. Danach darf mit 
Fachleuten diskutiert wer-
den. Der Eintritt ist frei, für 
Popcorn ist gesorgt.

Grünes Kino
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Demokratischer Gründungsvater
HISTORISCHES  Am 14. August wäre Franz Neumann 115 Jahre alt geworden

Heute ist der 115 Jahren ge-
borene Franz Neumann weit-
gehend unbekannt, obwohl er 
als einer der Gründungsväter 
des demokratischen Berlins 
gelten kann. Im März 1946 
setzte er eine Urabstimmung 
in der SPD durch, in der es 
um weit mehr als um die Zu-
kunft der SPD ging. Der Par-
teibasis gab er zu entschei-
den, ob die SPD zusammen 
mit der kommunistischen 
KPD eine gemeinsame neue 
Partei gründen sollte. Von 
der Antwort hing nicht nur 

die Zukunft der SPD ab. Im 
Grunde ging es ums Ganze.

1946 war der Krieg eben 
erst vorbei, war das Hitlerre-
gime gerade erst gestürzt, die 
maßlose Zerstörung Berlins 
täglicher Anblick. In dieser 
Lage konnte der Zusammen-
schluss der großen Arbei-
terparteien SPD und KPD 
durchaus vernünftig erschei-
nen. Hatte die Feindschaft 
der beiden Bruderparteien 
SPD und KPD in den 1920er 
und 1930er Jahren nicht vom 
Kampf gegen den gemeinsa-

men Feind Adolf Hitler ab-
gelenkt? Lautete die Lehre 
nicht, dass die zahlenmäßig 
starke Schicht der Arbeiter 
sich vereinen musste? Wie 
sonst sollte verhindert wer-
den, dass die kurz zurück-
liegende Katastrophe sich 
wiederholen könnte? Franz 
Neumann gehörte zu denen, 
die erkannten, dass etwas an-
deres schwerer wog. Er sah 
voraus, dass die neue Arbei-
terpartei, die SED, eine Ma-
rionettenpartei sein würde. 
Dass die Strippenzieher dann 

nicht in Berlin, sondern in 
Moskau sitzen würden. Des-
halb ging es ums Ganze. Denn 
das neue demokratische Ber-
lin, das nach dem Zusammen-
bruch der Diktatur erst noch 
aufgebaut werden musste, 
brauchte eigenständige, un-
abhängige Parteien. Das war 
wichtiger. Dafür kämpfte 
Franz Neumann und nutzte 
seine Beliebtheit.  Als „Volks-
tribun“ bezeichnet ihn die 
Berliner SPD heute auf ihrer 
Webseite. Er schaffte es, dass 
die Mehrheit der Mitglieder 
der SPD ihm bei der Urab-
stimmung folgten. Pathetisch 
gesagt: Er hat damit nicht 
nur die SPD, sondern auch 
die (zumindest die Westber-
liner) Parteienlandschaft vor 
sowjetischer Fernbedienung 
bewahrt. Deshalb zählt er zu 
den demokratischen Grün-
dungsvätern des heutigen 
Berlins.

Geboren wurde Franz 
Neumann 1904 in Fried-
richshain. Er lebte viele Jahr-
zehnte in der Siedlung Freie 
Scholle in Tegel. Nach der 
NS-Herrschaft gründete er 
1945 zusammen mit ande-
ren die SPD-Reinickendorf 
und 1946 die Berliner Arbei-
terwohlfahrt neu. Von 1946 

bis 1958 war der „stämmige 
Neuammn“ (wie der Spiegel 
ihn in dieser Zeit spöttisch 
nannte) Vorsitzender der 
Berliner SPD.  Bis 1969 war 
er für Berlin stimmrechtslo-
ses Mitglied des Deutschen 
Bundestags. 1971 wurde er 
zum 85. Ehrenbürger Berlins 
ernannt. Er starb am 9. Okto-
ber 1974.

An Franz Neumann erin-
nern in Reinickendorf eine 
U-Bahnstation, ein Ehrengrab 
auf dem Friedhof am Nord-
graben in Tegel und eine Ge-
denktafel an seinem Wohn-
haus im Moorweg 10 in Tegel.
 Andrei Schnell

Das ehemalige Wohnhaus von Franz Neumann in Tegel Foto:  as

Ehrengrab Am Nordgraben Foto: as



Reinickendorferleben
Termine & Marktplatz für den Bezirk

DONNERSTAG, 29.08.19
 Notdienst: Park-Apotheke
 Notdienst: Wilhelm-Tell-Apotheke

Ausstellungseröffnung Graphit und 
Neon – Hanna Hennenkemper und 
Cathy Jardon, Museum Reinickendorf, 
Alt-Hermsdorf 35, 13467 Berlin, 19 Uhr, 
GalerieETAGE im Rückgebäude, Eintritt 
ist frei, mehr siehe unter Ausstellungen
Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 15-19 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Boccia für Erwachsene, Dorfkirche Witte-
nau, 16-17 Uhr, Scheune, Kontakt: Henry 
Grafke 437 212 68
Gesprächsrunde 9. TEGELER RUNDE, 
zum Thema: Kommunales Engage-
ment für unseren Ortsteil, mit dem 
Vorsitzenden der Initiative „I love Tegel“ 
und CDU-Bezirksverordneten Felix 
Schönebeck, Hax’nhaus, Alt-Tegel 2, 
13507 Berlin, 18 Uhr, kommen Sie vorbei, 
reden Sie mit
Jazz-Jam-Session mit (inter)nationalen 
Musikern, organisiert vom Verein 
Jazzfreunde-Reinickendorf, Landhaus 
Schupke, Alt-Wittenau 66, 13437 Berlin, 
20:30 Uhr, immer donnerstags, Eintritt 
frei, in der Scheune, www.Jazzfreun-
de-Reinickendorf.de
Kinder Robotik zum Ausprobieren, 
Lerne Cozmo, Dash oder BlueBot ken-
nen. Teste die Roboter beim Spielen und 
bringe ihnen etwas bei! Für Familien mit 
Kindern ab ca. 6 Jahren, Humboldt-Bib-
liothek, 16-17:30 Uhr, Eintritt frei
Kino LEID UND HERRLICHKEIT, City Kino 
Wedding, 19 Uhr, citykinowedding.de
Kino FREE SOLO ENGL.M.DT.UT, 
Freiluftkino Rehberge, 20 Uhr, www.
freiluftkino-rehberge.de
Kino BURNING (OMU) mit Kurzfilm: 13, 
City Kino Wedding, 21:15 Uhr, www.
citykinowedding.de
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr, Ansprechpartnerin: Ursula 
Khalil, 4099981-29
Konzert Thomas Niedermayer, Acoustic 
Rock & Blues, Hafenbar Tegel, 20 Uhr, 
mehr unter www.hafenbar-tegel.de
Kurs Veganer Kochkurs: Veganes Kochen 
angelehnt an Rezepten biblischer Zeiten, 
Familienbildungsstätte Pastor-Wei-
se-Haus, Spießweg 7, 13437 Berlin, 
18:30-21:30 Uhr, Kosten: 15 € zzgl. 
Lebensmittelumlage
Musik Rock‘n Roll und Oldie-Nacht 
mit der Band ‚Rock Island Line‘ für die 
Generation 50+, Kastanienwäldchen, 20 
Uhr, Eintritt frei, gepflegte Garderobe 
erwünscht
Schnupperbowlen für jeden, Centre 
Talma, 16-19 Uhr
Spielen erlaubt – Zocken auf der XBox 
One, Bibliothek im MV, 16:30-18:30 Uhr, 
Eintritt frei, ohne Voranmeldung

Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle, Rathaus Reinickendorf, 10-12 Uhr, 
Zimmer 26, Tel. (030) 90294 5108
Theater Hamlet - Problemprinz aus dem 
Wedding. Soviel steht fest: Es ist etwas 
faul im Staate Wedding! Prinz Hamlet 
kehrt nach Hause zurück und findet so 
einiges im Argen. Sein Vater ist verstor-
ben, und nun ist sein Onkel Claudius der 
neue Herrscher im Königreich Wedding 
– und der neue Mann an der Seite seiner 
Mutter Gertrude. Und als wenn das nicht 
schon genug wäre, erscheint auch noch 
der Geist von Hamlets verblichenem Va-
ter und berichtet ihm von den Umstän-
den seines Todes. Diese waren nämlich 
alles andere als natürlich ... Unterstützt 
von seinem besten Freund Horatio, 
abgelenkt von der schönen Ophelia und 
ständig überwacht von seinem neuen 
Vater, muss Hamlet nun seinen Erzeuger 
rächen, das Verhältnis zu seiner Mutter 
klären und zu guter Letzt noch das 
gesamte Königreich Wedding vor den 
gierig gentrifizierenden Prenzelbergern 
retten!, Prime Time Theater, 20:15 Uhr, 
Karten von 10 € bis 28 €, mehr unter 
www.primetimetheater.de
Volksfest 117. Schollenfest mit vielen 
Attraktionen für Jung und Alt, jeden 
Mittwoch ist Familientag mit ermäßigten 
Preisen, nähe Schollenkrug, Waidmanns-
luster Damm, 13509 Berlin, 15 Uhr, 
Eintritt frei
Vorlesenachmittag für Kinder von 4 
bis 12 Jahren vom Lesewelt Berlin e.V., 
Stadtteilbibliothek Frohnau, Fuchsstei-
ner Weg 13-19, 13465 Berlin, 16-17 Uhr, 
Eintritt frei, ohne Voranmeldung, findet 
nicht in den Ferien statt
Vorlesenachmittag für Kinder von 
4 bis 12 Jahren vom Lesewelt Berlin 
e.V., Stadtteilbibliothek Reinickendorf 
West, 16:30-17:30 Uhr, Eintritt frei, ohne 
Voranmeldung
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr

FREITAG, 30.08.2019
 Notdienst: Lindauer Apotheke
 Notdienst: Gorki Apotheke

Café Sonnencafé für Familien mit 
Kindern bis ca. 6 Jahren mit offenem 
Spielbereich, Familienzentrum Letteal-
lee, 16-18 Uhr
Café und Kochen für Kinder ab 6 Jahren, 
alles wird zusammen frisch zubereitet 
und anschließend gegessen, wir üben 
auch die Tischmanieren ein, Teilneh-
mende dürfen für 50 Cent mitessen, 
CVJM Jugendhaus MV, 16-18 Uhr, 
torsten.schmidt@cvjm-berlin.de
Disco-Night Die ultimative DJ Party-
nacht der Stadt mit gemischten Hit´s der 
80er, 90er und den aktuellen Charts von 
heute. Für die Generationen 18 bis 80zig 
in einem lockeren Outfit, Kastanienwäld-
chen, 21 Uhr, Eintritt frei
Frauentreff zum gemeinsamen Früh-

stück und zum Austausch, Evangeliums-
gemeinde, 09:30 Uhr
Jazz Arik Strauss Trio – er israelische Pi-
anist und Komponist Arik Strauss ist ein 
Vertreter des groovigen Modern-Jazz, 
LOCI LOFT, 21 Uhr, Ticket: 12 €, Lounge 
mit Leinwandübertragung 5 €, mehr 
unter www.loci-loft.de
Kinderkino für Kinder ab 8 Jahren, 
Tietzia, 16 Uhr, Eintritt frei, Getränke und 
kleine Snacks können gekauft werden.
Kinderkino freitags, comX, 16-18 Uhr
Kino BECOMING ANIMAL FILM & SOUND 
- live FELICITY MANGAN!, City Kino Wed-
ding, 19:30 Uhr, citykinowedding.de
Kino YESTERDAY, Freiluftkino Rehberge, 
20 Uhr, www.freiluftkino-rehberge.de
Kochen für Kinder ab 8 Jahren. Kun-
terbunte Küchenkunst – gemeinsam 
schnippeln, rühren, kochen - und an-
schließend genießen., Tietzia, 16-18:30 
Uhr

FREITAG, 30.08.2019
Konzert Die Zoologen, Hafenbar 
Tegel, 21:30 Uhr, mehr unter www.
hafenbar-tegel.de
Foto: Promo

Lebensmittelausgabe LAIB und SEELE 
für Bedürftige, Dorfkirche Wittenau, 
13-14:30 Uhr
Musical Lola Blau, Musical für eine 
Schauspielerin von Georg Kreisler. Lola 
Blau, eine jüdische Schauspielerin, freut 
sich auf ihr erstes Engagement am Thea-
ter in Linz, doch der Einmarsch Hitlers in 
Österreich zerstört ihre Träume. Sie hält 
sich als Nachtklubsängerin über Wasser 
und emigriert schließlich nach Amerika, 
wo sie ein erfolgreicher Star wird. Doch 
auch dort ist sie nicht zu Hause, und 
die Liebe zu Leo führt sie in die Heimat 
zurück, Centre Bagatelle, 19:30 Uhr, Ein-
tritt: 15 € / 10 € / 6 €, mehr unter www.
centre-bagatelle.de
Musik Die „doppelte Staatsgründung“ 
1949 - Ein Blick auf Mythen und 
Legenden, „Literarisch-politisches Ge-
spräch“ mit Prof. Dr. Ludwig Elm (Jena) 
über seine Schrift: „Adenauer und die 
Gründung der BRD – ein Glücksfall für 
NS-Täter, die deutsche Rechte und die 
NATO“, Bürgerhaus Glienicke/Nordbahn, 
Moskauer Straße 20, 16548 Glienicke/
Nordbahn, 19 Uhr

Musik das LAZZIG QUARTETT in der JAZZ 
LOUNGE Junger Jazz aus Brandenburg, 
Das Repertoire umfasst sowohl nostalgi-
sche Jazzstan- dards als auch modernen 
Jazz und „Jazzpop“-Songs aus dem Radio, 
die die Gruppe in die Klangwelt des Jazz 
entführt hat. Durch den großen Raum für 
Gestaltung, den das Konzept der Impro-
visation bietet, ist jeder Song bei jeder 
Performance ein echtes Unikat, Collins 
Lounge, Schönfließer Straße 17, 16540 
Hohen Neuendorf, 20-22 Uhr, Einlass ab 
19 Uhr, Eintritt 15 € (erm. 10 €), die Anzahl 
der Plätze ist leider beschränkt
Theater Hamlet - Problemprinz aus dem 
Wedding. Soviel steht fest: Es ist etwas 
faul im Staate Wedding! Prinz Hamlet 
kehrt nach Hause zurück und findet so 
einiges im Argen. Sein Vater ist verstor-
ben, und nun ist sein Onkel Claudius der 
neue Herrscher im Königreich Wedding 
– und der neue Mann an der Seite seiner 
Mutter Gertrude. Und als wenn das nicht 
schon genug wäre, erscheint auch noch 
der Geist von Hamlets verblichenem Va-
ter und berichtet ihm von den Umstän-
den seines Todes. Diese waren nämlich 
alles andere als natürlich ... Unterstützt 
von seinem besten Freund Horatio, 
abgelenkt von der schönen Ophelia und 
ständig überwacht von seinem neuen 
Vater, muss Hamlet nun seinen Erzeuger 
rächen, das Verhältnis zu seiner Mutter 
klären und zu guter Letzt noch das 
gesamte Königreich Wedding vor den 
gierig gentrifizierenden Prenzelbergern 
retten!, Prime Time Theater, 20:15 Uhr, 
Karten von 10 € bis 28 €, mehr unter 
www.primetimetheater.de
Volksfest 117. Schollenfest mit vielen 
Attraktionen für Jung und Alt, jeden 
Mittwoch ist Familientag mit ermäßigten 
Preisen, nähe Schollenkrug, Waidmanns-
luster Damm, 13509 Berlin, 15 Uhr, 
Eintritt frei
Vorlesen - Bilderbuchkino - Apps, wir 
lesen vor und zeigen die Bilder aus den 
Bilderbüchern an der großen Leinwand. 
Zu den Geschichten werden passende 
Bilderbuch-Apps oder spielerische Lern-
programme vorgestellt. Für Familien mit 
Kindern ab drei Jahren, Humboldt-Bib-
liothek, 16 Uhr, Eintritt frei
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Glienicke, 08-12 Uhr

SAMSTAG, 31.08.2019
 Notdienst: Apotheke Bernauer Str.

Chormusik Chorkonzert – Das Ensemble 
„canta d´elysio aus Dresden singt Werke 
von Heinrich Schütz, Franz Schubert, 
den „Prinzen“ u.a., Dorfkirche Lübars, 
17 Uhr, Eintritt frei - um Spenden wird 
gebeten
Disco-Night Die ultimative DJ Party-
nacht der Stadt mit gemischten Hit´s der 
80er, 90er und den aktuellen Charts von 
heute. Für die Generationen 18 bis 80zig 
in einem lockeren Outfit, Kastanienwäld-
chen, 21 Uhr, Eintritt frei
Kinder- und Begegnungsfest Spielstraße 
mit 20 Stationen, Puppentheater, 
Caféstube mit Kuchen, Eis, Getränken, 
Grillstation, für Kinder von 5–11 Jahren, 
ihre Eltern, Geschwister, Omas, Opas, 
Onkel und Tanten, Stadtmission Tegel, 
Billerbecker Weg 112, 13507 Berlin, 
14-17:30 Uhr

SAMSTAG, 31.08.2019
Kino DIE EINZELTEILE DER LIEBE, City 
Kino Wedding, 17 Uhr, citykinowed-
ding.de
Foto: Promo

Kino LEID UND HERRLICHKEIT, City Kino 
Wedding, 19 Uhr, citykinowedding.de
Kino THE ROCKY HORROR PICTURE 
SHOW ENGL.OF OHNE UT / EINLASS AB 
18:30 UHR, Freiluftkino Rehberge, 20 
Uhr, www.freiluftkino-rehberge.de
Kino BECOMING ANIMAL (OMU), City 
Kino Wedding, 21:15 Uhr, www.citykino-
wedding.de
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Albert-Schweitzer-Haus
Auguste-Viktoria-Allee 51
13403 Berlin · 4122667
Alte Fasanerie
Alte-Fasanerie 10
13469 Berlin · 4157027
American Western Saloon
Wilhelmsruher Damm 142c
13439 Berlin · 40728780
Apostel-Johannes
Dannenwalder Weg 167 
13439 Berlin · 4153081
Apostel-Paulus-Kirche
Wachsmuthstraße 25
13439 Berlin · 030 4050866
ATRIUM Jugendkunstschule
Senftenberger Ring 97
13435 Berlin · 40382960
ATZE Musiktheater
Luxemburger Straße 20
13353 Berlin · 81799188
Bärliner Autokino
Kurt-Schumacher-Damm 207
13405 Berlin · 0170 8133007
Baptisten-Kirche
Alt-Reinickendorf 32 
13407 Berlin · 49873389
Bibliothek am Schäfersee
Stargardtstraße 11-13 
13407 Berlin · 451988980

Bibliothek im MV
Königshorster Straße 6
13439 Berlin · 902943838
Centre Bagatelle
Zeltinger Str. 6 · 13465 Berlin
 868701668
Centre Talma
Hermsdorfer Straße 18a
13469 Berlin · 89374055
City Kino Wedding 
Müllerstr. 74 · 13349 Berlin
 0152 59687921
comX
Senftenberger Ring 53-69
13435 Berlin · 40203920
Conrads
Baummardersteig ggü.1a
13505 Berlin · 4319364
CVJM Jugendhaus MV
Tiefenseer Str. 13a
13439 Berlin · 4153044
Dorfkirche Alt-Tegel
Alt-Tegel 39a
13507 Berlin · 4326576
Dorfkirche Heiligensee
Alt-Heiligensee 45-47
13503 Berlin · 4311909
Dorfkirche Lübars
Alt-Lübars 24
13469 Berlin · 4023014

Dorfkirche Wittenau
Alt-Wittenau 64a
13437 Berlin · 43721262
Ernst-Reuter-Saal
Eichborndamm 213
13437 Berlin · 47997423
Ev. Kirchengem. Lübars
Zabel-Krüger-Damm 115
13469 Berlin · 030 4023014
Ev. Kirchengem. Waidmann 
Bondickstraße 76
13469 Berlin · 4111145
Evangeliumsgemeinde
Hausotterplatz 3
13409 Berlin · 4958051
Fabrik Osloer Straße
Osloer Str. 12                      13359 
Berlin · 4932037
FACE Ev. Familienzentrum
Wilhelmsruher Damm 159 a
13439 Berlin · 51052352
FACE Rollberge
Titiseestraße 3 · 13439 Berlin
Familienpunkt                    Reini-
ckendorf
Zobeltitzstraße 72
13403 Berlin · 41939049
Familientreff Wittenau
Oranienburger Str. 204
13437 Berlin · 43206792
Familienzentrum Letteallee
Letteallee 82/86
13409 Berlin · 48097441

Flotte Lotte
Senftenberger Ring 25
13435 Berlin · 4167011
Fontane-Haus
Königshorster Str. 6
13439 Berlin · 47997423
Freiluftkino Rehberge
Windhuker Str./Petersallee
13351 Berlin   29361629
FZ Haus am See
Stargardtstr. 9                      13407 
Berlin · 45024479
Gnade Christi Kirche
Tietzstraße 34-42
13509 Berlin · 4336092
Günter-Zemla-Haus
Eichhorster Weg 32
13465Berlin · 4164842
Hafenbar Tegel 
Wilkestraße 1, 13507 Berlin
www.hafenbar-tegel.de 
Haus Conradshöhe 
Falkenhorststraße 40, 13505 
Berlin · 438 00 50 
Hoffnungskirche Neu-Tegel
Tile-Brügge-Weg 49-53
13509 Berlin · 4338027
Horizonte
Tornower Weg 6
13439 Berlin · 49874638
Humboldt-Bibliothek 
Karolinenstraße 19
13507 Berlin · 4373680

Jesus-Christus-Kirche
Schwarzspechtweg 1-3
13505 Berlin · 70717849
Kastanienwäldchen 
Residenzstraße 109
13409 Berlin · 49914048
Königin-Luise-Kirche
Bondickstraße 14
13469 Berlin · 4111145
KreativFabrik
Amendestraße 41
13409 Berlin · 030 40049304
LabSaal
Alt-Lübars 8                        13469 
Berlin · 41107575 
LOCI LOFT
Oraniendamm 72
13469 Berlin · 40399450
Madi – Zelt der Sinne
Bernhard-Lichtenberg-Pl. 1
13507 Berlin · 43004272
Maria Gnaden
Hermsdorfer Damm 195/197
13467 Berlin · 346550241
Martinus Kirche
Sterkrader Straße 47
13507 Berlin · 4326576
Matthias-Claudius
Schulzendorfer Straße 19-21
13503 Berlin · 4311301
Medical Park Humboldtmühle
An der Mühle 2-9
13507 Berlin

Philippus-Kirche
Ascheberger Weg 44
13507 Berlin · 4326576
Prime Time Theater
Müllerstr. 163/Burgsdorfstr.
13353 Berlin · 49907958
Rathaus Reinickendorf
Eichborndamm 215-239
13437 Berlin · 902940
resiART
Residenzstraße 132
13409 Berlin · 28032996
Segenskirche
Auguste-Viktoria-Allee 17
13403 Berlin · 41226676
Stadtteilbibliothek Frohnau
Fuchssteiner Weg 13-19
13465 Berlin · 40109171
Stadtteilbiblioth. R‘dorf West
Auguste-Viktoria-Allee 29-31
13403 Berlin · 41508846
Teestube Frohnau
Fuchssteiner Weg 20 - 26
13465Berlin · 4015092
Tietzia Familienzentrum
Tietzstraße 12                   13509 
Berlin · 4323002
TSV-Halle
Senftenberger Ring 40a
13435 Berlin · 415 68 67
Waldkirche Heiligensee
Stolpmünder Weg 35
13503 Berlin · 4311302

Flohmarkt Wittenau
Wilhelmsruher Damm 231
13435 Berlin · 45801034

Frohnauer Wochenmarkt
neben S-Bahnhof Frohnau

Trödelmarkt Glienicke
Hauptstraße 18
16548 Glienicke/Nordbahn · 
 033056 80168

Trödelmarkt Ollenhauerstr.
Ollenhauerstr. 107, 
13403 Berlin · Parkplatz Edeka

Trödelmarkt Markstraße
Markstr. 17 · Schuhc. Siemens
Markstr. 32 · Parkplatz EDEKA
Markstr. 39 · Parkplatz Lidl
alle in 13409 Berlin

Wochenmarkt  Fellbacher Pl.
 Fellbacher Pl. · 13467 Berlin

Wochenmarkt Glienicke
Hauptstr. · 16548 Glienicke

Wochenmarkt Märk. Zent.
Senftenberger Ring 2 · 13439

Wochenmarkt Märk. Zent.
Wilhelmsuher Damm 142c · 
13439 Berlin

Zentraler Festplatz
Kurt-Schumacher-Damm 207
13405 Berlin · 23627221

VERANSTALTUNGSORTE ADRESSEN MÄRKTE

Glasbau Proft
Ihr meisterlicher Partner seit 1932

Proft
®

®

Fon: 030 411 10 28    www.glasbau-proft.de

Verglasungen aller Art
Autoglaserei
Waggonverglasung
Gebäudedienste 
Schädlingsbekämpfung
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Konzert Gedichte und Musik aus Theres-
ienstadt – Konzert und Lesung mit dem 
“Trio Melen” und Peter von Strombeck, 
Humboldt-Bibliothek, 19 Uhr, Eintritt: 
12,- €, ermäßigt: 10,- €, www.berlin.de/
stadtbibliothek-reinickendorf
Konzert Kristóf Bacsó TRIAD Trio / 
Ungarn, Weltmusik, Klosterscheune Zeh-
denick, Am Kloster 1, 16792 Zehdenick, 
19:30-21:30 Uhr
Konzert The Corvettes, Hafenbar Tegel, 
21 Uhr, mehr www.hafenbar-tegel.de
Lebensmittelausgabe LAIB und SEELE 
für Bedürftige, Philippus-Kirche, 13-14 
Uhr, Frau Grund 0177 3366 819
Musik Italienische Nacht mit Adriano 
Motola & Band, LOCI LOFT, 21 Uhr, Ticket: 
16 €, Lounge mit Leinwandübertragung 
8 €, mehr unter www.loci-loft.de
Sommerfest das Fünfte Sommerfest 
Heiligensee mit Live-Musik, Kinderdorf, 
Lasershow und vielen köstlichen Lecke-
reien, Nordfeld, Am Dachsbau, 13503 
Berlin, 13-24 Uhr, kontakt@daxbau-festi-
val.de, DAXBAU-FESTIVAL.de
Spielstunde in der Ludothek „Spiel-
punkt“. Hier können Familien, Institutio-
nen und einzelne Fachkräfte Brett-/Ge-
sellschaftsspiele und Bücher kostenlos 
ausleihen, Familienpunkt Reinickendorf, 
14-16 Uhr, Ansprechpartnerin: Jeannette 
Schüler
Sport Tischtennisturnier, Jugendcafé 
LAIV, Auguste-Viktoria-Allee 16C, 13403 
Berlin, 17-18 Uhr
Theater Hamlet - Problemprinz aus dem 
Wedding. Soviel steht fest: Es ist etwas 
faul im Staate Wedding! Prinz Hamlet 
kehrt nach Hause zurück und findet so 
einiges im Argen. Sein Vater ist verstor-
ben, und nun ist sein Onkel Claudius der 
neue Herrscher im Königreich Wedding 
– und der neue Mann an der Seite seiner 
Mutter Gertrude. Und als wenn das nicht 
schon genug wäre, erscheint auch noch 
der Geist von Hamlets verblichenem Va-
ter und berichtet ihm von den Umstän-
den seines Todes. Diese waren nämlich 
alles andere als natürlich ... Unterstützt 
von seinem besten Freund Horatio, 
abgelenkt von der schönen Ophelia und 
ständig überwacht von seinem neuen 
Vater, muss Hamlet nun seinen Erzeuger 
rächen, das Verhältnis zu seiner Mutter 
klären und zu guter Letzt noch das 
gesamte Königreich Wedding vor den 
gierig gentrifizierenden Prenzelbergern 
retten!, Prime Time Theater, 20:15 Uhr, 
Karten von 10 € bis 28 €, mehr unter 
www.primetimetheater.de
Trödelmarkt für Kindersachen veran-
staltet vom Förderverein der Freunde 
der Alfred-Brehm-Grundschule e.V., 
Alfred-Brehm-Grundschule, Ascheber-
ger Weg 8 A, 13507 Berlin, 10-14 Uhr, 
Anmeldung für einen eigenen Stand 
erfolgt per E-Mail an abs-troedel@web.
de. Die Standgebühr beträgt 5 € und 
einen Kuchen
Volksfest 117. Schollenfest mit vielen 
Attraktionen für Jung und Alt, jeden 
Mittwoch ist Familientag mit ermäßigten 
Preisen, nähe Schollenkrug, Waidmanns-
luster Damm, 13509 Berlin, 14 Uhr, 
Eintritt frei
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Fellbacher Pl., 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr

SONNTAG, 01.09.2019
 Notdienst: Ewa-Apotheke
 Notdienst: Apotheke am Markt Rdf.

Café Familiencafé für jedermann, 
Jugendcafé LAIV, Auguste-Viktoria-Allee 
16C, 13403 Berlin, 14-18 Uhr
Familiensport FamilienSportSpaß im 
Steinbergpark, Sport im Park mit vielen 
Spielangeboten, von 10-11 Uhr und von 
11-12 Uhr, Große Wiese, Eingang Rosen-
treterpromenade, 13437 Berlin, 10-12 
Uhr, mehr unter www.sportimpark.berlin
Fest 11. Havelländer Erntefest – unter 
dem Motto „Premnitz – Stadt voller Ener-
gie“ präsentiert sich die Gemeinde Prem-
nitz mit ihren Ortsteilen, Erlebnispark 
Paaren, Gartenstraße 1-3, 14621  Schön-
walde-Glien, 10-17 Uhr, Eintritt frei, mehr 
unter www.erlebnispark-paaren.de
Führung 3. NATURFÜHRUNG DURCHS 
FREILUFTKINO REHBERGE, die einzigar-
tige, geschützte Anlage des Freiluftkinos 
Rehberge birgt ungeahnte Naturwun-
der. Die Ökologin Lena Nauland führt Sie 
in alle Winkel des Kinos und erklärt die 
Zusammenhänge, Freiluftkino Rehberge, 
18 Uhr, www.freiluftkino-rehberge.de
Kinder- und Begegnungsfest „Dabei-
sein“ – ein Gottesdienst, auch für „Un-
geübte“, „Der Kaffee danach“ mit Infos 
und Spielen, Mittagessen. für Kinder von 
5–11 Jahren, ihre Eltern, Geschwister, 
Omas, Opas, Onkel und Tanten, Stadt-
mission Tegel, Billerbecker Weg 112, 
13507 Berlin, 10-13 Uhr

TERMINE & MARKTPLATZ

30 Jahre Mauerfall: 
Reinickendorfer Perspektiven 
zwischen Ost und West
Erinnerungsstücke und Geschichten 
zum Jahrestag „30 Jahre Mauerfall“ prä-
sentiert das Museum Reinickendorf bei 
einer Kabinett-Ausstellung zwischen 6. 
September und 17. November. Insbe-
sondere persönliche und individuelle 
Erfahrungen von Menschen in deren 
Wechselwirkung mit dem angrenzen-
den Ost-Berlin und dem Gebiet der 
ehemaligen DDR stehen im Fokus. 
Ausgestellt werden spannende Erinne-
rungsstücke, Fotografi en, Dokumente, 
Bücher und deren Geschichten aber 
auch Gegenwärtiges und Ausblicke. 
Geöff net ist montags bis freitags sowie 
sonntags zwischen 9 und 17 Uhr.
Museum Reinickendorf, 
Alt-Hermsdorf 35, 13467 Berlin, 
www.museum-reinickendorf.de

American Impressions
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Persönliche Eindrücke von Fotograf 
Dierk Hilger auf über 70 Aufnahmen 
aus Urlauben in den USA, zwischen 
Atlantik und Pazifi k, in der Stadt 
sowie in der Natur ... zu erleben bis 3. 
November: Die Besichtigung erfolgt 
nach Absprache unter fotografi e@
hilger-berlin.de.
Tipp: Off ene Ausstellung mit dem 
Fotografen am Sonntag, 1. September, 
von 11.30 bis 14 Uhr!
Gemeindesaal der Evangelischen 
Kirchengemeinde Alt-Wittenau 
(Hausnummer 29A), 13437 Berlin, 
www.kirchenkreis-reinickendorf.de

Auf den Spuren 
Alexander von Humboldts
Ausgestellt sind Arbeiten zum Thema 
der LabSaal-Fotogruppe und der Lab-
Saal-Aquarellgruppe. Start ist am 31. 
August, Ende am 29. September.
Öff nungszeiten der LabSaal-Galerie: 
Mittwoch bis Sonntag, 12 bis 20 
Uhr. Zugang über den Dorfkrug (bei 
geschlossenen Veranstaltungen kein 
Zugang).
LabSaal, Alt-Lübars 8, 13469 Berlin, 
www.labsaal.de

25 Jahre Kunstverein 
Centre Bagatelle - „Ins Blaue“
Mitglieder des Kunstvereins Centre 
Bagatelle zeigen in der Gemeinschafts-
ausstellung „Ins Blaue“ Malereien, 
Grafi ken, Fotoarbeiten und Plastiken.
Bis 22. September ist die Schau geöff -
net zu den Veranstaltungen des Kul-
turhauses und des Kunstvereins sowie 
nach Vereinbarung unter 030/4016860 
- Dienstag und Freitag von 16.30 bis 
18.00 Uhr, nicht in den Schulferien
Centre Bagatelle, 
Zeltinger Straße 6, 13465 Berlin, 
www.centre-bagatelle.de

Doris Münch
Doris Münch hat unter anderem an der 
Muthesius Kunsthochschule in Kiel stu-
diert und 1995 in Frohnau ein Atelier 
eröff net, in dem sie selbst künstlerisch 
tätig ist und regelmäßig Kurse zu 
verschiedenen kreativen Themen und 
Techniken anbietet. Nun stellt sie Teile 
ihres Schaff ens in Tegel aus.
Die Schau ist vom bis 30. September 
täglich von 9 bis 18 Uhr geöff net.
Ausstellung im Mercedes-Benz-Cen-
ter, Holzhauser Straße 11, 13509 
Berlin, www.kunstzentrum-berlin-te-
gel.de

Fotokunst von Michael Ahrendt
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Der Hermsdorfer Michael Ahrendt hat 
sich der Foto-Kunst verschrieben. Seine 
Werke bearbeitet er am Computer 
derart, dass der Betrachter sich später 
fragt, ob es sich bei den Motiven des 
gebürtigen Reinickendorfers nicht 
doch um ein Gemälde handelt. Vom 3. 
September bis 31. Oktober stellt Ah-
rendt jetzt im Märkischen Viertel aus.
Das Café Züri hat montags sowie 
mittwochs bis freitags von 11 bis 18 
Uhr geöff net, wochenends von 12 bis 
18 Uhr.
Café Züri, Senftenberger Ring 51, 
13435 Berlin

Graphit und Neon
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Hanna Hennekemper und Cathy 
Jardon stellen von 30. August bis 15. 
Dezember ihre Werke in der GalerieE-
TAGE im Rückgebäude des Museums 
Reinickendorf aus. Hennenkemper 
schöpft die technischen Mittel der Gra-
fi k und Zeichnung aus, Cathy Jardon 
lässt farbintensive Acrylmalereien mit 
geometrischem Vokabular entstehen. 
Beide Positionen setzen sich mit Fragen 
zur Wahrnehmung auseinander. Der 
Eintritt ist frei. Die Vernissage fi ndet 
statt am 29. August um 19 Uhr.
Geöff net ist montags bis freitags sowie 
sonntags, jeweils 9 bis 17 Uhr.
Museum Reinickendorf, 
Alt-Hermsdorf 35, 13467 Berlin, 
www.museum-reinickendorf.de

Humboldts Tierleben
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Die Ausstellung zeigt Tierzeichnun-
gen aus dem Band „Alexander von 
Humboldt – Tierleben“, die mit kurzen 
textlichen Einordnungen der Heraus-
geberin und Originalzitaten Alexander 
von Humboldts einen Einblick in seine 
Forschung über Tiere geben. Zugleich 
illustrieren sie das Wissenschaftsideal 
des großen Naturforschers.

Am Montag, dem 2. September, um 
19.30 Uhr eröff net Bildungsstadträtin 
Katrin Schultze-Berndt die Schau, die 
der Bezirk in Zusammenarbeit mit dem 
Verlag Friedenauer Presse ausrichtet. 
Zur Eröff nung gibt die Verlegerin eine 
Einführung in die Humboldt’schen 
Tierforschungen und spricht über die 
Edition des Buches.
Die Ausstellung ist bis zum 26. Oktober 
während der Öff nungszeiten der 
Humboldt-Bibliothek zu besichtigen. 
Bibliothekspädogische Angebote 
begleiten die Schau.
Humboldt-Bibliothek, 
Karolinenstraße 19, 13507 Berlin

Martin Gietz. RETROSPEKTIV
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Zum 70. Geburtstag des Berliner Künst-
lers Martin Gietz ist in der Graphothek 
und der Galerie im Fontane-Haus eine 
umfangreiche Retrospektive seines 
malerischen und grafi schen Werks zu 
sehen. Die Ausstellung zeigt Arbeiten 
aus den Jahren 1979 bis 2018 und legt 
den Fokus auf Reise- und Großstadt-
motive. Gietz unterrichtete mehr als 30 
Jahre als Kunstlehrer auf der Schulfarm 
Insel Scharfenberg.
Öff nungszeiten bis 26. September: 
montags und donnerstags zwischen 15 
und 19 Uhr sowie dienstags von 13 bis 
17 Uhr, freitags von 11 bis 17 Uhr.
Graphothek, 
Königshorster Straße 6, 13439 Berlin, 
www.graphothek-berlin.de

Zwei Nordberliner Malerinnen 
– zwei Generationen
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Eine Bilderschau mit mehr als 50 
Werken der Künstlerinnen Janine Su-
chomel und Astrid Petersen, zu erleben 
bis zum Jahresende.
Montags bis freitags ist von 13 bis 17 
Uhr geöff net.
Berlin Senior School, Falkenthaler 
Steig 29, 13467 Berlin

Nah & Fern
Bei dieser Gemeinschaftsausstellung 
mit Reiseeindrücken von Heike Pander 
(Druckgrafi k und Zeichnungen) und 
Christiane Flechtner (Fotografi en) ist 
bis 29. September Wildes, Fremdes und 
Alltägliches in Form von Landschaften, 
Flora und Fauna zu erleben. Es geht um 
die Schönheit und unendliche Vielfalt 
der Natur, aber auch ihre Fragilität und 
die Verantwortung, alles Leben auf der 
Erde zu schützen.
Geöff net ist freitags und samstags, 
jeweils von 14 bis 18 Uhr, außerdem 
sonntags von 13 bis 19 Uhr.
Aagaard Galerie, 
Alt Hermsdorf 11, 13467 Berlin , 
www.galeriecafe-aagaard.de

UMLAND

„Art Journal – 
Das visuelle Tagebuch“
Art Journals vereinen alle erdenklichen 
Kunststile, Materialien und Techniken; 
sie sind ein visuelles Tagebuch mit ei-
ner eigenen Bildsprache für Gedanken, 
Gefühle und Erlebnisse. Die Werke der 
Ausstellung sind an der KVHS Oranien-
burg im letzten Jahr entstanden und 
jetzt bis 10. Oktober dort ausgestellt. 
Bitte die Sprechzeiten der Volkshoch-
schule beachten.
Kreisvolkshochschule Oberhavel, 
Havelstraße 18, 16515 Oranienburg, 
www.kvhs.oberhavel.de

Die Mütter des Grundgesetzes
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Anlässlich des Jubiläums „70 Jahre 
Grundgesetz“ fi ndet in Oranienburg 
die Ausstellung »Die Mütter des 
Grundgesetzes« statt, eine Schau 
des Bundesministeriums für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend, die 
das Engagement der vier Mütter des 
Grundgesetzes in Wort und Bild wür-
digt: der Politikerinnen Frieda Nadig, 
Elisabeth Selbert, Helene Weber und 
Helene Wessel.
Zu erleben ist dieses Stück Geschichte 
im Schloss Oranienburg (Haus 1, Flur 
des 2. OG) bis 30. September werktags 
zwischen 9 und 17 Uhr.
Schloss Oranienburg, 
Schloßplatz 1, 16515 Oranienburg, 
www.oranienburg-erleben.de

Glück
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Nachdem in diesem Sommer elf 
Künstlerinnen aus Velten im Glienicker 
Rathaus ihre Werke gezeigt haben, 
werden nun 13 KünstlerInnen aus 
Glienicke/Nordbahn im Rahmen der 
städteübergreifenden Zusammenar-
beit bis 28. November ihre Bilder in den 
Stadtwerken in Velten präsentieren. 
Öff nungszeiten: Montag bis Freitag, 
8-12 Uhr, Dienstag und Donnerstag, 
13-18 Uhr
Stadtwerke, Viktoriastraße 12, 
16727 Velten, www.velten.de

„Im Zweifel für die Freiheit –  
entlang des Mauerwegs um 
Berlin“
Im 30. Jahr nach dem Mauerfall zeigt 
die Stadt Velten im Kommunikati-
onszentrum bis 23. September eine 
Bilder-Reise des Fotografen Siegfried 
Utzig entlang des Mauerwegs, der 
auch Vorsitzender des Centre Bagatelle 
ist. Er schuf schwarz-weiße Bildpaare, 
bestehend jeweils aus einem Motiv aus 
dem Stadtgebiet und einem aus dem 
Umland, nach dem Konzept der „road 
side photography“.
Das Kommunikationszentrum Velten 
ist montags, dienstags, donnerstags 
und freitags von 8 bis 12 Uhr geöff net, 
außerdem montags und donnerstags 
nachmittags von 13 bis 16 Uhr, diens-
tags 13 bis 18 Uhr.
Kommunikationszentrum, 
Viktoriastraße 10, 16727 Velten, 
www.velten.de
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Kino UNSERE GROßE KLEINE FARM, City 
Kino Wedding, 14 Uhr, www.citykino-
wedding.de
Kino DUMBO Kinderfilm des Monats, 
City Kino Wedding, 16 Uhr, www.cityki-
nowedding.de
Kino FRANZÖSISCHER FILM DES 
MONATS & PREVIEW: SYNONYMES 
(OMU), City Kino Wedding, 18 Uhr, www.
citykinowedding.de
Kino MADE IN CHINA, Freiluftkino Reh-
berge, 20 Uhr, freiluftkino-rehberge.de
Kino BECOMING ANIMAL (OMU), City 
Kino Wedding, 20:30 Uhr, www.citykino-
wedding.de

SONNTAG, 01.09.2019 
Konzert Wildauer Zupfmusikanten, 
ein Orchester mit über 16 Instru-
mentalisten und einem Repertoire 
von klassischen, folkloristischen 
und zeitgenössischen Kompositi-
onen, Dorfkirche Wittenau, 16 Uhr, 
Eintritt ist frei, um eine Spende wird 
gebeten
Foto: Promo

Konzert das Duo Cello Capriccioso 
(„Eigenwilliges Cello“), welches sich als 
erstes BerlinerStadtDuo bezeichnet, ver-
steht sich in erster Linie als Botschafter 
der Cellomusik und wirbt auf eine etwas 
unorthodoxe und eigenwillige Art für 
neue Kommunikationsformen und Wege 
in der Vermittlung von klassischer Kon-
zertmusik, Centre Bagatelle, 19:30-21:30 
Uhr, Eintritt: 15 € / 10 € / 6 €, mehr unter 
www.centre-bagatelle.de
Lesung Entlang der Seen und Flüsse – 
Lesung aus den „Wanderungen durch 
die Mark Brandenburg“ von Theodor 
Fontane mit Harfenmusik umrahmt und 
untermalt, Dorfkirche Alt-Tegel, 17 Uhr, 
Eintritt ist frei, um Spenden wird gebe-
ten, www.tegel-borsigwalde.de
Musik Jazz and more mit Pascal von 
Wroblewsky -2. Sonntags-Matinée im 
Oranienwerk-, Oranienwerk, Kremmener 
Straße 43, 16515 Oranienburg, 11-14 
Uhr, Galerie Werkzeugbau, oranienwerk.
jimdosite.com/veranstaltungen/
Sommerfest das Fünfte Sommerfest 
Heiligensee mit Live-Musik, Kinderdorf, 
Lasershow und vielen köstlichen Lecke-
reien, Nordfeld, Am Dachsbau, 13503 
Berlin, 10-15 Uhr, kontakt@daxbau-festi-
val.de, DAXBAU-FESTIVAL.de
Sommerfest ein zauberhafter Orienta-
lischer Märchenbrunch, inszeniert von 
und mit Beate Dieckmann, MADI, 15 Uhr, 
Eintritt frei
Sport 21. Mercedes-Benz-Halbmarathon 
und der Mini-Marathon für Kids, Merce-
des-Benz Reinickendorf, Holzhauser 
Straße 11-19, 13507 Berlin, 09 Uhr, mehr 
Infos in dieser Ausgabe der RAZ
Veranstaltung Open-Air-Gottesdienst, 
Geschwister-Geschichten: Mose, Aaron 
und Mirjam mit den Kita-Kindern, Kin-
derchor und dem ökumenischen Chor, 
im Anschluss gibt es Kaffee und Kuchen 
und Herzhaftes, Dorfkirche Lübars, 11 
Uhr, Pfarrgarten
Vernissage der Ausstellung „Malereien 
und Grafiken von Maraike Szesny“, 
Segenskirche, 18 Uhr
Volksfest 117. Schollenfest mit vielen 
Attraktionen für Jung und Alt, LETZTER 
TAG!!!, nähe Schollenkrug, Waidmanns-
luster Damm, 13509 Berlin, 14 Uhr, 
Eintritt frei
Trödelmarkt Markstraße 32, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Markstraße 39, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Markstraße 17, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Ollenhauerstr-, 07-14 Uhr
Trödelmarkt Glienicke, 09-14 Uhr
Wochenmarkt Märk.Zentrum, 09-15 Uhr

MONTAG, 02.09.2019
 Notdienst: Hirsch-Apotheke

Ausstellungseröffnung Humboldts 
Tierleben – Ausstellungseröffnung mit 
ausgewählten Tierzeichnungen, die Al-
exander von Humboldt während seiner 
großen Forschungsreise durch Amerika 
anfertigte, Humboldt-Bibliothek, 19:30 
Uhr, Eintritt frei, www.berlin.de/stadtbib-
liothek-reinickendorf
Beratung Wohnungsneubau und 
Mieterberatung, Fragen rund um ihren 
Mietvertrag, Rathaus Reinickendorf, 13-

15 Uhr, Raum 22, Buchung der Termine 
unter (030) 115
Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 13-17 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Bogenschießen für Erwachsene, 
Dorfkirche Wittenau, 15 Uhr, im Garten 
und nur bei trockenem Wetter, Kontakt: 
Henry Grafke Tel. 437 212 68
Kinderärztliche Gesunheitsberatung 
des Kinder- und Jugendgesundheits-
dientes des Jugendamt Reinickendorfs 
für Eltern mit Kleinkindern, comX, 09-12 
Uhr, kostenlos
Kino DER HIMMEL ÜBER BERLIN 
(DT.M.ENGL.UT), Freiluftkino Rehberge, 
20 Uhr, www.freiluftkino-rehberge.de
Konzert Living Room Sessions mit 
Country-Rocker Sherman Noir, live oder 
per Livestream, Kastanienwäldchen, 19-
21 Uhr, Karte 5 €, Einlass: 18 Uhr
Musik Jour fix der Musikschule Reini-
ckendorf – Schüler spielen aus ihrem 
abwechlugsreichen Programm aus 
Klassik, Jazz und Pop unter der Leitung 
von Gisela Meßollen, LabSaal, 19-20 Uhr, 
Eintritt frei
Musik Paulie Cerra: Live in Berlin, Ha-
fenbar Tegel, 19 Uhr, mehr unter www.
hafenbar-tegel.de
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle, Rathaus Reinickendorf, 10-12 Uhr, 
Zimmer 26, Tel. (030) 90294 5108
Veranstaltung Zeit zum Reden – unter 
dem Motto „Wo drückt uns der Schuh“ 
stehen Reinickendorfer Politiker Rede 
und Antwort. Der Reinickendorf-Stamm-
tisch ist unabhängig, parteineutral 
und ohne wirtschaftliche Bindung. Die 
Gastgeberin lädt dazu jeweils zwei bis 
drei Politiker unterschiedlicher demokra-
tischer Fraktionen ein, die „unplugged“ 
auf die unterschiedlichen Fragen der 
Gäste eingehen, sofort antworten oder 
bei komplizierten Sachverhalten später 
ein Feedback geben, Ristorante Cascina, 
Berliner Str. 38, 13467 Berlin, 18:30-21 Uhr
Vorlesenachmittag für Kinder von 4 
bis 12 Jahren vom Lesewelt Berlin e.V., 
Bibliothek am Schäfersee, 16:30-17:30 
Uhr, Eintritt frei, ohne Voranmeldung
Vorlesenachmittag für Kinder von 4 bis 
12 Jahren vom Lesewelt Berlin e.V., Bib-
liothek im MV, 16:30-17:30 Uhr, Eintritt 
frei, ohne Voranmeldung
Vortrag PERU - mit dem Fahrrad durch 
das Land der Inka“, ein Reisebericht von 
Hans Neumann, Freunde alter Men-
schen, Scharnweberstraße 53, 13405 
Berlin, 14:30 Uhr

DIENSTAG, 03.09.2019
 Notdienst: Diamant Apotheke

Bürgersprechstunde der Seniorenver-
tretung, Rathaus Reinickendorf, 10-12 
Uhr, Raum 27, ohne Voranmeldung, Tel. 
(030) 90294 2132

DIENSTAG, 03.09.2019 
Café für Frauen in einer offenen 
Gruppe. Mit selbstgebackenen 
Kuchen, Kaffee oder Tee kann man 
über Dinge reden, die sie gerade 
beschäftigen oder einfach nur um 
zuzuhören, Flotte Lotte, 15:30-18 
Uhr, Kostenbeitrag inkl. Getränke: 2 
€, Kuchen: 1,50 €
Foto: Promo

Café Sonnencafé für Familien mit 
Kindern bis ca. 6 Jahren mit offenem 
Spielbereich, Familienzentrum Letteal-
lee, 16-18 Uhr
Familienfrühstück für Eltern mit 
Kindern zwischen 0 und 2 Jahren, hier 
können sie gemeinsam frühstücken, 
sich kennenlernen, Lieder singen oder 
einfach nur austauschen, jeder kann 
etwas zum Frühstück mitbringen, FACE 
Rollberge, 10-12 Uhr, einfach vorbei-
kommen
Frühstückstreff im Café Terzo Rondo. 
Eltern-Kind Treff für junge Eltern zum 
Kennenlernen und Austauschen, Tietzia, 
09:30-13 Uhr, mit fachlicher Begleitung 
bei Fragen zur Entwicklung
Informationstag für Eltern mit 
Kreißsaalbesichtigung, Vivantes 
Humboldt-Klinikum, Am Nordgraben 2, 
13509 Berlin, 17 Uhr, Bibliothek, 1. OG

Kindertheater Oh wie schön ist Panama 
- nach Janosch, eine Ode an die Freund-
schaft und die gemeinsame Suche nach 
dem Glück, ATZE, 10 Uhr, Studiobühne, 
ab 4 J., 60 Min., Karten 4,50 € bis 9,50 €, 
www.atzeberlin.de/
Kino LEID UND HERRLICHKEIT, City Kino 
Wedding, 18:45 Uhr, citykinowedding.de
Kino TRAVEL FILM NIGHT BY ITB, 
Freiluftkino Rehberge, 20 Uhr, www.
freiluftkino-rehberge.de
Kino DIE CITY KINO WEDDING SNEAK 
PREVIEW (engl.) (OMU), City Kino Wed-
ding, 21 Uhr, www.citykinowedding.de
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr, Ansprechpartnerin: Ursula 
Khalil, 4099981-29
Lebensmittelausgabe LAIB und SEELE 
für Bedürftige, Evangeliumsgemeinde, 
Klemkestraße 65, 13409 Berlin, 12-14 Uhr
Lesen und spielen für Kinder. Die 
Eltern sind eingeladen beim Spielen 
und Bücher entdecken dabei zu sein, 
Familienzentrum Letteallee, 15:30-17:30 
Uhr, kostenfrei
Musik MUSIK BY ELVIS – mit roman-
tischer Musik aus einer wunderbaren 
Zeit präsentiert der seit Jahrzehnten 
bekannte Berliner Sänger „Kevin Stevens 
alias Mario Hill“ überwiegend die 
fassettenreiche Musik von Elvis Presley, 
Kastanienwäldchen, 19 Uhr, Einlass ab 
18.00 Uhr, Eintritt 5 €
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle, Rathaus Reinickendorf, 14-16 Uhr, 
Zimmer 26, Tel. (030) 90294 5108
Vorlesen und erzählen wir Märchen 
und Geschichten mit dem Kamishibai 
(Papiertheater“), für Familien mit Kin-
dern ab zwei Jahren, Stadtteilbibliothek 
Reinickendorf West, 16 Uhr, Eintritt frei
Vortrag Studium des Buddhismus mit 
Rodrigo Gonzalez, Das Buddhistische 
Haus, Edelhofdamm 54, 13465 Berlin, 
17:30 Uhr, Anmeldung persönlich, 
telefonisch oder per eMail im Büro des 
Buddhistischen Hauses, Spendenbeitrag 
von 5 € erbeten
Workshop Die Spur der Dinge – Mono-
typie I und II, nach einer kurzen Einfüh-
rung in die Welt des „Abdruckes“ färben 
die Teilnehmer eigene, mitgebrachte 
flache Gegenstände ab und kompo-
nieren diese auf Papier, mitzubringen 
sind flache Materialien (z.B. Gräser, 
Fell, Papiere, Stoffe usw.), Schere sowie 
Arbeitskleidung, ATRIUM, 18-21 Uhr, 
Druckwerkstatt

MITTWOCH, 04.09.2019
 Notdienst: Eichborn-Apotheke
 Notdienst: Hermsdorfer Apotheke

Beratung Wohnungsneubau und 
Mieterberatung, Fragen rund um ihren 
Mietvertrag, Rathaus Reinickendorf, 
16:30-18:30 Uhr, Raum 22, Buchung der 
Termine unter (030) 115
Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 14-18 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Café die Mitarbeiterinnen und Ehren-
amtlichen des Stadtteilzentrums Haus 
am See möchten den Anwohner*innen 
einen, gemütlichen, offenen und tole-
ranten Treffpunkt bieten. Sie können bei 
Kaffee und Tee neue Nachbarinnen und 
Nachbarn kennen lernen, sich austau-
schen und viel Nützliches erfahren. Wir 
planen Vorträge, kulturelle Angebote 
und vieles mehr., Interkulturelles 
Nachbarschaftscafé, Markstraße 5, 13409 
Berlin, 15-18 Uhr, mehr unter 030 4372 
2822, c.seemann@lebenswelt-berlin.de
Diskussionsrunde Politischer Stamm-
tisch: Thema „Wo drückt Sie der Schuh?“ 
Sprechen Sie mit der SPD - Abteilung 
Heiligensee/Konradshöhe/Tegelort über 
unseren Kiez: Probleme, Veränderungen, 
Verbesserungen, Villa Dorfaue, Alt-Heili-
gensee 67, 13503 Berlin, 19:30 Uhr
Elterncafe bei Tee, Kaffee und 
selbstgebackenen Kuchen können sich 
Eltern kennen lernen und austauschen, 
Familienpunkt Reinickendorf, 15-17 Uhr, 
Ansprechpartnerin: Jeannette Schüler 
(030) 41 93 90 49
Informationsabend zu Ausbildungs-
berufen in den Bereichen medizi-
nisch-gesundheitlich (z. B. Physiothera-
peut*in), kaufmännisch-sprachlich (z. B. 
Fremdsrachenkorrespondent*in) und 
sozial-pädagogisch (z.B. Erzieher*in oder 
Sozialassistent*in) sowie zur ein- und 
zweijährigen Fachoberschule (Aus-
richtung: Wirtschaft/Verwaltung oder 
Soziales), Euro Akademie, Berliner Straße 
66, Top Tegel Haus A, 13507 Berlin, 16-18 
Uhr, die Veranstaltung ist kostenfrei, eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich
Informationsveranstaltung die Be-
triebskostenabwälzung und ihre Über-
prüfung – in einer Einführung stellen 
wir die typischen Konfliktpunkte bei der Fü
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Die jeweiligen Veranstaltungsorte finden Sie unter
www.showagenten.de

Alle mit  gekennzeichneten Tickets sind 
im RAZ Café im Vorverkauf erhältlich.
Weitere VVK-Geschäfte und Online-Tickets  
finden Sie unter: www.showagenten.de 

weitere Events:
12.10. Frankies Party-Night
19.10.  Die Deutsche Schlagerparty   
02.11. Die Deutsche Schlagerparty 
16.11. 80er/90er Party
21.12. Christmas Party
28.12.  Die Deutsche Schlagerparty 
31.12.  Silvesterparty

SHOWAGENTEN
E N T E R TA I N M E N T  G M B H

21.09. Schildow Festzelt
28.09. Sportstadion Bieselheide
02.10. Sportstadion Bieselheide
05.10. Sportstadion Bieselheide

Nur noch einzelne Karten verfügbar!
Online, oder direkt bei TATSTE IT  

(Veranstalter) in Glienicke/Nordbahn 

Was ist dein Handicap?  
Kostenlose Beratung auf Augenhöhe.  
Von Betroffenen für Betroffene. 

Wir finden Antworten für Ihre Anliegen.

Ergänzende unabhängige  
Teilhabe-Beratung zu Behinderungen

INTEGRA gGmbH 
Lengeder Str. 48 | 13407 Berlin
Tel. 414 073 28  barrierefrei 
www.integra-berlin.de

• Änderungsschneiderei 
• Sonnenschutz
• Insektenschutz
• Teppichböden

An der Schneise 57 
Tel.: 431 15 80

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr   9 - 13 und 15 - 18 Uhr
www.gardinen-aus-berlin.de  

Polsterei

• Markisen
• Waschservice

Senden Sie uns Ihre Termine an

Termine_RAZ@raz-verlag.de
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Abrechnung der „kalten“ Betriebskosten 
dar und zeigen interessierten Miete-
rinnen und Mietern auf, was bei einer 
Überprüfung der Abrechnung zu beach-
ten ist. Anschließend kann „quer Beet“ 
zur Betriebskostenproblematik gefragt 
und diskutiert werden. Ein kleines Be-
triebskosten-Skript wird jedem Besucher 
überreicht. Hinweis: Eine individuelle 
Überprüfung von Abrechnungen ist 
hier nicht möglich. Das ist der Rechts-
beratung vorbehalten, Familientreff 
Wittenau, 19-21 Uhr, „Mittwochsrunde“ 
der Bezirksgruppe Reinickendorf des 
Berliner Mieterverein e.V.
Kino DIE EINZELTEILE DER LIEBE, City 
Kino Wedding, 19 Uhr, www.citykino-
wedding.de
Kino YULI, Freiluftkino Rehberge, 20 Uhr, 
www.freiluftkino-rehberge.de
Kino LEID UND HERRLICHKEIT (OMU), 
City Kino Wedding, 21 Uhr, www.cityki-
nowedding.de
Kinoabend mit dem Film „Plastic 
Planet“, mit anschließender Diskussion 
mit Georg Kössler (MdA) und ZeroWaste 
e.V., Grüner Fuchs, Brunowstr. 49, 13507 
Berlin, 19 Uhr, Eintritt frei - Spenden sind 
willkommen
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
14-17 Uhr, Ansprechpartnerin: Ursula 
Khalil, 4099981-29
Künstlergespräch mit Hanna Hennen-
kemper und Cathy Jardon, Museum 
Reinickendorf, Alt-Hermsdorf 35, 13467 
Berlin, 19 Uhr, GalerieETAGE im Rückge-
bäude, Eintritt ist frei, mehr siehe unter 
Ausstellungen
Lebensmittelausgabe LAIB und SEELE für 
Bedürftige, Segenskirche, 14:30-16 Uhr
Spielstunde in der Ludothek „Spiel-
punkt“. Hier können Familien, Institu-
tionen und einzelne Fachkräfte Brett-/
Gesellschaftsspiele und Bücher kostenlos 
ausleihen., Familienpunkt Reinickendorf, 
15-17 Uhr, Infos: Jeannette Schüler
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle, Rathaus Reinickendorf, 10-12 Uhr, 
Zimmer 26, Tel. (030) 90294 5108
Teestunde für Frauen aller Nationen. Wir 
laden alle Frauen ein, sich bei Tee und 
Kaffee kennenzulernen und miteinan-
der ins Gespräch zu kommen. Kinder 
können gerne mitkommen, Flotte Lotte, 
09:30-11 Uhr
Vorlesen und erzählen wir Märchen und 
Geschichten mit dem Kamishibai (Pa-
piertheater“), für Familien mit Kindern 
ab zwei Jahren, Humboldt-Bibliothek, 16 
Uhr, Eintritt frei
Wochenmarkt Fellbacher Pl., 08-13 Uhr

DONNERSTAG, 05.09.19
 Notdienst: Annen-Apotheke
 Notd.: easy Apotheke Märk. Zeile

Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 15-19 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Boccia für Erwachsene, Dorfkirche 
Wittenau, 16-17 Uhr, Scheune, Kontakt: 
Henry Grafke 437 212 68
Jazz-Jam-Session mit (inter)nationalen 
Musikern, organisiert vom Verein 
Jazzfreunde-Reinickendorf, Landhaus 
Schupke, Alt-Wittenau 66, 13437 Berlin, 
20:30 Uhr, immer donnerstags, Eintritt 
frei, in der Scheune, www.Jazzfreun-
de-Reinickendorf.de
Kinder Robotik zum Ausprobieren, 
Lerne Cozmo, Dash oder BlueBot ken-
nen. Teste die Roboter beim Spielen und 
bringe ihnen etwas bei! Für Familien mit 
Kindern ab ca. 6 Jahren, Humboldt-Bib-

liothek, 16-17:30 Uhr, Eintritt frei
Kino DIE EINZELTEILE DER LIEBE, City 
Kino Wedding, 18:45 Uhr, www.citykino-
wedding.de
Kino YESTERDAY (ENGL.M.DT.UT), 
Freiluftkino Rehberge, 20 Uhr, www.
freiluftkino-rehberge.de
Kino ONCE UPON A TIME IN HOL-
LYWOOD + GOTT KOMMT (Kurzfilm) 
(OMU), City Kino Wedding, 20:45 Uhr, 
www.citykinowedding.de
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr, Ansprechpartnerin: Ursula 
Khalil, 4099981-29
Musik Rock‘n Roll und Oldie-Nacht mit 
der Band ‚Rock Island Line‘ für die Gene-
ration 50+, Kastanienwäldchen, 20 Uhr, 
Eintritt frei, gepflegte Garderobe
Musikalischer Gottesdienst Fernando & 
Kosh, Hafenbar Tegel, 19 Uhr, mehr unter 
www.hafenbar-tegel.de
Schnupperbowlen für jeden, Centre 
Talma, 16-19 Uhr
Spielen erlaubt – Zocken auf der XBox 
One, Bibliothek im MV, 16:30-18:30 Uhr, 
Eintritt frei, ohne Voranmeldung
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle, Rathaus Reinickendorf, 10-12 Uhr, 
Zimmer 26, Tel. (030) 90294 5108

DONNERSTAG, 05.09.2019
Vorlesenachmittag für Kinder von 
4 bis 12 Jahren vom Lesewelt Berlin 
e.V., Stadtteilbibliothek Frohnau, 
Fuchssteiner Weg 13-19, 13465 
Berlin, 16-17 Uhr, Eintritt frei, ohne 
Voranmeldung, findet nicht in den 
Ferien statt
Foto: Promo

Vorlesenachmittag für Kinder von 
4 bis 12 Jahren vom Lesewelt Berlin 
e.V., Stadtteilbibliothek Reinickendorf 
West, 16:30-17:30 Uhr, Eintritt frei, ohne 
Voranmeldung
Vortrag Klaus Mann in Berlin – Vortrag 
mit Dr. Maurice Schuhmann, Hum-
boldt-Bibliothek, 19 Uhr, Eintritt: 7,50,- €, 
ermäßigt 5,55,- €, www.berlin.de/
stadtbibliothek-reinickendorf
Workshop Die Spur der Dinge – Mono-
typie I und II, nach einer kurzen Einfüh-
rung in die Welt des „Abdruckes“ färben 
die Teilnehmer eigene, mitgebrachte 
flache Gegenstände ab und kompo-
nieren diese auf Papier, mitzubringen 
sind flache Materialien (z.B. Gräser, 
Fell, Papiere, Stoffe usw.), Schere sowie 
Arbeitskleidung, ATRIUM, 18-21 Uhr, 
Druckwerkstatt
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr

FREITAG, 06.09.2019
 Notdienst: Neue Apotheke Weiss
 Notdienst: Octopus Apotheke

Café Sonnencafé für Familien mit 
Kindern bis ca. 6 Jahren mit offenem 
Spielbereich, Familienzentrum Letteal-
lee, 16-18 Uhr

Café und Kochen für Kinder ab 6 Jahren, 
alles wird zusammen frisch zubereitet 
und anschließend gegessen, wir üben 
auch die Tischmanieren ein, Teilneh-
mende dürfen für 50 Cent mitessen, 
CVJM Jugendhaus MV, 16-18 Uhr, 
torsten.schmidt@cvjm-berlin.de
Disco-Night Die ultimative DJ Party-
nacht der Stadt mit gemischten Hit´s der 
80er, 90er und den aktuellen Charts von 
heute. Für die Generationen 18 bis 80zig 
in einem lockeren Outfit, Kastanienwäld-
chen, 21 Uhr, Eintritt frei
Frauentreff zum gemeinsamen Früh-
stück und zum Austausch, Evangeliums-
gemeinde, 09:30 Uhr
Jubiläum 20 Jahre Hallen am Borsig-
turm – Cupcake-Charity-Aktion – tun Sie 
Gutes mit dem Kauf eines leckeren Cup-
cakes für 1 €, unter jedem 3. Cupcake 
verbirgt sich ein 5€-Centergutschein, 
außerdem Walking-Acts, Ballon-Künst-
ler, Kids Wunderland und vieles mehr, 
Hallen am Borsigturm, Am Borsigturm 2, 
13507 Berlin, 11 Uhr“
Kinderdisco für Kinder von 6 bis 12 
Jahre, Tietzia, 16-18:30 Uhr, Eintritt frei, 
Getränke und kleine Snacks können 
gekauft werden
Kinderkino freitags, comX, 16-18 Uhr
Kino CFB PRÄSENTIERT: EUROPEAN 
YOUTH CULTURE AWARD, City Kino Wed-
ding, 18 Uhr, www.citykinowedding.de
Kino CITY KINO WEDDING GOES 
HIMMELBEET: KUHLE WAMPE (1932), 
City Kino Wedding, 20 Uhr, www.cityki-
nowedding.de
Kino 25 KM/H, Freiluftkino Rehberge, 20 
Uhr, www.freiluftkino-rehberge.de
Kochen für Kinder ab 8 Jahren. Kunter-
bunte Küchenkunst – gemeinsam schnip-
peln, rühren, kochen - und anschließend 
genießen., Tietzia, 16-18:30 Uhr
Konzert Gregory Boyd – der in Däne-
mark lebende US-Amerikaner spielt auf 
den Steeldrums - begleitet von seiner 
Band - einen mitreisenden Stil-Mix! Und 
darüberhinaus ist er noch ein hervorra-
gender Sänger und Entertainer..., LOCI 
LOFT, 20 Uhr, Ticket: 16 €; Lounge mit 
Leinwandübertragung 8 €
Lebensmittelausgabe LAIB und SEELE 
für Bedürftige, Dorfkirche Wittenau, 
13-14:30 Uhr
Musikalischer Gottesdienst Caitlin Cra-
cker & The Dynamite T. Orchestra // THE 
REAL DEAL, Hafenbar Tegel, 21:30 Uhr, 
mehr unter www.hafenbar-tegel.de
Show Dinnershow ‚Lasis‘. Tauchen Sie 
gemeinsam mit uns in den Orient der 
20er Jahre Berlins. Eine Show, die den 
bohèmen Charakter erlesenen Enter-
taiments auf die Bühne der Hauptstadt 
bringt. In unseren marokkanischen 
Königszelten erlebt das Theater mit 
Bauchtanz, Artistik, Comedy und live 
Musik seine goldenen Zwanziger. 
Genießen Sie währenddessen ein 
Event des Geschmacks durch unser 
4-Gänge-Menü. Eine Dinnershow die 
man(n) und Frau nicht nur gesehen 
haben, sondern erleben muss. Zu zweit, 
am Hochzeitstag, zum Geburtstag oder 
mit der Firma, erleben sie heute einen 
goldenen Herbst aus vergangener Zeit. 
Einer Zeit, als Familiengeheimnisse in 
einem köstlichen Pakt zelebriert wurden, 
MADI, 18:30 Uhr, Karten ab 86 €, mehr 
www.madi-zelt.de
Tag der offenen Tür der Familienbildung 
Reinickendorf, ob GROSS oder klein, 
alle sind herzlich eingeladen sich über 
unsere Arbeit zu informieren, selbst 
ein leckeres Getränk herzustellen, sich 
kreativ zu betätigen oder auf dem Krab-
belteppich zusammenzukommen, Fami-

lienbildungsstätte Pastor-Weise-Haus, 
Spießweg 7, 13437 Berlin, 14:30-17:30 
Uhr, kostenlos
Veranstaltung Die Borsig-Verschwö-
rung – ist eine szenische Entde-
ckungstour über die Geschichte und 
die Gründerfamilie der berühmten 
„Borsigwerke“ in Tegel, über das Zeitalter 
der Hochindustrialisierung in Berlin, die 
Nazizeit und den Widerstand unter den 
Borsianern und über Phänomene, My-
then und Absurditäten des Wirtschafts-
systems gestern und heute, Borsigtor, 
Berliner Straße 27, 13507 Berlin, 18 Uhr, 
Eintritt: 10 € / erm. 8 €, Info, Kontakt, Kar-
tenreservierung: 030-66 30 15 38, mehr 
Infos in dieser Ausgabe der RAZ
Veranstaltung Open Air Concert, 
musikalisch werden dort den Gästen, 
die Voice of Violin (Katharina Garrard) 
und Musica Appassionata (Jeannette 
Rasenberger | Dariusz Blaszkiwitz | 
Andreas Wolter), den Abend verschönen, 
evangelischen Gemeindegrundstück, 
Gartenstraße 19, 16548 Glienicke, 19-22 
Uhr, mehr Infos unter www.mein-gli-
enicke.de
Vorlesen - Bilderbuchkino - Apps, wir 
lesen vor und zeigen die Bilder aus den 
Bilderbüchern an der großen Leinwand. 
Zu den Geschichten werden passende 
Bilderbuch-Apps oder spielerische Lern-
programme vorgestellt. Für Familien mit 
Kindern ab drei Jahren, Humboldt-Bib-
liothek, 16 Uhr, Eintritt frei
Vortrag Festvortrag mit Frank Vorpahl– 
auf Georg Forsters Spuren um die Welt, 
Humboldt-Bibliothek, 19:30 Uhr, Eintritt: 
5,- €, ermäßigt: 3,-, www.berlin.de/
stadtbibliothek-reinickendorf
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Glienicke, 08-12 Uhr

SAMSTAG, 07.09.2019
 Notdienst: Karolinen-Apotheke
 Notdienst: Großkreuz-Apotheke

Disco-Night Die ultimative DJ Party-
nacht der Stadt mit gemischten Hit´s der 
80er, 90er und den aktuellen Charts von 
heute. Für die Generationen 18 bis 80zig 
in einem lockeren Outfit, Kastanienwäld-
chen, 21 Uhr, Eintritt frei
Familienfest Konradshöher Jahresfest 
mit spannender Unterhaltung auf der 
Bühne, Party, peis und Trank für jeden 
Genuss, vielseitige Verkaufs- und Info-
stände, rund um den Falkenplatz, Fal-

kenplatz, 13505 Berlin, 13-22 Uhr, mehr 
Infos unter www.mak-Konradshöhe.de
Familienfrühstück alle sind wilkom-
men, Baptisten-Kirche, Alt-Reinickendorf 
32, 13407 Berlin, 09:30-11 Uhr
Frauenfrühstück am Heiligensee – Be-
gegnung - Erfahrung - Leben, wir laden 
Sie herzlich ein in gemütlicher Atmo-
sphäre und mit anschließendem Vortrag, 
erleben wir gemeinsam Begegnung, 
Dorfkirche Heiligensee, 09:30 Uhr, Ge-
meindesaal, Kosten 7 €, Voranmeldung 
erwünscht unter pfarramt@kg-heiligen-
see.de oder: 030/431 19 09
Jubiläum 20 Jahre Hallen am Borsig-
turm – Kiezwette – Seien Sie dabei und 
helfen mit eine große „20“ zu bilden, 5 
€-Centergutschein für die ersten 100 
Teilnehmer, außerdem Walking-Acts, 
Ballon-Künstler, Kids Wunderland und 
vieles mehr, Hallen am Borsigturm, 
Am Borsigturm 2, 13507 Berlin, 17 Uhr, 
Treffpunkt: am Nordplatz, Berliner Straße
Kindertheater Mäuseken Wackelohr 
- Musikalische Erzählung nach Hans 
Fallada, ATZE, 11 Uhr, Zeltbühne im 
oberen Foyer, ab 3 J., 45 Min., Karten 
4,50 € bis 9,50 € 
Kino LEID UND HERRLICHKEIT, City Kino 
Wedding, 17 Uhr, citykinowedding.de
Kino THE DEAD DON‘T DIE (OMU), City 
Kino Wedding, 19:15 Uhr, www.citykino-
wedding.de
Kino DAS REICH DER SONNE, Frei-
luftkino Rehberge, 19:30 Uhr, www.
freiluftkino-rehberge.de

SAMTAG, 07.09.2019
Kino ONCE UPON A TIME IN... HOL-
LYWOOD (OMU), City Kino Wedding, 
20:15 Uhr, www.citykinowedding.de
Foto: Promo

Konzert La Meraviglia - Telemann und 
Bach – Noch nicht auf der Höhe ihres 
Ruhmes lernen sich zwei junge enthusi-
astische Musiker kennen und schätzen. 
Beide sind in zwei nahegelegenen thü-
ringischen Fürstentümern tätig: Georg 
PhilippTelemann als Konzertmeister in 
Eisenach, Johann Sebastian Bach als 
Hoforganist in Weimar. Ihre Freund-
schaft und gegenseitige Wertschätzung 
verbindet sie ein Leben lang, Centre 
Bagatelle, 19:30-21:30 Uhr, Eintritt: 15 € 
/ 10 € / 6 €, mehr unter www.centre-ba-
gatelle.de
Lebensmittelausgabe LAIB und SEELE 
für Bedürftige, Philippus-Kirche, 13-14 
Uhr, Frau Grund 0177 3366 819
Musik The Groove Yard Bandits – diese 
Band ist mehr als nur „noch eine Boogie 
und Jive-Band“ Es wird weit über den 
traditionellen Tellerrand hinausgespielt 
und gegrooved, LOCI LOFT, 20 Uhr, Ti-
cket: 16 €, Lounge mit Leinwandübertra-
gung 8 €, mehr unter www.loci-loft.de

Adler-Apotheke   
Berliner Straße 91
13507 Berlin · 4338081
Äskulap-Apotheke
Senftenberger Ring 13
13439 Berlin · 4153052
Alte Spree-Apotheke  
Alt-Tegel 5
13507 Berlin · 4339785
Annen-Apotheke
Ernststraße 62
13509 Berlin · 43566486
Apotheke am Borsigturm
Veitstraße 40a
13507 Berlin · 4309423
Apotheke am FH Tegel
Terminal A-Boulevard Tegel
13405 Berlin · 41013869
Apotheke am Kutschi 
Ollenhauerstr. 3-5
13403 Berlin · 85622710

Apotheke am Markt  
Bekassinenweg 18
13503 Berlin · 4311247
Apotheke am 
Markt Reinickendorf  
Scharnweberstraße 48A
13405 Berlin · 4121188
Apotheke am Schäfersee  
Holländerstraße 24
13407 Berlin · 4564369
Apotheke Am Tegeler See  
Namslaustraße 83
13507 Berlin · 4327788
Apotheke Bernauer Straße  
Bernauer Straße 69-73
13507 Berlin · 43660377
Arnica-Apotheke  
Ollenhauerstr. 139-140
13403 Berlin · 4121869
Bären-Apotheke
Oranienburger Straße 85-86
13437 Berlin · 40911112

Barlach-Apotheke
Auguste-Viktoria-Allee 81
13403 Berlin · 4132840
Birken-Apotheke  
Wilhelmsruher Damm 231
13435 Berlin · 4115834
Diamant Apotheke
Kurt-Schumacher-Damm 1
13405 Berlin · 4985750
easy Apotheke 
Märkische Zeile
Senftenberger Ring 17
13439 Berlin · 419591320
easy Apotheke 
Residenzstraße 33
13409 Berlin · 26344826
Eichborn-Apotheke  
Eichborndamm 55
13403 Berlin · 41783267
Elch-Apotheke  
Ludolfingerplatz 2
13465 Berlin · 40632891
Ewa-Apotheke  
Eichhorster Weg 5
13435 Berlin · 4169083 

Falken-Apotheke  
Turmfalkenstraße 25
13505 Berlin · 4313733

Flemingapotheke  
Zabel-Kr¸ger-Damm 31
13469 Berlin · 4024085

Gorki Apotheke  
Gorkistraße 3
13507 Berlin · 4336838

Großkreuz-Apotheke  
Senftenberger Ring 5
13439 Berlin · 4076830

Hermsdorfer Apotheke  
Glienicker Straße 6
13467 Berlin · 400095630

Hirsch-Apotheke  
Heinsestraße 47
13467 Berlin · 4041289

Karolinen-Apotheke  
Schloßstraße 5
13507 Berlin · 43655510

Kopenhagener Apotheke  
Kopenhagener Straße 2
13407 Berlin · 4955590
Leuchtturm Apotheke
Heinsestraße 32-34
13467 Berlin · 40508240
Lindauer Apotheke  
Residenzstraße 154
13409 Berlin · 49872597
Löwen-Apotheke
Ollenhauerstr. 110A
13403 Berlin · 4122300
Ludolfinger Apotheke  
Ludolfingerplatz 8
13465 Berlin · 4011033
Martin-Apotheke  
Residenzstraße 28
13409 Berlin · 4962756
Neue Apotheke  
Residenzstraße 137
13409 Berlin · 4959201
Neue Apotheke Weiss  
Scharnweberstraße 26
13405 Berlin · 408996640

Octopus Apotheke
Waidmannsluster Damm 176
13469 Berlin · 4145121

Oran-Apotheke  
Oranienburger Straße 60
13437 Berlin · 4140990

Park-Apotheke  
Zeltinger Platz 7
13465 Berlin · 4011058

Primus Apotheke  
Aroser Allee 122
13407 Berlin · 4955033

Residenz Apotheke  
Residenzstraße 123
13409 Berlin · 4952736

Rosen-Apotheke  
Scharnweberstraße 27
13405 Berlin · 4122120

Sanimedius-Apotheke
Pankower Allee 47/51
13409 Berlin · 48476102

Sanitas-Apotheke  
Oraniendamm 6-10
13469 Berlin · 40396922
Schloß-Apotheke Tegel   
Berliner Straße 6
13507 Berlin · 4338777
Storchen-Apotheke  
Schulzendorfer Straße 70
13503 Berlin · 4313204
Tilia-Apotheke  
Residenzstraße 95-96
13409 Berlin · 48476134
Titisee-Apotheke  
Titiseestraße 5
13469 Berlin · 4022980
Waldsee-Apotheke   
Berliner Straße 41
13467 Berlin · 4041045
Wilhelm-Tell-Apotheke  
Gotthardstraße 27
13407 Berlin · 4959979

-Notdienst von:
9 Uhr bis 9 Uhr am 
Folgetag

APOTHEKEN-NOTDIENST ADRESSEN

TERMINE & MARKTPLATZ

KFZ-Meisterbetrieb
   Gert Kulkowski

in Berlin *2018/19

Inspektion
alle Fahrzeuge

Inspektion
39,50 €

zzgl.Material

Öffnungszeiten:
Mo. – Do.: 8.00 – 16:00 Uhr    Fr.: 8:00 – 14:00 Uhr

oder nach Absprache

HU+AU im Hause (GTÜ)

Schweißarbeiten
Computer Achsvermessung

Unfallreparaturen

Lübarser Str. 40–46 
13435 Berlin  Tel: 4113095

*Auto-Bild Heft 39/2018

  info@gk-werkstatt.de

Reifeneinlagerung  +  Verkauf  

als einer der besten Werkstätten 
     Deutschlands ausgezeichnet 
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Musikquiz by Dietmar, kniffliges 
Sänger-Raten mit Hits aus vergangenen 
Jahrzehnten, anschließend Live-Musik 
mit Hill & Ray, Brit-Pub, Südtunnel vom 
SBahnhof Hermsdorf, 17:30 Uhr, Eintritt 
ist frei
Spielstunde in der Ludothek „Spiel-
punkt“. Hier können Familien, Institutio-
nen und einzelne Fachkräfte Brett-/Ge-
sellschaftsspiele und Bücher kostenlos 
ausleihen, Familienpunkt Reinickendorf, 
14-16 Uhr, Ansprechpartnerin: Jeannette 
Schüler

SAMSTAG, 07.09.2019
Sport Drachenbootrennen - über 50 
Mannschaften werden wieder beim 
17. Reinickendorf Cup Ihr können 
unter Beweis stellen, Strandbad 
Lübars, Am Freibad 9, 13469 Berlin, 
09:30 Uhr, für alle Besucher ist der 
Eintritt frei, Einlass ist bereits ab 8 
Uhr
Foto: pixabay.de

Sport Tischtennisturnier, Jugendcafé 
LAIV, Auguste-Viktoria-Allee 16C, 13403 
Berlin, 17-18 Uhr
Tag der offenen Tür wird durch ein Rah-
menprogramm mit Konzerten, Lesungen 
und Ausstellungen ergänzt, Künstler-
hof Frohnau, Hubertusweg 60, 13465 
Berlin, 11-18 Uhr, weitere Informationen 
zum Programm unter www.kuenstler-
hof-frohnau.de 
Veranstaltung Glienicker Herbstfest, 
evangelischen Gemeindegrundstück, 
Gartenstraße 19, 16548 Glienicke, 13-23 
Uhr
Veranstaltung Die Borsig-Verschwö-
rung – ist eine szenische Entdeckungs-
tour, Borsigtor, Berliner Straße 27, 13507 
Berlin, 14 Uhr, mehr siehe 06.09.
Veranstaltung Familien-Kirchen-Rallye 
am Tag des offenen Denkmals, eine 
Erkundungsreise durch die Evangelische 
Dorfkirche Alt-Tegel für die ganze Fami-
lie, Dorfkirche Alt-Tegel, 15 Uhr, Eintritt 
ist frei, um Spenden wird gebeten, www.
tegel-borsigwalde.de
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Fellbacher Pl., 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr

SONNTAG, 08.09.2019
 Notdienst: Sanitas Apotheke
 Notdienst: Apotheke am Markt

Café Familiencafé für jedermann, 
Jugendcafé LAIV, Auguste-Viktoria-Allee 
16C, 13403 Berlin, 14-18 Uhr

Familiensport FamilienSportSpaß im 
Steinbergpark, Sport im Park mit vielen 
Spielangeboten, von 10-11 Uhr und von 
11-12 Uhr, Große Wiese, Eingang Rosen-
treterpromenade, 13437 Berlin, 10-12 
Uhr, mehr unter www.sportimpark.berlin
Kindertheater Mäuseken Wackelohr 
- Musikalische Erzählung nach Hans 
Fallada, ATZE, 11 Uhr, Zeltbühne im 
oberen Foyer, ab 3 J., 45 Min., Karten 
4,50 € bis 9,50 € 
Kindertheater Frau Holle - Musikthe-
ater-Inszenierung nach dem Märchen 
der Gebrüder Grimm, ATZE, 15 Uhr, 
Studiobühne, ab 5 J., 65 Min., Karten 
4,50 € bis 9,50 €
Kino LEID UND HERRLICHKEIT, City Kino 
Wedding, 14 Uhr, citykinowedding.de
Kino KINDERFILM: KARL MAY - DER 
SCHATZ IM SILBERSEE, City Kino Wed-
ding, 16:15 Uhr, citykinowedding.de
Kino ONCE UPON A TIME IN... HOL-
LYWOOD (OMU), City Kino Wedding, 20 
Uhr, www.citykinowedding.de
Lesung BUCHLESUNG: LICHT ÜBER DEM 
WEDDING von NICOLA KARLSSON, City 
Kino Wedding, 18:15 Uhr, www.citykino-
wedding.de
Markt Antik- und Kunstmarkt, 
Angeboten werden selbstgefertigte, 
kunsthandwerkliche Gegenstände aus 
den unterschiedlichsten Materialien mit 
jahreszeitlichen Bezügen, LabSaal, 10-18 
Uhr, Kontakt: 030 601 87 31
Musik God´s Children – Gospels, Songs 
und Spirituals mit den Joyful Singers 
Berlin, Dorfkirche Alt-Tegel, 17 Uhr, Ein-
tritt ist frei, um Spenden wird gebeten, 
www.tegel-borsigwalde.de
Tag der offenen Tür wird durch ein Rah-
menprogramm mit Konzerten, Lesungen 
und Ausstellungen ergänzt, Künstler-
hof Frohnau, Hubertusweg 60, 13465 
Berlin, 11-18 Uhr, weitere Informationen 
zum Programm unter www.kuenstler-
hof-frohnau.de
Tag der offenen Tür Das Dorf Lübars am 
Tag des Offenen Denkmals. Das Dorf 
Lübars mit Dorfanger, Dorfkirche, Straße 
Alt-Lübars und Gewendeflächen umfasst 
20 Baudenkmale und das Gartendenk-
mal Dorfanger. Neben Führungen im 
Dorf und in den einzelnen Gebäuden, 
veranstaltet der LabSaal einen Kunst- 
und Handwerksmarkt. Daneben gibt 
es einen Tag der offenen Tür auf dem 
Kräuterhof Lübars und in der Alten 
Dorfschule; und der landwirtschaftliche 
Betrieb der Familie Kühne-Sironski kann 
besichtigt werden. Auch die evangeli-
sche Dorfkirche ist geöffnet, LabSaal, 
12-17 Uhr
Veranstaltung Die Borsig-Verschwö-
rung – ist eine szenische Entdeckungs-
tour, Borsigtor, Berliner Straße 27, 13507 
Berlin, 14 Uhr, mehr siehe 06.09.
Trödelmarkt Markstraße 32, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Markstraße 39, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Markstraße 17, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Ollenhauerstr-, 07-14 Uhr
Wochenmarkt Märk. Zentrum, 09-15 Uhr

MONTAG, 09.09.2019
 Notdienst: Tilia-Apotheke
 Notdienst: Waldsee-Apotheke

Beratung Wohnungsneubau und 
Mieterberatung, Fragen rund um ihren 
Mietvertrag, Rathaus Reinickendorf, 13-
15 Uhr, Raum 22, Buchung der Termine 
unter (030) 115
Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 13-17 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Bogenschießen für Erwachsene, 
Dorfkirche Wittenau, 15 Uhr, im Garten 
und nur bei trockenem Wetter, Kontakt: 
Henry Grafke Tel. 437 212 68
Kino ONCE UPON A TIME IN... HOL-
LYWOOD (OMU), City Kino Wedding, 
21:30 Uhr, www.citykinowedding.de
Konzert Living Room Sessions mit 
Country-Rocker Sherman Noir, live oder 
per Livestream, Kastanienwäldchen, 19-
21 Uhr, Karte 5 €, Einlass: 18 Uhr
Literaturgespräch  mit Dorothea Peichl 
(Moderation) über Michel Houellebecq: 
“Karte und Gebiet“, Bibliothek am Schä-
fersee, 17-18:30 Uhr, Eintritt frei
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle, Rathaus Reinickendorf, 10-12 Uhr, 
Zimmer 26, Tel. (030) 90294 5108
Vorlesenachmittag für Kinder von 4 
bis 12 Jahren vom Lesewelt Berlin e.V., 
Bibliothek am Schäfersee, 16:30-17:30 
Uhr, Eintritt frei, ohne Voranmeldung
Vorlesenachmittag für Kinder von 4 bis 
12 Jahren vom Lesewelt Berlin e.V., Bib-
liothek im MV, 16:30-17:30 Uhr, Eintritt 
frei, ohne Voranmeldung

DIENSTAG, 10.09.2019
 Notdienst: Apotheke am Kutschi
 Notdienst: Adler-Apotheke

Bürgersprechstunde der Seniorenver-
tretung, Rathaus Reinickendorf, 10-12 
Uhr, Raum 27, ohne Voranmeldung, Tel. 
(030) 90294 2132
Café für Frauen in einer offenen Gruppe. 
Mit selbstgebackenen Kuchen, Kaffee 
oder Tee kann man über Dinge reden, 
die sie gerade beschäftigen oder einfach 
nur um zuzuhören, Flotte Lotte, 15:30-18 
Uhr, Kostenbeitrag inkl. Getränke: 2 €, 
Kuchen: 1,50 €
Café Sonnencafé für Familien mit 
Kindern bis ca. 6 Jahren mit offenem 
Spielbereich, Familienzentrum Letteal-
lee, 16-18 Uhr
Familienfrühstück für Eltern mit 
Kindern zwischen 0 und 2 Jahren, hier 
können sie gemeinsam frühstücken, sich 
kennenlernen, Lieder singen oder ein-
fach nur austauschen, jeder kann etwas 
zum Frühstück mitbringen, FACE Roll-
berge, 10-12 Uhr, einfach vorbeikommen
Frühstückstreff im Café Terzo Rondo. 
Eltern-Kind Treff für junge Eltern zum 
Kennenlernen und Austauschen, Tietzia, 
09:30-13 Uhr, mit fachlicher Begleitung 
bei Fragen zur Entwicklung
Kindertheater Frau Holle - Musikthe-
ater-Inszenierung nach dem Märchen 
der Gebrüder Grimm, ATZE, 10 Uhr, 
Studiobühne, ab 5 J., 65 Min., Karten 
4,50 € bis 9,50 €
Kino JÜDISCHES FILMFESTIVAL BER-
LIN&BRANDENBURG: CHAINED OMEU 
+ GÄSTE!, City Kino Wedding, 19 Uhr, 
www.citykinowedding.de

FRANZ OPHOFF
Heizung · Lüftung · Sanitär

Brunowstr. 47 · 13507 Berlin-Tegel
Suchen: Heizungs- /Sanitärmonteure

☎ 030/433 50 35 · Fax 433 50 39
www.haustechnik-ophoff.de

www.Fenster-Türen.Berlin
incl. Beschlagsarbeiten / Montageservice

Glasbau Proft 030 41110 28
Verglasungen aller Art
Gebäudedienste
Schädlingsbekämpfung

www.glasbau-proft.de

Kennenlernen-Treffen 40+

Ort: Ristorante Cascina
Berliner Straße 38, 13467 Hermsdorf
verbindlicheAnmeldung bis vier Tage vorher unter
kult_made@yahoo.com oder 0176 43 046 094

jeden dritten Samstag im
Monat ab 14 Uhr

EINFACH MEHR DAVON
usgabe 05/18

TERMINE
DONNERSTAG, 11.10.2018Konzert JAZZ 4 FIVE, Transfor-

mator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 20 Uhr

Hans im Glück, vielleicht der 

Neumann diesmal über Usbekistan. 
2017 fuhr er sechs Wochen lang mit 
dem Fahrrad auf der legendären 
Seidenstraße und war von den 
magischen Städten Samarkant, 
Buchara und Xiva genauso beein-
druckt, wie von der Liebenswürdig-
keit, Off enheit und Hilfsbereitschaft 

FROHNAU  •  Ausgabe

Beratung
Stöbern

Lesetipps

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-19 Uhr, Sa 9-14 Uhr

T I S C H L E R E IHOPPE / MANKIEWICZ
Möbelbau · Einbauschränke
Küchenbau · Innenausbau
Holzbau · Fenster 

HOLZBAU UND TISCHLERARBEITEN

Maximiliankorso 5 · 13465 Berlin
Tel. 033056/744 45 · Fax 762 10
E-Mail: jacques.hoppe@gmx.de

Bei Thomas und Ralf

 FROHNAU AKTUELL
 FROHNAU AKTUELL
 FROHNAU AKTUELL
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Neumann diesmal über Usbekistan. 
2017 fuhr er sechs Wochen lang mit 

Buchara und Xiva genauso beein-
druckt, wie von der Liebenswürdig-
keit, Off enheit und Hilfsbereitschaft 

und Bijan Azadian, Centre Bagatelle, 
18-20 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€

FROHNAU AKTUELL

schlechten Zustand waren, 

noch weiter gravierend ver-

schlechtert. 

Einige Straßen sind 

nicht befahrbar

Die Straßenabschnitte sind 

so schlecht, dass sie als nicht 

mehr befahrbar einzustufen 

sind. Als Kriterien zur Einstu-

fung dienten Absenkungen 

und Risse in den Fahrbah-

nen, aber auch Schlaghügel 

und lediglich mit Kaltasphalt 

geflickte Stellen. Der Bür-

gerverein hebt hervor, dass 

des Straßenaufbaus nicht 

nachhaltig beseitige.

Schnelle Sanierung 

gefordert

Zudem seien durch die wich-

tige Funktion der Straßen 

im Regenwasserableitungs-

system Frohnaus und durch 

Der Bürgerverein for-

dert die Bezirksverordne-

tenversammlung und das 

Bezirksamt auf, die Stra-

ßensanierung für die beson-

ders schlechten Straßenab-

schnitte möglichst schnell in 

Angriff zu nehmen.  ajö

Von Schlagloch zu Schlagloch

Einige Straßen in Frohnau sind in einem extrem schlechten Zustand 

Einer von vielen Flickenteppichen auf Frohnauer Straßen  

Foto: ajö

Daniela Krienke Reisebüro

Berliner Flugdienst & Britain für Dich

Hainbuchenstr. 34 a · 13465 Berlin-Frohnau

Telefon: 2611061 (Terminabsprache) · bfd-reisebuero@arcor.de

www.expeditions-kreuzfahrten-berlin.de

Newsletteranmeldung: www.berliner-flugdienst.jimdofree.com

Expeditionskreuzfahrten und -reisen

Expeditionskreuzfahrten und -reisen

Hochsee- und Flusskreuzfahrten

Großbritannien und Irland

südliches und Ostafrika

Eisenbahnrundreisen

sowie alle touristischen Leistungen von der

Theaterkarte bis zur Weltreise

Ludolfingerplatz 9

13465 Berlin

Tel.: 030 • 401 28 30

Fax: 030 • 401 99 54

www.decker-optic.de

info@decker-optic.de

SILHOUETTE BRILLENTYPBE
RATUNG
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 Am 16. November 2018

Buchen Sie Ihre persönliche 

Stilberatungsstunde

Planen Sie Ihre Anzeigen: 030 - 43 777 82-20

info@raz-verlag.de

RechtsanwaltB
FachanwaltP
Steuerberater

SBULTMANN 
PARTNERSCHAFT

RA Stephan J. Bultmann

Fachanwalt für Bank- und Kapitalmarktrecht 

Oranienburger Chaussee 62 

13465 Berlin

Telefon: 030 - 7677520-13

E-Mail: s.bultmann@bps-recht.de

Internet: www.bps-recht.de

Ganz weit oben
Reinickendorfs höchster Rutsch- und Kletterturm im Lesserpark

Das Schild wird aufgestellt.

– kann sich bei Cornelja 

Hasler von der IFG mel-

den. Ihre Telefonnummer 

lautet 40 63 70 31. Per 

E-Mail ist sie unter has-

ler@frohnau-berlin.de 

erreichbar.
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Wenn ein nahestehender 

Mensch gestorben ist, 

verlieren die Angehöri-

gen oftmals den Boden 

unter den Füßen, und 

der Alltag sowie das Le-

bensumfeld geben we-

nige Möglichkeiten, der 

Trauer Zeit und Raum zu 

geben. Der Trauerkreis 

der evangelischen Kir-

chengemeinde Frohnau 

bietet diesen Menschen  

einen geschützten Rah-

men für ihre Trauer. Er 

wird von Pfarrerin Elisa-

beth Roth und Trauerbe-

gleiterin Britt Hartmann 

geleitet. Informationen 

erteilt Britt Hartmann 

unter Tel. 401 029 86. 

Trauerkreis

Anzeigenschluss
27.Sept. 2019

Maximiliankorso 5 · 13465 Berlin
Tel. 033056/744 45 · Fax 762 10
E-Mail: jacques.hoppe@gmx.de

gehaltenen Preisen, die den 
Wettbewerb verzerren. Die 
Discounter-Pflanzen können 
in der Qualität nicht mit fri-
scher Ware auf dem Markt 

Deutschen Bahn gepachtet 
und hofft heute, ihn wieder 
zu früherer Blüte zu bringen. 

Alteingesessene Froh-
nauer schwärmen noch von 

Wettbewerb verzerren. Die 
Discounter-Pflanzen können 
in der Qualität nicht mit fri-
scher Ware auf dem Markt 

Rechtsanwalt

Fachanwalt

Steuerberater

Vererben, verschenken, verkaufen – Vermögensübertragungen 

Wenn größere Vermögen vererbt werden, kann Erbschaftssteuer anfallen. Ehegatten und eingetragene Lebenspartner können 

einen Freibetrag von 500.000 € geltend machen, eheliche, nichteheliche und Adoptiv-Kinder 400.000 €, Enkelkinder 200.000 €. 

RA Stephan J. Bultmann

Fachanwalt für Bank- und Kapitalmarktrecht 

s.bultmann@bps-recht.de

Reinickendorfs höchster Rutsch- und Kletterturm im Lesserpark

Der Kletterturm  

Anzeigenschluss Ihre Werbung hier

Straßenlauf in Hermsdorf  S. 9

Kunsthandwerker- & Staudenmarkt  S. 8

FROHNAU  •  Ausgabe

JAZZ 4 FIVE, Transfor-
mator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 20 UhrMesse 5. Immobilienmesse 

in Frohnau, Centre Baga-
telle, 18 Uhr, Eintritt frei

mator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 20 UhrFrohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

Hans im Glück, vielleicht der 
hungrigen Katze oder der stärksten 
Maus der Welt…, Centre Baga-
telle, 15-15:45 Uhr, Spieldauer 
ca. 45 Minuten – für Menschen 

Workshop mit Bürgerbeteiligung 
„Gesamtverkehrskonzept für 

Demokratie mit Professor Jhy-Wey 
Shieh, Repräsentant von Taiwan in 
Deutschland, erörtert Risiken und 
Chancen für sein Land, Centre Baga-

Neumann diesmal über Usbekistan. 
2017 fuhr er sechs Wochen lang mit 
dem Fahrrad auf der legendären 
Seidenstraße und war von den 
magischen Städten Samarkant, 
Buchara und Xiva genauso beein-
druckt, wie von der Liebenswürdig-
keit, Off enheit und Hilfsbereitschaft 
der Bevölkerung, Centre Baga-
telle, 16-18 Uhr, Eintritt: 8€/ 6€ 
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in Frohnau, Centre Baga-
telle, 18 Uhr, Eintritt freiFrohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

FREITAG, 12.10.2018Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
SAMSTAG, 13.10.2018Konzert OHRPIRATEN, Transfor-

mator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 20 UhrFrohnauer 

Maus der Welt…, Centre Baga-
telle, 15-15:45 Uhr, Spieldauer 
ca. 45 Minuten – für Menschen 
ab 2 Jahren, Eintritt: 8€ / 6€

mit Bürgerbeteiligung 
„Gesamtverkehrskonzept für 
Frohnau“, Centre Bagatelle, 19:30 
Uhr, Die Veranstaltung ist kostenfrei. 
Um eine Spende wird gebeten.DONNERSTAG, 18.10.2018Vortrag Frohnauer Diskurs - Prof. 

Dr. Jhy-Wey Shieh: Taiwan, bedrohte 
Demokratie mit Professor Jhy-Wey 
Shieh, Repräsentant von Taiwan in 
Deutschland, erörtert Risiken und 

Neumann diesmal über Usbekistan. 
2017 fuhr er sechs Wochen lang mit 
dem Fahrrad auf der legendären 
Seidenstraße und war von den 
magischen Städten Samarkant, 
Buchara und Xiva genauso beein-
druckt, wie von der Liebenswürdig-
keit, Off enheit und Hilfsbereitschaft 
der Bevölkerung, Centre Baga-
telle, 16-18 Uhr, Eintritt: 8€/ 6€ 
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schlechten Zustand waren, 

noch weiter gravierend ver-

schlechtert. 

Einige Straßen sind 

nicht befahrbar

Die Straßenabschnitte sind 

eine einfache Oberflächensa-

nierung und insbesondere 

eine bloße Ausbesserung mit 

Asphaltklecksen nicht aus-

reiche, da dies die jahrelang 

hingenommenen erheblichen 

Schädigungen im Untergrund 

des Straßenaufbaus nicht 

nachhaltig beseitige.

den Denkmalcharakter der 

Gartenstadt zukünftig hohe 

technische und gestalteri-

sche Anforderungen an die 

Umsetzung der Straßensa-

nierung zu stellen, um eine 

dauerhafte Verbesserung zu 

erreichen. 
Der Bürgerverein for-

dert die Bezirksverordne-

Einer von vielen Flickenteppichen auf Frohnauer Straßen  

Foto: ajö

nen die Teilnehmer, einen 

Weg zu finden, sich von alten 

Gewohnheiten und Stress-

mustern zu befreien. Der 

viertägige Intensivkurs kon-

zentriert sich auf die traditi-

onellen buddhistischen Prak-

tiken der Achtsamkeitsme-

ditation, einschließlich Sitz-, 

Steh- und Gehmeditation. Im 

Buddhistischen Haus finden 

die Teilnehmer dafür eine 

friedliche und geschützte 

Umgebung. 

Das Programm beinhaltet 

geführte Meditationen, Zeit 

für die Selbstpraxis, Vorträge 

des Lehrers und Gruppendis-

kussionen. Abgesehen von den 

Diskussionen wird das Retreat 

in Stille durchgeführt. Das Se-

minar beginnt am 24. Oktober 

Das Buddhistische Haus

Ganz weit oben

Schön sah es im Sommer 

in der Gartenstadt wieder 

aus! Farbenfrohe Blu-

menampeln schmückten 

das Zentrum Frohnaus

und hielten der Hitze 

tapfer stand. Sponsoren 

machten diese Aktion 

auch in diesem Jahr wie-

der möglich. Wer sich 

im nächsten Jahr an die-

sem bürgerschaftlichen 

Engagement beteiligen 

möchte – ob mit der Fian-

zierung einer ganzen Am-

pel oder einem Teilbetrag 

– kann sich bei Cornelja 

Hasler von der IFG mel-

Das Programm beinhaltet 

geführte Meditationen, Zeit 

für die Selbstpraxis, Vorträge 

des Lehrers und Gruppendis-

kussionen. Abgesehen von den 

Diskussionen wird das Retreat 

in Stille durchgeführt. Das Se-

minar beginnt am 24. Oktober 

Das Buddhistische Haus

Ganz weit oben
Reinickendorfs höchster Rutsch- und Kletterturm im Lesserpark

befolgen sein. Der Kurs ist 

sowohl für neue als auch für 

erfahrene Praktiker geeignet 

und findet vom 24. bis 28. Ok-

tober statt. 
Bei der Meditation ler-

nen die Teilnehmer, einen 

Weg zu finden, sich von alten 
Blumenampeln

und dem Zeltinger Platz 

zu installieren.  erscheint am
4. Oktober 2019

Die Geschichtenkiste - für 
Kinder ab 2 Jahren. Eine Schatz-
kiste voller Gegenstände – sie sind 
bunt oder glitzern, sind klein oder 

4Times Baroque - Musik 
italienischer Virtuosen. Die vier 
jungen Musiker Jan Nigges (Block-
fl öte), Jonas Zschenderlein (Violine), 

Wochenmarkt, 8-13 Uhr
FREITAG, 19.10.2018Konzert MPULS, Transfor-

keit, Off enheit und Hilfsbereitschaft 
der Bevölkerung, Centre Baga-
telle, 16-18 Uhr, Eintritt: 8€/ 6€ Wochenmarkt, 08-13 Uhr

Konzert 16. Frohnauer Kammer-
konzert des Nordberliner Kompo-
nistenforums. Auf dem Programm 

Holzbau · Fenster 
Maximiliankorso 5 · 13465 Berlin

Bei Thomas und Ralf
Der Wochenmarkt Frohnau kämpft ums Überleben

Thomas Rosin, Ralf Hengstmann, Stammkunde Herr Niermann und Philipp (v.r.n.l.) vor dem Stand auf dem 

keit, Off enheit und Hilfsbereitschaft 
Wochenmarkt, 08-13 Uhr

16. Frohnauer Kammer-

ImpressumFROHNAU – DIE GARTENSTADT IM NORDWESTEN

Kinder ab 2 Jahren. Eine Schatz-
kiste voller Gegenstände – sie sind 
bunt oder glitzern, sind klein oder 
groß, hart oder weich. In jedem der 
Gegenstände ist eine Geschichte 
versteckt. Welche wollen wir hören? 
Zusammen mit dem Schmetter-
ling reisen wir in die unendliche 
Welt der Geschichten – vielleicht 
begegnen wir ja Sterntaler oder 

italienischer Virtuosen. Die vier 
jungen Musiker Jan Nigges (Block-
fl öte), Jonas Zschenderlein (Violine), 
Karl Simko (Violoncello) und 
Alexander von Heißen (Cembalo) 
erspielten sich bereits 2013, im 
Gründungsjahr ihres Ensembles 4 
Times Baroque, den Publikumspreis 
beim Internationalen Marini Wettbe-
werb in Neuburg, Centre Bagatelle, 
11 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€MITTWOCH, 17.10.2018

FREITAG, 19.10.2018Konzert MPULS, Transfor-
mator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 20 UhrTeestuben-Disco für Kinder von 

8 bis 14 Jahren. Neben der Disco 
selbst, bei der ein DJ aufl egt, 
gibt es Pizza und Waff eln, Eis und 
Getränke. Im Garten der Teestube 
wird außerdem am Feuer Stock-
brot geröstet, Teestube-Frohnau, 
17-20 Uhr, Eintritt 1,50€

16. Frohnauer Kammer-
konzert des Nordberliner Kompo-
nistenforums. Auf dem Programm 
stehen Werke von Helmut Friedrich 
Fenzl, freier Komponist, Noten-
setzer und Musiker in Frohnau, 
Stephan Sobotta, Komponist und 
Kirchenmusiker in Waidmannslust, 
und Bardo  Henning, Jazzmusiker 
und Komponist in Frohnau, Centre 
Bagatelle, 19:30 Uhr, Eintritt: 10€ / 8€ 

nauer Wochenmarkt von der 
Deutschen Bahn gepachtet 

Der Wochenmarkt Frohnau kämpft ums Überleben

Thomas Rosin, Ralf Hengstmann, Stammkunde Herr Niermann und Philipp (v.r.n.l.) vor dem Stand auf dem 

16. Frohnauer Kammer-
konzert des Nordberliner Kompo-
nistenforums. Auf dem Programm 
stehen Werke von Helmut Friedrich Stephan Sobotta, Komponist und 
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FROHNAU AKTUELL

Von Schlagloch zu Schlagloch

Einige Straßen in Frohnau sind in einem extrem schlechten Zustand 
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 FROHNAU AKTUELL
 FROHNAU AKTUELL
 FROHNAU AKTUELL

Zu einer besonderen Medi-

tation wird im Oktober ins 

Buddhistische Haus in den 

Edelhofdamm 54 eingeladen: 

ein viertägiger Kurs in Stille 

Vier Tage lang schweigen

Im Buddhistischen Haus wird eine Achtsamkeitsmeditation angeboten
Erntedankfest
Zu einem Erntedank-Got-

tesdienst lädt die evange-

lische Kirchengemeinde 

Frohnau am Sonntag, 14. 

Oktober, ab 10 Uhr in die 

Johanneskirche am Zeltin-

ger Platz 18 ein. Während 

dieses Gottesdienstes wer-

den neu zugezogene Froh-

nauer von Pfarrer Ulrich 

Schöntube in der Gemeinde 

begrüßt. Der Altar wird 

mit Erntegaben gedeckt Fo
to

: K
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E-Zapfsäule

Die Interessengemein-

schaft Frohnauer Ge-

schäftsleute (IFG) möchte 

mehr Menschen nach 

Frohnau locken. Deshalb 

Tel. 033056/744 45 · Fax 762 10
E-Mail: jacques.hoppe@gmx.de

gehaltenen Preisen, die den 
Wettbewerb verzerren. Die 

Thomas Rosin, Ralf Hengstmann, Stammkunde Herr Niermann und Philipp (v.r.n.l.) vor dem Stand auf dem 
Foto: abs 

nauer Wochenmarkt von der 
Deutschen Bahn gepachtet 
und hofft heute, ihn wieder 

gehaltenen Preisen, die den 
Wettbewerb verzerren. Die 

mit Erntegaben gedeckt 

sein. 

40, 13465 Berlin, 20 UhrFrohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr
SONNTAG, 14.10.2018Kinder Die Geschichtenkiste - für 

Kinder ab 2 Jahren. Eine Schatz-
kiste voller Gegenstände – sie sind 

Konzert 4Times Baroque - Musik 
italienischer Virtuosen. Die vier 
jungen Musiker Jan Nigges (Block-

Demokratie mit Professor Jhy-Wey 
Shieh, Repräsentant von Taiwan in 
Deutschland, erörtert Risiken und 
Chancen für sein Land, Centre Baga-
telle, 19:30 Uhr, Eintritt: 12€/ 10€ 
Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

FREITAG, 19.10.2018

keit, Off enheit und Hilfsbereitschaft 
der Bevölkerung, Centre Baga-
telle, 16-18 Uhr, Eintritt: 8€/ 6€ 
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr

SONNTAG, 28.10.2018Konzert 16. Frohnauer Kammer-
konzert des Nordberliner Kompo-
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Einige Straßen in Frohnau sind in einem extrem schlechten Zustand 
Edelhofdamm 54 eingeladen: 

ein viertägiger Kurs in Stille 

mit Dr. Julia Harfensteller. Die 

Kurssprache ist Englisch und 

die Meditationsanweisungen 

werden für jeden einfach zu 

mehr Menschen nach 

Frohnau locken. Deshalb 

setzt sie sich dafür ein, 

Zapfsäulen für Elektroau-

tos an zentralen Punkten 

wie dem Ludolfingerplatz 

erscheint amerscheint amerscheint amerscheint am
die Meditationsanweisungen 

erscheint am
die Meditationsanweisungen 

werden für jeden einfach zu 

erscheint am
werden für jeden einfach zu 

befolgen sein. Der Kurs ist 

erscheint ambefolgen sein. Der Kurs ist 

sowohl für neue als auch für erscheint amsowohl für neue als auch für erscheint amerscheint amerscheint amerscheint am
tos an zentralen Punkten 

erscheint am
tos an zentralen Punkten 

wie dem Ludolfingerplatz 

erscheint am
wie dem Ludolfingerplatz 

und dem Zeltinger Platz 

erscheint amund dem Zeltinger Platz 

erscheint am
Hermsdorf

Anzeigen telefonisch unter 030 43 777 82 - 20 oder Anzeigen_RAZ@raz-verlag.de
Exklusiv im RAZ Café, Am Borsigturm 15,  gibt‘s die aktuelle Ausgabe immer schon mittwochs ab 12 Uhr.

Sonderthema

erscheint am
26. Sept. 2019

Anzeigenschluss
19. Sept. 2019

erscheint am

Rund 
ums Auto

Sonderthema

erscheint am
10. Oktober 2019

Anzeigenschluss
3. Oktober 2019

Fit & Gesund
Sonderthema

Gut umsorgt
im Alter
erscheint am
24. Oktober 2019

Anzeigenschluss
17. Oktober 2019



Reinickendorfer Allgemeine Zeitung   •  Ausgabe 16/19   •  29. August 2019     50

Fü
r d

ie
 R

ic
ht

ig
ke

it 
de

r T
er

m
in

e 
üb

er
ne

hm
en

 w
ir 

ke
in

e 
G

ew
äh

r.

TERMINE & MARKTPLATZ

Kino ONCE UPON A TIME IN... HOL-
LYWOOD (OMU), City Kino Wedding, 
21:30 Uhr, www.citykinowedding.de
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr, Ansprechpartnerin: Ursula 
Khalil, 4099981-29
Lebensmittelausgabe LAIB und SEELE 
für Bedürftige, Evangeliumsgemeinde, 
Klemkestraße 65, 13409 Berlin, 12-14 Uhr
Lesen und spielen für Kinder. Die 
Eltern sind eingeladen beim Spielen 
und Bücher entdecken dabei zu sein, 
Familienzentrum Letteallee, 15:30-17:30 
Uhr, kostenfrei
Musik MUSIK BY ELVIS – mit roman-
tischer Musik aus einer wunderbaren 
Zeit präsentiert der seit Jahrzehnten 
bekannte Berliner Sänger „Kevin Stevens 
alias Mario Hill“ überwiegend die 
fassettenreiche Musik von Elvis Presley, 
Kastanienwäldchen, 19 Uhr, Einlass ab 
18.00 Uhr, Eintritt 5 €
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle, Rathaus Reinickendorf, 14-16 Uhr, 
Zimmer 26, Tel. (030) 90294 5108
Vorlesen und erzählen wir Märchen 
und Geschichten mit dem Kamishibai 
(Papiertheater“), für Familien mit Kin-
dern ab zwei Jahren, Stadtteilbibliothek 
Reinickendorf West, 16 Uhr, Eintritt frei
Vortrag Studium des Buddhismus mit 
Rodrigo Gonzalez, Das Buddhistische 
Haus, Edelhofdamm 54, 13465 Berlin, 
17:30 Uhr, Anmeldung persönlich, 
telefonisch oder per eMail im Büro des 
Buddhistischen Hauses, Spendenbeitrag 
von 5 € erbeten

MITTWOCH, 11.09.2019
 Notdienst: Schloß-Apotheke Tegel
 Notdienst: Apotheke am Schäfersee

Beratung Wohnungsneubau und 
Mieterberatung, Fragen rund um ihren 
Mietvertrag, Rathaus Reinickendorf, 
16:30-18:30 Uhr, Raum 22, Buchung der 
Termine unter (030) 115
Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 14-18 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Café die Mitarbeiterinnen und Ehren-
amtlichen des Stadtteilzentrums Haus 
am See möchten den Anwohner*innen 
einen, gemütlichen, offenen und tole-
ranten Treffpunkt bieten. Sie können 
bei Kaffee und Tee neue Nachbarin-
nen und Nachbarn kennen lernen, 
sich austauschen und viel Nützliches 
erfahren. Wir planen Vorträge, kulturelle 
Angebote und vieles mehr., Interkultu-
relles Nachbarschaftscafé, Markstraße 5, 
13409 Berlin, 15-18 Uhr, mehr unter 
030 4372 2822, c.seemann@
lebenswelt-berlin.de
Elterncafe bei Tee, Kaffee und 
selbstgebackenen Kuchen können sich 
Eltern kennen lernen und austauschen, 
Familienpunkt Reinickendorf, 15-17 Uhr, 
Ansprechpartnerin: Jeannette Schüler 
(030) 41 93 90 49
Kindertheater Frau Holle - Musikthe-
ater-Inszenierung nach dem Märchen 
der Gebrüder Grimm, ATZE, 10 Uhr, 
Studiobühne, ab 5 J., 65 Min., Karten 
4,50 € bis 9,50 €
Kino PREVIEW: UNE FILLE FACILE / EIN 
LEICHTES MÄDCHEN, City Kino Wedding, 
19 Uhr, www.citykinowedding.de
Kino ONCE UPON A TIME IN... HOL-
LYWOOD (OMU), City Kino Wedding, 
20:45 Uhr, www.citykinowedding.de
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
14-17 Uhr, Ansprechpartnerin: Ursula 
Khalil, 4099981-29
Lebensmittelausgabe LAIB und SEELE für 
Bedürftige, Segenskirche, 14:30-16 Uhr
Spielstunde in der Ludothek „Spiel-
punkt“. Hier können Familien, Institutio-
nen und einzelne Fachkräfte Brett-/Ge-
sellschaftsspiele und Bücher kostenlos 
ausleihen., Familienpunkt Reinickendorf, 
15-17 Uhr, Ansprechpartnerin: Jeannette 
Schüler
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle, Rathaus Reinickendorf, 10-12 Uhr, 
Zimmer 26, Tel. (030) 90294 5108
Teestunde für Frauen aller Nationen. Wir 
laden alle Frauen ein, sich bei Tee und 
Kaffee kennenzulernen und miteinan-
der ins Gespräch zu kommen. Kinder 
können gerne mitkommen, Flotte Lotte, 
09:30-11 Uhr
Vorlesen und erzählen wir Märchen und 
Geschichten mit dem Kamishibai (Pa-
piertheater“), für Familien mit Kindern 
ab zwei Jahren, Humboldt-Bibliothek, 16 
Uhr, Eintritt frei
Wochenmarkt Fellbacher Pl., 08-13 Uhr

DONNERSTAG, 12.09.19
 Notdienst: Neue Apotheke
 Notd.: Apotheke Am Tegeler See

Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 15-19 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Boccia für Erwachsene, Dorfkirche 
Wittenau, 16-17 Uhr, Scheune, Kontakt: 
Henry Grafke 437 212 68
Jazz-Jam-Session mit (inter)nationalen 
Musikern, organisiert vom Verein 
Jazzfreunde-Reinickendorf, Landhaus 
Schupke, Alt-Wittenau 66, 13437 Berlin, 
20:30 Uhr, immer donnerstags, Eintritt 
frei, in der Scheune, www.Jazzfreun-
de-Reinickendorf.de
Kinder Robotik zum Ausprobieren, 
Lerne Cozmo, Dash oder BlueBot ken-
nen. Teste die Roboter beim Spielen und 
bringe ihnen etwas bei! Für Familien mit 
Kindern ab ca. 6 Jahren, Humboldt-Bib-
liothek, 16-17:30 Uhr, Eintritt frei
Kindertheater Rotkäppchen und der 
Wolf im Nachthemd - eine musikalische 
Erzählung nach dem Buch „Der Wolf im 
Nachthemd“ von Mario Ramos, ATZE, 10 
Uhr, Zeltbühne im oberen Foyer ab 4 J., 
40 Min., Karten 5 € bis 10 € 
Kino SCHWIMMEN, City Kino Wedding, 
19 Uhr, www.citykinowedding.de
Kino ONCE UPON A TIME IN HOL-
LYWOOD + GOTT KOMMT (Kurzfilm) 
(OMU), City Kino Wedding, 21 Uhr, www.
citykinowedding.de

DONNERSTAG, 12.09.2019
Kleidung im Fairkaufladen gibt es 
als Second-Hand-Artikel zu erwer-
ben, FACE, 10-13 Uhr, Ansprechpart-
nerin: Ursula Khalil, 4099981-29
Foto: pixabay

Konzert Black Market Cabaret ist ein 
Abend voller Songs und spontanem 
Chaos, inspiriert von Berlin und den Gol-
denen Zwanzigern, LOCI LOFT, 20 Uhr, 
Ticket: 10 €, Lounge mit Leinwandüber-
tragung 5 €, mehr unter www.loci-loft.de
Konzert Sherman Noir: One Man - One 
Guitar, Hafenbar Tegel, 20 Uhr, www.
hafenbar-tegel.de
Kurs Vollwertfrühstück mit Informatio-
nen zur Gesundheit, Familienbildungs-
stätte Pastor-Weise-Haus, Spießweg 7, 
13437 Berlin, 10-13 Uhr, Kosten: 10 € 
zzgl. 6 € Lebensmittelumlage
Musical PREMIERE: Humboldt! Ein Musi-
cal für Alexander von …, Fontane-Haus, 
19 Uhr, Karten zum Preis von 14 €, 
ermäßigt 9 € unter Tel. 479 97 423 oder 
an der Abendkasse
Musik Rock‘n Roll und Oldie-Nacht mit 
der Band ‚Rock Island Line‘ für die Gene-
ration 50+, Kastanienwäldchen, 20 Uhr, 
Eintritt frei, gepflegte Garderobe

FREITAG, 12.09.2019
Schnupperbowlen für jeden, Centre 
Talma, 16-19 Uhr
Foto: pixabay

Seniorentreff für alle Senioren offen, 
Hoffnungskirche Neu-Tegel, 14-16 Uhr
Spielen erlaubt – Zocken auf der XBox 
One, Bibliothek im MV, 16:30-18:30 Uhr, 
Eintritt frei, ohne Voranmeldung
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle, Rathaus Reinickendorf, 10-12 Uhr, 
Zimmer 26, Tel. (030) 90294 5108
Vorlesenachmittag für Kinder von 4 
bis 12 Jahren vom Lesewelt Berlin e.V., 
Stadtteilbibliothek Frohnau, Fuchsstei-
ner Weg 13-19, 13465 Berlin, 16-17 Uhr, 
Eintritt frei, ohne Voranmeldung, findet 
nicht in den Ferien statt
Vorlesenachmittag für Kinder von 
4 bis 12 Jahren vom Lesewelt Berlin 
e.V., Stadtteilbibliothek Reinickendorf 
West, 16:30-17:30 Uhr, Eintritt frei, ohne 
Voranmeldung
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr

kostenlose Kleinanzeige aufgeben
 gewerbliche Kleinanzeigen

Kleinanzeigen

So kommt Ihre 
private Kleinanzeige 

in die RAZ

Option 1:
kostenlos online unter 
www. reinickendorfer-allgemeine.de

… oder Sie nutzen kostenpflichtig den 
Coupon „Private Kleinanzeige aufgeben“:

Option 2:
Zahlung mit Briefmarken auf dem Postweg
oder im RAZ Café abgeben

Kleinanzeige aufgeben

RAZ Verlag

Am Borsigturm 13 

in 13507 Berlin

RAZ Verlag
Am Borsigturm 13 

in 13507 Berlin

Coupon ausfüllen1 kuvertieren2

frankieren4 einwerfen oder unfrankiert im 
RAZ Café  oder RAZ Verlag einwerfen

5

3 Briefmarken 
à 1,45 € beifügen

3

einwerfen oder unfrankiert im einwerfen oder unfrankiert im 

à 1,45 € beifügen

RAZ Verlag
Am Borsigturm 13 

in 13507 Berlin

Coupon ausfüllen1

Kleinanzeige aufgeben

Kleinanzeige aufgeben

Option 3:
Bar- oder Kartenzahlung direkt im RAZ Café

Kleinanzeige aufgeben

Kleinanzeige aufgeben

Coupon ausfüllen1 kuvertieren2

Im RAZ Café Umschlag abgeben und bezahlen.3 Im RAZ Café Umschlag abgeben und bezahlen.Im RAZ Café Umschlag abgeben und bezahlen.Im RAZ Café Umschlag abgeben und bezahlen.

Coupons und passenden Umschlag erhalten Sie im
RAZ Café · Am Borsigturm 15 · 13507 Berlin 

Öffnungszeiten: Montag-Freitag 8.00 - 18.00 Uhr
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13403 Berlin 
EDEKA Eichborndamm 77 
EDEKA Ollenhauerstraße 107
Alnatura Ollenhauerstr. 106a
Motor Vil. Ollenhauerstr. 100
Motor Com. Ollenhauerstr. 9

13405 Berlin 
Möbel Domeyer
Scharnweberstraße 130-131
REWE Kurt-Schumacher-Platz 1

13407 Berlin 
Steineckes Flottenstr. 26-27

13409 Berlin 
EDEKA Markstraße 32
EDEKA Residenzstraße 34
Sparkasse Residenzstraße 117
Apotheke Residenzstraße 137

13435 Berlin 
Kaufland Eichhorster Weg 96
EDEKA Wilhelmsruher D 231

13437 Berlin 
Fa. Görs Alt-Wittenau 19
Rathaus Reinickendorf Info 
Eichborndamm 215-239
Getränke Hoffmann
Oranienburger Straße 114

13439 Berlin 
Infopunkt Märk. Zentrum       
Wilhelmsruher Damm 132
Sparkasse Senftenberg. Ring 5

13465 Berlin 
EDEKA Ludolfingerplatz 6
Wohltorf Ludolfingerplatz 1a
DEMSKI Ludolfingerplatz 1a

13467 Berlin 
EDEKA Hohefeldstraße 19 A
REWE Heinsestraße 46   
Sparkasse Heinsestr. 38-40
REWE Glienicker Straße 6 b-c

13469 Berlin 
EDEKA Oraniendamm 6-10   
EDEKA Zabel-Krüger-Damm 25
MEDIMAX Oraniendamm 6-10

13503 Berlin 
EDEKA Bekassinenweg 24   
REWE Ruppiner Chaussee 243   
EDEKA Ruppiner Chaussee 301
Storchen-Apotheke
Schulzendorfer Straße 70

13505 Berlin 
EDEKA Falkenplatz 1
Nahkauf Habichtstraße 16 

13507 Berlin
RAZ Café  Am Borsigturm 15* 
*schon mittwochs ab 12 Uhr
EDEKA Berliner Straße 96
Infopunkt Hallen am 
Borsigturm Am Borsigturm 2

13509 Berlin 
REWE Ernststraße 7  
EDEKA Miraustraße 62
Bäckerei Ernststraße 53
Getränke Hoffmann 
Wittestraße 33-34

16548 Glienicke
EDEKA Hauptstraße 16 
EDEKA Märkische Allee 7

AUSLAGESTELLEN
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TERMINE & MARKTPLATZ
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MONTAGS
Bastelgruppe Maria Gnaden, 20 Uhr, 
Gemeindezentrum
Bastelkreis für Senioren, Philippus-Kir-
che, 10 Uhr, Frau Kühn 432 2623
Basteln mit Barbara Nachtigall putzige 
Bären basteln, Bibliothek am Schäfersee, 
16-18 Uhr, das Angebot richtet sich nur 
an Erwachsene, www.bellabimbaer.de, 
0170 5463 012
Eltern-Kind-Gruppe mit Katrin Dähne 
und Inga Thiebes, Maria Gnaden, 09:30-
11:30 Uhr, Gemeindezentrum
Eltern-Kind-Turnen, Horizonte, 14:30 
Eltern-Kind-Turnen für Jungen und 
Mädchen von 3-5 Jahren, Tietzia, 15:30-
17:00 Uhr, mit Lucas
Fitness Zirkeltraining/Gymnastik in 
Frohnau, TERRA, Schönfließer Straße 
12a, 13465 Berlin, 16-17 und 17-18 Uhr, 
Infos unter 4156867
Fitness QiGong, Jean-Krämer-Schule, 
Alt-Wittenau 8-12, 13437 Berlin, 18:30-
20:00 Uhr

Fitness Intervalltraining für mehr 
Kraft und Ausdauer auf der Basis eines 
Zirkeltrainings (Circuit), Grundschule 
am Tegelschen Ort, Gerlindeweg 11-23, 
13505 Berlin, 19-20 Uhr
Flötenkreis gegründet von Klaus No-
thdurft, Auftritte in Gottesdiensten und 
Konzerten. Apostel-Johannes, 15-16:15 U
Fotowerkstatt für Anfänger und Fortge-
schrittene ab 9 Jahren, alles zum Thema 
Fotos, Kameras und Bildbearbeitung 
mit Toralf Albrecht, Fotolabor, ATRIUM, 
15:30-18:30 Uhr
Freizeitgruppe für Mädchen und 
Jungen von 8 bis 12 Jahren, comX, 14-17 
Uhr, Gruppenraum im comX, Angebot 
findet nicht in den Ferien statt 
Fußball für Kids, die Fußballspielen 
lieben, Grundschule am Tegelschen 
Ort, Gerlindeweg 11-23, 13505 Berlin, 
18-19 Uhr
Fussballgruppe für Mädchen und Jun-
gen ab 8 Jahren. comX, 16:30-18 Uhr
Gymnastik Sportgymnastik für Jung 
und Alt, Baptisten-Kirche, Alt-Reinicken-
dorf 32, 13407 Berlin, 10-11:30 Uhr
Gymnastik Osteoporose-/Arthrose 
Gymnastik, Haus Conradshöhe, 08-09 
Uhr + 09-10 Uhr
Gymnastikgruppe für Frauen ab 60 
Jahren, Dorfkirche Lübars, 18-19 Uhr, im 
Pfarrhaus-Keller, Kontakt: Heidi Ehrig 030 
403 30 06
Hausaufgabenhilfe für Grundschulkin-
der, Apostel-Johannes, 15-17 Uhr, Kosten 
4 € für 3 Monate
Kinder Spielenachmittag für Kinder 
von 2 bis 8 Jahren, Deutsch-Polnisches 
Hilfswerk e.V., Zobeltitzstraße 68, 13403 
Berlin, 14:30-16:30 Uhr
Kinder Stark ohne Gewalt – Ringen, die 
Kinder lernen einen positiven Umgang 
sowohl mit eigener als auch fremder 
Kraft und Aggression, FZ „Haus am See“, 
16:45-18:15 Uhr, das Angebot ist kosten-
los, Anmeldung erforderlich
Krabbelgruppe für Babys bis 12 
Monate. Austausch, Singspiele und 
Bewegung, Horizonte, 10:00-11:30 Uhr
Krabbelgruppe Dorfkirche Alt-Tegel, 
09:15 Uhr
Kreatives Programmieren lernen ganz 
einfach für Kinder ab 9 Jahren mit 
Tobias. mit wenigen Klicks eure eigenen 
Programme für den MiniComputer 
herstellen und neue Anwendungen 
erfinden, Tietzia, 15:00-16:30 Uhr
Kreativwerkstatt für Mädchen ab 8 
Jahre, Tietzia, 14:30-17:30 Uhr 
Literaturcafé mit kalten und warmen 
Speisen + Getränken, einen Einblick in 
die künstlerische Arbeit des ATRIUM 
bietet ein Rundgang durch die Galerie, 
ATRIUM, 14:30-17:00 Uhr, in den Ferien 
und schulfreien Tagen geschlossen Ma-
len Freie Aquarellgruppe, LabSaal, 15:00 
Uhr, Kontakt 404 61 88
Mädchentreff für Mädchen ab 6 Jahren. 
Raum zum Spielen, Toben und Spaß 
in der Gemeinschaft. In der Regel sind 
zu dieser Öffnungszeit nur weibliche 
Mitarbeiterinnen da. CVJM Jugendhaus 
MV, 16-18 Uhr, Kontakt: Torsten Schmidt, 
torsten.schmidt@cvjm-berlin.de 
Mode-Atelier wir experimentieren mit 
verschiedenen Gestaltungstechniken 
und geben so den Stoffen ein neues 
»Gesicht«. Wir drucken, malen, weben 
und nähen Stoffe aneinander, ATRIUM, 
16:30-18 Uhr, Textilwerkstatt, ab 11 Jahren
Nähkreis Kreatives Nähen (Upcycling), 
mit gespendeten Nähmaschinen und 
Stoffen entsteht bei uns Nützliches und 
Dekoratives für Kinder und Erwachsene, 
Pastor Ehlers Haus, Schlossstraße 34-39, 
13467 Berlin, 19:30-22:00 Uhr, Kontakt: 
Petra Bannert 404 44 67
Orientalischer Tanz für Frauen, Hoff-
nungskirche Neu-Tegel, 17-19 Uhr
Seniorenkreis Tanzen, Matthias-Clau-
dius, Schulzendorfer Str., 19-21, 10-11 Uhr 

Senioren Fitness 50+, Haus Conrads-
höhe, 11-12 Uhr + 12-13 Uhr
Senioren Fitness 70+, Haus Conrads-
höhe, Falkenhorststraße 40, 10-11 Uhr
Senioren Sportgruppe, Familienzentrum 
Albatros, Auguste-Viktoria-Allee 17a, 
13403  Berlin, 10-12 Uhr
Skatrunde Gnade Christi Kirche, 17 Uhr
Sport Gymnastik für Frauen, Gnade 
Christi Kirche, 18 Uhr, Frau Wasilewski
Sport Rücken-Fit für Frauen und 
Männer, langsames Rückentraining, 
Philippus-Kirche, 19-20 Uhr, Frau Zenk 
0152 29581813
Sport KARAMBA-All in 1 incl. Rückencoa-
ching, TSV-Halle, 10-11 Uhr, Infos unter 
info@tsv-berlin-wittenau.de 
Sport KARAMBA-Power für alle die sich 
auspowern wollen, TSV-Halle, 11-12 Uhr, 
Infos unter info@tsv-berlin-wittenau.de
Sport Walking, Gerlindeweg, Waldseite, 
ggü. Haus Nr. 32, 13505 Berlin, 8 Uhr
Sportgruppe Atem – Bewegung – Ent-
spannung, Apostel-Paulus-Kirche, 10:15-
11:30 Uhr, Regina Born 794 09 42
Sport und Gesundheit – „ZEIT FÜR 
MICH“ – Atemübungen, Dehnungen 
und Bewegungsübungen aus den 
Trainingsprinzipien des Feldenkrais, 
Pilates, Yoga, sowie Übungen und 
Techniken asiatischer Bewegungslehren, 
TSV-Halle, 17:45-18:45 Uhr, im kleinen 
Bewegungsraum, Voranmeldungen zur 
Probestunde unter 415 68 67 oder info@
tsv-berlin-wittenau.de 

Tanz Cupcakes - Ballett, Centre Talma, 
17:15-18:15 Uhr, ab 6 Jahren
Tanz Glühwürmchen – Ballett, Centre 
Talma, 16-17 Uhr, für Kinder von 4-6 J.
Tanzgruppe Bubbly Beats - Hip Hop für 
Anfängerinnen, Centre Talma, 17-18 Uhr, 
ab 8 Jahren
Töpfern für Familien und für Kinder ab 3 
Jahren in Begleitung der Eltern, Tietzia, 
13-15 Uhr, bitte telefonisch oder per 
E-Mail anmelden
Töpfern für Mädchen ab 8 J., Tietzia, 
15-16:30 Uhr
Töpfern für Jungs ab 8 J., Tietzia, 
16:30-18
Töpfern Dorfkirche Wittenau, Scheune, 
18-20 Uhr
Vater-Kind-Turnen für Jungen und 
Mädchen von 5-7 Jahren, Tietzia, 17-
18:30 Uhr, mit Lucas 
Volleyball für Jung und Alt, veranstaltet 
von der St. Marien Gemeinde, Jean Krä-
mer Oberschule (Turnhalle), Alt-Witte-
nau 8 - 12, 13437 Berlin, 20 Uhr, Gerhard 
Bartsch, 491 16 28
Walken nur für Frauen, Interkulturelles 
Familienzentrum AVA 17, Auguste-Vik-
toria-Allee 17, 13403 Berlin, 10:00-11:00 
Uhr, Tel.: 030 413 18 90
Workout DRUMS ALIVE – Dynamische 
Bewegungen mit dem Rhythmus vom 
Trommeln auf Riesen-Gymnastikbällen, 
DRUMS ALIVE ist ein ganzheitliches 
Workout für Körper, Geist und Seele, 
TSV-Berlin-Wittenau 1896, Senftenber-
ger Ring 40a, 13435 Berlin, 19-20 Uhr, 
Infos unter 415 68 67

DIENSTAGS
Bastelkreis Jesus-Christus-Kirche, 
Schwarzspechtweg 1-3, 19:30-21 Uhr
Basteln und Spielen für Kinder im Alter 
von 5 bis 12 Jahren, Segenskirche, 15:30 
Uhr, weitere Informationen bei Herrn 
Decker, 412 26 67
Beratung für Familien durch die Koordi-
natorin Bettina Schwenzfeier, Familien-
zentrum Letteallee, 15-17 Uhr
Beratung in sozialen Fragen und 
Belangen. Sie umfasst das Angebot für 
Einzelne, Alleinerziehende oder Familien 
mit verschiedensten Lebenslagen. 
Familienpunkt Reinickendorf, 11-14 Uhr, 
Ansprechpartnerin: Jeannette Schüler, 
die Beratung ist kostenlos, vertraulich, 
ggf. anonym und unabhängig von 
Weltanschauung und Religion 
Beratung für Frauen, Mädchen und 
Paare in allen Fragen rund um Schwan-
gerschaft und Geburt, Flotte Lotte, 
09:30-15:30 Uhr, Terminvereinbarung 
unter: 0160 99 634136
Chor Spatzenchor für Kinder ab 4 
Jahren, Martinus Kirche, 15:15-16 Uhr, 
Manuel Rösler 0172 4692 127 
Chor Popsongchor, LabSaal, 20:00 Uhr, 
Kontakt: 0152/53655231

Chor Dorfkirche Wittenau, Alt-Wittenau 
64, 13437 Berlin, 18:15-19:45 Uhr
Eltern-Kind-Gruppe Barfuß im 
Gleichgewicht, Turnen und Klettern für 
Kinder von 2-5 Jahren, Familienpunkt 
Reinickendorf, 1517 Uhr
Eltern-Kind-Gruppe für Kinder von 1-3 
Jahre. Austausch, Singspiele und Bewe-
gung, Horizonte, 10:00-11:30 Uhr
Elterntreff Gesundes Kochen. Ge-
meinsam suchen wir die Rezepte aus, 
gehen einkaufen und bereiten das Essen 
zusammen zu, Familienpunkt Reinicken-
dorf, 11-13 Uhr, kostenlos, Frau Schüler
Familiensport Eltern-Kind-Turnen mit 
Bällen, Reifen, Ballons und vielem mehr, 
mit Musik haben Eltern und Kinder 
hier ganz viel Spaß an Bewegung und 
Spiel, Fabrik Osloer Straße,  17-18 Uhr, 
kostenfrei, Bewegungsraum, Aufgang 
A, 1. Etage
Familientreff für alle offen, Horizonte, 
Tornower Weg 6, 13439 Berlin, 15-18 Uhr
Familientreff mit gemeinsamen Ko-
chen, comX, 15-18:30 Uhr, Atelier
Fitness Zumba, Grundschule am Tegel-
schen Ort, Gerlindeweg 11-23, 13505 
Berlin, 20-21 Uhr 
Fitness Energy Dance, Bewegungen mit 
harmonischen Übergängen zu motivie-
render Musik, Jean Krämer Oberschule 
(Turnhalle), Alt-Wittenau 8 - 12, 13437 
Berlin, 16:45-18:15 Uhr
Fitness vielseitige FitnessGymnastik für 
Menschen über 50 Jahren, Studio am 
Borsigturm, 08-09 Uhr 
Fitness Bodyfit incl. Rückentraining, 
TSV-Berlin-Wittenau, Senftenberger Ring 
40a, 13435 Berlin, 17:15-18:15 Uhr, Infos 
unter 415 68 67
Frauentreff Waldkirche Heiligensee, 
10-12 Uhr, Gemeindesaal
Fußball veranstaltet von der St. Marien 
Gemeinde, Kolumbus GS (Halle), Büch-
senweg 20, 13409 Berlin, 18:30-20 Uhr
Gesprächsrunde für Frauen (55 plus) die 
sich einbringen und über aktuelle The-
men diskutieren, Günter-Zemla-Haus, 
10:30-12:30 Uhr, neue Teilnehmerinnen 
sind erwünscht, Anmeldung: 4164842
Gymnastik Osteoporose-/Arthrose Gym-
nastik, Haus Conradshöhe, 09-10 Uhr
Gymnastik für die Wirbelsäule, Studio 
am Borsigturm, 10-11, 11-12, 15-16 Uhr
Gymnastik und Tanz für Mädchen, 
Grundschule am Tegelschen Ort, Gerlin-
deweg 11-23, 13505 Berlin, 18-19 Uhr
Gymnastikgruppe für Frauen und 
Mädchen, Dorfkirche Heiligensee, 
Alt-Heiligensee 45-47, 13503 Berlin, 19 
Uhr, Gemeindesaal
Gymnastikgruppe Albert-Schweit-
zer-Haus, 19:30 Uhr, weitere Informatio-
nen bei Frau Rowedder, 412 36 16
Handarbeiten ist wieder in Mode ge-
kommen. Macht Ihnen Stricken, Sticken 
und Co. in Gesellschaft auch mehr Spaß 
als alleine?, Günter-Zemla-Haus, 11-13 
Uhr, bitte anmelden unter 4164842
Hausaufgabenhilfe für Grundschulkin-
der, Apostel-Johannes, 15-17 Uhr, Kosten 
4 € für 3 Monate 
Hausaufgabenhilfe Grundschule, Fabrik 
Osloer Straße,  15:30-17 Uhr, kostenfrei, 
Anmeldung unter 030/499 02 335
Jugendtreff Topic bietet für Jugendliche 
einen Ort der Begegnung. Wir wollen 
soziale Kontakte bzw. den Austausch 
untereinander ermöglichen und zu einer 
bewussten Freizeitgestaltung anregen. 
Familientreff Wittenau, 16-18 Uhr
Jugendtreff Matthias-Claudius, Schul-
zendorfer Straße 19-21, 18-20 Uhr
Jugendtreff für alle ab 14 Jahren, die 
Teestube lädt mit ihren Café-, Billard- 
und Gruppenräumen und im Sommer 
mit dem Garten zu Volleyball und Street-
ball ein und gemütlichen Zusammensit-
zen ein, Teestube-Frohnau, 18-21 Uhr
Kinderturnen für Kinder von 1 bis 3 
Jahren. Voraussetzung ist sicheres Gehen 
an der Hand, FACE, 09-10 Uhr + 10-11 
Uhr, Anmeldung jederzeit möglich 
Kräuter Heilkräutergruppe, LabSaal, 
10:00 Uhr, Kontakt 402 38 92
Literaturcafé mit kalten und warmen 
Speisen + Getränken, einen Einblick in 
die künstlerische Arbeit des ATRIUM 
bietet ein Rundgang durch die Galerie, 
ATRIUM, 14:30-17:00 Uhr, in den Ferien 
und schulfreien Tagen geschlossen 
Malatelier für Erwachsene, FZ „Haus 
am See“, 12-14:30 Uhr, Kontakt: Frau 
Seemann, Frau Kirilmaz 437 228 22
Malatelier für Kinder ab 8 J., Du erfährst 
alles über die Farbe und deren Wirkung 
und probierst verschiedene Maltechni-
ken aus, Malersaal, ATRIUM, 16-18 Uhr
Musik die Mixed Martinis singen Gospel, 
alte und neue geistliche Lieder, neue 
Mitglieder willkommen, Martinus Kirche, 
19:30-21:30 Uhr
Musikgruppe für Eltern mit Kindern von 
1,5 bis 3 Jahren, Tietzia, 10:30-11:15 Uhr, 
Anmeldung telefonisch oder per E-Mail

Stricken im Cafe, FZ „Haus am See“, 15-
16:30 Uhr, Frau Peter 030 45 02 44 79
Orientalischer Tanz für Mädchen von 
8-12 Jahren mit Susan, es werden Ele-
mente aus modernem + orientalischen 
Tanz kombiniert, Tietzia, 16-17:30 Uhr
Schach Anfänger (mit Grundkenntnissen 
der Regeln) sowie Könner des königlichen 
Spiels sind als Gäste jederzeit willkom-
men, Seniorenclub Hermsdorf, Berliner 
Str. 105-107, 13467 Berlin, 19 Uhr
Senioren Fitness 50+, Studio am Borsig-
turm, Am Borsigturm 31, 8-9 Uhr
Senioren Fitness 70+, Studio am Borsig-
turm, Am Borsigturm 31, 9-10 Uhr
Seniorengymnastik Hoffnungskirche 
Neu-Tegel, 09:30-10:30 Uhr
Seniorentreff Jesus-Christus-Kirche, 
Schwarzspechtweg 1-3, 15-17 Uhr
Senioren KARAMBA-light-Senioren-Fit-
ness, TERRA, Schönfließer Straße 12a, 
13465 Berlin, 16:15-17:15 Uhr, Infos unter 
info@tsv-berlin-wittenau.de
Senioren KARAMBA move (tänzerische 
Gymnastik), TERRA, Schönfließer Straße 
12a, 13465 Berlin, 11-12 + 12-13 Uhr, 
Infos unter 4156867 oder info@tsv-ber-
lin-wittenau.de 
Spielerunde für Zockerladies, Segenskir-
che, Hechelstraße 44, 13403 Berlin, 13-16 
Uhr, mit Gisela Schultz
Sport Atem, Bewegung, Entspannung, 
Dorfkirche Wittenau, Scheune, 09:45-
11:15 Uhr, Kontakt: Jutta Schütz 411 46 
32, Angelika Steinbach 54 85 24 46
Sport Beckenboden/Wirbelsäulengym-
nastik, Horizonte, 18:30 Uhr
Sport Fazientraining und Nacken/Schul-
terfit, Horizonte, 19:30 Uhr
Sport KARAMBA-All in 1 incl. Rückencoa-
ching, TSV-Halle, 10-11 Uhr, Infos unter 
info@tsv-berlin-wittenau.de
Sport KARAMBA-Power für alle die sich 
auspowern wollen, TSV-Halle, 19:15-
20:15 Uhr, Infos unter info@tsv-ber-
lin-wittenau.de 
Sport und Spiel in der Halle für Kinder 
ab 8 Jahren mit Lucas, Tietzia, 16-17:30
Sport Fit für den Alltag: Kondition,  
Muskelaufbau, Rückentraining & Ent-
spannung, TSV-Halle, 18:15-19:15 Uhr, 
Infos unter 415 68 67 oder info@tsv- 
berlin-wittenau.de
Sport Fit&gesund nur für Männer ab 50, 
TSV-Halle, 16:15-17:15 Uhr, Infos unter 
415 68 67 oder info@tsv-berlin- 
wittenau.de
Sport Hockergymnastik, TSV-Halle, 11-
12 Uhr, Infos unter info@tsv-berlin-wit-
tenau.de
Sport Walking, Gerlindeweg, Waldseite, 
ggü. Haus Nr. 32, 13505 Berlin, 8 Uhr
Sportgruppe Albert-Schweitzer-Haus,  
10 Uhr, Infos bei Frau Erbe, 412 26 67 

Sprechstunde VOeBB24-Sprechstunde 
– Möchten Sie einen eBook-Reader 
ausprobieren, eMedien direkt auf Ihr 
Gerät laden oder haben Sie Fragen zur 
Onleihe? Bitte bringen Sie (falls vorhan-
den) Ihr Gerät und das Anschlusskabel 
mit, Humboldt-Bibliothek, 16:30-18:30 
Uhr, Eintritt frei, ohne Voranmeldung
Tanz Lollipops - Kreativer Kindertanz, 
Centre Talma, 15:15-16 Uhr, für Kinder 
von 4 bis 6 Jahren 
Tanz Flipps - Kreativer Kindertanz, 
Centre Talma, 16:20-17:20 Uhr, für Kinder 
von 7 bis 9 Jahren
Tanzkreis TanzArt – Entspannung, 
Körpererfahrung, Konzentration 
auf neue Bewegungsabläufe und 
Schritt-Arm-Kombinationen für Tänze-
rinnen mittleren Alters, Maria Gnaden, 
09:45-10:45 Uhr
Tischtennis Ev. Kirchengemeinde 
Lübars, 19 Uhr, Gemeindehaus, Kontakt: 
Lutz Appel, 030 4029481 
Tischtennis für Kinder ab 8 Jahren mit 
Martin, Tietzia, 14:15-15:45 Uhr
Töpferkurs geeignet für die ganze Fami-
lie, auch Eltern können teilnehmen, Alte 
Fasanerie, 15-18 Uhr, ein Materialbeitrag 
wird erbeten 
Töpfern es treffen sich Frauen jeden 
Alters und Jugendliche ab dem Konfir-
mandenalter zum Töpfern, auch Männer 
willkommen, Ev. Kirchengem. Waid-
mannslust, 15:30-17:30 Uhr, durch die 
Einfahrt zum Pfarrhaus gehen und hinten 
links nach unten in den Keller gehen
Töpfern im Atelier des Kinderzentrums, 
comX, 14-18 Uhr

Vortrag Studium des Buddhismus mit 
Rodrigo Gonzalez, Das Buddhistische 
Haus, Edelhofdamm 54, 13465 Berlin, 
17:30 Uhr, Anmeldung im Büro des 
Buddhistischen Hauses, Spendenbeitrag 
von 5 € erbeten 
Werkstatt das Keramikatelier ab 12 
Jahren bietet verschiedene Angebote 
im Umgang mit Ton an, man hat die 
Möglichkeit sich beim Töpfern auszupro-
bieren oder über Aufbautechniken tolle 
Plastiken zu kreieren, Keramikwerkstatt 
und Atelier, ATRIUM, 16:30-18:30 Uhr

MITTWOCHS
Baby-Wellness Auszeit vom Baby alltag, 
Wellness für Mütter mit Kindern von 6 
Wochen-6 Monaten, Tietzia, 9-10:30 Uhr 
und 10:30-12 Uhr
Babygruppe für Mütter/Väter mit ihren 
Kindern bis 14 Monaten, Familienzent-
rum Letteallee, 10-11:30 Uhr, kostenfrei
Bastelkurs Mappenkurs mit Dagny 
Schaffran - Hilfe bei der Erstellung 
von Mappen, Portfolios oder einem 
anderen künstlerischen Nachweis für 
die Bewerbung auf ein Studium/Ausbil-
dung, ATRIUM, 16:30-19 Uhr, Malersaal + 
Vorraum, ab 16 Jahren
Brettspiel GO – das kaiserliche Spiel, 
Humboldt-Bibliothek, 16 Uhr, im Konfe-
renzraum, Anmeldung nicht erforderlich
Chor Kinderchor “Grüne Stimmen” für 
alle Kinder der 1. bis 4. Klasse, Maria 
Gnaden, 17:15-18:15 Uhr
Chor Gospelchor „Variety“, Dorfkirche 
Wittenau, Alt-Wittenau 64, 13437 Berlin, 
19:30-21 Uhr
Chor „JUST SING“ interkultureller 
Begegnungschor der Musikschule 
Reinickendorf, Fontane-Haus, 19:30-21 
Uhr, Raum 254
Doppelkopfrunde für Fortgeschrittene, 
an Vierertischen werden wir die Karten 
mischen, Günter-Zemla-Haus, 14-19 Uhr
Eltern-Kind-Gruppe Ich seh`dich - 
Eltern mit Kindern von 6-15 Monaten. 
comX, 09:30-11 Uhr, Frau Lüder, 
0163/3881722
Eltern-Kind-Gruppe für alle von 0-3 
Jahren, Dorfkirche Heiligensee, Alt-Hei-
ligensee 45-47, 13503 Berlin, 09:30-11 
Uhr, Gemeindesaal 
Familientreff für alle offen, Horizonte, 
Tornower Weg 6, 13439 Berlin, 15-18 Uhr
Fitness Pilates, Studio am Borsigturm, 
Am Borsigturm 31, 13507 Berlin, 20-21
Fitness Autogenes Training mit Rosi 
Westphal, Albert-Schweitzer-Haus,  
18:00-19:00 Uhr, Gartenzimmer, Anmel-
dung und Kontakt über die Küsterei
Fitness TaiJi, TSV-Halle, 19-20 Uhr, 
Bewegungsraum
Frauentreff Martinus Kirche, 15 Uhr
Freizeitgruppe für Mädchen und 
Jungen von 8 bis 12 Jahren. comX, 14-17 
Uhr, Gruppenraum im comX, Angebot 
findet nicht in den Ferien statt 
Gesprächsrunde Leben mit Depressio-
nen und Ängsten, Günter-Zemla-Haus, 
11-13 Uhr, anmelden unter (030) 
4164842
Gymnastik für die Wirbelsäule, Studio 
am Borsigturm, 19-20 Uhr
Gymnastik für die Wirbelsäule, Grund-
schule am Tegelschen Ort, Gerlindeweg 
11-23, 13505 Berlin,18:30-19:30, 19:30-
20:30 Uhr
Gymnastik Sportgymnastik für Jung 
und Alt, Baptisten-Kirche, Alt-Reinicken-
dorf 32, 13407 Berlin, 18-19:30 Uhr
Gymnastik nach Musik, Matthias-Clau-
dius, 20:15-21:15 Uhr, Gemeindesaal, 
Kontakt: Frau Schaal (030) 4313313, Frau 
Fischer-Hofert (030) 4319265
Gymnastik für ihren Rücken, nur für 
Frauen, hier wird geschwitzt und auch 
gelacht, sodas die Muskeln richtig in 
Wallung geraten, Sporthalle der Schule 
am Vierrutenberg, Am Vierrutenberg, 
13469 Berlin, 20 Uhr, wer auch dabei 
sein will meldet sich bei Ilona vor 
Ort oder den Füchsen Berlin unter 
41937311
Handarbeitskreis Matthias-Claudius, 
15-17 Uhr, Kontakt: Waltraud Lehmann 
(030) 4314674
Handarbeitskreis und Bastelkreis, 
Dorfkirche Heiligensee, Alt-Heiligensee 
45-47, 13503 Berlin, 14-17 Uhr, Stall
Hausaufgabenhilfe für Grundschulkin-
der, Apostel-Johannes, 15-17 Uhr, Kosten 
4 € für 3 Monate
Jugendkeller mit wechselnden Aktivi-
täten, zum Spielen, Kochen, Chillen und 
Gestalten, Jesus-Christus-Kirche, 18:30-
21 Uhr, Jugendzentrum
Kinder buntes Bauernhofprogramm, 
Buttern und Spinnen, laßt euch über-
raschen, für hofbegeisterte Kids ab 7 
Jahren, Alte Fasanerie, 15:30-17 Uhr 
Kinder COZMO-Stammtisch für 7-12 
Jährige nach Anmeldung, bringe dem 
Roboter Dinge bei, die du dir selbst 
ausgedacht und programmiert hast, 
Humboldt-Bibliothek, 16:00-17:30 Uhr
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TERMINE & MARKTPLATZKinderchor für Kinder von 8 bis 12 
Jahren, Albert-Schweitzer-Haus, 16:30 
Uhr, mit Frau Szesany, 412 26 67 
Kinderkreis für Kinder von 6-11 Jahren, 
Apostel-Johannes, 16:30-18 Uhr, Kontakt: 
Andrea Lägel, Tel. 0176/45630015 
Kinder offenes Angebot für Kinder von 
6 bis 12 Jahren, zusammen kochen, 
spielen, basteln und die Natur entde-
cken., Familientreff Wittenau, 14-16 Uhr, 
kostenlos und ohne Anmeldung
Klangkurs im MV mit Roberta Busech-
ian, italienische Soundkünstlerin, AT-
RIUM, 15-18 Uhr, Raum 13, ab 12 Jahren 
Lerngruppe für Grundschüler. Lernun-
terstützung in den Bereichen Mathema-
tik, Naturwissenschaften, Sprachen und 
Geschichte/Politik, comX, 15-18 Uhr
Literaturcafé mit kalten und warmen 
Speisen + Getränken, einen Einblick in 
die künstlerische Arbeit des ATRIUM 
bietet ein Rundgang durch die Galerie, 
ATRIUM, 14:30-17:00 Uhr, in den Ferien 
und schulfreien Tagen geschlossen 
Mädchentreff gemeinsam kreativ wer-
den, spielen und sich unterhalten, FACE 
Rollberge, 13:30-15:30 Uhr, Anmeldung 
ist nicht erforderlich
Malgruppe Kreatives Malen für Erwach-
sene, Jugendhaus der Ev. Kirchenge-
meinde, Bondickstraße 11, 13469 Berlin, 
10-12:30 Uhr, Kosten: 14 € pro Treffen
Malgruppe Malen und Mehr, Jugend-
haus der Ev. Kirchengemeinde, Bon-
dickstraße 11, 13469 Berlin, 13-16 Uhr 
Nähgruppe für Frauen, FZ „Haus am 
See“, 10:00-12:30 Uhr, Kontakt: Frau Tas-
dogu und Frau Ayar 030 45 02 44 79
Nähkreis Offener Nähtreff für Damen 
und Herren, Bibliothek am Schäfersee, 
10-14 Uhr, die Teilnahme ist kostenlos, 
eine Voranmeldung ist nicht nötig
Rollstuhltanz mit und ohne Rolli oder 
Rollator, Apostel-Johannes, 18:15-19:45 
Uhr, I. Etage mit Fahrstuhl, Kontakt: Ker-
stin Schmidt (Trainerin) 0151/ 72918515, 
Karin Dähn (Tänzerin) 0179/6385483
Senioren KARAMBA-light-Senioren-Fit-
ness, TSV-Halle, 09:45-10:45 Uhr, Infos 
unter info@tsv-berlin-wittenau.de
Senioren Sportgruppe, Familienzentrum 
Albatros, Auguste-Viktoria-Allee 17a, 
13403  Berlin, 10-12 Uhr
Seniorensprechstunde Wohnungs-
anpassung - technische Hilfen, 
altersgerechte Assistenzsysteme, Hilfs-
mittel, bauliche Wohnungsanpassung, 
Musterwohnung „Pflege@Quartier“, 
Finsterwalder Straße 27, 13435 Berlin, 
09:30-12:30 Uhr, Infos 030 49872404

Singen Singschule für Kinder von 6 bis 
12 Jahren, Dorfkirche Wittenau, Alt-Wit-
tenau 64, 13437 Berlin, 16:30-17:40 Uhr
Singen Kirchenchor, keine musikalische 
Vorbildung notwendig. Die geprobten 
Stücke führen wir im Rahmen des Got-
tesdienstes auf, Evangeliumsgemeinde, 
Hausotterplatz 3, 13409 Berlin, 19:30 Uhr
Sozialberatung mit Frau Westphal, 
Albert-Schweitzer-Haus, 10-12 Uhr, im 
Gartenzimmer neben der Küsterei

Spieltreff für Eltern mit Kindern von 0 
bis 3 Jahre. Bitte Stoppersocken mitbrin-
gen. FACE, 09:30-12 Uhr
Sport Fitness- und Hanteltraining für 
Frauen und Männer, Philippus-Kirche, 09 
Uhr, Frau Zenk 0152 29581813
Sport Fit & Vital Gymnastik, TSV-Halle, 
11-12 Uhr, Infos unter info@tsv-ber-
lin-wittenau.de

Sport und Gesundheit – „ZEIT FÜR 
MICH“ – Atemübungen, Dehnungen 
und Bewegungsübungen aus den Trai-
ningsprinzipien des Feldenkrais, Pilates, 
Yoga, sowie Übungen und Techniken 
asiatischer Bewegungslehren, TSV-Halle, 
10-11 Uhr, im kleinen Bewegungsraum, 
Anmeldungen zur Probestunde unter 
415 68 67 oder info@tsv-berlin-wittenau.
de 
Sport Mutter-Kind-Yoga, Interkult. Fami-
lienzentrum AVA 17, Auguste-Viktoria-Al-
lee 17, 13403 Berlin, 10:30-12:30 Uhr
Sport Bewegung und Meditation, Dorf-
kirche Wittenau, Scheune, 9:30-11 Uhr, 
Kon Brigitte Bollnow-Sorg 030 411 22 53
Sport Bodyfit Ausgleichsgymnastik, 
Schule am Park, Eichborndamm 276, 
1341343735 Berlin, 20-21:30 Uhr, Infos 
unter 415 68 67 
Sport Wassergymnastik, Sauna am 
Pfingstberg, Am Pfingstberg 32, 13465 
Berlin, 14-14:30 Uhr, Infos unter 415 68 
67 oder info@tsv-berlin-wittenau.de 
Sport Yoga für Frauen, Familienzentrum 
Letteallee, 12:00-14:00 Uhr, kostenfrei
Sport QiGong nur für Frauen, Inter-
kulturelles Familienzentrum AVA 17, 
Auguste-Viktoria-Allee 17, 13403 Berlin, 
19-20 Uhr, Tel.: 030 413 18 90 
Tanz Flamenco für Kinder ab 8 Jahren 
mit Bella, Tietzia, 15:00-16:30 Uhr
Tanz Hüpf Hopper – Hip Hop, Centre 
Talma, 15:45-16:45 Uhr, für Kids ab 7 J.
Tanz Jazz Dance für Kinder ab 8 Jahren 
mit Amadea, Tietzia, 17:00-18:30 Uhr

Tanz B2CreaTe - Hip Hop für Fortge-
schrittene, Centre Talma, 19:30-21 Uhr, 
ab 22 J. 
Tanzen für alle Interessierten, Wald-
kirche Heiligensee, 18:30-20:00 Uhr, 
Gemeindesaal 
Tanzen LineDance, ohne Partner und 
doch nicht allein, Conrads, 16-17 Uhr 
und 17-18 Uhr
Theaterprojekt Labsaal - Amateurthe-
atergruppe, LabSaal, 19:30-21:30 Uhr, 
neue Interessierte bitte Kontakt über 
0174 8374154
Tischtennis Gnade Christi Kirche, 19:30
Töpfern KreativFabrik, 15 Uhr
Töpfern für Kinder und Jugendliche, 
Teestube-Frohnau, Fuchssteiner Weg 
20-26, 13465 Berlin,15:30-18 Uhr, ohne 
Voranmeldung

DONNERSTAGS
Eltern-Kind-Gruppe mit Schwerpunkt 
Bewegung, für alle Kinder die laufen kön-
nen bis 2,5 Jahre, Tietzia, 09:30-11 Uhr
Entspannungsgruppe erlernen von 
Methoden der Stressbewältigung und 
Entspannung für Erwachsene durch ver-
schiedene Methoden der progressiven 
Muskelentspannung, Meditation und 
Achtsamkeit, ALBATROS, Berliner Straße 
14, 13507 Berlin, 13-14 Uhr, kostenlos, 
Anmeldung: Tel. 319831-222
Familie Ich zeige Dir, wie ich koche, 
gemeinsames Kochen mit Eltern und 
Kindern, Deutsch-Polnisches Hilfswerk 
e.V., Zobeltitzstraße 68, 13403 Berlin, 
16:00-18:00 Uhr, Anmeldung unter info@
dphilfswerk.eu
Familientreff für alle offen, Horizonte, 
Tornower Weg 6, 13439 Berlin, 15-18 Uhr
Familientreff Kinder im Alter von 2 bis 7 
Jahren können bei wechselnden, bunten 
Aktionen mitmachen, Fabrik Osloer 
Straße, Osloer Str. 12, 13359 Berlin, 
15:30-17:30 Uhr, Kontakt 499 02 335,  
Veranstaltungssaal, Aufgang B, 1. Etage
Fitness Aqua-Fitness, Medical Park 
Humboldtmühle, 18-18:45, 19-19:45 und 
20-20:45 Uhr 
Fitness Pilates, Studio am Borsigturm, 
09-10 Uhr und 11-12 Uhr 
Fitness Pilates, Haus Conradshöhe, 09-
10 Uhr + 10-11 Uhr + 18:30-19:30 Uhr
Fitness Rückenfit ist ein intensives 
Rückentraining für junge, dynamische 
Menschen, die im Berufsalltag besonders 
gefördert werden, Haus Conradshöhe, 
20:30-21:30 Uhr 
Frauentreff ZU DICK - Frauengruppe, 
wir unterstützen uns gegenseitig, 
informieren uns über Ernährungstipps, 
machen gemeinsam leichte Bewe-
gungsübungen und noch v.a.m., um 
unseren Zielen näher zu kommen, 
Günter-Zemla-Haus, 09:30-11:30 Uhr, 
ohne Anmeldung
Fußball für Freizeitkicker ab 14 Jahren, 
Renèe-Sintenis-Schule, Laurinsteig 
39-45, 13465 Berlin, 18:30-19:30 Uhr + 
19:30-21 Uhr, Sportschuhe mit weißer 
Sohle mitbringen und einfach vorbei-
kommen
Gitarrenunterricht für alle ab 6 Jahre. 
Ob totaler Anfänger oder bereits ein 
Virtuose, hier bist du richtig, CVJM 
Jugendhaus MV, 18:30 Uhr, Kontakt: 
Torsten Schmidt, torsten.schmidt@
cvjm-berlin.de
Gitarrenunterricht für alle ab 13 Jahre. 
Ob totaler Anfänger oder bereits ein 
Virtuose, hier bist du richtig, CVJM 
Jugendhaus MV, 18:30 Uhr, Kontakt: 
Torsten Schmidt, torsten.schmidt@
cvjm-berlin.de
Gymnastik Sportgruppe, St. Rita, Gene-
ral-Woyna-Str. 56, 13467 Berlin, 10 Uhr
Gymnastik Osteoporose-/Arthrose, 
Haus Conradshöhe, 12:30-13:30 Uhr
Gymnastik für die Wirbelsäule, Studio 
am Borsigturm, 8-9 Uhr
Handarbeitsgruppe für Frauen, FZ 
„Haus am See“, 10-12 Uhr, Kontakt: Frau 
Gülsen 030 45 02 44 79
Hausaufgabenhilfe für Grundschulkin-
der, Apostel-Johannes, 15-17 Uhr, Kosten 
4 € für 3 Monate
Holzwerken in der Entdeckerwerkstatt, 
Bohren, Sägen, Stechbeiteln, Hämmern, 
Kleben, mit Toralf Jaekel, ATRIUM, 16:15-
18 Uhr, Holzwerkstatt, ab 12 Jahren
Holzwerkstatt für Handwerksfreunde 
ab 8 Jahren, Alte Fasanerie, 15:30-17 Uhr
Jungentreff für Jungs ab 6 Jahren. 
Alles was Jungs Freude bereitet: Toben, 
Spielen, Werkeln, Musik, usw. CVJM Ju-
gendhaus MV, 16-18 Uhr, Kontakt: Torsten 
Schmidt, torsten.schmidt@cvjm-berlin.de
Kinderchor kleine Notenbande, ab 4 J., 
Hoffnungskirche Neu-Tegel, 15 Uhr  
Kirchenchor Gemeindesaal, Apos-
tel-Paulus-Kirche, 19:30-21:00 Uhr, www.
kirchenchor-hermsdorf.de
Krabbelgruppe PLUS für Kinder von 
0 bis 2 Jahren, FACE, 09:30-11:00 Uhr, 
Anmeldung ist nicht erforderlich

Krabbelgruppe Mini Mäuse für Babys 
von 6-12 Monaten, wir mit verschiede-
nen Materialien, singen und machen 
Finger- und Bewegungsspiele, Familien-
punkt Reinickendorf, 10:30-11:15 Uhr, 
Ansprechpartnerin: Jeannette Schüler/
Nadine Szilla
Krabbelgruppe Matthias-Claudius, 10-
11:30 Uhr, Info: Eveline Mauser-Ergang, 
436 734 00, nicht in den Ferien
Krabbelgruppe für Kinder bis zu drei 
Jahren geeignet, Apostel-Johannes, 10-
11:30 Uhr, kostenlos, ohne Anmeldung
Kreativgruppe arbeiten mit verschiede-
nen Materialien, LabSaal, 17 Uhr, Anmel-
dung unter 52686503 oder 41107575 
Kreativwerkstatt arbeiten mit verschie-
denen Materialien, LabSaal, 17:00 Uhr, 
Kontakt 52 68 65 03
Lektürekurs Lateinischer Lektürekurs, 
Johannes-Kirche, Zeltinger Platz 18, 
13465 Berlin, 10:00-11:30 Uhr, Gemein-
desaal, Infos bei Dirk Stratmann 030 
40009666

Literaturcafé mit kalten und warmen 
Speisen + Getränken, einen Einblick in 
die künstlerische Arbeit des ATRIUM 
bietet ein Rundgang durch die Galerie, 
ATRIUM, 14:30-17:00 Uhr, in den Ferien 
und schulfreien Tagen geschlossen 
Musikgruppe für Eltern mit Kindern von 
1,5 bis 3 Jahren, Tietzia, 10:45-11:30 Uhr, 
telefonisch oder per E-Mail anmelden
Nähgruppe Verknöpft und zugenäht 
für Kinder im Grundschulalter mit Dilara, 
Tietzia, 16-18 Uhr 
Nähkreis “Pepp up your Klamotten“ aus 
alt wird neu, Albert-Schweitzer-Haus, 
16 Uhr, weitere Informationen bei Herrn 
Bucksmaier, 412 26 67
Schach Anfänger (mit Grundkenntnissen 
der Regeln) sowie Könner des könig-
lichen Spiels sind als Gäste jederzeit 
willkommen, Seniorenclub Hermsdorf, 
Berliner Straße 105-107, 13467 Berlin, 
19 Uhr
Seidenmalen für Senioren, Philip-
pus-Kirche, 14 Uhr, Frau Wirthgen 432 
1659
Selbsthilfegruppe bei Alkoholprob-
lemen für Betroffene und Angehörige, 
Gemeindehaus, Brunowstraße 37, 13507 
Berlin, 19-21 Uhr, Infos: Werner Buken 
4334435, Gerhard Schneider 4343814
Senioren KARAMBA-light-Senioren-Fit-
ness, Schule am Park, Eichborndamm 
276, 13437 Berlin, 17:00-18:00 Uhr, Infos 
unter info@tsv-berlin-wittenau.de
Senioren Gymnastik für Senioren, Ev. 
Kirchengemeinde Lübars, 10:00-11:00 
Uhr, keine Vorkenntnisse nötig, im 
Gemeindehaus, Kontakt: Jeanne Haufe 
030 43 77 50 74 
Senioren Rockchor 60+, Leitung: Karin 
Mueller, Baptisten-Kirche, Alt-Reinicken-
dorf 32, 13407 Berlin, 19:30-21:30 Uhr, 
Gemeindesaal
Senioren SingleDance – Tanzspaß 60 
Plus - denn Tanzen kennt kein Alter, 
Conrads, 10:30-11:30 Uhr
Senioren Tänzerische Gymnastik/
KARAMBA Move, Schule am Park, Eich-
borndamm 276, 13437 Berlin, 20-21 Uhr, 
Infos unter 415 68 67

Seniorentreff nach Losung oder 
Andacht wird Kaffee getrunken, dann 
folgefamilientreffn abwechslungsrei-
che Themen, Gedankenspiele, Lieder, 
Scherze, Evangeliumsgemeinde, 15 Uhr
Sozialberatung für Frauen in schwie-
rigen Lebenssituationen. Hilfe im 
Bürokratie-Dschungel oder Vermittlung 
von weiteren Beratungsangeboten, 
vertraulich und kostenlos, Flotte Lotte, 
15-17 Uhr
Spieletreff für Kinder ab 8 Jahren, of-
fener Bereich mit Betreuung und vielen 
Spielangeboten, Tietzia, 14-18 Uhr
Sport Qi Gong, Horizonte, 18:15 Uhr
Sport Walking, Gerlindeweg, Waldseite, 
ggü. Haus Nr. 32, 13505 Berlin, 8 Uhr
Sport Bodyfit Ausgleichsgymnastik 
incl. Rückencoaching, Schule am Park, 
Eichborndamm 276, 1341343735 Berlin, 
19-20 Uhr, Infos unter 415 68 67 
Sprachkurs Französisch für Erwachsene, 
Apostel-Paulus-Kirche, 11-12:30 Uhr, 
Infos: Lilian Rätzke 0162-881 88 98
Sprechstunde VOeBB24 – Möchten 
Sie einen eBook-Reader ausprobieren, 
eMedien auf Ihr Gerät laden oder haben 
Sie Fragen zur Onleihe? Bitte bringen Sie 
(falls vorhanden) Ihr Gerät und das An-
schlusskabel mit, Humboldt-Bibliothek, 
11:30-13:30 Uhr, ohne Voranmeldung 
Tanz Breakdance Academy mit 
zweifachem Weltmeister Sebi von den 
bekannten „Flying Steps“. Für Kinder im 
Alter von 10 bis 15 Jahren. Unter seiner 
Anleitung werden Kinder in der Tietzia 
an die verschiedenen Moves im Break-
dance herangeführt und vielleicht neue 
Talente ausgebildet, Tietzia, 16:30-18 
Uhr, interessierte Kinder können sich in 
der Tietzia anmelden 
Tanz Volkstanzgruppe, LabSaal, 19:00-
22:00 Uhr, Kontakt 402 50 96

Tanz für Senioren und Junggebliebene: 
Es treffen sich alle Tanzbegeisterten zu 
einfachen Kreistänzen. Bei flotter Musik 
werden die Beine geschwungen und 
der Körper und Geist in Fahrt gebracht. 
Einfach vorbeikommen, Sportpark 
Füchse, Kopenhagener Straße 33, 13407 
Berlin, 11 Uhr
Tanzen Mitmachtänze, Hermann-Eh-
lers-Haus, Alt-Wittenau 71, 13437 Berlin, 
15-16 Uhr, Info: Verena Seider 414 43 27
Textilwerkstatt ab 9 Jahren, wir gestal-
ten Stoffe mit verschiedenen Materialien 
und nähen daraus einfache Taschen, 
Oberteile, Röcke und Kleider, den 
Umgang mit der Nähmaschine er lernt 
ihr beim zusammen Nähen der Stoffe, 
ATRIUM, 15:00-16:30 Uhr
Tischtennis Gnade Christi Kirche, 17:30 
Töpfern für Einsteiger, Dorfkirche Witte-
nau, Scheune,18:00-20:00 Uhr, Scheune/
Töpferkeller, außer in den Schulferien
Töpfern für Kinder und Jugendliche, 
Teestube-Frohnau, 15:30-18 Uhr, ohne 
Voranmeldung
Treff für Grundschulkinder (6 bis 
11 Jahre), hier kann man zusammen 
spielen, basteln sich kennenlernen und 
eine Kleinigkeit essen, FACE Rollberge, 
13:30-15:30 Uhr, einfach vorbeikommen, 
Stephanie Schier, 0176 86110920

Werken Bau Dich schlau, für Kinder ab 10 
Jahren, für alle Tüftler und Erfinder, Alte 
Fasanerie, 15:30-17:30 Uhr, kostenlos
Workout DRUMS ALIVE – Ausgleichgym-
nastik mit Pezzibällen und Drumsticks, 
TSV-Berlin-Wittenau 1896, Senftenber-
ger Ring 40a, 13435 Berlin, 17-18 Uhr

FREITAGS
Backen im Kinderzentrum, comX, 14-
15:30 Uhr
Eltern-Kind-Gruppe für Eltern und Kin-
der (bis 1½ Jahre) treffen sich zum Reden 
und zum Spielen, die Gruppen sind 
selbstorganisiert, Fabrik Osloer Straße,  
10-12 Uhr, Kontakt, 493 90 42, Baby- und 
Bewegungsraum, Aufgang A, 1. Etage
Entdecker- und Forschergruppe für alle 
Kinder ab 10 Jahren, Albert-Schweit-
zer-Haus, 15-16:30 Uhr, 412 26 67
Familienfrühstück offenes El-
tern-Kind-Angebot für Kinder bis zu 3 
Jahren. Gemeinsames Frühstück und 
Austausch, sowie Spielanregungen für 
die Familien, Tietzia, 09-12 Uhr
Freizeitgruppe für Mädchen und 
Jungen von 8 bis 12 Jahren. comX, 14-17 
Uhr, Gruppenraum im comX, das Ange-
bot findet nicht in den Ferien statt
Fußball für Kids, die Fußballspielen lie-
ben, GS am Tegelschen Ort, Gerlindeweg 
11-23, 13505 Berlin, 15:30-16:30 Uhr
Geburtsvorbereitung und Rückbildung 
für Mütter mit Orientalischem Tanz, 
Familienzentrum Letteallee, 09:30-11 
Uhr, kostenfrei, Kinder können gerne 
mitgebracht werden, nicht in den Som-
mer- und Weihnachtsferien
Gymnastik Osteoporose-/ArthroseGym-
nastik, Haus Conradshöhe, 11-12 Uhr
Jugendtreff Albert-Schweitzer-Haus, 
18-21 Uhr, außer in den Ferien
Jugendtreff Dorfkirche Alt-Tegel, 18:30 
Uhr 
Kinder Ringen - Sportliches für Kinder - 
für Kinder ab ca. 4 Jahren in Begleitung 
von Mutter/Vater, mit dem Ringer-Welt-
meister, Sinan Hanli, als Trainer, Famili-
enzentrum Letteallee, 17:00-17:45 Uhr, 
kostenfrei
Kreativgruppe Matthias-Claudius, 
15:30-17:30 Uhr, Gemeindesaal, Kontakt: 
030/4311301
Lerncoaching für Jugendliche. Lernun-
terstützung in den Bereichen Mathe-
matik, Naturwissenschaften, Sprachen 
und Geschichte/Politik. comX, 15-19 Uhr, 
einfach vorbeikommen
Literaturcafé mit kalten und warmen 
Speisen + Getränken, einen Einblick in 
die künstlerische Arbeit des ATRIUM 
bietet ein Rundgang durch die Galerie, 
ATRIUM, 14:30-17:00 Uhr, in den Ferien 
und schulfreien Tagen geschlossen  
Malen GRAFFITI STREET ART – Malen mit 
der Sprühdose ab 10 Jahren, ATRIUM, 
16:00-17:30 Uhr
Mutter-Baby-Gruppe Hey Baby - für 
Mütter mit Kindern von 0-6 Monaten, 
comX, 09:30-11 Uhr, ein Angebot der 
Horizonte gGmbH, Anmeldung bei 
Frau Riedrich 0163/3881716 oder Frau 
Tiedemann 01633881723 
Nähgruppe Offene Nähgruppe für 
Kinder ab 8 Jahren mit Dilara, Tietzia, 
14:00-17:30 Uhr
Nähkurs für Grundschulkinder, Material 
ist vorhanden, es dürfen Stoffe, wie ein 
altes T-Shirt oder Knöpfe und Ideen mit-
gebracht werden, Fabrik Osloer Straße,  
15:30-17 Uhr, im Seminarraum in der 1. 
Etage des 1. Hinterhofes
Seidenmalen, Dorfkirche Heiligensee, 
Alt-Heiligensee 45-47, 13503 Berlin, 
16:30-19:00 Uhr, Stall

Senioren Fitness 50+, Haus Conrads-
höhe, 10-11 Uhr
Sozialberatung für Frauen in schwie-
rigen Lebenssituationen. Hilfe im Büro-
kratie-Dschungel oder Vermittlung von 
Beratungsangeboten, vertraulich und 
kostenlos, Flotte Lotte, 10-12 Uhr 
Spielekreis wir singen, tanzen, lernen 
und entdecken gemeinsam, KreativFab-
rik, 10-12 Uhr, bei Interesse bitte melden, 
für Babys ab 5 Monaten
Spielgruppe für Kleinkinder ab ca. 1 
Jahr,  Raum für Bewegung und Spiele, 
Ev. Kirchengemeinde Lübars, 16-18 Uhr, 
Gemeindehaus, eine Anmeldung ist 
nicht notwendig, Informationen unter 
4023014
Spielerunde Dorfkirche Wittenau, im 
Pavillon, Alt-Wittenau 64, 15-17 Uhr, 
Kontakt: Henry Grafke, Tel. 437 212 68
Sport Fitnessgymnastik, Horizonte, 
Tornower Weg 6, 13439 Berlin, 17 Uhr
Sport Wirbelsäulengymnastik, Hori-
zonte, Tornower Weg 6, 18 Uhr
Sport Yoga, Horizonte, Tornower Weg 6, 
13439 Berlin, 09:30 Uhr + 10:30 Uhr
Sport Yoga, Studio am Borsigturm, Am 
Borsigturm 31, 16-17 Uhr
Sport Hockergymnastik, TSV-Halle, 
10-11 + 11-12 Uhr, Infos unter info@
tsv-berlin-wittenau.de
Tanzgruppe Unique - Hip Hop Mittel-
stufe, Centre Talma, 16:30-18 Uhr, ab 
14 J.
Tanzgruppe MassMediaProject - 
Streetdance für Fortgeschrittene, Centre 
Talma, 18-19:30 Uhr, ab 15 Jahren 
Tanzgruppe Pirates - Hip Hop für Fort-
geschrittene, Centre Talma, 17:00-18:30 
Uhr, ab 16 Jahren
Tischtennis unter Leitung von Michael 
Becker, Gemeindehaus Stegeweg, Stege-
weg 5-11, 13407 Berlin, 19:30 Uhr
Töpfern für Kinder und Jugendliche, 
Teestube-Frohnau, Fuchssteiner Weg 20-
26, 13465 Berlin,15:45-18:45 Uhr, ohne 
Voranmeldung
Volleyball unter Leitung von Robin  
Gossa, Kolumbus GS (Halle), Büchsen-
weg 23a, 13409 Berlin, 20 Uhr 
Werkstatt ZEICHNEN UND PAPIERWERK-
STATT, hier probierst du alles aus, was du 
mit Papier machen kannst, ab 8 Jahren, 
Malersaal, ATRIUM, 15-17 Uhr
Yoga nur für Frauen, Interkulturelles 
Familienzentrum AVA 17, Auguste-Vikto-
ria-Allee 17, 13403 Berlin, 11-12:30 Uhr, 
Tel.: 030 413 18 90 
Yoga für Eltern mit Baby, Fabrik Osloer 
Straße, Osloer Str. 12, 13359 Berlin, 10-11
Yogagruppe für Frauen (Fortgeschrit-
tene), FZ „Haus am See“, 10:30-12 Uhr 
und 12:15-13:45 Uhr, Kontakt: Frau 
Seemann, Frau Kirilmaz 437 228 22

SAMSTAGS
Fitness Aqua-Fitness, Medical Park Hum-
boldtmühle, 13:00-13:45, 14:00-14:45, 
15:00-15:45 und 16:00-16:45 Uhr
Nachbarschaftstreff mit Sprachcafé, 
Albert-Schweitzer-Haus, 14-18 Uhr, 
weitere Informationen Herr Bucksmaier, 
0176 28842945
Schwimmkurs für Frauen die nicht 
schwimmen können, Medical Park 
Humboldtmühle, 18:30-19:30 Uhr, Infos: 
maedchentreff@albatrosggmbh.de oder 
030-4131890

SONNTAGS
Chor der Kinderchor Orange Voices ist 
offen für alle Kinder von der 5.-8. Klasse. 
Maria Gnaden, 10:45-11:45 Uhr
Eltern-Kind-Turnen , Turnhalle der 
Münchhausen-Grundschule, Arte-
misstraße 22, 13469 Berlin, 11:30-12:30 
Uhr, Infos unter 411 30 20 oder tvw@
tv-waidmannslust.de
Fitness Aqua-Fitness, Medical Park Hum-
boldtmühle, 13:00-13:45, 14:00-14:45 
15:00-15:45, 18:00-18:45, 19:00-19:45
Sport Schlingentraining , TSV-Halle, 
18:00-19:00 Uhr, Infos unter info@
tsv-berlin-wittenau.de

Für die Richtigkeit der Termine 
übernehmen wir keine Gewähr.

= Neue Termine
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Am Borsigturm 15
13507 Berlin-Tegel

Cappuccino

Milch

Espresso

Milchschaum

Latte
Macchiato

Milch

Espresso

Milchschaum

Salted Caramel
Macchiato

Milch

Espresso

Sirup

Milchschaum

Milchkaffee

Milch

Filterkaffee

Milchschaum
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KLEINANZEIGEN

AUTO & MOTORRAD
THULE MTB-Pro-559, 3 Stück abschließ-
bare Autodach-Fahrradhalter für alle 
gängigen Fahrräder, zusammen für 55 €, 
Tel.: 030/4049437
4 Winterräder auf Alufelge  )Nokian  
225/55  R17 97H WRD4, Felge Aluett 28 Z  
8x17 Ausf. R1 LK5 112ET  VB 200,00 €  Tel 
0160 931 35 472
Yamaha Virago 250er, 53000Km, TÜV 
neu, technisch in Ordnung mit Topcase, 
neue Reifen VB 999,- Tel. 0176-43364481

BEKANNTSCHAFTEN
Unternehmenslustige „Sie“70+ sucht 
nette Dame zur Freizeitgestaltung, Tel. 
0152-29225192
geteilte Freude=doppelte Freude suche 
Senioren in + um Frohnau f.gelegentl. 
Rad/Wandertouren m. Spass one Stress. 
0151-17232416 bis 20
W. 60+ sucht Freizeitpartnerin für 
gemeinsame Unternehmungen. 
Tel.015733281568 
Aktiver, gesprächsoffener Kuschel-Se-
nior, NR, wünscht sich eine nicht 
einengende besuchbare Freundschaft, 
mit W/M. SMS an 01791906553
Habe das allein sein satt, Frau 587 1,74, 
suche Herrn ab 65 für eine lange, ge-
meinsame Zeit.Gemeinsamkeiten finden 
sich.0162 2408342
Frau 58, Schlank,unkompliziert,möchte 
einen netten Herrn ab 65 kennenlernen.
Gemeinsamkeiten finden, bodenständig 
sein.030 91558474
Rentnerin, 67, mollig, NR, NT, häuslich, 
wünscht sich bodenständigen Mann 
für harmonische Beziehung Tel.: 030-
56008116
Schöne, süße, charmante und respekt-
volle unternehmungslustige Rubensfrau 
mit PKW, 62 j. gehb. sucht nette Bek. m/w 
für Fahrten ins Umland Natur, Gespräche 
Tel. 4962104 (AB )
weiblich, 58 Jahre jung sucht: kultu-
rinteressierten Herrn passenden Alters 
bitte unter gwilk@web.de oder 0176-
43364481

BERUF & KARRIERE
Übungsleitung für unser Eltern-Kind 
Turnen in Tegel-Süd gesucht. Mi 
16.00-17.30 Uhr Bitte melden:  sport@
saunafreunde-berlin.de
Gärtner sucht Arbeit in Teilzeit. Gerne 
auch andere Arbeiten rund ums Haus. 
Telefon 818 29 888
Suchen freundliche, zuverlässige Putz-
hilfe in Heiligensee für 2 mal monatlich a 
4 Std. Telefon: 431 72 80
Krankenschwester hilft bei rundum 
Pflege von Angehörigen zu Hause 
Behandlungspflege Demenz bettlegerig 
keine Putzarbeiten 01733908456
Ehem.krankenschwester hilft bei 
Pflege, Betreuung, Versorgung,Be-
handlungspflege von Angehörige zu 
hause,01733908456 keine Putzarbeiten 

ELEKTRONIK & TECHNIK
verkaufe e-herd mit ceranfeld.
standgerät von AEG 60x60 h84 cm. tel: 
01624291864 preis v.b. 60,-€
verkaufe AEG Staubsauger  Vampier 
5046 Elektronic mit  allem Zubehör für 10 
Euro Tel.015150950415
verkaufe Autokühltasche Frigob High 
Top Model FH -18-12 12 Volt DC für 9 
Euro Tel. 015150950415
Hifi Stereoanlage mit Verstärker und 2 
Boxen, sehr guter Klang. Bausteine v.Mar-
kenfirmen.Einzeln f. 50€ o.zusammen 
f.130€. Tel.:4169117
band equpment, wie: mischpult.mitec 
16 kanal multchorkabel,stagebox, flight 
case equalizer 2 bells parametric u.s.w. 
billig ! tel.43196

HANDWERK
Zur Verstärkung unseres Teams suchen 
wir einen freundlichen Hausmeister 
(w/m/d) für Gartenpflege, Reinigung und 
Kleinreparaturen im Kulturhaus Centre 
Bagatelle in Frohnau. Wir wünschen uns 
einen zuverlässigen Mitarbeiter in Teil- 
oder Vollzeit. Tel.: 40636564 + 40508313

HAUS & GARTEN
Gardena Teileverk: Rasensprenger 
14zackigeHarke,3+5Zackhacke,3kl.
Ast-u.2Rasenkantenscheren, Kleinzub.,-
Metallbürste VB 0172 / 392 87 97
Haushaltshilfe für 2-Pers. Haushalt 
14-tägl. für 3 Std. in Alt-Tegel gesucht. Tel. 
030-65215820
Gärtner sucht Arbeit in Teilzeit. Telefon 
818 29 888.
kleines handwaschbecken mit 
unterschrank in weis.neu, weil gleich 
wieder abgebaut. br.32, l.42 . 30,-€ telef. 
01624291864

Oleander, 20 jähre alt, über 2m hoch, 
voll und herrlich blühend., wegen 
Umzug zu verkaufen VB 135,-€, Tel. 030-
47010692
Junge Familie (Arzt und Sozialpäda-
gogin) sucht ein Haus ab 4 Zimmer mit 
Garten in ruhiger & zentraler Lage.  Tel: 
0176/45723100
Reinigungshilfe für Haushalt (Einfami-
lienhaus) in Hermsdorf gesucht. Minijob 
Basis. Bitte zuverlässig und gründlich. 
89371030
Acapuco Getränketopf von Villeroy & 
Boch , 2 Stück, je 20€, T. 030 41191375
Verschenke 2 Heidelbeerbüsche 1jap.
Ahorn (ca.1,70)1 Hochstamm Zierweide 
ca. 1,70. Zum Selbstausgraben. Tel.434 
2155
2 Terrassenstühle, Metall, stapelbar, 
weiß, mit Auflagen, zus. 20.- Euro, a.W. 
Foto vorab, Tel. 402 89 37
Feigenbaum im Kübel, ca.2,50 hoch,voll 
mit frünenFeigen. 100 Euro. Weisser 
Oleander 40 Euro.Tel. 4166772
Suche für meine Mutter zuverlässige 
Haushaltshilfe für 5h täglich einmal pro 
Woche. Mobil: 0174 662 41 93 (Tochter).
Zur Unterstützung in einem Seniorin-
nenhaushalt suchen wir eine engagierte 
nette Frau für ca.1-2/Wo., 3-4 Std. Kontakt 
0157/ 88046274

HOBBY & FREIZEIT
THULE MTB-Pro-559, 3 Stück abschließ-
bare Autodach-Fahrradhalter für alle 
gängigen Fahrräder, zusammen für 55 €, 
Tel.: 030/4049437
Wir brauchen eure Hilfe, suchen 
dringend ab sofort Hockeytrainer für die 
Jugendmanschaft der  Reinickendorfer 
Füchse
Von Privat Braun Nizo 4080 Super 8 
Kamera für 100 € zu verkaufen.Evtl. m. 
Zubehör. Zugabe: Reporter 600 Auto El. 
Zoom Tel. 4018
Gitarren mit Nylonsaiten günstig von 
privat  zu verkaufen,gebraucht,aber 
gut erhalten.Berlin-Lübars, Tel. 0171-55 
184 11
Koga Mijata Herrenfahrrad, 21-Gänge 
Shimano, gepflegt,VB 150,-Euro, Tegel, 
0179/1170902
Sie sucht nette M/F 40+ für Freizeit 
(Cafe,Kino,Spazierg.,Gespräche etc.) Evtl. 
auch M für späteren Tanzkurs. Alex73Frei-
zeit@gmx.net
6 Tischdecken 80x80 , 1x 90x90,1x 
100x100 und einen Läufer 40x100 mit 
Stickgarn zum aussticken komplett für 
50,00 € Tel. 0160 931 35 47
Skat auch f. Anfänger,kein Lokal,k. Ver-
ein, anruf b, Framke:39849045AB
Linedance Gruppe in Tegel sucht nette 
Mit-Tänzer. Geeignet für Anfänger mit  
Vorkenntnissen und Wiedereinsteiger. 
Infos unter 68088970
Japanisch lernen in kleiner priv. Gruppe 
unter Anleitung eines Japaners, Anfän-
ger, Lerninhalt u. Tempo bestimmen wir 
geba.era@gmail.com
Konzert/Nylonsaiten - Gitarren, 
gebraucht aber gut erhalten, von privat 
günstig abzugeben, Berlin-Lübars , 
Tel.01715518411

KUNST & ANTIQUITÄTEN
ANTIQUARIAT MARTEN VERKAUF - AN-
KAUF von Büchern, alten Postkarten und 
Schallplatten. Schwanebecker Chaussee 
5-9, 13125 Berlin Öffnungszeiten: Mo. 
10-15; Mi. 10-18, Fr. 10-14 Uhr und 
ABHOLUNGEN nach Vereinbarung. Tel. 
0173/2185593 u. 0178/4437391 www.
buch-marten.de
Münzen und Briefmarken kauft an, 
unter: 030/ 40 10 05 72

IMMOBILIEN
4 Zi. Eigentumswhg in Wittenau, 2 Bal-
kone, GästeWC, Kfz-Stellplatz, bezugsfrei, 
87m², 287.000€, wohnungsverkaufber-
lin-wittenau@gmx.de
Fam. mit zwei kl. Kindern su. bezahlbares 
Eigenheim im Nordwesten (auch DHH) 
oder Mietwohnung ab 90m2 Kontakt: 
jurastudium@hotmail.com
Tief-/ Garagenstellplatz für gepfl. 
Saison-Pkw 11/19-3/20 -in Berlin und 
Umland gesucht. Tel. 030 4018714.
Deutsche Frau 58, suche 1-2 Zimmer,Kü-
che,Bad von Privat.Auch Einliegerwoh-
nung)biete kostenlose Hausarbeit,Gar-
tenpflege an. 03091558474
Liebe Hausverkäufer, junge Familie, 
Grundschullehrerin, 2 Kinder, sucht Haus 
(ab 130m²) in Berlin-Frohnau zum Kauf. 
Danke! 01707010845
Familie, 4 Pers., sucht mittelfristig Haus 
o. Wohnung, 5 Zi, in Hermsdorf, Frohnau, 
Glienicke/N. Tel.: 0151-62770101
Mein Partner u. ich suchen dringend 
eine ruhige 2-Zi-Whg von Privat mit 

Balkon in Alt Tegel. Tätigkeit im ö.D.! Tel: 
015202502113
4-köpfige (Kinder 4 und 6) Familie sucht 
schöne Wohnung im grünen ruhigen 
Norden, gerne mit (Gemeinschafts-)
Garten. Tel. 015773861667

KINDER & FAMILIE
Wir brauchen eure Hilfe, suchen 
dringend ab sofort Hockeytrainer für die 
Jugendmanschaft der Reinickendorfer 
Füchse
Großer Herbst-Kinder-Trödel in der 
Renée Sintenis GS, Laurinsteig 39-45, 
13465 Berlin am 21.09.19 von 10:00-
13:00; www.fdrsg-frohnau.de

MÖBEL & HAUSRAT
verkaufe 3 Klappstühle aus Holz mit 
Sitz- und Rückenkissen  STCK 2 Euro 
zusammen 5 Euro Tel.015150950415
Verkaufe Billy-Schrankwand vers. 
Elemente mit Vitrinen und CD/DVD 
Regal, NP 380€, VB 200 € neuwertig Tel. 
0172-9401809 Whatsapp 
Rattan-Regal weiß, leicht, 6 Regalbö-
den, 70x30x188 15 €, Tel.413 18 53
zwei Tischlampen für jeweils 25 Euro. 
tel. 4166772
alte massive Konfektionskleiderstange 
mit Rollen, zerlegbar. 60 Euro. T. 4166772
Jugendstilnachbildung super Vitrinen-
schrank, Nußbaum, 2teilig, Oberteil mit 
kl. Fenstern, H 2,07, B 76, T 36, VB 150,00 
EUR, 4313368
gut erhaltene Couchgarnitur, 3er und 
2 Sessel, Bezug glänzend hellbeige, 
zartgrün gestreift NP 4900€, VB 500 €, Tel. 
030-4518793
Lampen ab 10€; Telefon 20€; Spiegel 
50 x 70 cm 10€;  Schreibmaschinen VB;  
Uhren ab 10€   Frank 0162/ 67 85 871 
Anrufe ab 17:00 Uhr 
15 Umzugskartons, 10 Bücherkartons, 
4 Kleiderboxen, 10 kg Seidenpapier, 10m 
Noppenfolie für Umzug günstig abzuge-
ben Tel 0176 4901 63 53

REISEN & ERHOLUNG
Kurort Kolberg Ostsee Ferienwoh-
nung 1-2 Zimmer bis 3 bzw 5 Pers Gute 
Niveau ab 25 Euro Nacht/Wohnung 
Tel.015252973007
Natur pur! Oberharz FeWo bis 4 Pers., 
ab 40 € pro Nacht incl. Schwimmbad, Tel. 
0162 8210 350, kontakt@feriendomizil-
Holfert.de

SPORT & WELLNESS
geteilte freude=doppelte freude suche 
senioren in u. um frohnau f geleg. rad-u.
wandertouren m.viel spaß u.wenig stress. 
0151-17232416 
THULE MTB-Pro-559, 3 Stück abschließ-
bare Autodach-Fahrradhalter für alle 
gängigen Fahrräder, zusammen für 55 €, 
Tel.: 030/4049437
Kleine Hatha Yoga Gruppe nahe Bhf 
Schönholz Hoppestr.32 sucht dich! Mit 
uns Sport machen und fit werden. Immer 
Di.16:00 Infos: 017967035

TIERMARKT
Gesunde, geimpfte, etwas schüchterne, 
manchmal sehr verschmuste 6-jährige 
Katzendame sucht liebevolles Zuhause. 
Tel.: 017913353523
Katzenlaufrad Elmato 10702 komplett 
montiert und sehr stabil. Neu, nicht 
gebraucht. VB 360 Euro, neu 423. Tel. : 
37306328 8.00-18.00 Uhr

UNTERRICHT &  
NEBENJOBS
Suche für 2 Std. 3-wöchentlich tüchtige, 
freundliche Putzhilfe in kleinem Haushalt 
Nähe S-Bf. Eichborndamm
Für unseren Sohn (15 Jahre) suchen wir 
einen Trainer um spielerisch Ballsportar-
ten auf dem nahen Sportplatz zu üben 
(tel 015781903509)
Suchen freundliche, zuverlässige Putz-
hilfe in Heiligensee für 2 mal monatlich a 
4 Std. Telefon: 431 72 80
Gitarrenunterricht in Berlin-Lübars 
für Anfänger und Fortgeschrittene für 
Akustik/Konzertgitarre Tel.4034340 oder 
0171 5518411
Trommelworkshop mit RAJ, Dienstag 
18-19 Uhr, Spende 5 € Strassenkinder 
Bangladesh, Tel. 030-4043151, Kurfüs-
tenstrasse 50, 13465 Berlin
Englisch / Französisch - Erfahrene 
Studienrätin erteilt Nachhilfe für alle Klas-
senstufen. Tel. 40 91 25 69
Nebentätigkeit - lukrativ In der Charité 
entwickeltes, weltweit patentiertes 
Medizinprodukt. Solide Ausbildung, kein 
finanzieller Einsatz oder Mindestverkauf. 
Gefordert: Ein sehr gutes Produkt auch 
gut zu erklären. Das lernen Sie aber auch. 
Mail: Klausskarabis@web.de

Zur Verstärkung unseres 
Teams suchen wir eine/n 
freundlichen

Hauswart/in 
für Gartenpflege, Reinigung, 
Winterdienst, Kleinrepa-
raturen in Reinickendorf. 
Einen zuverlässigen Team-
player/in auch auf 450,- € 
Minijobbasis. Führerschein 
Kl. B erwünscht.

Kaufmann  
Objektmanagement KG
Telefon 030 – 405 89 80

Sommerpause : Trommeln mit RAJ vom 
15.07-31.07.2019 - Start 06.08.2019. von 
18-19 Uhr, Kurfürstenstr. 50, 13467 Berlin
Italienisch Konversation mit Italienerin 
oder Italiener gesucht Tel: 030 67939039

VERSCHIEDENES
Kaufe Ihre gepflegte Schallplatten- und 
CD-Sammlung, gern auch Klassische 
Musik und Jazz,  Tel.: 0170 566 23 82
Suche Akkordeon, Geige, Blasinstru-
mente, Musikinstrumente 01794464723 
Schlagerboom Dortmund 1.11.2019 
Reihe 1 !!!  Unterrang Block 5 rechts. 6 
Karte für je 100 Euro. 0175 8801136 und 
romyscharsig@web.de 
Nachbarschaftsverein holt kostenlos 
alte Fahrräder für hilfsbedürftige Mitbür-
ger ab. Vielen Dank. Tel: 033056 400835
Suchen freundliche, zuverlässige Putz-
hilfe in Heiligensee für 2 mal monatlich a 
4 Std. Telefon: 431 72 80
Am 24.07.2019 wurde im BVG Bus 
221 grünen Stoffbeutel mit einem paar 
Schuhe verloren. Finder bitte melden 
0170-5967211 Danke.
Reisekorb, 85x55x50 cm (L,B,H) an 
Selbstabholer, VB 30 €, Tel. 03068328358
Bb-Trompete B&S JBX-S, versi., 
Oberklass, sehr guter techn. und opt. 
Zustand, ML Superausstattung, Koffer, 
Tel.01704873131, VK 1.299 €
Heidepark Soltau Gutschein für 2 Über-
nachtungen mit Frühstück im HP Resort 
Hotel und Eintrittskarten für 2 Pers. 250 
Euro 0175 8801136
Skatgruppe sucht Mitspieler, junge und 
ältere. Tel.: 0174-8704401
suche altes Spielzeug, Eisenbahnen, Au-
tos, Blechspielzeug sowie alte Postkarten. 
Tel. 030-4045897
Radio; Kerzenhalter;  CD‘s (Classical 
Masterworks in Digital); Discokugel alles 
VB Frank 0162/ 67 85 871 Ab 17:00 Uhr
Skatkarten; Polarordkamera; Video-
kassetten; Vodafon Router  (Easy Box 
863); Englisch lernhilfe von Berlitz Frank 
0162/6785871 Ab 17:00
Benötigen Sie Kapital für Ihre Projekte? 
Lösung, um alle Ihre finanziellen Prob-
leme zu lösen mail: dorotheageschieden.
de@gmail.com
Heilpraktikerin mit langjähr. Erfahrung 
kommt zu ihnen nach Hause, breites 
Therapie-Angebot für Kinder-Familien & 
Senioren 0178 5647970
Großer Herbst-Kinder-Trödel in der 
Renée-Sintenis-GS, Laurinsteig 39-45, 
13465 Berlin am 21.09.19 von 10:00-
13:00; www.fdrsg-frohnau.de

NÄCHSTES HEFT
Erscheinungstermin 
Donnerstag, 12. September ‘19
Redaktionsschluss 
Montag, 26. August 2019
Anzeigenschluss/Termine 
Donnerstag, 5. September ‘19

NÄCHSTES HEFT
Erscheinungstermin 
Donnerstag, 22. August 2019
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Brunowstr. 51 · Berlin · Tel. 4335011
www.goldschmiede-denner.de

117 JAHRE
Familienbetrieb seit 1902

GUTSCHEIN
für die professionelle

Reinigung eines Schmuckstücks
gültig bis 15.09.2019 · 1 Gutschein/Person

Goldschmiedemeister und Juwelier
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Was ist das Besondere an 
Reinickendorf? 
Die angenehm unterschiedli-
chen Seiten, neben Wald- und 
Wasserflächen gibt es dichte 
Wohnquartiere und Villenvier-
tel. In 20 Minuten ist man mit 
der Bahn in der Innenstadt, an-
dererseits ist man mit dem Rad 
schnell raus aus der Stadt.

Was in Reinickendorf muss 
man gesehen haben?

Valentinswerder ist ein Muss. Hier ist die Zeit stehen geblieben, 
schon die Überfahrt ist ein kleines Abenteuer. Auf der kleinen 
Insel in der Oberhavel hat man das Gefühl, weit weg von der 
Stadt zu sein.

Beschreiben Sie Ihren Lieblingsplatz in Reinickendorf. 
Einen Lieblingsplatz habe ich eigentlich nicht, es wechselt auch 
immer wieder mal.

Wo trifft man Sie nach Feierabend?
Am ehesten am Tegeler Fließ. Ein phantastisches Gebiet für alle, 
die die Natur lieben. Hier entdeckt man mit etwas Glück Biber, 
Kraniche, Nachtigallen und andere Tiere.

Was ist Ihr Höhepunkt im Reinickendorfer 
Veran staltungs kalender? 
Für die meisten ist es wohl das Tegeler Hafenfest, für mich sind 
es eher kleinere Veranstaltungen im LabSaal Lübars oder Veran-
staltungen des Kunst- und Gewerbevereins Frohnau.

Worüber haben Sie sich im Bezirk zuletzt wirklich gefreut?
Als letztes vor allem die erweiterten Fahrradparkplätze am 
S-Bahnhof Frohnau, die ich fast täglich nutze. Und dass um den 
Bahnhof endlich eine Kurzzeit-Parkzone eingerichtet wurde.

Was hat Sie zuletzt im Bezirk richtig geärgert?
Der Müll, den die Leute überall hinschmeißen. Berlin gibt je-
des Jahr mehrere Hunderttausend Euro für das Beseitigen des 
Mülls aus. Wie einfach wäre es, wenn wir den Dreck wieder mit 
nach Hause nehmen und ihn dort entsorgen, wo er hingehört.

Ihr Lieblingsverein in Reinickendorf?
Natürlich interessieren mich die bezirklichen Naturschutzgrup-
pen und Vereine wie die NABU-Bezirksgruppe am meisten. Ich 
schätze aber auch die Freiwillige Feuerwehr ganz besonders, da 
ggf. jeder von uns auch mal die Freiwilliger Feuerwehr braucht.

Beschreiben Sie Reinickendorf in drei Worten.
www: Wohnen, Wasser, Weltstadt

Derk Ehlert ist seit 2001 bei der Senatsver-
waltung für Stadtentwicklung im Bereich 
Naturschutz und Landschaftsplanung tätig. 
Der  Reinickendorfer gilt als der Experte für die 
Wildtiere in Berlin schlechthin.

Valentinswerder ist ein Muss
Im Gespräch mit Derk Ehlert

REINICKENDORFER
ICH BIN EIN

Laube brannte
Reinickendorf – Ein Brand-
kommissariat des Landeskri-
minalamtes führt die Ermitt-
lungen zum Feuer an einer 
Gartenlaube in Reinickendorf. 
Am Abend des 18. August 
hatte eine Passantin vom 
Bahnsteig des S-Bahnhofes 
Schönholz aus Rauch aus einer 
Kleingartenanlage an der Pro-
vinzstraße aufsteigen gesehen 
und die Feuerwehr alarmiert. 
Die eintreffenden Brandbe-
kämpfer konnten die Flam-
men löschen und verhindern, 
dass das Gebäude vollständig 
ausbrannte. Menschen kamen 
nicht zu Schaden, da sich nie-
mand in der Laube befand; al-
lerdings könnte Brandstiftung 
eine Rolle gespielt haben.

Festnahme  
nach Überfall
Wittenau – Zwei Männer ha-
ben am Morgen des 18. Au-
gust offenbar die Hilflosigkeit 
eines jungen Mannes ausge-
nutzt. Der Sicherheitsdienst 
der BVG beobachtete die bei-
den auf dem U-Bahnhof Wit-
tenau, als sie an den 25-Jähri-
gen herantraten, der offenbar 
alkoholisiert auf einer Bahn-
steigsbank schlief: Als das 
Duo sich der Geldbörse und 
des Handys des Schlafenden 
bemächtigt hatten, folgten 
die Security-Leute den beiden 

Tatverdächtigen und konnten 
einen festnehmen. Der 26-Jäh-
rige kam in Polizeigewahrsam. 
Die Ermittlungen dauern an.

Stichverletzungen
Wittenau – Mit zwei Einsti-
chen am Rücken ist ein Mann 
in einem Krankenhaus aufge-
taucht. Das dortige Personal 
rief umgehend die Polizei, wo-
raufhin der Patient von einem 
Vorfall in Wittenau berichtete: 
Demnach war es am Nach-
mittag des 29. Juli offenbar 
an der Oranienburger Straße 
zum Streit um Drogen mit 
einem flüchtigen Bekannten 
gekommen. Der soll irgend-
wann zugestochen haben. Die 
Verletzungen waren so tief 
und schwer, dass der 42-Jähri-
ge schließlich operiert werden 
musste. Lebensgefahr besteht 
nicht. 

Auto angezündet
Reinickendorf – Zum wie-
derholten Mal hat kürzlich 
im Bezirk ein Auto gebrannt: 
Am späten Abend des 18. 
August wurde ein Anwohner 
der Brusebergstraße durch 
einen lauten Knall auf einen 
brennenden Mercedes auf-
merksam, der auf einem Mie-
terparkplatz abgestellt war 
und alarmierte Polizei und 
Feuerwehr. Die Flammen füg-
ten dem Wagen erheblichen 
Schaden zu; auch ein dane-

ben stehender VW geriet in 
Mitleidenschaft. Menschen 
wurden jedoch nicht verletzt.

Messerangriff  
Reinickendorf – Am 24. Au-
gust ist es zu einer Schlägerei 
in einem Imbiss in der Ollen-
hauerstraße gekommen. Ein 
20-Jähriger soll in deren Zuge 
einen 41-Jährigen mehrfach 
von hinten mit einem Döner-
messer attackiert haben. Der 
schwer verletzte Mann hatte 
sich schließlich auf die Stra-
ße retten können, Passanten 
alarmierten die Polizei. Die 
Einsatzkräfte nahmen den 
mutmaßlichen Täter noch 
im Imbiss fest, ebenso einen 
28-Jährigen, der ebenfalls in 
die Schlägerei verwickelt ge-
wesen sein soll. Der Verletzte 
kam mit Schnitten an Kopf und 
Handgelenk zur stationären 
Behandlung ins Krankenhaus. 

Frohnau/Heiligensee – 
Gleich zehn Bereiche der 
Berliner Feuerwehr dürfen 
sich über neue Einsatztechnik 
freuen, darunter auch zwei im 
Fuchsbezirk! Am 23. August 
übergab Senator für Inneres 
und Sport Andreas Geisel am 
Schloss Charlottenburg zehn 
Lösch-Hilfeleistungsfahrzeuge 
an die künftigen Nutzer, Ge-
samtwert: mehr als fünf Milli-
onen Euro. Die Wagen werden 
solche älteren Baujahrs von 
Wachen verschiedener Stand-
orte aus dem gesamten Stadt-
gebiet ablösen. „Löschfahr-
zeuge wie diese, welche auf 

jeder Feuerwache vorgehalten 
werden, bilden das Rückgrat 
der Berliner Feuerwehr und 
sind universell bei nahezu je-
der Einsatzlage einsetzbar“, 
heißt es in einer Mitteilung. 
„Dazu führen sie alle nötigen 
Ausrüstungsgegenstände 
zur grundlegenden Brandbe-
kämpfung und technischen 
Hilfeleistung mit. Weiterhin 
verfügen die Fahrzeuge über 
einen 1200 Liter fassenden 
Wassertank und sind mit 120 
Litern Schaummittel ausge-
stattet.“ 

Doch auch eine umfang-
reiche Ausstattung zur tech-

nischen Hilfeleistung ist auf 
den Fahrzeugen verlastet. 
Dazu gehört neben Grund-
werkzeugen auch ein Hy-
draulischer Rettungssatz 
zur Rettung eingeklemmter 
Personen bei Verkehrsunfäl-
len. Er läuft bei allen neuen 
Fahrzeugen akkubetrieben: 
ein großer Mobilitätsvorteil, 
da keine Hydraulikschläuche 
mehr benötigt werden. Eines 
der modernen Gefährte geht 
nach Frohnau, ein weiteres 
als Ausbildungsfahrzeug an 
die Berliner Feuerwehr- und 
Rettungsdienstakademie in 
Heiligensee. red

Gut gerüstet, besser gelöscht
Zwei neue Feuerwehrfahrzeuge auch für den Fuchsbezirk

Informationsabend über die Traditionelle Chinesische Medizin und Kräuterheilkunde

Dr. Kästner informiert ausführlich über die Akupunktur und die Kräuterheilkunde. 
Er beantwortet gerne Ihre Fragen am

Mittwoch, den 25. September 2019, um 19.00 Uhr.

 Praxis Dr. med. H.-C. Kästner · Fellbacher Straße 4 · 13467 Berlin · Tel.: 030-405 82 444

Wir freuen uns auf Sie!     Dr. Kästner und sein Praxisteam



ALFA ROMEO GIULIA

BARPREIS

SPAREN SIE 13.725,– €2

AB 38.550,– €1
ALFA ROMEO GIULIA

Kraftstoffverbrauch (l/100 km) nach RL 80/1268/EWG: innerorts 8,4; außerorts 4,6; kombiniert 6,0. CO₂-Emissionen (g/km): kombiniert 138.
1 Für die Alfa Romeo Giulia Super 2.0 Turbo 16V Benziner 147 KW (200 PS), Vorführwagen, Erstzulassung 29.03.2019, Kilometerstand: 1.450, Barpreis: 38.550,00 € inklusive Sonderausstattung. 
2 Gegenüber der ehemaligen UPE des Herstellers.
Beispielfoto zeigt Fahrzeug der Baureihe, die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeuges sind nicht Bestandteil des Angebotes. Angebot gültig nur solange der Vorrat reicht.

2.7333 gespart2
ab 10.5973 1
Fiat PandaLounge

Kraftstoffverbrauch (l/100 km) nach RL 80/1268/EWG: innerorts 6,7; außerorts 4,3; kombiniert 5,2. CO2-Emissionen (g/km): kombiniert 123.
1 Für den Fiat Fiat Panda Lounge 1.2 Benziner 51 kW (69 PS) E6D-TEMP, Vorführwagen, Erstzulassung 30.11.2018, Kilometerstand: 2500, Barpreis 10.597,– €, inklusive Sonderausstattung.
2 Gegenüber der ehemaligen UPE des Herstellers.
Beispielfoto zeigt Fahrzeug der Baureihe, die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeuges sind nicht Bestandteil des Angebotes. Angebot gültig nur solange der Vorrat reicht.

AB 46.297,– €2

SPAREN SIE 10.083,– €4
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SUMMERTIME IM MOTOR VILLAGE

Kraftstoffverbrauch (l/100 km) nach RL 80/1268/EWG: kombiniert 7,4-6,6. CO₂-Emissionen (g/km): kombiniert 195-175.
1 Für den Jeep® Cherokee MY19 Overland 2.2l MultiJet Diesel 143 kW (195 PS), Vorführwagen, Erstzulassung 16.10.2018, Kilometerstand: 15.000, Barpreis: 37.990,00 € inklusive Sonderausstattung.
2 Für den Jeep® Wrangler JL Sahara 2.2l CRDi Diesel 147 kW (200 PS) 4x4 AT8, Vorführwagen, Erstzulassung 31.10.2018, Kilometerstand: 11.500, Barpreis: 46.297,00 € inklusive Sonderausstattung.
3 Für den Jeep® Grand Cherokee MY18 Summit 3.0l V6 MultiJet Diesel 184 kW (250 PS), Vorführwagen, Erstzulassung 30.05.2018, Kilometerstand: 10.660, Barpreis: 51.397,00 € inklusive Sonderausstattung.
4 Gegenüber der ehemaligen UPE des Herstellers.
Beispielfoto zeigt Fahrzeuge der Baureihe, die Ausstattungsmerkmale der abgebildeten Fahrzeuge sind nicht Bestandteil des Angebotes. Angebot gültig nur solange der Vorrat reicht.
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JEEP® WRANGLER JL SAHARA

JEEP® CHEROKEE

JEEP® GRAND CHEROKEE

MOTOR VILLAGE BERLIN
Ollenhauerstraße 100 · 13403 Berlin · T 030 410 22 0
Rhinstraße 165 · 10315 Berlin · T 030 54 99 02 25
Seesener Straße 60-61 · 10709 Berlin · T 030 89 38 80 0

www.motorvillage-berlin.de

Hauptsitz: FCA Motor Village Germany GmbH, Hanauer Landstraße 166, 60314 Frankfurt


